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2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016

Bilanzsumme in T€ 92.732 90.100 90.600 91.900 99.300 97.200 93.900

Anlagevermögen in T€ 83.045 81.600 79.000 79.800 82.200 84.500 86.300

Anlagenintensität % 89,5 90,6 87,2 86,9 82,8 87,0 91,9

Bestandsinvestitionen

– Instandhaltung in T€ 4.018 3.790 3.656 3.531 3.566 3.194 3.415

– Modernisierung/Neubau in T€ 4.788 5.578 2.528 1.135 1.691 1.573 2.798

Eigenkapital in T€ 24.700 23.600 22.600 20.900 19.900 18.800 17.800

Eigenkapitalquote % 26,6 26,2 25,0 22,8 20,0 19,4 18,9

Umsatzerlöse

– aus Hausbewirtschaftung in T€ 18.439 17.738 17.480 17.272 17.536 17.384 16.739

– aus Betreuung in T€ 105 67 64 54 49 51 79

– sonstige in T€ 59 56 294 333 54 312 117

Jahresüberschuss in T€ 1.103 1.586 2.243 1.581 1.312 1.355 971

Cashflow in T€ 4.151 4.717 5.185 5.039 4.841 4.890 4.181

Wohnungsbestand WE 3.043 3.043 3.029 3.030 3.030 3.055 3.046

Mitarbeiter Anzahl 54 53 57 56 53 54 48

– Vollzeit Anzahl 40 39 42 37 36 36 36

– Teilzeit Anzahl 14 14 15 19 17 18 12

Wir über uns
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GRÜNDUNG 4. Oktober 1949

EINTRAGUNG IN DAS  Amtsgericht Bad Oeynhausen Nr. HRB 9336
HANDELSREGISTER

GEMEINNÜTZIGKEIT  durch Aufhebung des Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetzes ist die  
Gemeinnützigkeit mit Wirkung vom 01.01.1990 entfallen

STAMMKAPITAL	 	3.720.000,00 € 

davon 

1.860.000,00 €	=	50 %	Beteiligungsverwaltungsgesellschaft	des	Lan-

des NRW

	 930.000,00 €	=	25 %	Evangelische	Kirche	von	Westfalen,	Bielefeld

	 930.000,00 €	=	25 %	Stiftung	Kronenkreuz,	Berlin

GESELLSCHAFTER · Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes NRW 

 · Evangelische Kirche von Westfalen, Bielefeld

 · Stiftung Kronenkreuz, Berlin

AUFSICHTSRAT ·  Marcus Münter (Vorsitzender)   
Ltd. Ministerialrat im Ministerium für Heimat, Kommunales,  
Bau- und Digitalisierung des Landes NRW, Düsseldorf 

 ·  Dr. Thomas Heinrich (stellv. Vorsitzender) 
Landeskirchenrat der Ev. Kirche von Westfalen, Bielefeld 

 
 ·  Sabine Friebel  

Landeskirchen-Oberverwaltungsrätin  
der Ev. Kirche von Westfalen, Bielefeld

 ·  Maria Loheide 
Vorstandsmitglied des Ev. Werks  
für	Diakonie	und	Entwicklung	e. V.,	Berlin

 
 ·  Sabine Nakelski   

Ltd. Ministerialrätin im Ministerium für Heimat, Kommunales,  
Bau- und Digitalisierung des Landes NRW, Düsseldorf

 ·  Norbert Stüttgen   
Ministerialrat im Ministerium der Finanzen  
des Landes NRW, Düsseldorf

GESCHÄFTSFÜHRUNG · Sascha Golnik  
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PROKURISTEN · Dipl.-Ing. Architektin Birgit Aumann-Keull, Gesamtprokura

 · Dipl.-Betriebswirt Rolf Oestreich, Gesamtprokura 

HANDLUNGSBEVOLLMÄCHTIGTE · Dipl.-Ing. Architekt Andreas Durczok

 · Silke Niedringhaus

 · Alexander Lang

SITZ DER GESELLSCHAFT  Im Walde 1, 32339 Espelkamp, Telefon	0	57	72/5	65-0

BETEILIGUNGEN  GAZ Technik GmbH, Espelkamp  
 (6 Anteile)

MITGLIEDSCHAFTEN ·  AGV 
Arbeitgeberverband	der	Deutschen	Immobilienwirtschaft	e. V.,	 
Düsseldorf

 · Arbeitsgemeinschaft Wohnungswirtschaft Ostwestfalen-Lippe

 · Bürgerstiftung Espelkamp, Espelkamp

 ·  DESWOS 
Deutsche Entwicklungshilfe für soziales Wohnungs- und  
Siedlungswesen	e. V.,	Köln

 ·  DigiWoh Kompetenzzentrum  
Digitalisierung Wohnungswirtschaft e.V.

 ·  eid  
Ev.	Immobilienverband	Deutschland	e. V.,	Berlin

 ·  GdW 
Bundesverband deutscher Wohnungs- und  
Immobilienunternehmen	e. V.,	Berlin

 ·  Interessengemeinschaft Standortförderung für den Kreis  
Minden-Lübbecke	e. V.,	Minden

 · InWIS Gesellschaft	der	Freunde	und	Förderer	des	InWIS	e. V.,	Bochum

	 ·	MitMenschen	e. V.,	Espelkamp

	 ·	Stadtmarketing	Espelkamp	e. V.,	Espelkamp

 ·  vhw 
Bundesverband	für	Wohnen	und	Stadtentwicklung	e. V.,	Berlin

PRÜFUNGSGESELLSCHAFT Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft DOMUS AG, 
 Berlin, Niederlassung Düsseldorf
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Liebe Geschäftspartnerinnen  
und Geschäftspartner,
liebe Leserinnen und Leser,

In Deutschland war die gesamtwirtschaftliche Lage im 
Jahr 2022 erneut von Herausforderungen geprägt. Wäh-
rend die Folgen der Corona-Pandemie nachließen, sorgte 
der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine für Ver-
unsicherung. Das wirkte sich auch auf die Aufbaugemein-
schaft aus, unter anderem in Form von Materialengpäs-
sen, Lieferschwierigkeiten und erhöhten Energiepreisen.

Dennoch lässt sich zusammenfassen, dass die Aufbauge-
meinschaft die Herausforderungen des Geschäftsjahres 
2022 gut gemeistert hat und insgesamt auf erfolgreiche 
zwölf Monate zurückblickt. Während dieser blieb das 
Unternehmen stetig in Bewegung und erlebte zahlreiche 
erfreuliche Entwicklungen. Hierzu zählen die Begrüßung 
des neuen Geschäftsführers Sascha Golnik zum Beginn 
des Jahres sowie der Abschluss verschiedener Projekte.

Ihrem Auftrag als größter Vermieter im Kreis Minden-Lüb-
becke beständig nachzukommen – Auch das gelang der 
Aufbaugemeinschaft im Geschäftsjahr 2022. So blieb das 
Unternehmen seiner Rolle als Wohnraumanbieter sowie 
Stadtbildgestalter gleichermaßen treu, um den Menschen 
Espelkamps gute Wohn- und Lebensqualität zu bieten.

Ich wünsche Ihnen eine aufschlussreiche und informative 
Lektüre.
 
Ihr
 

Sascha Golnik
Geschäftsführer
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Zu	den	wohl	offenkundigsten	Entwicklungen	der	Aufbauge-
meinschaft im Geschäftsjahr 2022 gehört die Modernisierung 
des Erscheinungsbildes beziehungsweise Logos. Der Schriftzug 
ist nun feiner und besteht aus den Farben Grün und Gold. Das 
zweite A ist an ein Dach angelehnt und steht für Behaglichkeit 
sowie Wohnkomfort. Aufgewertet wird das Erscheinungsbild zu-
dem durch den Zweizeiler „Deine Stadt. Dein Zuhause.“, der die 
besondere Bindung zu Espelkamp unterstreicht.

Ein neues, identitätsstiftendes 
Erscheinungsbild
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Das neue Logo sorgt für ein 
frisches Auftreten der Auf-
baugemeinschaft	und	findet	
inzwischen an verschiedenen 
Stellen Verwendung. Einzug 
gehalten hat es beispielswei-
se auf der Website sowie auf 
den Social-Media-Kanälen.
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Auch mit ihren Neubauprojekten machte die Aufbaugemeinschaft 2022 wichtige Fort-
schritte – so etwa mit einem Wohnprojekt für die Jugendhilfe des Ludwig-Steil-Hofes im 
Brandenburger Ring, welches im Frühjahr 2023 fertiggestellt wurde.

Die Anlage dient der betreuten Unterbringung von 16 Jugendlichen in zwei Wohngrup-
pen.	Im	Dachgeschoss	befinden	sich	sechs	zusätzliche	Wohnungen,	die	ebenfalls	in	das	
durchgehende Betreuungskonzept eingebunden sind. Das neue Gebäude liegt in un-
mittelbarer Nähe zum Stadtzentrum und fügt sich entsprechend den Planungen harmo-
nisch in die parkähnliche Umgebung ein. Es verbleibt im Eigentum der Aufbaugemein-
schaft und wird langfristig von der Evangelischen Stiftung Ludwig-Steil-Hof gemietet.

Neubau für Jugendhilfe  
erfolgreich abgeschlossen
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Mit dem „hexenhaus Espelkamp – Hilfe für Menschen in Krisen-
situationen e. V.“ arbeitet die Aufbaugemeinschaft seit Jahren 
erfolgreich zusammen. So kam es zu der Entscheidung, im 
vergangenen Geschäftsjahr ein weiteres Neubauprojekt im 
Brandenburger Ring umzusetzen, beziehungsweise ein zweites 
Wohnprojekt für Frauen in Notsituationen zu errichten.

Der Bau des zweigeschossigen Neubaus begann im Februar 
2022; die Fertigstellung erfolgte im Frühjahr 2023. Insgesamt 
stehen sechs kleine Wohnungen zur Verfügung, in denen be-
dürftige	Frauen	ein	sicheres	Domizil	finden.	Zwei	Büroräume,	
ein Gemeinschaftsraum und die Begleitung sowie Beratung 
durch die Mitarbeiterinnen der Frauenberatungsstelle gehören 
ebenfalls zum Konzept.

Domizil für Frauen 
in Notsituationen
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Bis 2024 wird der Wohnungsbestand der Aufbauge-
meinschaft mit Glasfaseranschlüssen ausgestattet sein. 
Zudem erfolgt eine Glasfaserverkabelung innerhalb der 
Häuser, sodass in jeder einzelnen Wohnung auf Wunsch 
die maximal mögliche Internetgeschwindigkeit genutzt 
werden kann. Einige wichtige Grundsteine hierfür legten 
die Aufbaugemeinschaft und die Partner – die Stadt-
werke	Espelkamp	und	das	Unternehmen	Greenfiber	–	
bereits im vergangenen Geschäftsjahr. 

Glasfaser für alle 
Mieterinnen und Mieter



Das Welcomehaus in der Ostland-
straße	25	ist	ein	Pilot-Wohnprojekt	der	
Aufbaugemeinschaft zur Gewinnung 
und Bindung von Fachkräften im länd-
lichen Raum. Beim Tag der Architektur 
am 18. und 19. Juni 2022 – initiiert von 
der Architektenkammer des Lan-
des Nordrhein-Westfalen – fand das 
Welcomehaus großen Anklang: Viele 
Besucherinnen und Besucher nahmen 
die Gelegenheit wahr, um sich mit den 
Architekten der Aufbaugemeinschaft 
über das Projekt sowie das Planen 
und Bauen für heutige und zukünftige 
Generationen auszutauschen.

Würdigung des 
Welcomehauses
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2022 leistete das Team des Quartiersmanagements der Aufbauge-
meinschaft mit Marei Nagel und Marlo Pfau wieder ganze Arbeit. Im 
Mai boten die beiden den Besucherinnen und Besuchern des Colo-
rita-Festivals der Kulturen in der Espelkamper Innenstadt beispiels-
weise die Möglichkeit, sich an der „Leonardo-Brücke“ zu versuchen. 
Auf diese Weise entstanden sinnbildliche Brücken zwischen Kulturen 
und Menschen – ganz im Sinne des Aktionstages für Demokratie und 
Vielfalt.

Im Sommer fanden dann die Ferienspiele statt, an denen sich das 
Quartiersmanagement – in Zusammenarbeit mit dem Bielefelder 
Akrobaten Adrian Endres – mit einem Workshop für Akrobatik und 
Seifenblasenkunst beteiligte. Viele Kinder im Alter von sechs bis zwölf 
Jahren waren dabei. Ebenfalls im Sommer erfolgte eine Aktion mit 
der DRK-Kita Spielwiese in der Ratzenburger Straße. Unter Anleitung 
des NABU lernten die Kinder den richtigen Umgang mit Bienen sowie 
anderen Insekten und bauten im Anschluss Nisthilfen, die im ganzen 
Quartier Gabelhorst platziert wurden.

Voller Einsatz vom 
Quartiersmanagement

Zusätzlich durfte sich die Gabelhorst 
im vergangenen Jahr über neue 
Blühwiesen freuen. Für Familien, die 
Hilfe von der Tafel beziehen, fand in 
Zusammenarbeit mit dem Sozialamt 
der Stadt Espelkamp und der Tafel 
Lübbecker Land zudem eine Fahrt in 
den Zoo Hannover statt. 

Die Aufbaugemeinschaft freut 
sich, dass es auch im und um das 
Quartiersbüro im vergangenen Ge-
schäftsjahr einige Neuerungen gab: 
Andere Organisationen können die 
Räumlichkeiten inzwischen für ihre 
Angebote nutzen. Zudem ziert ein 
neuer Bücherschrank den Vorplatz 
des Quartiersbüros, nachdem der 
öffentliche	Bücherschrank	in	der	
Gabelhorst großen Anklang fand.



17II. DIE AUFBAUGEMEINSCHAFT | Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH



18 Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH | II. DIE AUFBAUGEMEINSCHAFT

Während des City-Festes präsentierten sich viele Gastronomiebetrie-
be, Unternehmen und Institutionen in der neuen Espelkamp-Lounge. 
Auch die Aufbaugemeinschaft war dabei: mit einem Stand, der einer 
kleinen Baustelle nachempfunden war. Hier fanden viele gute Gesprä-
che mit Mieterinnen, Mietern und Interessierten statt; Kinder konnten 
sich an einem Sandhaufen mit einem Bagger versuchen und es gab 
Kalender, Taschen und neue Badeenten zum Mitnehmen. 

Rege Gespräche  
auf dem City-Fest
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2022 legte die Aufbaugemeinschaft in gewohnter Manier 
einen	Fokus	auf	das	Wohlbefinden	der	Mieterinnen	und	
Mieter. So waren diese im November 2022 beispielsweise 
zum zehnten Mal zu den berühmten Kinotagen eingeladen.

Insgesamt neun Vorstellungen liefen kostenlos im Espel-
kamper Elite-Kino: Von Action über Horror und Drama bis 
hin	zu	Komödie	und	Kinderfilmen	war	für	alle	etwas	dabei.	
Das Team des Kundenmanagements übernahm wie in je-
dem Jahr nicht nur die Organisation, sondern versorgte die 
zahlreichen Gäste aus der Mieterschaft auch mit Popcorn 
und Getränken.

Kino-Wochenende 
erneut gut besucht



Als Arbeitgeberin setzt die Aufbaugemeinschaft fortwährend 
auf ein kollegiales Miteinander und vertraut zu hundert Prozent 
auf die Kompetenzen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Kein 
Wunder also, dass viele Teammitglieder dem Unternehmen über 
Jahrzehnte die Treue halten.

Im vergangenen Geschäftsjahr konnten Magdalena Unruh, Jens 
Detering und Hartmut Rehling aus der Abteilung Werkstatt, Ale-
xander Lang aus der Abteilung Kundenmanagement und Martin 
Rohlfing	aus	der	Abteilung	Gartenbau	ihr	25-jähriges	Jubiläum	
feiern.

Gratulation zum Jubiläum!
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Neben Mitarbeiterjubiläen stehen bei der Aufbaugemeinschaft 
manchmal auch Verabschiedungen in den Ruhestand an. Wie im 
vergangenen Geschäftsjahr für den geschätzten Andreas Durczok, 
der das Stadtbild Espelkamps durch die Planung und Bauleitung 
diverser Objekte maßgeblich geprägt hat.

Ein Gespräch mit 
Andreas Durczok

„AUS EINEM PRAKTIKUM WURDEN ÜBER 30 JAHRE.“
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Wie war Ihr Weg zur Aufbaugemeinschaft?
„Von 1989 bis 1992 habe ich an der Fachhochschule 
Bielefeld (Abteilung Minden) Architektur studiert. 
1991 benötigte ich für dieses Studium dann einen 
Praktikumsplatz und so kam ich zur Aufbauge-
meinschaft.	Nach	meinem	Studium	fing	ich	schließ-
lich als Architekt bei der Aufbaugemeinschaft in 
Espelkamp an. Die Wohnungswirtschaft brauchte 
zu der Zeit dringend Architekten – es gab reichlich 
zu tun. In den ersten zehn Jahren begleitete ich vor 
allem Projekte für fremde Bauherren. Das umfasste 
zum großen Teil die Planung und Vorbereitung von 
Wohn- und Gewerbeobjekten. Das Architektur-
büro der Aufbaugemeinschaft war damals unter 
anderem für die Sparkasse Minden-Lübbecke, den 
Ludwig-Steil-Hof und das Hexenhaus sowie einige 
private Investoren tätig. Für die Stadt Espelkamp 
habe ich in den Neunzigerjahren das zweite Objekt 
des Gründer- und Anwendungszentrums geplant. 
Auch die Vorbereitung, Planung und Projektsteue-
rung der neuen Erschließungsprojekte – wie zum 
Beispiel in der Philipp-Melanchthon-Straße mit 22 
Baugrundstücken und der Adolf-Kolping-Straße mit 
insgesamt 79 Grundstücken – gehörten zu meinem 
Aufgabenbereich.“ 

Was waren die ersten Objekte für den  
Bestand der Aufbaugemeinschaft?
„2005	plante	und	baute	ich	erstmalig	ein	Objekt,	
welches bis heute im Bestand der Aufbaugemein-
schaft verblieben ist: die Lausitzer Straße 1 mit 24 
Wohnungen. Es folgten weitere seniorengerechte 
Wohnkomplexe: die Lausitzer Straße 3 mit 34 Woh-
nungen, die Görlitzer Straße 44 und 46 mit jeweils  
24 Wohnungen. In der Zwischenzeit entstanden 
auch zwei Objekte mit insgesamt 22 Eigentums-
wohnungen in der Straße ‚Am Hügel‘. Im Jahre 
2015	wurde	im	Schnellverfahren	ein	Reihenhaus	im	
Thorner	Weg	5	entwickelt,	das	zunächst	als	Flücht-
lingsheim dienen sollte. Die Idee dahinter war, das 
Objekt anschließend ohne große Umbauten zum 
Beispiel an junge Familien zu vermieten. In dessen 
Nachbarschaft wird zurzeit ein ähnliches Objekt 
von der Aufbaugemeinschaft errichtet.

Von	2005	bis	2017	übernahm	ich	zusätzlich	die	
Projektsteuerung und teilweise die Planung der 
Projekte im Rahmen des Programms ‚Soziale Stadt‘. 
Hierbei ging es um die Aufwertung der Außenanla-
gen an diversen Bestandsobjekten der Aufbauge-
meinschaft in der Gabelhorst, im Graudenzer Weg, 
im Brandenburger Ring, in der Kantstraße und vor 
allem im Bereich der Bebauung der Fünfzigerjahre. 
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Hier im Bereich der Görlitzer und Neißer Straße 
sowie des Hirschberger Wegs wurden die größten 
Maßnahmen des Programms ‚Soziale Stadt‘ reali-
siert. 

Im	Jahr	2015	wurde	ich	gleichzeitig	mit	der	Planung	
unseres bisher größten Projekts beauftragt: dem 
Ostlandpark.	Das	gesamte	Projekt	umfasste	58	
Eigentumswohnungen, verteilt auf vier Gebäude, 
verbunden durch eine unterirdische Tiefgarage. 
Nach Abschluss dieses Projekts folgte ergänzend 
das	Welcomehaus	in	der	Ostlandstraße	25.

Ab 2020 habe ich die Planung zweier neuer Objek-
te übernommen: Für die Jugendhilfe des Ludwig-
Steil-Hofs wurde ein Heimobjekt vorbereitet, das 
auch zukünftig ohne große Umbauten als Wohn-
haus mit 18 Wohneinheiten genutzt werden kann. 
Für die Frauenberatungsstelle in Espelkamp habe 
ich ein Objekt mit sechs Wohnungen und Büroräu-
men vorbereitet. Beide Objekte wurden im Frühjahr 
2023 fertiggestellt.“

Was waren Ihre Lieblingsprojekte und 
größten Herausforderungen.
„Mein Lieblingsprojekt aus der gesamten Zeit ist 
wohl die Görlitzer Straße 44 und 46. Die Aufgabe 
war die Gestaltung eines Wohnobjekts, das den 
einzelnen Bewohnern nicht nur Wohnraum bietet, 
sondern auch dazu animiert, eine echte Gemein-
schaft zu bilden. 

Nicht nur das Gebäude, sondern auch die Außen-
anlagen spielen bei diesen Voraussetzungen eine 
wichtige Rolle. Jeder Blick durch jedes Fenster ist 
wichtig. Durch die sehr zentrale Lage in der Innen-
stadt legten wir großen Wert auf die Einbettung 
der Objekte in eine parkähnliche Umgebung. Wege 
laden zum Spaziergang ein, der Teich und der Ge-
meinschaftsraum verleiten zum gemeinsamen Ver-
weilen. Insgesamt war es unser Ziel, Lebensqualität 
zu	schaffen.	Ähnlich	verhält	es	sich	mit	unserem	
Welcomehaus in der Ostlandstraße. Für mich als 
Architekt war dieses Objekt eine besondere Aufga-
be. Ein solches Wohnkonzept hat es bei uns zuvor 
nicht gegeben: kleine, moderne und gemütliche 



II. DIE AUFBAUGEMEINSCHAFT | Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH 25

Wohnungen, welche die Möglichkeit zum Rückzug 
bieten und Gemeinschaftsräume, wie die großzügig 
geschnittene Küche mit Gemeinschaftsterrasse und 
ein weiterer Freizeitraum, der die Kommunikation 
unter den Bewohnern anregen soll.

Die größte bautechnische Herausforderung in all 
den Jahren war jedoch der Ostlandpark. Die vor-
gegebene Fläche war im Verhältnis recht klein für 
das, was wir dort realisieren wollten. Das Konzept 
und die Planung der Tiefgarage, die alle vier Ob-
jekte miteinander verbindet, haben mich enorme 
Anstrengungen gekostet. Aber auch dieses Projekt 
haben wir gemeistert und wir durften daran wach-
sen.“

Wie würden Sie Ihr letztes Jahr bei der Aufbau-
gemeinschaft beschreiben?
„In meinem letzten Jahr vor Renteneintritt war 
nochmal einiges zu tun. Der Bau des Objekts für 
die Jugendhilfe des Ludwig-Steil-Hofs im Branden-
burger Ring und des Gebäudes für die Hexenhaus-
Beratungsstelle in derselben Straße war in vollem 

Gange. Dazu kam die Planung rund um den Pol-
lertshof in Preußisch Oldendorf. Das Tagesgeschäft 
der Architekturabteilung hat Ende 2022 bereits 
mein Nachfolger, Andreas Ens, übernommen. Seit 
dem 1. Januar 2023 leitet er die Abteilung Architek-
tur bei der Aufbaugemeinschaft.“

Wie geht es nun als Rentner weiter?
„Als Rentner unterstütze ich die Aufbaugemein-
schaft derzeit im Bereich der Konzeptentwicklung 
und teilweise im planerischen Bereich. Ich werde 
weiterhin das Projekt Pollertshof begleiten. 
Privat widme ich mich wieder vermehrt der Kunst 
und vor allem der Ölmalerei. Künstlerisch tätig bin 
ich bereits seit meiner Jugend. Einige meiner Bilder 
wurden in Galerien in Hamburg, Osnabrück und 
weiteren Orten ausgestellt. Jetzt habe ich endlich 
Zeit, die Ideen, die ich über Jahre hinweg ange-
sammelt habe, umzusetzen. Auch ein paar Reisen 
stehen noch bevor, denn Ziele haben wir genug.“

Während des Gesprächs sitzt 
Andreas Durczok am PC und 
scrollt durch seinen Ordner, 
in dem sich unzählige Projek-
te angesammelt haben. Um 
einen Teil der Inhalte dieses 
Ordners zu sehen, bräuchte es 
wohl nur einen Spaziergang 
durch die Straßen Espel-
kamps.
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Lagebericht 
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1. RAHMENBEDINGUNGEN UND GESCHÄFTSENTWICKLUNG

Mit diesen Maßnahmen wird der seit über 16 Jahren 
beschrittene Weg konsequent weiterverfolgt, damit 
die Qualität und Technik des eigenen Wohnungsbe-
standes weiter verbessert werden. 

Im Rahmen der Bauunterhaltung sind umfang-
reiche Modernisierungen im energetischen Bereich 
im Wohnungsbestand durchgeführt worden und 
weitere vorgesehen. 

Das Investitionsvolumen betrug im Geschäftsjahr  
4,8	Mio.	€.	Für	das	Jahr	2023	sind	2,4	Mio.	€	geplant.	

Die Daten des aktuellen Wohnungsmarktberichtes 
der NRW.Bank für Espelkamp zeigen ein – auch im 
regionalen Vergleich – niedriges Mietniveau. Dies 
wird Ursachen in der Struktur Espelkamps und auch 
im Kaufkraftindex, der unter den Werten der Nach-
barkommunen liegt, haben. Dennoch werden bei 
bestimmten Immobilienqualitäten und insbesondere 
bei modernisierten Wohnungen regelmäßig die 
Chancen für Mietsteigerungen genutzt. Diese Poten-
ziale müssen in den kommenden Jahren verstärkt 
genutzt werden. Hier kann die in den vergangenen 
Jahren lt. NRW.Bank-Bericht verbesserte Sozial-
struktur (Rückgang der Empfänger von sozialen 
Mindestsicherungsleistungen und auch Rückgang 
der entsprechenden Bedarfsgemeinschaften) ein 
Indikator für mögliche Mietsteigerungen sein.
 
Die Wohnnebenkosten sind in den letzten sieben 
Jahren	um	ca.	8,3	%	gestiegen.	Zu	den	Preiserhö-
hungen haben insbesondere die gestiegenen Ener-
giepreise und auch die Preisentwicklung für Frisch- 
und Abwasser beigetragen. Die Netto-Kaltmieten 
haben	sich	im	selben	Zeitraum	um	7,1	%	erhöht.

1.1 Rahmenbedingungen

Die weiterhin gute wirtschaftliche Entwicklung in der 
Region und die damit verbundene gute Entwicklung 
am Arbeitsmarkt haben auch die Entwicklung des 
regionalen Wohnungsmarktes vorerst stabilisiert. 
Auch die Coronakrise und der Krieg in der Ukraine 
haben bislang nicht zu einem Einbruch des Arbeits-
marktes in Espelkamp geführt. Die Zahl der sozial-
versicherungspflichtigen	Arbeitsplätze	lag	Mitte	
2022	mit	12.465	über	dem	Niveau	von	2021	(12.226).	
Darüber hinaus war im Jahr 2022 in Espelkamp ein 
Bevölkerungszugang von 376 Einwohnern zu ver-
zeichnen.

Die Aufbaugemeinschaft hat auch im Jahr 2022 als 
Auftrag- und Arbeitgeber eine wichtige Rolle für die 
Wirtschaft in der Region gespielt, prägt den Stand-
ort	und	schafft	Arbeitsplätze.	Über	40	Menschen	
arbeiten bei der Aufbaugemeinschaft und zusätz-
lich eine vielfache Anzahl von weiteren Mitarbeitern 
in den von ihr beauftragten Betrieben. Zahlreiche 
kleine und mittlere Unternehmen stehen mit der  
Aufbaugemeinschaft in langjährigen Geschäfts- 
beziehungen. Da die Aufbaugemeinschaft auch 
weiterhin in ihren Bestand investiert, ist dies auch 
ein Stück Planungssicherheit für die handwerklichen 
Betriebe.

Handlungsschwerpunkt ist die Verwaltung, Erhaltung 
und Modernisierung des eigenen Immobilienbe-
standes mit 3.043 Wohnungen in Espelkamp. Durch 
die im Geschäftsjahr 2022 und die in den Vorjahren 
durchgeführte Renovierung der Gebäude aus den 
50er-	bis	70er-Jahren	verfügt	ein	großer	Teil	des	
Immobilienbestandes über eine zeitgemäße Aus-
stattung und stützt damit die Werthaltigkeit und 
Vermietbarkeit der Wohnungen.

Die baulichen und anlagentechnischen Maßnahmen 
zu	mehr	Energieeffizienz	senken	den	energetischen	
Bedarf der Mieter kontinuierlich.
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1.2 Geschäftsentwicklung

Bestand

Am 31. Dezember 2022 verfügte das Unternehmen über einen Bestand von eigenen Immobilien, der 
sich wie folgt zusammensetzt:   

Wohnungen
davon 

Leerstand Garagen Gewerbe

Wohn-/ 
Nutzfläche 

m²
frei- 

finanziert

Belegungsbindungen

davon 
allgemein kinderreiche

Espelkamp

– Ost 492 4 130 32.275 471 21 9

– Mitte 1.862 4 351 18 118.107 1.505 357 110

– West 689 1 76 2 48.965 250 439 17

Insgesamt 3.043 9 557 20 199.347 2.226 817 136

Die Aufbaugemeinschaft hat sich im Jahr 2022 weiter auf das Kerngeschäft, die Verwaltung der eigenen 
Bestände, fokussiert. Mit Hilfe einer Bestandssteuerung auf Basis eines Portfoliomanagements optimiert 
die Aufbaugemeinschaft ihr Immobilienportfolio.
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Organisatorische Maßnahmen  

Sämtliche	Geschäftsprozesse	des	Unternehmens	werden	kontinuierlich	auf	Effizienz	geprüft	und	erneuert.	

Im Jahr 2022 wurde mit vorbereitenden Maßnahmen für ein Programm-Update von dem ERP-System 
Wodis Sigma auf Wodis Yuneo begonnen. Im Jahr 2023 wird nach einer intensiven Testphase das Update 
in das Echtsystem übertragen. Diese Umstellung bietet eine gute Basis für weitere Projekte zur Digitalisie-
rung von Arbeitsprozessen bei der Aufbaugemeinschaft.
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Bestandserhaltung/Modernisierung   

Neben der laufenden Instandhaltung und einigen 
Einzelmaßnahmen	werden	in	den	Jahren	2022/23	
weitere Maßnahmen im Rahmen der Nachhaltig-
keit, mit dem Ziel der CO2-Einsparung, geplant.

Für 2023 sind Instandhaltungsmaßnahmen geplant, 
hierfür	sind	im	Budget	4,0	Mio.	€	enthalten.	Weitere	
kleinere, zielgerichtete Investitionen werden in den 
Folgejahren umgesetzt.  

Für das Jahr 2023 war die Modernisierung eines 
Gebäudes mit 24 Wohneinheiten vorgesehen. Dies 
sollte	mit	Mitteln	aus	der	öffentlichen	Wohnraum-
förderung erfolgen. Da für die im Herbst 2022 be-
antragten Mittel zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Jahresabschlusses noch kein Bewilligungsbescheid 
eingegangen ist, erscheint eine Realisierung dieser 
umfangreichen Maßnahme im Jahr 2023 fraglich.
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4 Mio. €

3 Mio. €

2 Mio. €

1 Mio. €

0 Mio. €
 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Investitionen in Instandhaltung und Modernisierung



III. Lagebericht | Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH 33

Neubau/Vertrieb 

Von	den	58	im	Jahr	2019	fertiggestellten	Eigen-
tumswohnungen wurden die letzten verbliebenen 
zwei Wohnungen im Jahr 2022 verkauft.

Im Jahr 2022 wurde im Bereich des Brandenburger 
Rings mit zwei Bauvorhaben begonnen. Diese um-
fassen eine barrierefreie Frauenberatungsstelle mit 
sechs eingebundenen Wohnungen und eine Wohn-
anlage für zwei vollstationäre Wohngruppen mit 
insgesamt 22 Wohnungen. Beide Einheiten wurden 
Anfang 2023 fertiggestellt und bezogen.

Im	Jahr	2023	wurde	mit	dem	Bau	von	acht	öffent-
lich geförderten Reihenhäusern zur Unterbringung 
Geflüchteter	aus	der	Ukraine	am	Thorner	Weg	
begonnen.
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Bestandsmanagement   

Im	Jahr	2022	betrugen	die	Erlösausfälle	357,0	T€	
und	lagen	damit	mit	23,0	T€	unter	dem	Vorjahres-
wert. 

Die	Leerstandsquote	ist	per	31.12.2022	auf	0,3	%	ge-
fallen. Um die Erlöse aus dem Kerngeschäft weiter 
zu steigern, wurde ein Kundenleitsystem eingeführt. 
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In einem engen Zusammenhang mit dem Leer-
stand steht der Mietrückstand. Die Mietrückstands-
quote misst den Anteil der Mietrückstände bezogen 
auf die gesamten Mieteinnahmen in Prozenten. 
Diese Quote ist im Branchendurchschnitt gering. 
Für	2022	beträgt	sie	0,9	%	und	ist	gegenüber	dem	
Vorjahr gestiegen. 

Durch die Bildung von drei Wohnsegmenten mit 
unterschiedlichem Ausstattungs- und Mietenniveau 
werden neue Zielgruppen angesprochen. Passge-
naue Mietangebote für einen größeren Kundenkreis 
haben	den	Vermietungserfolg	positiv	beeinflusst.	
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Die Analyse der Kündigungsgründe ergab folgen-
des	Bild:	40	%	der	Kündigungen	erfolgten	auf-
grund	eines	Wegzuges	aus	Espelkamp,	11	%	wegen	
eines Umzuges in Eigentum oder ein anderes 
Mietverhältnis	innerhalb	der	Stadt	und	25	%	der	
Mietverhältnisse wurden aus Altersgründen (Tod 
oder	Umzug	in	ein	Pflegeheim)	beendet.	Der	letzte	
Punkt	hat	sich	gegenüber	dem	Vorjahr	(18	%)	
deutlich erhöht und wird aufgrund der Altersstruk-
tur der Mieterinnen und Mieter in den kommenden 
Jahren voraussichtlich noch weiter an Bedeutung 
gewinnen. Eine der folgenden Tabellen zeigt die 
Entwicklung der Kündigungsgründe in absoluten 
Zahlen.

Die Zahl der Wohnungsleerstände ist gegenüber 
dem Vorjahr stark gesunken. Sie beträgt insge-
samt 9 Wohneinheiten, dies entspricht einer Quote 
von	0,3	%.	

Für 2023 rechnet das Unternehmen weiterhin mit 
einer	Leerstandsquote	von	unter	2,0	%.	

Im Geschäftsjahr 2022 wurden bei der Aufbau-
gemeinschaft Espelkamp insgesamt 284 Mietver-
tragsverhältnisse gekündigt. Dies entspricht einer 
Fluktuationsquote	von	9,3	%	und	liegt	damit	unter	
dem	Vorjahreswert	in	Höhe	von	11,3	%.	

Bereinigt um den Umzug im Bestand beträgt die 
Kündigungsquote	ca.	8,2	%	(Vj.	8,7	%).		

Leerstandsentwicklung 2016 – 2022  
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2. DARSTELLUNG DER LAGE
 
2.1 Ertragslage   
 
Die Aufbaugemeinschaft Espelkamp hat im  
Geschäftsjahr 2022 einen Jahresüberschuss von 
1.103,0	T€	erwirtschaftet.	Das	Geschäftsjahr	ist 
planmäßig verlaufen.  
 
Das Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 

Das	Ergebnis	aus	dem	Kerngeschäft	ist	um	212,0	T€	
niedriger als im Vorjahr und resultiert im Saldo aus 
gestiegenen	Erträgen	von	217,0	T€	und	aus	den	um,	
im Verhältnis zu den Erträgen stärker gestiegenen, 
Aufwendungen	von	429,0	T€.

Die Erträge aus Sollmieten haben sich gegenüber 
dem	Vorjahr	um	266,0	T€	erhöht.	

Auf der Aufwandsseite haben sich vor allem die 
Instandhaltungskosten	(+	177,0	T€)	und	die	Verwal-
tungskosten	(+	185,0	T€)	erhöht.		

Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Kapital- 
kosten	um	30,0	T€	reduziert.

Das neutrale Ergebnis ist insbesondere durch eine 
Rückstellung zur Rückzahlung von Fördermitteln 
(-350,0	T€)	und	Implementierungskosten	für	das	
Update von Wodis Sigma auf Wodis Yuneo  
(-59,0	T€)	negativ	beeinflusst.

2022
T€

2021 
T€

Veränderung 
T€

Hausbewirtschaftung 1.581,0 1.793,0 -212,0

Bau-, Erschließungs- und Baubetreuungstätigkeit -15,0 -38,0 23,0

Grundstücks- und Immobilienwirtschaft -1,0 25,0 -26,0

Makler- und Verwaltungstätigkeit -2,0 -2,0 0,0

Sonstiger Geschäftsbereich -54,0 -120,0 66,0

Betriebsergebnis 1.509,0 1.658,0 -149,0

Finanzergebnis -3,0 -3,0 0,0

Neutrales Ergebnis -403,0 -69,0 -334,0

Insgesamt 1.103,0 1.586,0 -483,0
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fremden Mitteln wird im Rahmen eines Finanzma-
nagements besonders darauf geachtet, entspre-
chende Zahlungsströme zu koordinieren. 

Für das Geschäftsjahr 2022 waren sämtliche 
Investitionen durch den geldrechnungsmäßigen 
Überschuss des laufenden Jahres und durch zu-
gesagte Finanzierungsmittel gedeckt. Darüber 
hinaus können weitere Investitionen, falls erfor-
derlich durch Kreditaufnahme am Kapitalmarkt, 
finanziert	werden.	

Die	Eigenkapitalquote	liegt	mit	26,7	%	leicht	unter	
dem	Vorjahresniveau	(Vj.	26,9	%).

In	der	Entwicklung	des	Cashflows	verdeutlicht	sich	
die	Innenfinanzierungskraft	der	Aufbaugemein-
schaft. Die Kennzahl zeigt den im Geschäftsjahr 
erfolgswirksam erwirtschafteten Zahlungsmittel-
überschuss. Die Entwicklung zeigt die folgende 
Grafik:

2.2 Finanzlage   

Das Finanzmanagement der Aufbaugemein-
schaft dient neben der Sicherstellung der lang-
fristigen Finanzierung der Mietobjekte auch der 
kurzfristigen Liquidität. Hierzu bedient sich das 
Unternehmen eines Controllings mit detaillierten 
Liquiditätsplänen, wodurch die Aufbaugemein-
schaft in der Lage ist, ihren derzeitigen und 
zukünftigen	Zahlungsverpflichtungen	jederzeit	
fristgerecht nachzukommen. 

Der	Cashflow	in	Höhe	von	4.151	T€	deckte	2022	
die	planmäßigen	Tilgungen	(3.388	T€)	und	die	
Dividende	(600	T€)	ab.	Neben	der	Inanspruch-
nahme von langfristigen Darlehen für Objekt-
finanzierung	standen	der	Gesellschaft	für	kurz-
fristige	Zwischenfinanzierung	Kontokorrentkredite	
zur Verfügung. 

Die Finanzlage wurde durch eingehende Mieten 
aus Mieterhöhungen nach Modernisierung sowie 
Grundstücksverkäufe	positiv	beeinflusst.	We-
gen der weiteren Investitionen aus eigenen und 

Entwicklung des Cashflows
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Aus	der	Relation	Fremdkapital	zu	Cashflow	errechnet	sich	als	Kennzahl	der	dynamische	
Verschuldungsgrad.	Er	verdeutlicht,	in	wie	vielen	Jahren	bei	konstantem	Cashflow	die	
Verschuldung zurückgeführt werden könnte:

Trotz des Anstiegs der Darlehenszinsen in den letzten Monaten konnten im Jahr 2022 
noch Prolongationen vergleichsweise hoch verzinster Darlehen auf niedrigere Zinssätze 
genutzt werden:

Dynamischer Verschuldungsgrad
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2.3 Vermögenslage

Die Bilanzstruktur stellt sich wie folgt dar:

Das	Anlagevermögen	erhöht	sich	um	1,4	Mio.	€.	

Die Ausgaben für durchgeführte Modernisierun-
gen	und	Neubau	betrugen	4,9	Mio.	€	und	die	plan-
mäßigen	Abschreibungen	betrugen	3,2	Mio.	€.	

Die	Abgänge	in	Höhe	von	0,3	Mio.	€	betreffen	In-
vestitionszuschüsse. 

Auf der Passivseite ist das ausgewiesene Eigen-
kapital	auf	24,7	Mio.	€	angestiegen,	dies	entspricht	
einer	Eigenkapitalquote	von	26,65	%	(Vj.	26,88	%).	

Die langfristigen Fremdmittel sind unter Berück-
sichtigung der planmäßigen Tilgungen in Höhe 
von	3,4	Mio.	€	auf	57,2	Mio.	€	gestiegen.

2022 
T€ %

2021 
T€ %

I. Vermögen

Anlagevermögen 83.045 89,55 81.641 90,61

Umlaufvermögen 9.653 10,41 8.425 9,35

Rechnungsabgrenzungsposten 34 0,04 34 0,04

Gesamtvermögen 92.732 100,00 90.100 100,00

II. Kapital

Eigenkapital 24.717 26,65 24.215 26,88

Langfristige Rückstellungen 884 0,95 940 1,04

Langfristige Fremdmittel 57.174 61,66 56.727 62,96

Kurzfristige Verbindlichkeiten 9.957 10,74 8.218 9,12

Gesamtkapital 92.732 100,00 90.100 100,00
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Die	Grafik	zeigt	die	Entwicklung	der	Eigenkapitalquote	der	letzten	Jahre:	

Buchwerte und Verschuldung pro m2  Wohnfläche
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3. RISIKOBERICHT 
 
3.1 Risikomanagement  	
 
Jede Geschäftstätigkeit ist mit Risiken und Chancen 
verbunden. Eine große Gefahr besteht darin, diese 
nicht	zu	erkennen	und	somit	nicht	beeinflussen	zu	
können. Mit dem im Unternehmen eingesetzten 
Risiko- und Portfoliomanagement ist die Aufbau-
gemeinschaft jedoch in der Lage, Entwicklungen 
frühzeitig zu erkennen und zu bewerten. Mit dem 
internen Kontrollsystem und dem Risikofrüherken-
nungssystem werden alle wohnungswirtschaftlich 
relevanten Risiken regelmäßig beobachtet, bewer-
tet und dokumentiert, um bei Bedarf entsprechen-
de Gegenmaßnahmen einzuleiten. Zu den Beob-
achtungsbereichen zählen u. a. die Mietrückstände, 
der Leerstand, die Instandhaltung, das Zinsrisiko 
verbunden mit einem Darlehens- und Grundbuch-
management und die Liquiditätssteuerung.

Alle Risiko-, Organisations- und Steuerungsinstru-
mente sind in einem Online-Organisationshand-
buch dokumentiert und stehen allen Mitarbeitern 
zur Verfügung. Mit dem Update des ERP-Systems 
auf	Yuneo	werden	die	vorhandenen	Workflows	
2023 aktualisiert, visualisiert und im Online-Orga-
nisationshandbuch den Mitarbeitern zugänglich 
gemacht. 

Im Jahr 2019 hat die Aufbaugemeinschaft eine 
externe Überprüfung der Angemessenheit der vor-
handenen Systeme durchführen lassen. Seit 2021 
ist in einem mehrjährigen Prüfungsrhythmus für je-
weilige Teilbereiche des Compliance-Management- 
Systems und des Risikomanagementsystems eine 
unterjährige Wirksamkeitsprüfung vorgesehen.

Die Einhaltung der Compliance-Richtlinien wird 
von einer Compliancebeauftragten überprüft und 
dokumentiert.

Das Zinsrisiko ist durch langfristige Darlehensver-
einbarungen, die ausschließlich das Anlagevermö-

gen	betreffen,	überschaubar.	Wegen	der	im	Zeit-
ablauf relativ gleich verteilten Zinsbindungsfristen 
halten	sich	Zinsänderungsrisiken	nach	Auffassung	
des Unternehmens in vertretbarem Rahmen. Das 
niedrige Zinsniveau wurde auch genutzt, um den 
Tilgungsanteil bei Neuabschlüssen oder Prolon-
gationen zu erhöhen. Durch diese optimierbare 
Entschuldung wird das Risiko zukünftiger Zinserhö-
hungen minimiert.

Die Zinsaufwendungen im Geschäftsjahr 2022 be-
trugen	734,3	T€,	der	Durchschnittszinssatz	dement-
sprechend	1,27	%	(Vj.	1,35	%).	

Die Zinsentwicklung wird im Rahmen des Risiko-
managements beobachtet. Im Berichtsjahr hat die 
Aufbaugemeinschaft die Fremdmittel, die auf eine 
überschaubare Anzahl Kreditgeber verteilt sind, mit 
3,4	Mio.	€	planmäßig	getilgt.	Die	Verbindlichkeiten	
gegenüber Kreditinstituten und anderen Kreditge-
bern	betrugen	im	Berichtsjahr	57,2	Mio.	€.

Die	Kapitaldienstdeckung	mit	ca.	32,6	%	(Vj.	31,3	%)	
gibt an, wie viel aus den Mieteinnahmen für den 
laufenden	Kapitaldienst	für	die	Objektfinanzie-
rung	zu	leisten	ist.	Die	Zinsdeckung	liegt	bei	5,8	%	
(Vj.	6,0	%).	Rd.	27	%	(Vj.	25	%)	der	Mieteinnahmen	
verwendet die Gesellschaft zur Reduzierung der 
Verbindlichkeiten. Beide Kennzahlen liegen unter 
den kritischen Werten, die bei der Finanzierung 
wohnungswirtschaftlicher Investitionen und zur Be-
urteilung des Wohnungsunternehmens eine wichti-
ge Rolle spielen.

Das Unternehmen hat das historische Zinstief 
genutzt und hat die auslaufenden Darlehen 2022 
noch zu günstigeren Zinssätzen verlängert. Zurzeit 
werden die fälligen Darlehen 2023 bis 2024 mit den 
Gläubigern neu verhandelt, wobei das Zinsniveau 
Anfang 2022 gestiegen ist und noch Anfang 2023 
weiter steigt. Zum Jahresende waren Kreditlinien 
nicht in Anspruch genommen. Freie Liquidität wird 
konsequent zur erhöhten Tilgung von Darlehen ein-
gesetzt.
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3.2 Risiken der zukünftigen  
Entwicklung  	

Mobilere	Lebensentwürfe	mit	häufigeren	Ortswech-
seln und die demographische Entwicklung mit einer 
immer älter werdenden Gesellschaft bedeuten für 
die Aufbaugemeinschaft durch die in Folge hohe 
Fluktuation die Notwendigkeit einer anhaltend 
großen Zahl von Neuvermietungen. Zudem muss 
der Wohnungsbestand auch auf die veränderten 
Bedarfe der Mieterschaft angepasst werden, um im 
Marktumfeld attraktiv zu bleiben. 

Seit dem 24. Februar 2022 führt Russland Krieg 
gegen die Ukraine. Dies ist auch in unserer Region 
spürbar, denn es zeichnen sich deutliche Einschnitte 
im Wirtschaftsleben ab. In der Immobilienbranche 
sind die Auswirkungen vor allem nicht nur bei den 
verschlechterten Finanzierungsbedingungen, son-
dern auch in den gestiegenen Energie- und Roh-
stoffkosten	deutlich	spürbar.	

Die Baukosten und Instandhaltungsaufwendungen 
haben sich in den letzten Jahren deutlich von der 
allgemeinen Preisentwicklung abgekoppelt. Dieses 
höhere Preisniveau hat die Aufbaugemeinschaft 
bei den Planungen bereits berücksichtigt. Dennoch 
bestehen hier – zusätzlich zu den weiter steigenden 
gesetzlichen Anforderungen und Regulierungen – 
die derzeit größten Risiken, zumal Steigerungen der 
Erlöse rechtlich und aufgrund der Marktsituation 
nur bedingt möglich sind.

Die Geschwindigkeit der Entwicklung macht es 
schwierig, die Auswirkung zuverlässig einzuschät-
zen; es ist jedoch mit Risiken für den zukünftigen 
Geschäftsverlauf des Unternehmens zu rechnen. 
Zu nennen sind Risiken aus der Verzögerung bei 
der Durchführung von Instandhaltungs-, Moderni-
sierungs- und Baumaßnahmen verbunden mit dem 
Risiko von Kostensteigerungen und der Verzöge-
rung von geplanten Einnahmen. Auch kann der Ge-
schäftsverlauf durch Lieferungsengpässe negativ 
beeinflusst	werden.

Im Rahmen der Betriebskosten ist zu erkennen, 
dass	die	inflationsbedingten	Preissteigerungen	
nicht vom Markt in Gänze getragen werden kön-
nen. Inwieweit sich dies auf Mietstundungen oder 
Mietausfälle auswirkt, ist zurzeit noch nicht abzu-
sehen.

Unabhängig von den genannten Faktoren können 
sich weitere mögliche Risiken durch negative Ver-
änderungen der Rahmenbedingungen ergeben. 
Dabei sind insbesondere gesetzliche Veränderun-
gen, z. B. bei der Umlagefähigkeit der Grundsteuer 
exemplarisch zu nennen.

3.3 Chancen der zukünftigen  
Entwicklung  	

Die Aufbaugemeinschaft hat in den letzten Jah-
ren den Wohnungsmarkt in Espelkamp deutlich 
stabilisiert. Dieses Ziel hat sie vor allem durch die 
konsequente Umsetzung der verschiedenen Portfo-
liostrategien erreicht. Um das Erreichte zu erhalten, 
ist es weiterhin erforderlich, den Wohnungsbestand 
zu modernisieren und in nachgefragten Marktseg-
menten Neubau zu betreiben. 

Mit den besonderen Angeboten für die älteren 
Bevölkerungsgruppen und speziellen Wohnungs-
angeboten für Jüngere reagiert die Aufbauge-
meinschaft gezielt auf Veränderungen einzelner 
Wohnungsteilmärkte. Im Zuge des Ukraine-Krieges 
hat auch eine verstärkte Fluchtbewegung nach 
Deutschland eingesetzt. Somit steigt auch für die 
Aufbaugemeinschaft die Notwendigkeit, diese 
Menschen nicht nur mit dem Lebensnotwendigen, 
sondern vor allem mit angemessenem Wohnraum 
zu versorgen. 

In einzelnen Wohnungsteilmärkten entwickeln sich 
jedoch angespannte Tendenzen. Insbesondere klei-
nere Wohnungen sind von nahezu allen Bevölke-
rungsgruppen stark nachgefragt. Sowohl alleinste-
hende ältere Menschen, jüngere Berufseinsteiger, 
Pendler mit Doppelwohnsitz als auch Transferleis-
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tungsempfänger benötigen kleinen bezahlbaren 
Wohnraum. Da dieser Trend bereits seit mehreren 
Jahren stark wachsend ist, besteht im Neubau von 
kleineren Wohnungen mittlerweile eine Chance im 
ländlichen Raum. 

Für das Jahr 2023 erwartet die Aufbaugemein-
schaft ein ausgeglichenes Vermietungsergebnis 
und eine Stabilisierung der Leerstandsquote auf 
unter	2	%.	Für	2023	und	für	die	Folgejahre	rechnet	
das Unternehmen mit einem leicht verminderten 
Ergebnis. Insbesondere können im Zuge der Opti-
mierung des Immobilienportfolios weitere Mieter-
höhungspotentiale geschöpft werden. Auch wird die 
Gesellschaft in den nächsten Jahren einen Schwer-
punkt auf umfangreiche Vertriebsaktivitäten legen. 
So	ist	eine	verstärkte	Präsenz	in	der	Öffentlichkeit	
verbunden mit erhöhten Marketingaktivitäten und 
mehr Werbung geplant, um weiterhin neue Kun-
dengruppen zu erschließen.

Die bei den Risiken dargestellte Fluktuation bietet 
neben den negativen Auswirkungen auch Chan-
cen auf Mietanpassungen auf ein marktübliches 
Niveau. Die Aufbaugemeinschaft realisiert Miet-
steigerungen bislang überwiegend bei Mieterwech-
seln oder nach erfolgten Modernisierungen. In den 
kommenden Jahren soll die Marktlage zusätzlich 
zur maßvollen Anhebung der Bestandsmieten ge-
nutzt werden.

Die Aufbaugemeinschaft hat in den letzten Jahren 
zunehmend die Mieter in Entscheidungsprozesse 
eingebunden. Die dadurch erreichte hohe Identi-
fikation	der	Mieter	mit	ihren	Wohnungen	soll	die	
Mietverweildauer erhöhen und sich auf das positive 
Vermieterimage auswirken. 

Das aus Mitteln des Programmes „Soziale Stadt“ 
eingeführte Quartiersmanagement wird auch nach 
Ablauf der Förderung mit eigenen Mitteln ge-
meinsam mit der Stadt Espelkamp fortgeführt. Das 
Quartiersbüro an der Isenstedter Straße ist mittler-
weile für viele Aktionen und Angebote ein etablier-
ter Anlaufpunkt für die Mieterinnen und Mieter der 
Aufbaugemeinschaft und leistet damit einen wert-
vollen Beitrag zur Stabilisierung der Quartiere.

3.4 Nachhaltigkeit  	

Das Erreichen der Ziele aus dem Pariser Klima-
schutzabkommen ist auch für uns eine große 
Herausforderung. Ein großer Schritt wurde bereits 
erreicht. So hat die Aufbaugemeinschaft den Richt-
wert	der	Bundesregierung	vom	12.05.2021,	mit	der	
Vorgabe die CO2-Minderung gegenüber dem Ba-
sisjahr	1990	bis	2030	um	65	%	zu	mindern,	bereits	
mit den umgesetzten Maßnahmen der letzten Jah-
re	zum	Stichtag	31.12.2020	um	72	%	gemindert.	Für	
das Jahr 2022 wurde bereits eine Fortschreibung 
dieser Zahlen beauftragt. Es ist vorgesehen, künftig 
jährlich anhand einer sogenannten Klimabilanz 
die Fortschritte auf dem Weg zur Reduzierung der 
Treibhausgasemissionen darzustellen. 

Die energetische Sanierung ist auch in den nächs-
ten Jahren unser vorrangiges Ziel. Schwerpunkte 
der Modernisierungsmaßnahmen liegen in dem 
Bereich der Dämmungen, im Austausch von Fens-
tern und in der Erneuerung von Heizungsanlagen. 
Um	diese	Maßnahmen	möglichst	effizient	umzuset-
zen, wird derzeit mit Hilfe eines externen Beraters 
ein sogenannter Klimapfad entwickelt. Ausgehend 
von einer Aufnahme der Modernisierungs- und 
Instandhaltungsbedarfe im gesamten Bestand 
erfolgen Planungen von konkreten Maßnahmen 
für die kommenden Jahre. Die Priorisierung der 
Maßnahmen erfolgt dabei in vier Schritten. Oberste 
Priorität haben Maßnahmen zur Instandsetzung 
und Verkehrssicherung, danach folgt die Woh-
nungsmodernisierung, dann die Maßnahmen zur 
energetischen Anpassung der Gebäude und mit 
geringster Priorität alle sonstigen Maßnahmen.

Die dargestellte technische Analyse wird einer 
energetischen und einer kaufmännischen Analyse 
in einer strategischen Analyse zusammengeführt, 
mit deren Hilfe Handlungsempfehlungen für jedes 
Gebäude gegeben werden können und der Einstieg 
in ein aktives Portfoliomanagement erfolgen soll.



erforderlich. Dies sichert dem Unternehmen auch 
Wettbewerbsvorteile, wenn sich der Arbeitsmarkt 
weniger gut entwickelt.

Den dargestellten Risiken sind in der Unterneh-
mensplanung – soweit möglich – Rechnung getra-
gen worden. Aufgrund des gegenwärtig unsicheren 
wirtschaftlichen Umfeldes sind Prognosen für das 
Geschäftsjahr 2023 dennoch mit Unsicherheiten 
verbunden.

Unter den vorgenannten wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen erwartet die Aufbaugemeinschaft für 
2023	ein	Ergebnis	von	rd.	1	Mio	€.	Angenommen	
werden dabei neben steigenden durchschnittlichen 
Nettokaltmieten Aufwendungen für Instandhaltung 
von	4,0	Mio.	€.	

Espelkamp,	25.	Mai	2023

Sascha Golnik
Geschäftsführer

4. Ausblick

Die gute wirtschaftliche Entwicklung in der Region 
und die damit verbundene gute Entwicklung am 
Arbeitsmarkt haben auch die Entwicklung des 
regionalen Wohnungsmarktes stabilisiert. Corona- 
krise	und	Ukrainekonflikt	haben	bisher	nicht	zu	
einem Einbruch des Arbeitsmarktes in Espelkamp 
geführt.	Die	Zahl	der	sozialversicherungspflichtigen	
Arbeitsplätze lag auch Ende 2022 auf dem Vorjah-
resniveau.

Der Anstieg der Preise im Baubereich erschwert die 
notwendigen Maßnahmen im Bestand zunehmend. 
Dies gilt insbesondere vor dem Hintergrund des 
vergleichsweise günstigen Mietniveaus in Espel-
kamp. Die Aufbaugemeinschaft wird dem durch 
maßvolle Mietanpassungen Rechnung tragen und 
zudem die in den vergangenen Jahren durch die 
Unternehmensführung aufgebaute gute Bonität 
des Unternehmens nutzen, um größere Maßnah-
men	verstärkt	am	Kreditmarkt	zu	finanzieren.	

Damit zukünftig gewährleistet ist, dass die Aufbau-
gemeinschaft als größter Wohnungsanbieter in 
der Region auch als erste Wahl bei der Wohnungs-
suche in Betracht gezogen wird, ist eine kontinuier-
liche Weiterentwicklung des Wohnungsbestandes 
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Bericht des Aufsichtsrates
Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr 2022 seine Aufgaben nach Gesetz und Gesell-
schaftsvertrag wahrgenommen.

Der Aufsichtsrat hat unter anderem

 –  sich von der Geschäftsführung über die Tätigkeit der Gesellschaft und ihre wirt-
schaftliche Lage sowie über alle wesentlichen Fragen der Geschäftsentwicklung, 
insbesondere über Bauplanung, Bautätigkeit, Ertrags- und Liquiditätslage berich-
ten lassen

 –  dem Wirtschaftsplan für das Jahr 2023 zugestimmt, das Bauprogramm 2023 be-
raten und genehmigt, über Kreditaufnahmen beraten und diesen zugestimmt

 –  dem An- und Verkauf von bebauten und unbebauten Grundstücken zugestimmt

 –  Beschlüsse in Personal- und Tarifangelegenheiten gefasst.

Der Aufsichtsrat hat festgestellt, dass die Vorschriften des Gesellschaftsvertrages und 
die Geschäftsanweisung für den Geschäftsführer beachtet wurden und die Geschäfte 
ordnungsgemäß geführt worden sind.

Der von der Geschäftsführung aufgestellte Jahresabschluss 2022 ist durch die Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft DOMUS AG, Berlin, Niederlassung 
Düsseldorf, geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen 
worden. Der Prüfer hat dem Aufsichtsrat das Ergebnis seiner gesetzlichen Prüfung ein-
gehend erläutert.

Der Aufsichtsrat hat den von der Geschäftsführung aufgestellten Jahresabschluss 2022 
gebilligt, den Lagebericht des Geschäftsführers erörtert und aufgrund des Prüfungs-
berichtes der Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft DOMUS AG, Berlin, 
Niederlassung Düsseldorf, festgestellt, dass die wirtschaftliche Lage zu wesentlichen 
Bedenken keinen Anlass gibt. Es sind keine besonderen Maßnahmen zu ergreifen. Der 
Aufsichtsrat hat der Gesellschafterversammlung empfohlen, den Jahresabschluss festzu-
stellen.

Der Aufsichtsrat spricht dem Geschäftsführer sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern seinen Dank für die im Geschäftsjahr geleistete Arbeit aus.

Espelkamp, im August 2023

Marcus Münter
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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AKTIVSEITE Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Lizenzen 13.585,99 3.546,18

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Wohnbauten 75.783.705,80 78.055.639,48

2. Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 1.250.717,99 1.031.093,16

3. Grundstücke ohne Bauten 1.015.108,41 963.961,59

4. Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 323,90 323,90

5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 277.175,07 375.164,72

6. Anlagen im Bau 4.563.204,29 1.069.597,61

7. Bauvorbereitungskosten 140.762,85 83.030.998,31 141.935,69

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 1,00 1,00

Anlagevermögen insgesamt 83.044.585,30 81.641.263,33

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte

1. Grundstücke ohne Bauten 1.199.275,59 1.192.904,20

2. Grundstücke mit fertigen Bauten 0,00 368.051,40

3. Unfertige Leistungen 5.175.310,99 5.298.578,83

4. Andere Vorräte 112.589,28 6.487.175,86 96.458,62

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 124.322,09 95.264,30

2. Forderungen aus Betreuungstätigkeit 4.355,40 3.962,70

3. Sonstige Vermögensgegenstände 387.095,44 515.772,93 120.659,00

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 2.651.205,51 1.248.697,94

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

1. Geldbeschaffungskosten 117,25 424,46

2. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 33.451,73 33.568,98 33.451,73

BILANZSUMME 92.732.308,58 90.099.716,51

Treuhandvermögen 2.522.778,50 2.471.971,80

Bilanz 
zum 31. Dezember 2022
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PASSIVSEITE Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 3.720.000,00 3.720.000,00

II. Gewinnrücklagen

1. Gesellschaftsvertragliche Rücklagen 1.860.000,00 1.860.000,00

2. Andere Gewinnrücklagen 18.034.890,64 19.894.890,64 17.049.282,30

III. Jahresüberschuss 1.102.501,90 1.585.608,34

Eigenkapital insgesamt 24.717.392,54 24.214.890,64

B. RÜCKSTELLUNGEN

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche  
    Verpflichtungen 884.334,00 940.084,00

2. Sonstige Rückstellungen 642.403,69 1.526.737,69 351.685,59

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 54.683.361,77 53.887.645,83

2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 2.613.277,47 2.954.482,58

3. Erhaltene Anzahlungen 6.966.783,15 6.541.780,92

4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 193.902,59 167.896,80

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.127.355,12 664.876,98

6. Sonstige Verbindlichkeiten 51.880,46 65.636.560,56 51.773,47

davon aus Steuern:  
  36.031,81 € (Vorjahr 41.291,56 €) 
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 
    6.626,78 € (Vorjahr 5.842,33 €)

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 851.617,79 324.599,70

BILANZSUMME 92.732.308,58 90.099.716,51

Treuhandverbindlichkeiten 2.522.778,50 2.471.941,80
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Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

1. Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung 18.439.254,62 17.737.555,15 

b) aus Verkauf von Grundstücken 390.000,00 337.260,00

c) aus Betreuungstätigkeit 105.179,13 66.864,76

d) aus anderen Lieferungen und Leistungen 59.195,18 18.993.628,93 56.187,66

2.  Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an  
zum Verkauf bestimmten Grundstücken mit fertigen  
und unfertigen Bauten sowie unfertigen Leistungen -491.319,24 125.227,18

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 187.731,00 268.885,60

4. Sonstige betriebliche Erträge 183.354,74 251.999,93

5.  Aufwendungen für bezogene Lieferungen und  
Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 8.956.303,64 8.744.589,33

b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 287,18 8.956.590,82 69.024,28

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 2.377.188,47 2.421.099,39

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für  
Altersversorgung und Unterstützung 524.484,73 2.901.673,20 598.233,76

     davon für Altersversorgung:  
30.810,47 € (Vorjahr 109.326,26 €)

7.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen- 
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.164.487,65 3.132.869,16

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.584.200,28 1.140.015,68

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 65,91 65,61

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 748.916,15 783.017,45

11. Ergebnis nach Steuern 1.517.593,24 1.955.196,84

12. Sonstige Steuern 415.091,34 369.588,50

13. Jahresüberschuss 1.102.501,90 1.585.608,34

Gewinn- und Verlustrechnung  
vom 01.01. bis 31.12.2022
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A. ALLGEMEINE ANGABEN
 
Die Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH hat 
ihren Sitz in Espelkamp und ist eingetragen in das 
Handelsregister beim Amtsgericht Bad Oeynhau-
sen HRB 9336. 

Die Erstellung des Jahresabschlusses 2022 erfolgte 
nach den Vorschriften des HGB. 

Der Abschluss umfasst die Bilanz, die Gewinn- und 
Verlustrechnung und den Anhang (einschließlich 
Anlagenspiegel, Rücklagenspiegel und Verbindlich-
keitenspiegel). 

Anhang 
zum Jahresabschluss

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das 
branchenübliche Gesamtkostenverfahren gewählt. 

Das Formblatt für die Gliederung des Jahres-
abschlusses für Wohnungsunternehmen wurde 
beachtet. Im Interesse einer besseren Klarheit und 
Übersichtlichkeit werden die nach den gesetz-
lichen Vorschriften bei den Posten der Bilanz und 
der Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden 
Vermerke ebenso die Vermerke, die wahlweise in 
der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung oder 
im Anhang anzubringen sind, insgesamt im Anhang 
aufgeführt.

B.		BILANZIERUNGS-	UND	BEWERTUNGSMETHODEN/ 
ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ UND ZUR GUV 

d) modernisierte Objekte werden nach Fertigstel-
lung mit einer Restnutzungsdauer von 30 Jahren 
abgeschrieben 

e) die installierten Photovoltaikanlagen werden 
planmäßig auf 20 Jahre abgeschrieben 

Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 
wurden nach der linearen Methode bei Abschrei-
bungssätzen	von	2	%	und	5	%	abgeschrieben.

Betriebs- und Geschäftsausstattung wurden nach 
der linearen Methode bei Abschreibungssätzen von 
10	%,	20	%,	25	%	(auf	Zugänge	zeitanteilig)	abge-
schrieben.	Die	Wirtschaftsgüter	von	150,00	€	bis	
1.000,00	€	werden	nach	den	steuerlichen	Vorschrif-
ten des § 6 Abs. 2a EStG in einem jahrgangsbezo-
genen Sammelposten erfasst und linear über fünf 
Jahre abgeschrieben.

Finanzanlagen
Das	Finanzanlagevermögen	ist	zu	Anschaffungs-
kosten, vermindert um außerplanmäßige Abschrei-
bungen wegen dauerhaften Wertminderungen, 
bewertet. 

Bilanz    
Zur Entwicklung der immateriellen Vermögens-
gegenstände sowie der Sach- und Finanzanlagen 
wird auf den Anlagenspiegel verwiesen.

Immaterielle Vermögensgegenstände und  
Sachanlagen
Die Bewertung der immateriellen Vermögens-
gegenstände	erfolgte	zu	den	Anschaffungskosten	
unter Berücksichtigung einer zeitanteiligen linearen 
Abschreibung	von	25	%	bzw.	50	%.	
Die Bewertung des Sachanlagevermögens erfolgte 
zu	fortgeführten	Anschaffungs-	und	Herstellungs-
kosten. Die Herstellungskosten beinhalten neben 
den Fremdkosten eigene Architektenleistungen 
sowie angemessene Teile der Fertigungsgemein-
kosten. Die Abschreibungen erfolgen: 
a) bei Miethäusern auf der Basis einer Gesamt- 
nutzungsdauer	von	66	2/3	Jahren

b) bei Ankäufen von Wohnhäusern auf der Grund-
lage einer angenommenen Restnutzungsdauer 
von	50	Jahren	

c) bei Garagen auf der Grundlage einer angenom-
menen Restnutzungsdauer von 20 Jahren 
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Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwert

01.01. 
€

Zugang 
€

Abgang 
€

Umbuchungen 
(+) 

€

Umbuchungen 
(-) 

€
31.12. 

€
01.01. 

€ 

Abschrei- 
bungen des  

Geschäfts-
jahres 

€ 

Änderungen  
im Zusammen- 

hang mit  
Abgängen 

€ 
31.12. 

€

31.12. 
lfd. Jahr 

€

31.12. 
Vorjahr 

€

Immaterielle  
Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Lizenzen 76.674,21 15.492,51 10.869,10 0,00 0,00 81.297,62 73.128,03 5.452,70 10.869,10 67.711,63 13.585,99 3.546,18

Sachanlagen

Grundstücke mit Wohnbauten 166.735.945,46 964.639,96 276.961,50 0,00 4.215,45 167.419.408,47 88.680.305,98 2.955.396,69 0,00 91.635.702,67 75.783.705,80 78.055.639,48

Grundstücke mit Geschäfts- 
und anderen Bauten

2.830.865,92 269.220,34 0,00 0,00 0,00 3.100.086,26 1.799.772,76 49.595,51 0,00 1.849.368,27 1.250.717,99 1.031.093,16

Grundstücke ohne Bauten 963.961,59 51.146,82 0,00 0,00 0,00 1.015.108,41 0,00 0,00 0,00 0,00 1.015.108,41 963.961,59

Grundstücke mit  
Erbbaurechten Dritter

323,90 0,00 0,00 0,00 0,00 323,90 0,00 0,00 0,00 0,00 323,90 323,90

Betriebs- und Geschäfts- 
ausstattung 1.414.409,33 56.053,10 23.323,85 0,00 0,00 1.447.138,58 1.039.244,61 154.042,75 23.323,85 1.169.963,51 277.175,07 375.164,72

Anlagen im Bau 1.069.597,61 3.404.659,36 0,00 88.947,32 0,00 4.563.204,29 0,00 0,00 0,00 0,00 4.563.204,29 1.069.597,61

Bauvorbereitungskosten 141.935,69 98.559,03 15.000,00 0,00 84.731,87 140.762,85 0,00 0,00 0,00 0,00 140.762,85 141.935,69

173.157.039,50 4.844.278,61 315.285,35 88.947,32 88.947,32 177.686.032,76 91.519.323,35 3.159.034,95 23.323,85 94.655.034,45 83.030.998,31 81.637.716,15

Finanzanlagen

Beteiligungen 76.700,00 0,00 0,00 0,0 0,00 0 0,0 0,00 0 76.700,00 76.699,00 0,00 0,00 76.699,00 1,00 1,00

Anlagevermögen insgesamt 173.310.413,71 4.859.771,12 326.154,45 88.947,32 88.947,32 177.844.030,38 91.669.150,38 3.164.487,65 34.192,95 94.799.445,08 83.044.585,30 81.641.263,33

C. ANGABEN ZUR BILANZ 

Entwicklung des Anlagevermögens
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Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwert

01.01. 
€

Zugang 
€

Abgang 
€

Umbuchungen 
(+) 

€

Umbuchungen 
(-) 

€
31.12. 

€
01.01. 

€ 

Abschrei- 
bungen des  

Geschäfts-
jahres 

€ 

Änderungen  
im Zusammen- 

hang mit  
Abgängen 

€ 
31.12. 

€

31.12. 
lfd. Jahr 

€

31.12. 
Vorjahr 

€

Immaterielle  
Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Lizenzen 76.674,21 15.492,51 10.869,10 0,00 0,00 81.297,62 73.128,03 5.452,70 10.869,10 67.711,63 13.585,99 3.546,18

Sachanlagen

Grundstücke mit Wohnbauten 166.735.945,46 964.639,96 276.961,50 0,00 4.215,45 167.419.408,47 88.680.305,98 2.955.396,69 0,00 91.635.702,67 75.783.705,80 78.055.639,48

Grundstücke mit Geschäfts- 
und anderen Bauten

2.830.865,92 269.220,34 0,00 0,00 0,00 3.100.086,26 1.799.772,76 49.595,51 0,00 1.849.368,27 1.250.717,99 1.031.093,16

Grundstücke ohne Bauten 963.961,59 51.146,82 0,00 0,00 0,00 1.015.108,41 0,00 0,00 0,00 0,00 1.015.108,41 963.961,59

Grundstücke mit  
Erbbaurechten Dritter

323,90 0,00 0,00 0,00 0,00 323,90 0,00 0,00 0,00 0,00 323,90 323,90

Betriebs- und Geschäfts- 
ausstattung 1.414.409,33 56.053,10 23.323,85 0,00 0,00 1.447.138,58 1.039.244,61 154.042,75 23.323,85 1.169.963,51 277.175,07 375.164,72

Anlagen im Bau 1.069.597,61 3.404.659,36 0,00 88.947,32 0,00 4.563.204,29 0,00 0,00 0,00 0,00 4.563.204,29 1.069.597,61

Bauvorbereitungskosten 141.935,69 98.559,03 15.000,00 0,00 84.731,87 140.762,85 0,00 0,00 0,00 0,00 140.762,85 141.935,69

173.157.039,50 4.844.278,61 315.285,35 88.947,32 88.947,32 177.686.032,76 91.519.323,35 3.159.034,95 23.323,85 94.655.034,45 83.030.998,31 81.637.716,15

Finanzanlagen

Beteiligungen 76.700,00 0,00 0,00 0,0 0,00 0 0,0 0,00 0 76.700,00 76.699,00 0,00 0,00 76.699,00 1,00 1,00

Anlagevermögen insgesamt 173.310.413,71 4.859.771,12 326.154,45 88.947,32 88.947,32 177.844.030,38 91.669.150,38 3.164.487,65 34.192,95 94.799.445,08 83.044.585,30 81.641.263,33
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Umlaufvermögen

Die zum Verkauf bestimmten Grundstücke des 
Umlaufvermögens	wurden	mit	den	Anschaffungs-	
und Herstellungskosten bewertet. Die Herstellungs-
kosten setzen sich aus Fremdkosten sowie eigenen 
Architektenleistungen zusammen. 

Die	unfertigen	Leistungen	betreffen	die	mit	den	
Mietern noch nicht abgerechneten umlagefähigen 
Betriebskosten, vermindert um einen Abschlag für 
voraussichtlich nicht abrechenbare Kosten wegen 
Wohnungsleerstandes. 

Zum 31.12. wurden Betriebskosten in Höhe von 
5.175.310,99	€	(vermindert	um	Wertberichtigungen	
in	Höhe	von	155.000,00	€	wegen	Leerstand)	akti-
viert.

Die anderen Vorräte (Heiz- und Reparaturmaterial) 
wurden	mit	den	Preisen	der	zuletzt	beschafften	
Mengen bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-
stände wurden zum Nennwert abzüglich notwendi-
ger Wertberichtigungen bilanziert.

Forderungen insgesamt davon  
mit einer Restlaufzeit 

von mehr als einem Jahr

2022 
€

2021 
€

2022 
€

2021 
€

Forderungen aus Vermietung 124.322,09 95.264,30 0,00 0,00

Forderungen aus Betreuungstätigkeit 4.355,40 3.962,70 0,00 0,00

Sonstige Vermögensgegenstände 387.095,44 120.659,00 42.517,21 0,00

Rücklagenspiegel Bestand  
am Ende 

des Vorjahres 
€

Einstellung aus  
dem Bilanzgewinn  

des Vorjahres 
€

Bestand  
am Ende des  

Geschäftsjahres 
€

Gesellschaftsvertragliche Rücklagen 1.860.000,00 1.860.000,00

Andere Gewinnrücklagen 17.049.282,30 985.608,34 
(1.693.315,68)*

18.034.890,64

Gesamt 18.909.282,30 985.608,34 19.894.890,64

Geldbeschaffungskosten	nach	§	250	Abs.	3	HGB	
bestehen	zum	31.12.2022	in	Höhe	von	0,1	T€.	 
Die Abschreibungsdauer beträgt sieben Jahre. 

*Vorjahreszahl zum Vergleich



Gemäß § 22 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages ist 
grundsätzlich eine zweckgebundene Bauerneue-
rungsrücklage zu bilden. In 2022 war vertrags-
gemäß keine Einstellung vorzunehmen, weil der 
tatsächliche Instandhaltungsaufwand größer war 
als der kalkulatorische Ansatz in den Mieten.

Für	sämtliche	Pensionsverpflichtungen	sind	nach	
versicherungsmathematischen Grundsätzen ent-
sprechend	dem	modifizierten	Teilwertverfahren	
unter Anwendung der Sterbetafel 2018 G Rückstel-
lungen bilanziert worden. Dabei werden die den an-
genommenen individuellen Restlaufzeiten entspre-
chenden Rechnungszinssätze gemäß RückAbzinsV 
bei	1,17	%	sowie	ein	Rententrend	von	1	%	zugrunde	
gelegt. 

Aus der Abzinsung der Pensionsrückstellungen mit 
dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergan-
genen zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zur Ab-
zinsung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz 
der vergangenen sieben Jahre ein Unterschiedsbe-
trag	in	Höhe	von	12.825,00	€.

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe 
des nach vernünftiger, kaufmännischer Beurtei-
lung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr 
als einem Jahr wurden mit dem ihrer Restlaufzeit 
entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz 
der vergangenen sieben Jahre abgezinst. Kosten-
steigerungen wurden berücksichtigt.

Die sonstigen Rückstellungen  
betreffen insbesondere €

Personalkosten 90.050,00

Gewährleistungen 138.353,69 

Rückzahlung Fördermittel 350.000,00 

Jahresabschlussarbeiten, Jahresabschluss-
prüfung und Steuerberatung  64.000,00 

55V. Jahresabschluss | Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH
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Verbindlichkeiten insgesamt Restlaufzeit gesichert

€
unter 1 Jahr 

€
über 1 Jahr 

€
1 bis 5 Jahre 

€
über 5 Jahre 

€ €
Art der  

Sicherung

gegenüber  
Kreditinstituten

54.683.361,77 
(53.887.645,83)

3.186.793,08
(3.261.893,43)

51.496.568,69
(50.625.752,40)

11.718.641,05
(12.844.689,66)

39.777.927,64
(37.781.062,74)

54.518.766,58
(53.772.326,92)

GPR* 
GPR*

gegenüber anderen  
Kreditgebern

2.613.277,47 
(2.954.482,58)

353.438,53
(341.205,07)

2.259.838,94
(2.613.277,51)

1.285.598,21
(1.323.373,75)

974.240,73
(1.289.903,76)

1.144.863,80
(1.293.944,39)

GPR* 
GPR*

erhaltene Anzahlungen
6.966.783,15

(6.541.780,92)
6.966.783,15

(6.541.780,92)

aus Vermietung
193.902,59

(167.896,80)
193.902,59

(167.896,80)

aus Lieferungen und  
Leistungen

1.127.355,12
(664.876,98)

1.127.355,12
(664.876,98)

sonstige 51.880,46
(51.773,47)

51.880,46
(51.773,47)

65.636.560,56
(64.268.456,58)

11.880.152,93
(11.029.426,67)

53.756.407,63
(53.239.029,91)

13.004.239,26
(14.168.063,41)

40.752.168,37
(39.070.966,50)

55.663.630,38
(55.066.271,31)

 
Vorjahreszahlen in Klammern
*GPR	=	Grundpfandrechte

Verbindlichkeiten

Aufwendungsdarlehen wurden passiviert. Der 
Ansatz der Verbindlichkeiten erfolgt zu Erfüllungs-
beträgen. 

Zu den Fristigkeiten der Verbindlichkeiten sowie 
deren Besicherungen wird auf den Verbindlichkei-
tenspiegel verwiesen.

Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Die von der NRW-Bank gewährten Tilgungszu-
schüssen werden über die Laufzeit der Mietpreis- 
und Belegungsbindung aufgelöst.

Verbindlichkeitenspiegel

Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten sowie die zur 
Sicherheit gewährten Pfandrechte stellen sich wie 
folgt dar:

Gewinn- und Verlustrechnung

Die Position „Zinsen und ähnliche Aufwendungen“ 
beinhaltet	mit	11.332,00	€	(Vj.	14.593,00	€)	Aufwen-
dungen aus der Aufzinsung von Rückstellungen. 
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Verbindlichkeiten insgesamt Restlaufzeit gesichert

€
unter 1 Jahr 

€
über 1 Jahr 

€
1 bis 5 Jahre 

€
über 5 Jahre 

€ €
Art der  

Sicherung

gegenüber  
Kreditinstituten

54.683.361,77 
(53.887.645,83)

3.186.793,08
(3.261.893,43)

51.496.568,69
(50.625.752,40)

11.718.641,05
(12.844.689,66)

39.777.927,64
(37.781.062,74)

54.518.766,58
(53.772.326,92)

GPR* 
GPR*

gegenüber anderen  
Kreditgebern

2.613.277,47 
(2.954.482,58)

353.438,53
(341.205,07)

2.259.838,94
(2.613.277,51)

1.285.598,21
(1.323.373,75)

974.240,73
(1.289.903,76)

1.144.863,80
(1.293.944,39)

GPR* 
GPR*

erhaltene Anzahlungen
6.966.783,15

(6.541.780,92)
6.966.783,15

(6.541.780,92)

aus Vermietung
193.902,59

(167.896,80)
193.902,59

(167.896,80)

aus Lieferungen und  
Leistungen

1.127.355,12
(664.876,98)

1.127.355,12
(664.876,98)

sonstige 51.880,46
(51.773,47)

51.880,46
(51.773,47)

65.636.560,56
(64.268.456,58)

11.880.152,93
(11.029.426,67)

53.756.407,63
(53.239.029,91)

13.004.239,26
(14.168.063,41)

40.752.168,37
(39.070.966,50)

55.663.630,38
(55.066.271,31)

 
Vorjahreszahlen in Klammern

D. SONSTIGE ANGABEN

1. Sonstige nicht bilanzierte Verpflichtungen

Gem.	§	285	Nr.	3a	HGB	bestehen	für	in	der	Durchführung	befindliche	
Neubauprojekte	nichtbilanzierte	finanzielle	Verpflichtungen	in	Höhe	
von	bis	zur	Fertigstellung	noch	anfallenden	Fremdkosten	von	3.218	T€.	
Zur	Finanzierung	sind	Fremdmittel	in	Höhe	von	2.189	T€	zugesagt.

2. Arbeitnehmer

Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigten Arbeit-
nehmer betrug:

Außerdem wurden durchschnittlich 3 Auszubildende beschäftigt.

3. Gesamtbezüge

a)	des	Geschäftsführers	 		145.787,40	€	 
davon	erfolgsabhängige	Vergütung	 					10.000,00	€	 
davon	Zuschuss	private	Altersversorgung	 	9.999,96	€	

b) des Aufsichtsrats (einschließlich Auslagenersatz) 
Ltd.	Ministerialrat	Marcus	Münter	(Vorsitzender)		 803,78	€

	 Landeskirchenrat	Dr.	Thomas	Heinrich	(stellv.	Vorsitzender)	 471,00	€ 
Landeskirchen-Oberverwaltungsrätin	Sabine	Friebel	 416,00	€

	 Ministerialrat	Norbert	Stüttgen		 845,20	€
	 Ltd.	Ministerialrätin	Sabine	Nakelski	 436,78	€
	 Maria	Loheide	 464,78	€
 
c) der früheren Mitglieder des Geschäftsführungs- 
organs	und	ihrer	Hinterbliebenen	 	40.591,20	€	 
 

 Folgende Rückstellungen wurden für frühere  
Mitglieder des Geschäftsführungsorgans und für  
ihre Hinterbliebenen gebildet:  
Für	laufende	Pensionen	 418.440,00	€	

Voll beschäftigte Teilzeitbeschäftigte

Kaufmännische Mitarbeiter 12 3

Technische Mitarbeiter 12 4

Mitarbeiter im Regiebetrieb 14 0

Sonstige 0 1

Hauswarte u. a. (stundenweise) 0 6
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4. Nicht gesondert in der Bilanz ausgewiesene  
Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 

  
Forderungen gegen Gesellschafter bestanden 
am 31.12.2022 nicht, Verbindlichkeiten waren am 
31.12.2022	in	Höhe	von	1.468.413,67	€	zu	verzeich-
nen,	die	mit	einem	Zinssatz	in	Höhe	von	1,16	%	
verzinst werden (Bilanzposition „Verbindlichkeiten 
gegenüber anderen Kreditgebern“). 

5. Abschlussprüferhonorar

Für den Abschlussprüfer wurden für das Ge-
schäftsjahr folgende Honorare im Aufwand  
erfasst:

Abschlussprüfungsleistung	 34.599,30	€

6. Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen

Im Geschäftsjahr wurden Geschäfte, denen 
marktübliche Konditionen zugrunde liegen, mit 
nahestehenden Unternehmen abgewickelt. 

7. Latente Steuern

Differenzen	zwischen	Handels-	und	Steuerbi-
lanzansätzen bestehen bei den in der folgenden 
Tabelle aufgeführten Bilanzposten. In der Tabelle 
ist	gekennzeichnet,	inwieweit	es	sich	um	Differen-
zen handelt, die zu aktiven oder passiven Steuern 
führen können.

Der Steuersatz für den Ansatz der latenten Steu-
ern	beträgt	für	die	Körperschaftssteuer	15,8	%	
und	für	die	Gewerbesteuer	14,6	%.	Insgesamt	hat	
sich ein aktiver Saldo ergeben, der aufgrund des 
Aktivierungswahlrechts nicht angesetzt wird.

8. Angaben gem. § 20 (5) Gesellschaftsvertrag

Im	Geschäftsjahr	sind	0,00	€	Zuwendungen	aus	
öffentlichen	Mitteln	eingegangen.	Beziehungen	
zu Drittunternehmen mit erheblicher Beteiligung 
bestehen nicht. Zum 31.12.2022 bestehen Verbind-
lichkeiten	in	Höhe	von	1.468.413,67	€	gegenüber	
Anteilseignern.

9. Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nach 
dem Schluss des Geschäftsjahres nicht eingetre-
ten.

Bilanzposition Aktive Differenzen Passive Differenzen

Grundstücke mit Wohnbauten X

Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten X

Grundstücke ohne Bauten AV X

Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter X

Grundstücke ohne Bauten UV X

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen X
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10. Organe

Geschäftsführung · Sascha Golnik (ab dem 01.01.2022) 

Aufsichtsrat ·  Marcus Münter (Vorsitzender)   
Ltd. Ministerialrat im Ministerium für Heimat, Kommunales,  
Bau- und Gleichstellung des Landes NRW, Düsseldorf 

 ·  Dr. Thomas Heinrich (stellv. Vorsitzender) 
Landeskirchenrat der Ev. Kirche von Westfalen, Bielefeld 

 
 ·  Sabine Friebel  

Landeskirchen-Oberverwaltungsrätin  
der Ev. Kirche von Westfalen, Bielefeld

 ·  Maria Loheide 
Vorstandsmitglied des Ev. Werks  
für	Diakonie	und	Entwicklung	e. V.,	Berlin

 
 ·  Sabine Nakelski   

Ltd. Ministerialrätin im Ministerium für Heimat, Kommunales,  
Bau- und Gleichstellung des Landes NRW, Düsseldorf

 ·  Norbert Stüttgen   
Ministerialrat im Ministerium der Finanzen  
des Landes NRW, Düsseldorf

 
11. Gewinnverwendung

Die Geschäftsführung schlägt vor, den ausgewiesenen Jahresüberschuss in Höhe  
von	1.102.501,90	€	wie	folgt	zu	verwenden:	

Ausschüttung	einer	Dividende	 		 	 600.000,00 €

Einstellung	in	andere	Gewinnrücklagen	 	502.501,90	€	

Espelkamp,	25.	Mai	2023

Der Geschäftsführer
Sascha Golnik
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An die Aufbaugemeinschaft Espelkamp Gesellschaft mbH, Espelkamp
 
Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Aufbaugemeinschaft Espelkamp Gesellschaft mbH, 
Espelkamp, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Aufbaugemeinschaft Espelkamp Gesellschaft 
mbH, Espelkamp, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 ge-
prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 ·  entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum  
31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis 
zum 31. Dezember 2022 und

 ·  vermittelt	der	beigefügte	Lagebericht	insgesamt	ein	zutreffendes	Bild	von	der	Lage	der	
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 
und	Risiken	der	zukünftigen	Entwicklung	zutreffend	dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben.

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten	in	Übereinstimmung	mit	diesen	Anforderungen	erfüllt.	Wir	sind	der	Auffassung,	dass	
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Bestätigungsvermerk 
des unabhängigen Abschlussprüfers
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetz-
liche Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-
schädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt	ein	zutreffendes	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft	vermittelt	sowie	in	allen	wesent-
lichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften	entspricht	und	die	Chancen	und	Risiken	der	zukünftigen	Entwicklung	zutreffend	dar-
stellt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 
(Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und	ob	der	Lagebericht	insgesamt	ein	zutreffendes	Bild	von	der	Lage	der	Gesellschaft	vermittelt	sowie	
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und	Risiken	der	zukünftigen	Entwicklung	zutreffend	darstellt,	sowie	einen	Bestätigungsvermerk	zu	
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 



Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH | VI. Bestätigungsvermerk62

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünfti-
gerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses	und	Lageberichts	getroffenen	wirtschaftlichen	Entscheidungen	von	Adressa-
ten	beeinflussen.	

Während	der	Prüfung	üben	wir	pflichtgemäßes	Ermessen	aus	und	bewahren	eine	kritische	
Grundhaltung. Darüber hinaus

	 ·		identifizieren	und	beurteilen	wir	die	Risiken	wesentlicher	falscher	Darstellungen	im	Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 
zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusi-
ves Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 ·  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Syste-
me der Gesellschaft abzugeben.

 ·  beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ·  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem gesetzlichen Vertreter 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön-
nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet,	im	Bestätigungsvermerk	auf	die	dazugehörigen	Angaben	im	Jahresabschluss	
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser	jeweiliges	Prüfungsurteil	zu	modifizieren.	Wir	ziehen	unsere	Schlussfolgerungen	auf	der	
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Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachwei-
se. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell-
schaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 ·  beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

 ·  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

 ·  führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An-
gaben von dem gesetzlichen Vertreter zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen. Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-
gen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.

Düsseldorf, 26. Mai 2023

DOMUS AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft
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Pressespiegel

NW	25.03.2022

„Grüner Abend“ im Gasthaus Picker

espelkamp (WB).  Die Kreis-
jägerschaft Minden-Lüb-
becke und die Jägerschaft 
Lübbecker Hegeringe  fei-
ern am Samstag, 26. März, 
gemeinsam den „Grünen 

Abend“  im Gasthaus Kai-
ser-Picker in  isenstedt. es 
werden viele Jäger mit 
Verdienst- und Treuena-
deln geehrt.  Beginn ist um 
19 Uhr mit einem essen.

...und sieht einen Mann mit 
einem kleinen Kind auf der 
Bank des Grünangers sit-
zen. Dabei singt der er-
wachsene dem Jungen of-

fensichtlich  ein Lied vor. 
Musik ist immer gut für die 
entwicklung eines Kindes. 
Und es  ist beste Unterhal-
tung, denkt...    einer

abonnentenservice
Telefon 0521/585-100
Fax 0521/585-371

kundenservice@westfalen-blatt.de

anzeigenannahme
Telefon 0521/585-8

lokalredaktion espelkamp
Wilhelm-Kern-Platz 5,
32339 Espelkamp 

Felix Quebbemann 05772/979111 
Fax 05772/979120

espelkamp@westfalen-blatt.de

lokalsport
Gerichtsstraße 1, 32312 Lübbecke
Lars Krückemeyer  05741/3429-14
Alexander Grohmann 05741/3429-14
Fax 05741/3429-30

sport-luebbecke@westfalen-blatt.de
www.westfalen-blatt.de

n Rat und Hilfe
Hospiz-Initiative, 15 bis 17 Uhr 

Sprechstunde, Ludwig-Steil-
Straße 13.

Stadt Espelkamp, Feuerwache, 
Wilhelm-Kern-Platz 1, Telefon 
05772/5620, 16 bis 18 Uhr 
Schadstoffsammlung.

n Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, 8 bis 13 Uhr.
Kulturbüro im Bürgerhaus, 

Telefon 05772/562185, 10 
bis 12 Uhr geöffnet.

n Kino
Elite-Filmtheater, Wilhelm-

Kern-Platz 3, Telefon 
05772/4009, 20 Uhr Wunder-
schön. 

n Büchereien
Stadtbücherei, Wilhelm-Kern-

Platz 14, Telefon 
05772/562150, 10 bis 12 
Uhr, 13 bis 17 Uhr geöffnet - 
Stadtarchiv  Termine auf Anfra-
ge unter Tel: 05772/562180.

n Vereine und Verbände
Chorgemeinschaft Isenstedt-

Frotheim, Kaiser Dorfkrug,  
19.30 Uhr Proben.

Kneipp-Verein, Parkplatz Fritz-
Helmut-Allee, 8 Uhr Nordic-
Walking Lauftreff.

Schießstand Fabbenstedter 
Schule, 19 Uhr Treffen des 
Schützenvereins Fabbenstedt.

n Senioren
Seniorenbüro, Telefon 

05772/99539, 10 bis 12 Uhr.
Stövchen im Bürgerhaus, 9 bis 

11.30 Uhr geöffnet.

n Kirchen
Eine-Welt-Laden im Thomasge-

meindehaus an der Isensted-
ter Straße, 10 bis 12 Uhr, 15 
bis 17 Uhr geöffnet.

n Vorträge
Schloss Benkhausen, 19.30 Uhr 

„Mehr als Schall und Rauch“ 
–  Volker Knickmeyer über  Zi-
garrenfirma August Blase AG.

Beratungsstelle des Hexenhauses am Brandenburger Ring 1 in 
Espelkamp. Foto: Aufbau

Davon seien zwei elemente 
geplant. Darüber hinaus soll 
im Bereich des Spielplatzes 
im Osten eine so genannte 
Sitzwelle installiert werden, 
die eine Länge von rund 
zehn Metern hat. Die An-
schaffung einer Sportbox, 
die im südwestlichen Be-
reich in der nähe der Boule-
Bahn hingestellt werden soll 
und unter anderem Bälle 
und andere Sportutensilien  
beinhaltet, komplettiert 
dann die Anschaffung. 

insgesamt, so niederdep-
pe, würde die investition 
rund 95.000 euro kosten, 
von denen 85.500 euro bei 
einem positiven Bescheid 
gefördert werden. Der 
eigenanteil beträgt 9500 
euro. niederdeppe betonte 
aber mit Blick auf die der-
zeitigen Kosten-entwicklun-
gen, dass dies nicht der end-
gültige Betrag sein müsse. 
Positiv sei jedoch, dass mit 
dem eigenanteil nur ein 
Bruchteil der vorhandenen 
Spendengelder des Beirates  
angepackt werden müsse. 
Die Verwaltungsmitarbei-
terin bezeichnete die Podes-
te als eine „gute einheit“. im 

kommenden Jahr könne in 
die Ausführung gegangen 
werden.

niederdeppe erläuterte 
auf nachfrage kurz, dass die 
Sportbox mithilfe einer App 
geöffnet werden könne. Die 
Box beinhalte   Bälle, Bänder 
und vieles mehr. Dies werde 
auf „der freien Fläche“ im 
Park benötigt. Daher sei die 

Box im südlichen Teil des 
Borås-Parks angesiedelt 
worden. 

Die Beiratsvorsitzende 
Monika Hutzfeldt hingegen 
sah für die Box eher den 
Standort in der nähe der 
Spielgeräte als vorteilhaft 
an. Sie machte jedoch den 
Vorschlag, dies während 
eines Ortstermins im Park 
zu besprechen.

Gisela Kottkamp stellte 
schließlich generell die not-
wendigkeit  der Podeste in 
Frage und sagte: „Alle, mit 
denen ich bislang gespro-

chen habe, würden gerne 
eine Beschattung im Park 
haben.“ niederdeppe erklär-
te daraufhin, dass eine sol-
che Beschattung finanziell 
„noch drin sitzen“ würde. 
Weitere Fragen, unter ande-
rem ob Podeste und Sitzwel-
le dort, wo sie geplant sind, 
auch günstig stehen  wurden 
erst einmal vertagt. es wur-
de angemerkt, dass es im 
Park nach starken regenfäl-
len auch vermehrt Bereiche 
geben würde, die längere 
Zeit unter Wasser stehen. 

Warum die vorherigen 
Beiratsmitglieder die Podes-
te hätten haben wollen, ver-
mochte niederdeppe auch 
nicht zu sagen: „ich habe 
den Auftrag bekommen: 
‚Kümmere dich um Podes-
te‘.“ Diese habe der alte Bei-
rat  haben wollen.

Während der Diskussion 
wurde  darauf hingewiesen, 
dass der alte Beirat plante, 
die  Podeste unter anderem 
bei  Veranstaltungen zu nut-
zen.  Monika Hutzfeldt 
jedenfalls schlug vor, sich 
die Gegebenheiten im Park  
bei einem Ortstermin ein-
mal genauer anzuschauen.    

Es wird Frühling und so langsam wird der Mehrgenerationenpark wieder von vielen Menschen besucht. Podeste sollen dafür mehr Sitzgelegenheiten bieten. Foto: Quebbemann

Von Felix Quebbemann

espelkamp (WB). Der aktuel-
le Seniorenbeirat zieht eine 
entscheidung der Mitglie-
der  aus der vorherigen Le-
gislaturperiode ernsthaft in 
Zweifel.  Und zwar geht es 
um Podeste für den Mehrge-
nerationenpark. 

Daniela niederdeppe, zu-
ständige Verwaltungsexper-
tin, wurde dafür in die Sit-
zung des Beirates eingela-
den. Sie erläuterte, dass der 
vorherige Beirat sich für die 
Anschaffung ausgesprochen 
habe. Dies könne zu einem 
großen Teil über die Förde-
rung „Sofortprogramm in-
nenstädte“ geschehen. Auch 
das Förderprogramm „Mo-
derne Sportstätten“ nannte 
sie als Finanzierungsquelle. 
Der dann noch offene Betrag 
soll über eingegangene  
Spenden bezahlt werden. 
„Die Förderquote beträgt 90 
Prozent“, so niederdeppe. 
Der Förderantrag  sei am 11. 
März gestellt worden. 

Zu den Podesten erläuter-
te   niederdeppe, dass sie 
eine Holzauflage hätten und 
etwa 3,10 Meter lang seien. 

einer geht durch die stadt

Nachrichten

Borås-Park: Seniorengremium hinterfragt Notwendigkeit von neuen Sitzgelegenheiten – Investition: 95.000 Euro

Beirat zweifelt an Podesten

Espelkamp

so erreichen sie uns

Tageskalender

kommentar

Mit einer solchen reak-
tion des neuen Senio-
renbeirates hatten wohl 
die wenigsten gerech-
net. neue Podeste für 
den Borås-Mehrgenera-
tionenpark – und das 
bei einer Förderung 
von  knapp 90 Prozent. 
Das war in der Vergan-
genheit – nicht nur im 
Seniorenbeirat – in den 
allermeisten Fällen eine 
klare Sache! „Muss 
kommen. Her damit!“ 
Dieses Mal aber war es 
etwas anders. es wurde 
einiges hinterfragt und 
es wurden Vorschläge 
für Verbesserungen ge-
macht – ja, es wurde 
sogar die Sinnhaftigkeit 
der Anschaffung, die 
als beschlossene Sache 
gilt,  in Frage gestellt. 
So verschafft sich ein 
Gremium nicht nur  sei-
ne Legitimation. So 
verschafft es sich auch 
Gehör. Weiter so! 

 Felix Quebbemann

»Beschattung sitzt 
auch noch drin.«

Daniela Niederdeppe

Spatenstich: Hexenhaus und Aufbaugemeinschaft gehen gemeinsames Bauprojekt an

Jetzt geht es endlich voran
espelkamp (fq). Gemeinhin 
soll ja mit dem Spatenstich 
der Beginn eines Baupro-
jekts markiert werden. Das 
war am Dienstagmorgen et-
was anders. Als nämlich die 
Vertreter von Aufbauge-
meinschaft, Hexenhaus, 
Bauunternehmen und 
Stadtverwaltung zum Spa-
ten griffen, war hinter ihnen 

im Brandenburger ring 1 die 
bereits fertige Bodenplatte 
des Hauses längst zu erken-
nen. 

es geht schnell voran 
beim Bau der barrierefreien 
Beratungsstelle mit inte-
grierten, frauenunterstüt-
zenden Wohnungen.

Das erfreute alle Beteilig-
ten. Schließlich lief das Pro-

jekt erst sehr schleppend an. 
Der Grund dafür war eine 
beantragte Förderung, die 
am ende nicht gewährt wur-
de und die Beteiligten in den 
Planungen um anderthalb 
Jahre zurückwarf (wir be-
richteten). 

nun aber geht es richtig 
los. Für Sascha Golnik war 
es in seiner Funktion als Ge-
schäftsführer der Aufbauge-
meinschaft die Spatenstich-
Premiere. er warf die Frage 
auf, wie viele Spatenstiche 
in der näheren Zukunft mit 
Blick auf die steigenden 
Baupreise noch kommen 
würden. Das neue Baupro-
jekt, direkt hinter dem 
Quartiersmanagement,  kos-
tet rund eine Million euro.

elke Schmidt-Sawatzki, 
Geschäftsführerin des 
Hexenhauses, stellte das 
„Miteinander bauen“ von 
Aufbau und Hexenhaus als 
„geübte Tradition“ heraus. 
Die Zusammenarbeit habe 
gut funktioniert, trotz feh-
lender Förderung durch  die 

öffentliche Hand. „Wir sind 
besonders froh, dass es be-
hindertengerechte Woh-
nungen gibt.“ neben vier 
„normalen“ Wohnungen im 
Obergeschoss gibt es im 
erdgeschoss zwei barriere-
freie. Das Hexenhaus mietet 
das Gebäude von der Auf-
bau an und wird die Woh-
nungen an betroffene Frau-

en weiter vermieten. im Ja-
nuar 2023 soll das Gebäude 
fertig sein, das im Übrigen 
an das Fernwärmenetz der 
Stadt angeschlossen ist. 

Bürgermeister Dr. Hen-
ning Vieker zeigte sich er-
freut über den neubau und 
er versprach, trotz derzeiti-
ger  Krisensituation „wird 
noch einiges kommen“.  

Dr. Henning Vieker (Bürgermeister, von links), Arne und Dirk Nie-
mann (Bauunternehmen Niemann), Sascha Golnik (Aufbau), Elke 
Schmidt-Sawatzki (Hexenhaus), Birgit Aumann-Keull (Aufbau) und 
Maria Köhn (Hexenhaus). Foto: Felix Quebbemann

Stadt sucht weiteren Wohnraum

Über 360 Flüchtlinge 
aus der Ukraine
espelkamp (WB).   Über 360 
ukrainische Kriegsflücht-
linge sind bislang in es-
pelkamp registriert wor-
den, mehr als die Hälfte 
davon sind Kinder und Ju-
gendliche. „Unser Bürger-
büro kommt mit der er-
fassung der Daten und 
ihrer Weiterleitung an die 
Ausländerbehörde kaum 
nach“, so Bürgermeister 
Dr. Henning Vieker. 

„Fast alle dieser Men-
schen konnten bislang pri-
vat untergebracht werden. 
Die Hilfsbereitschaft in 
espelkamp ist überwälti-
gend“, ergänzt das Stadt-
oberhaupt. einen großen 
Beitrag bei der Unterbrin-
gung leisten die Kirchen-
gemeinden, insbesondere 
die Freikirchen. es werde 
aber weiterer Wohnraum 
benötigt. „Wir freuen uns 
über jedes Angebot“, sagt 
Vieker und weist noch 
einmal auf die für die Uk-
raine-Hilfe eingerichtete 

Hotline der Stadtverwal-
tung hin: Telefon 
05772/562300 oder e-Mail: 
soziales@espelkamp.de. 
eine Übersicht über die 
Hilfsangebote ist auf der 
Startseite der städtischen 
Homepage www.espel-
kamp.de abrufbar.

Derzeit werden verschie-
dene städtische Liegen-
schaften auf ihre eignung 
als Flüchtlingsunterkünfte 
geprüft oder bereits er-
tüchtigt,  wie das ehemalige 
Volksbankgebäude Am Hü-
gel 19 oder das vormalige 
Verwaltungsgebäude auf 
dem Adientgelände. „Wir 
haben zwar unsere Aufnah-
mequote bereits deutlich 
übererfüllt, müssen uns 
aber auf viele weitere 
Flüchtlinge einstellen und 
Wohnraum schaffen, in 
dem Menschen nicht nur 
provisorisch, sondern für 
längere Zeiträume unter-
gebracht werden können“, 
so Vieker. 
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Neue Telefonnummer für
die Pflegeberatung

¥ Espelkamp. Ab sofort ist das
Zentrum für Pflegeberatung in
Espelkamp nur noch unter der
Nummer (05 71) 80 71 41 00
erreichbar. Aus technischen
Gründen musste die bekannte
Espelkamper Telefonnummer
abgeschaltet werden. Trotz
Mindener Vorwahl erreichen
die Kunden die Mitarbeiter
Anke Elsing, Thomas Macher
und Doris Pick im Bürger-
haus in Espelkamp.
Zurzeit ist eine telefonische

Terminvereinbarung für ein
persönliches Gespräch noch
notwendig. Die direkteDurch-
wahl der Mitarbeiter entneh-

men die Kunden der Home-
page des Zentrums für
Pflegeberatung: www.pflege-
beratung-minden-luebbe-
cke.de
Information, Unterstüt-

zung und Entlastung rund um
denThemenbereichPflege bie-
tet das Zentrum für Pflegebe-
ratung an. Das Zentrum rich-
tet sich an hilfe- und pflege-
bedürftige Menschen und ihre
Angehörigen.
Darüber hinaus können all-

gemein Ratsuchende mit den
Zentren Kontakt aufnehmen –
auch im Vorfeld einer Pflege-
situation.

Zwei Jugendliche bei Unfall
leicht verletzt

¥ Espelkamp. Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Breslauer
Straße haben sich am Mitt-
wochabend zwei Jugendliche
(16, 14) leicht verletzt.
Den bisherigen Erkenntnis-

senderPolizei zufolgehatteder
16-Jährige gegen 21.10Uhr zu-
sammen mit seinem zwei Jah-
re jüngeren Sozius auf einem
Kleinkraftrad die Breslauer
Straße in Fahrtrichtung Isen-
stedterStraßehintereinemAu-

di befahren. Dessen Fahrer, ein
18-Jähriger ausEspelkamp, lei-
tete zu diesem Zeitpunkt ein
Wendemanöver ein. Dabei
kollidierten beide Fahrzeuge
miteinander, der 16-Jährige
und sein Mitfahrer stürzten in
der Folge zu Boden und ver-
letzten sich leicht. Eine Ret-
tungswagenbesatzung küm-
merte sich um die beiden jun-
gen Espelkamper. Der Audi-
Fahrer blieb unversehrt.

Multikulti-Hühnerstall im Erlengrund
Das Kindertheater „Hille Pupille“ spielt im Nachbarschaftszentrum.

¥ Espelkamp. „Und wir sind
anders!“heißt das Stück und
dabei geht es um einen Multi-
kulti-Hühnerstall, der im
NachbarschaftszentrumimEr-
lengrund für Aufmerksamkeit
sorgt.
Am Dienstag, 29. März, um

17 Uhr ist das Kindertheater
„Hille Pupille“ aus Dülmen im
Rahmen der Kinderkultur-
Reihe „So ein Theater“ zu Gast
in Espelkamp.
Mit dabei haben die Künst-

ler einen Stall voller Hühner
und eine turbulente Geschich-
te mit fetziger Musik, viel

Charme und Witz. Das Figu-
rentheater spielt das Stück mit
offen geführten Tisch- und
Großfiguren.
Wie kommt es, dass Juani-

ta so patzig ist? Wieso spre-
chen Heather, das englische
Huhn und Serge, der Hahn,
eigentlich so gut deutsch? Wo-
her stammen die Zwillinge?
Wie kamen die unterschiedli-
chen Hühner bloß in diesen
Stall? Und wer ist überhaupt
Hansi?
Fragen über Fragen. Dabei

ist alles ganz simpel, fast ge-
nauso wie im richtigen Leben.

Wie es ausgeht, ist oft unge-
wiss.
Mit dieser Aufführung fin-

det die Reihe „So ein Theater“
für dieses Jahr ihren Ab-
schluss. Für die Veranstaltung
gilt die aktuelle Corona-
Schutzverordnung mit Mas-
kenpflicht und 2G-Regel.
Schulpflichtige Kinder gelten
als getestet.
Eintrittskarten für das

Kindertheater sind im Kultur-
büro der Stadt Espelkamp
unter Tel. (0 57 72) 56 21 61
sowie an der Tageskasse er-
hältlich.

Das Kindertheater „Hille Pupille“ aus Dülmen kommt nach Espel-
kamp. Foto: Stadt Espelkamp

Erdwärme-Bohrungen
an Ratzenburger Straße

Stadtwerke Espelkamp setzen auf eine
zukunftsweisende Wärmeversorgung.

¥ Espelkamp.DasThemaErd-
gasundWärme ist derzeit in al-
lerMunde. Ein Schritt in Rich-
tung Zukunft entsteht derzeit
im neuen Baugebiet der Stadt
Espelkamp an der Ratzenbur-
ger Straße.
Unter dem Slogan „Wär-

menetze 4.0“ setzen die Stadt-
werke Espelkamp AöR hier auf
eine der zukunftsweisendsten
Wärmeversorgung – die Wär-
me aus der Tiefe. Im Vorfeld
wurde, gemeinsam mit einem
Fachunternehmen für die
Energiewende, eine umfassen-
de Potenzialstudie erstellt. Auf
Grundlage einer vomBund ge-

förderten Machbarkeitsstudie,
wird diese nun mit zwei bis zu
140 Meter tiefen Probeboh-
rungen, in der Realität verifi-
ziert.
Das gesamte neue Bauge-

biet soll, wenn die Messungen
die Ergebnisse bestätigen, über
ein kaltes Nahwärmenetz ver-
sorgt werden – dies bedeutet
wohltuende Wärme an kalten
Tagen, Wärmespeicherung in
der Erde und kühle Häuser an
heißen Sommertagen –mit der
Kraft der Sonne und natürli-
cher Wärme aus der Tiefe,
heißt es in der Mitteilung der
Stadtwerke Espelkamp.

An der Ratzenburger Straße wird nach Erdwärme gebohrt.
Foto: Stadtwerke Espelkamp

Wohnen und beraten unter einemDach
Aufbaugemeinschaft und Hexenhaus setzen ihre erfolgreiche Kooperation fort. Im Bereich

Brandenburger Ring/Isenstedter Straße entsteht ein wegweisendes Projekt.

Klaus Frensing

¥ Espelkamp. Die Aufbauge-
meinschaft errichtet für den
Verein „Hexenhaus – Hilfe für
Menschen in Krisensituatio-
nen“ in Espelkamp am Bran-
denburgerRing/Ecke Isensted-
ter Straße ein innovatives neu-
es Wohnobjekt. Zum offiziel-
len ersten Spatenstich waren
neben Dirk und Arne Nier-
mann von der ausführenden
Baufirma Geschäftsführer Sa-
scha Golnik und Prokuristin
Birgit Aumann-Keull von der
Aufbaugemeinschaft sowie die
Geschäftsführerin des Hexen-
hauses Elke Schmidt-Sawatz-
ki, ihre Stellvertreterin Maria
Köhn und auch Bürgermeis-
ter Henning Vieker gekom-
men.
Bereits seit vielen Jahren

arbeitet die Aufbau mit dem

Hexenhaus zusammen. So ist
die Wohnungsbaugesellschaft,
die sich als modernes Dienst-
leistungsunternehmen ver-
steht, das seinen sozialen Auf-
trag mit wirtschaftlichem Er-
folg und einer Rolle als Stadt-
entwickler verbindet, bereits
Vermieterin des Frauenhauses
in Espelkamp und der weite-
ren angrenzenden Wohnun-
gen des Vereins zur ambulan-
ten Betreuung.
Diese erfolgreiche Zusam-

menarbeit wird jetzt mit dem
innovativen Projekt, barriere-
freieFrauenberatungsstellemit
anliegenden frauenunterstüt-
zendenWohnungen undClea-
ning unter einem Dach, zur
Freude aller Beteiligten fort-
gesetzt.
In Espelkamp funktioniere

einfach die Zusammenarbeit
verschiedener Akteure sehr

gut, hob Henning Vieker her-
vor.
Das Gebäude umfasst zwei

Vollgeschosse mit einem
Flachdach in monolithischer
Bauweise. Die Außenfassade
wird durch bodentiefe Fens-
terelemente definiert, die mit
Sonnenschutzverglasung aus-
gestattet sind. Die komplette
Anlage ist frei zugänglich

Vorbereitung
auf ein
selbstständiges Leben

Im Erdgeschoss befinden
sich zwei rollstuhlgerechte
Wohnungen mit jeweils zwei
Zimmern, Bad und Küchen-
zeile sowie zwei Büroräume
und ein Gruppenraum. Im
Obergeschoss sind vier Woh-
nungen mit jeweils drei Zim-

mern,BadundKüchenzeilege-
plant. Die gesamte Wohnflä-
che beträgt rund 240 Qua-
dratmeter. Die Wärmeversor-
gung erfolgt über das Fern-
wärmenetz der Stadtwerke
Espelkamp. Im gesamten Ge-
bäude ist Fußbodenheizung
geplant und alle Wohnräume
verfügen über eine dezentrale
Lüftungsanlage.
„Das neue Wohnkonzept,

Frauenberatungsstelle und
Wohnraumunter einemDach,
ist beispielgebend“, sagt Maria
Köhn. Die sechs Wohnungen
sind SGB-II-fähig. Hier kön-
nen sich Frauen, die von Ge-
walt betroffen sind und sich in
besonderenLebenslagenbefin-
den, wieder auf ein selbststän-
diges Leben vorbereiten.
„Frauen mit Kindern sollen
darin unterstützt werden, ihr
Lebenwiederselbst indieHand

nehmen zu können“, erläutert
Elke Schmidt-Sawatzki das
Konzept der teilstationären
Einrichtung. Die Beratungs-
stelle unter einem Dach mit
dem anliegenden Wohnraum
schaffe einen niedrigschwelli-
gen Zugang zumVersorgungs-
system und erleichtere auch
insbesondere beeinträchtigten
Frauen die Inanspruchnahme
von Hilfen.
DasHexenhauswirddasGe-

bäude von der Aufbau für zu-
nächst 15 Jahre anmieten und
die Wohnungen selbst zeitlich
begrenzt an betroffene Frauen
untervermieten.DieKostenfür
den Neubau, der von den Auf-
bau-Architekten Andreas Ens
und Andreas Durczok entwor-
fen wurde, betragen rund eine
Million Euro. Die Fertigstel-
lung ist für Januar 2023 ge-
plant.

Henning Vieker, Arne und Dirk Niermann, Sascha Golnik, Elke Schmidt-Sawatzki, Birgit Aumann-Keull und Maria Köhn beim offiziellen ersten Spatenstich für das neue
Projekt. Foto: Klaus Frensing

„Wir lassen die Bürger nicht im Regen stehen“
Der heimische SPD-Bundestagsabgeordnete Achim Post spricht von einer klaren Botschaft durch das beschlossene Entlastungspaket.

¥ Kreis Minden-Lübbecke.
Die Regierungskoalition hat
eineReihevonMaßnahmenals
Reaktion auf die gestiegenen
Energiepreise beschlossen. Der
heimische Abgeordnete und
Vorsitzende der NRW-Lan-
desgruppe in der SPD-Bun-
destagsfraktion, Achim Post,
äußert sich zum Entlastungs-
paket:
„Der Koalitionsausschuss

hat gestern ein weiteres star-
kes Entlastungspaket im
Kampf gegen die steigenden

Energiepreise auf den Weg ge-
bracht. Die Botschaft ist klar:
Wir lassen die Bürgerinnen
und Bürger in dieser schwie-
rigen Lage nicht im Regen ste-
hen“, so Post in seiner Mittei-
lung.
Mit einer an die Einkom-

menssteuer geknüpften Ener-
giepreispauschale werde ein
breit wirksamer und zugleich
sozial gerecht ausgestalteter
Entlastungsimpuls gegeben.
Darüber hinaus sei es gelun-
gen, mit dem Familienzu-

schuss, einer weiteren Einmal-
zahlung für Transfergeldemp-
fänger sowie dem 9-Euro-Ti-
cket für den ÖPNV klare so-
zialdemokratische Akzente zu
setzen.

Maßnahmen zügig
umsetzen

Mit der auf drei Monate be-
fristeten Absenkung der Ener-
giesteuer auf Kraftstoffe wer-
den Autofahrer entlastet, wo-

bei sichergestellt werden müs-
se, dass diese Absenkung auch
wirklich voll an die Verbrau-
cherinnen und Verbraucher
weitergegeben wird.
AchimPostweiter: „Jetzt gilt

es, diese Maßnahmen zusam-
menmit dem ersten bereits zu-
rückliegend beschlossenen
Entlastungspaket zügig umzu-
setzen, damit die Wirkung
schnellstmöglich für die Bür-
gerinnen und Bürger genauso
wie für die Betriebe undUnter-
nehmen spürbar wird.“

Der aus Espelkamp stammende
heimischeSPD-Bundestagsabge-
ordnete Achim Post. Foto: O.Krato

DRK setzt Impftermine vorerst aus
¥ Espelkamp. DasDeutscheRoteKreuz setzt seineCorona-Impf-
aktionen samstags im Bürgerhaus und sonntags im Nachbar-
schaftszentrum Erlengrund vorerst aus. Gründe dafür seien die
sinkende Nachfrage sowie die starke Belastung der Helfer durch
ihren Einsatz bei der Unterbringung und Betreuung der Ukrai-
ne-Vertriebenen, teilt die Stadtverwaltung mit. Bürgermeister
Henning Vieker dankt dem DRK-Team um Hans Kleinemeier
für das große Engagement bei der Bekämpfung der Pandemie in
Espelkamp. Tausende Impfungen hat das DRK-Team in den ver-
gangenen Monaten an den beiden Standorten möglich gemacht.
Impfungen werden weiter in den Hausarztpraxen sowie im Impf-
zentrum Lübbecke, Geistwall 30, verabreicht.

Sommerradtour mit Prominenz

espelkamp (WB). Zur drit-
ten „Promi“-Sommerrad-
tour haben die espel-
kamper Stadtführer für  
Samstag,  6. August,  Land-
rätin  Anna Katharina Böl-
ling als ehrengast eingela-
den. Die bekannten  heimi-
schen Künstler Uwe Mül-
ler und Horst Halstenberg 
runden das Programm der 
Tour ab. Während des 
Ausflugs werden die 
Stadtführer der Landrätin  
an verschiedenen Orten 
die Geschichte der Hein-
rich-Drake-Siedlung erzäh-
len.  Außerdem zeigen sie 
eine „hochtechnisierte lo-
kale Sehenswürdigkeit“. 

Für die  radtour sind nur 
noch wenige restplätze 
übrig. interessierte, die  
nicht an der radtour teil-
nehmen können, sind von 
den   Stadtführern und dem 
Verein „Forum Bürgerhaus 
und Veranstaltungen“    zu 
einer Anschlussveranstal-
tung im Krug zum grünen 
Kranze in Schmalge einge-
laden. Für Unterhaltung 
sorgen dabei  Musiker Uwe 
Müller, der Songs aus sei-

nem großen repertoire 
spielt, und  Horst Halsten-
berg. Letzterer  trägt   hu-
morvolle Geschichten und 
Anekdoten vor. 

Treffpunkt für die rad-
tour ist  um 11  Uhr am Wil-
helm-Kern-Platz. Der Preis 
beträgt 25 euro  pro Per-
son (inklusive kulinarische 
Leckereien und Anschluss-
veranstaltung, ohne Kalt-
getränke). Auf Wunsch 
kann Kaffee und Kuchen 
bei der Anmeldung be-
stellt werden (Zusatzpreis: 
9,50 euro). 

Der abschließende Auf-
tritt im Krug zum grünen 
Kranze beginnt um  14.30 
Uhr (einlass 14.15 Uhr). 
eintritt   18 euro,  (inklusive 
Kaffee und Kuchen, ohne 
Kaltgetränke).

 eine Anmeldung im Kul-
turbüro espelkamp, Wil-
helm-Kern-Platz 14, Tele-
fon 05772/562161,  oder per 
e-Mail an kulturbue-
ro@espelkamp.de ist er-
forderlich. Angemeldeten 
Personen, die nicht er-
scheinen, werden die Kos-
ten in rechnung gestellt.

Sozialverband besucht Milchviehbetrieb

espelkamp (WB). eine Bus-
fahrt zum Hof Bunkemüh-
le bietet der Sozialverband 
espelkamp für Donners-
tag, 11. August,  an.  Auf 
dem Hof gibt es eine Füh-
rung mit informationen 
zu  Kälberaufzucht und 
Kuhhaltung,  Melken  und 
Verarbeitung der Milch zu  
Käse. Abgerundet wird die 

Besichtigung mit Kaffee 
und Kuchen. Abfahrt  ist 
um 12.30 Uhr ab Schweri-
ner Straße und 12.35 Uhr 
ab rathaus. rückkehr um 
18 Uhr.   Verbindliche An-
meldung bis  4. August bei 
Astrid Brockmann, Telefon 
05772/9359955, oder bei  
Monika Hutzfeldt, Telefon  
05772/1281.

... und sieht einen älteren 
Herrn mit einem dreirädri-
gen Fahrrad, auf dem hin-
ter dem Sitz ein großer 
Korb  montiert ist. Die 

Technik des Lastenfahrra-
des ist, wie man merkt, 
durchaus keine erfindung 
der modernen e-Mobilität, 
denkt...   einer
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n Bäder
Freizeitbad Atoll, Trakehner 

Straße 9, Telefon 
05772/979840, Sa. 10 bis 22 
Uhr und So. 10 bis 22 Uhr 
mit Sauna geöffnet.

n Veranstaltungen
Stadt Espelkamp, Albert-Pür -

sten-Stadion, Isenstedter Stra-
ße, Telefon 05772/5620, Sa. 
10.30 bis 12 Uhr Abnahme 

Sportabzeichen.
Treffpunkt zur Abfahrt am Wil-

helm-Kern-Platz, So. 14 Uhr 
ADFC-Fahrradtour nach Le-
vern.

n Kirchen
Eine-Welt-Laden im Thomasge-

meindehaus an der Isensted-
ter Straße, So. 10 Uhr Gottes-
dienst, im Anschluss öffnet 
der Undugu-Laden.

Bei der Promi-Sommerradtour der Espelkamper Stadtführer ist 
Landrätin Anna Katharina Bölling als Ehrengast dabei. Anschlie-
ßend sorgen Uwe Müller und Horst Halstenberg für Unterhal-
tung im Krug zum grünen Kranze. Foto: Stadtführer Espelkamp

Der Verein als Mieter schafft 
mit dem neubau Platz für 
Beratung und Begleitung 
von Frauen (und ihren Kin-
dern) mit besonderem 
Unterstützungsbedarf. 

im erdgeschoss des zwei-
geschossigen neubaus ent-
stehen  zwei rollstuhlge-
rechte Wohnungen mit je-
weils zwei Zimmern, Bad 
und Küchenzeile sowie 
zwei Büros  und ein Grup-
penraum für  die Beratungs-
stelle. im Obergeschoss 
sind  vier Wohnungen mit 
jeweils drei  Zimmern, Bad 
und Küchenzeile geplant. 
Die gesamte Wohnfläche 
beträgt etwa  240 Quadrat-

meter.  „Die Wärmeversor-
gung erfolgt über einen An-
schluss an das Fernwärme-
netz der Stadtwerke espel-
kamp“, erklärt die Aufbau-
gemeinschaft. im gesamten 
Gebäude sei Fußbodenhei-
zung geplant und die 
Wohnräume verfügten über 
eine dezentrale Lüftungs-
anlage. insgesamt erreiche 
das Wohngebäude damit 
den sogenannten KfW 55-
Standard.

   Wie das Hexenhaus infor-
miert, wird  die teilstationä-
re einrichtung „Allein Le-
ben Lernen“    im Haus  pass-
genaue Hilfen anbieten für 
Frauen (mit und ohne Kin-

der),  die besondere soziale 
Schwierigkeiten haben.  Da-
bei gehe es um „Multipro-
blemlagen“, die die Betrof-
fenen nicht aus eigener 
Kraft bewältigen können, 
wie etwa bestehende oder 
drohende Wohnungs-  oder 
erwerbslosigkeit, Gewalt-
erfahrungen, Suchtmittel-
abhängigkeit, psychische 
oder physische Behinde-
rungen oder mangelnde So-
zialkompetenz. 

espelkamps Kämmerer 
Björn Horstmeier sagte, die 
Stadt freue sich, dass sie 
mit der Aufbau und dem 
Hexenhaus zwei so starke 
Partner habe,  die seit vielen 

Jahren so gut zusammen-
arbeiten.  „Mit der neuen 
Frauenberatungsstelle wird 
in espelkamp hier wiede-
rum ein besonderer 
Schwerpunkt gesetzt.“

Die Aufbau   mit Projekt-
leiter Andreas ens hat wie 
gewohnt für die Verwirkli-
chung des Baus mit heimi-
schen Handwerksbetrieben 
zusammengearbeitet. Dazu 
zählen die Betriebe August 
niemann (Bau, Minden) 
reddehase Bedachungen 
(Stemwede), Schuster (Hei-
zung Sanitär, rahden), 
Horstmann (Fenster, rah-
den) und röhe (elektroins-
tallationen, rahden). 

einer geht durch die stadt

Nachrichten

Espelkamp

so erreichen sie uns

tageskalender

Garten- und Heimatfreunde Frotheim verbinden Sommerfest mit Jahreshauptversammlung

Verein erhält neues Leitbild
Frotheim (ko). Auf dem Hof 
Hegerding in isenstedt ha-
ben sich die Mitglieder der  
Garten- und Heimatfreunde 
Frotheim zu einem geselli-
gen Sommergartenfest zu-
sammengefunden.   im rah-
men der Veranstaltung  holte 
der Verein auch die Jahres-
hauptversammlung nach.

Vorsitzender Günter Bü-
nemann  stellte den Mitglie-
dern ein neues Leitbild für 
den Verein vor. „insbeson-
dere geht es den Garten- 
und Heimatfreunden da-
rum, altes Gartenwissen zu 
erhalten und Basiswissen zu 
vermitteln“, erklärte Büne-
mann. Dabei sollen sich ger-
ne auch die Vereinsmitglie-
der einbringen, betonte er. 
Als weitere Ziele nannte er 
unter anderem, „bei den 
Menschen ein Bewusstsein 
für die natur zu schaffen 
und somit zur Umweltbil-

dung beizutragen“. Dazu ge-
höre auch, ohne chemische 
Spritzmittel, rein biologisch, 
zu gärtnern, sagte der Vor-

sitzende. Weiterhin wolle 
man auch den Kontakt zur 
Kreisarbeitsgemeinschaft 
der Gartenbauvereine im 

Kreis Minden Lübbecke  und 
zu anderen Obst- und Gar-
tenbauvereinen pflegen. Als 
eine Vision  nannte  er unter 
anderem, die Mitgliederzahl 
zu erhöhen und den Verein 
zu verjüngen.  

nach den  Geschäftsbe-
richten von Schriftführerin 
Ute Schlüter und  Kassiererin 
Angelika Bollmeier  konnte 
Günter Bünemann noch ei-
nige treue Mitglieder ehren. 
So ist Heinz neuhaus zehn 
Jahre im Verein.  Außerdem  
gratulierte der Vorsitzende  
zu runden Geburtstagen:    
Mit einem Obstbecher be-
schenkt wurden Wilfried 
Hoffmann und  Siegfried 
Hoffmann  zum 80. sowie  
Peter Schulz  zum 60. Ge-
burtstag. Zur Goldenen 
Hochzeit gab es Blumen für 
Hannelore und Wilfried 
Horstmeier sowie irmgard 
und Bernd Müller. 

Die Garten- und Heimatfreunde Frotheim beim Sommergartenfest auf dem Hof Hegerding. Foto: Garten- und Heimatfreunde Frotheim

espelkamp (WB). Unter den 
vielen Kursen der Volks-
hochschule Lübbecker Land  
im  Fachbereich iii „Gesund-
heit und Bewegung“  gibt es 
neben Klassikern  wie  Auto-
genem Training, Yoga,  Gym-
nastik und Bewegung einige  
Veranstaltungen, die erst-
mals angeboten werden. Da-
zu gehören zum Beispiel   
Workshops wie Parkour, 
„Feminin embodiement“ 
und Fechten mit der langen 
Stange.  Vorgesehen  ist auch 
eine Veranstaltungsreihe 
zum Thema Schulter und 
nacken mit Anleitungen zur 
Selbsthilfe und  Tipps für 
den Alltag. Hinzu kommt 
eine  Vielzahl an weiteren 
Angeboten wie Klangreisen, 
Lachyoga, Tageswanderun-
gen oder Aqua-Fitness.

neben  praxisorientierten 
Angeboten wie „Handstand 
lernen“ gibt es im Fachbe-
reich iii auch die  Bildungs-
felder „erkrankungen/Heil-
methoden“ und „Gesund-
heitspflege/erste Hilfe/Typ-
gestaltung“ mit einem brei-
ten Spektrum: angefangen 
bei naturseife herstellen, 
Farb-, Stil- und Outfitbera-
tung  bis hin zu   „Feng-Shui 
für den Garten“ oder 
Schluckbeschwerden.    

Die   Kurse zum Thema er-
nährung  wie  Getränkekun-
de,  Backen und Kochen wer-
den ergänzt durch jahres-
zeitlich inspirierte Work-
shops zur Advents- und 
Weihnachtszeit und eine 
Veranstaltung  „Wild ko-
chen“. info unter Telefon 
05772/97710 oder www.vhs-
luebbecker-land.de. 

Gesund und 
beweglich mit   
VHS-Kursen 

Der Vereinsvorsitzende Günter Bünemann (links)      hat einigen Mit-
gliedern für die Treue gedankt und anderen  zu runden Geburtsta-
gen oder zu einem   Hochzeitsjubiläum  gratuliert (von links):  Heinz 
Neuhaus, Irmgard Müller, Bernd Müller, Siegfried Hoffmann, Han-
nelore Horstmeier, Wilfried Horstmeier, Peter Schulz und Wilfried 
Kütemann.  Foto: Andreas Kokemoor

Von Arndt Hoppe

espelkamp (WB). Die Freude 
aller Beteiligten war echt  
beim richtfest für die  neue  
Beratungsstelle des Hexen-
hauses am Brandenburger 
ring 1a. Angesichts  steigen-
der Bau- und energiepreise 
und  vieler Unsicherheiten 
aufgrund der allgegenwärti-
gen  Krisensituation  mischte 
sich fast so etwas wie er-
leichterung in die Feieran-
sprachen. 

„Wir freuen uns, dass wir 
heute das richtfest für die-
sen neubau feiern können, 
das eigentlich ein Decken-
fest ist, weil das Gebäude 
ein Flachdach hat“, sagte Sa-
scha Golnik, Geschäftsfüh-
rer der espelkamper Auf-
baugemeinschaft, die als 
Bauherr  das Projekt  im Auf-
trag des Vereins Hexenhaus   
geplant hat. in den nächsten 
Jahren könnten solche Bau-
vorhaben wohl sehr teuer 
werden, sagte er.   

  Dem konnte  Hexenhaus-
Geschäftsführerin elke 
Schmidt-Sawatzki nur zu-
stimmen: „ich freue mich, 
dass  wir es überhaupt  ge-
schafft haben – wenn ich an 
die aktuell schwierigen Zei-
ten denke“, sagt  sie.  Beson-
ders zufrieden sei sie   mit 
der sehr guten partner-
schaftlichen Zusammen-
arbeit mit der Aufbau. „Wir 
alle  waren stets bemüht, 
einen  Konsens zu finden“, 
sagte Schmitdt-Sawatzki.  
Das habe auch für Detailfra-
gen gegolten wie etwa die  
Wahl der verwendeten Ma-
terialien. Dies werde sicher-
lich auch gelingen, was die 
Außengestaltung angehe. 

Sascha Golnik erinnerte 
daran, dass die Aufbauge-
meinschaft schon seit 25 
Jahren erfolgreich mit dem  
„Verein  Hilfe für Menschen 
in Krisensituationen/Hexen-
haus“  zusammenarbeite. 

Aufbau   Espelkamp und Hilfsverein feiern Baufortschritt an neuer Frauenberatungs- und Begleitungsstelle

 Richtfest  am Hexenhaus-Neubau

Richtfest ist an dem Neubau der Frauenberatung des Hexenhauses Espelkamp am Brandenburger Ring gefeiert worden. Das Projekt wird 
in Kooperation mit der Aufbaugemeinschaft Espelkamp verwirklicht. Auf den Baufortschritt haben angestoßen (von links): Björn Horst-
meier (Kämmerer der Stadt Espelkamp), Andreas Ens (Architekt, Bau- und Projektleiter), Elke Schmidt-Sawatzki (Geschäftsführerin Hexen-
haus), Andreas Durczok (Aufbau-Teamleiter Architektur) und Sascha Golnik (Aufbau-Geschäftsführer). Foto: Arndt Hoppe
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Sommerradtour mit Prominenz

espelkamp (WB). Zur drit-
ten „Promi“-Sommerrad-
tour haben die espel-
kamper Stadtführer für  
Samstag,  6. August,  Land-
rätin  Anna Katharina Böl-
ling als ehrengast eingela-
den. Die bekannten  heimi-
schen Künstler Uwe Mül-
ler und Horst Halstenberg 
runden das Programm der 
Tour ab. Während des 
Ausflugs werden die 
Stadtführer der Landrätin  
an verschiedenen Orten 
die Geschichte der Hein-
rich-Drake-Siedlung erzäh-
len.  Außerdem zeigen sie 
eine „hochtechnisierte lo-
kale Sehenswürdigkeit“. 

Für die  radtour sind nur 
noch wenige restplätze 
übrig. interessierte, die  
nicht an der radtour teil-
nehmen können, sind von 
den   Stadtführern und dem 
Verein „Forum Bürgerhaus 
und Veranstaltungen“    zu 
einer Anschlussveranstal-
tung im Krug zum grünen 
Kranze in Schmalge einge-
laden. Für Unterhaltung 
sorgen dabei  Musiker Uwe 
Müller, der Songs aus sei-

nem großen repertoire 
spielt, und  Horst Halsten-
berg. Letzterer  trägt   hu-
morvolle Geschichten und 
Anekdoten vor. 

Treffpunkt für die rad-
tour ist  um 11  Uhr am Wil-
helm-Kern-Platz. Der Preis 
beträgt 25 euro  pro Per-
son (inklusive kulinarische 
Leckereien und Anschluss-
veranstaltung, ohne Kalt-
getränke). Auf Wunsch 
kann Kaffee und Kuchen 
bei der Anmeldung be-
stellt werden (Zusatzpreis: 
9,50 euro). 

Der abschließende Auf-
tritt im Krug zum grünen 
Kranze beginnt um  14.30 
Uhr (einlass 14.15 Uhr). 
eintritt   18 euro,  (inklusive 
Kaffee und Kuchen, ohne 
Kaltgetränke).

 eine Anmeldung im Kul-
turbüro espelkamp, Wil-
helm-Kern-Platz 14, Tele-
fon 05772/562161,  oder per 
e-Mail an kulturbue-
ro@espelkamp.de ist er-
forderlich. Angemeldeten 
Personen, die nicht er-
scheinen, werden die Kos-
ten in rechnung gestellt.

Sozialverband besucht Milchviehbetrieb

espelkamp (WB). eine Bus-
fahrt zum Hof Bunkemüh-
le bietet der Sozialverband 
espelkamp für Donners-
tag, 11. August,  an.  Auf 
dem Hof gibt es eine Füh-
rung mit informationen 
zu  Kälberaufzucht und 
Kuhhaltung,  Melken  und 
Verarbeitung der Milch zu  
Käse. Abgerundet wird die 

Besichtigung mit Kaffee 
und Kuchen. Abfahrt  ist 
um 12.30 Uhr ab Schweri-
ner Straße und 12.35 Uhr 
ab rathaus. rückkehr um 
18 Uhr.   Verbindliche An-
meldung bis  4. August bei 
Astrid Brockmann, Telefon 
05772/9359955, oder bei  
Monika Hutzfeldt, Telefon  
05772/1281.

... und sieht einen älteren 
Herrn mit einem dreirädri-
gen Fahrrad, auf dem hin-
ter dem Sitz ein großer 
Korb  montiert ist. Die 

Technik des Lastenfahrra-
des ist, wie man merkt, 
durchaus keine erfindung 
der modernen e-Mobilität, 
denkt...   einer
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n Bäder
Freizeitbad Atoll, Trakehner 

Straße 9, Telefon 
05772/979840, Sa. 10 bis 22 
Uhr und So. 10 bis 22 Uhr 
mit Sauna geöffnet.

n Veranstaltungen
Stadt Espelkamp, Albert-Pür -

sten-Stadion, Isenstedter Stra-
ße, Telefon 05772/5620, Sa. 
10.30 bis 12 Uhr Abnahme 

Sportabzeichen.
Treffpunkt zur Abfahrt am Wil-

helm-Kern-Platz, So. 14 Uhr 
ADFC-Fahrradtour nach Le-
vern.

n Kirchen
Eine-Welt-Laden im Thomasge-

meindehaus an der Isensted-
ter Straße, So. 10 Uhr Gottes-
dienst, im Anschluss öffnet 
der Undugu-Laden.

Bei der Promi-Sommerradtour der Espelkamper Stadtführer ist 
Landrätin Anna Katharina Bölling als Ehrengast dabei. Anschlie-
ßend sorgen Uwe Müller und Horst Halstenberg für Unterhal-
tung im Krug zum grünen Kranze. Foto: Stadtführer Espelkamp

Der Verein als Mieter schafft 
mit dem neubau Platz für 
Beratung und Begleitung 
von Frauen (und ihren Kin-
dern) mit besonderem 
Unterstützungsbedarf. 

im erdgeschoss des zwei-
geschossigen neubaus ent-
stehen  zwei rollstuhlge-
rechte Wohnungen mit je-
weils zwei Zimmern, Bad 
und Küchenzeile sowie 
zwei Büros  und ein Grup-
penraum für  die Beratungs-
stelle. im Obergeschoss 
sind  vier Wohnungen mit 
jeweils drei  Zimmern, Bad 
und Küchenzeile geplant. 
Die gesamte Wohnfläche 
beträgt etwa  240 Quadrat-

meter.  „Die Wärmeversor-
gung erfolgt über einen An-
schluss an das Fernwärme-
netz der Stadtwerke espel-
kamp“, erklärt die Aufbau-
gemeinschaft. im gesamten 
Gebäude sei Fußbodenhei-
zung geplant und die 
Wohnräume verfügten über 
eine dezentrale Lüftungs-
anlage. insgesamt erreiche 
das Wohngebäude damit 
den sogenannten KfW 55-
Standard.

   Wie das Hexenhaus infor-
miert, wird  die teilstationä-
re einrichtung „Allein Le-
ben Lernen“    im Haus  pass-
genaue Hilfen anbieten für 
Frauen (mit und ohne Kin-

der),  die besondere soziale 
Schwierigkeiten haben.  Da-
bei gehe es um „Multipro-
blemlagen“, die die Betrof-
fenen nicht aus eigener 
Kraft bewältigen können, 
wie etwa bestehende oder 
drohende Wohnungs-  oder 
erwerbslosigkeit, Gewalt-
erfahrungen, Suchtmittel-
abhängigkeit, psychische 
oder physische Behinde-
rungen oder mangelnde So-
zialkompetenz. 

espelkamps Kämmerer 
Björn Horstmeier sagte, die 
Stadt freue sich, dass sie 
mit der Aufbau und dem 
Hexenhaus zwei so starke 
Partner habe,  die seit vielen 

Jahren so gut zusammen-
arbeiten.  „Mit der neuen 
Frauenberatungsstelle wird 
in espelkamp hier wiede-
rum ein besonderer 
Schwerpunkt gesetzt.“

Die Aufbau   mit Projekt-
leiter Andreas ens hat wie 
gewohnt für die Verwirkli-
chung des Baus mit heimi-
schen Handwerksbetrieben 
zusammengearbeitet. Dazu 
zählen die Betriebe August 
niemann (Bau, Minden) 
reddehase Bedachungen 
(Stemwede), Schuster (Hei-
zung Sanitär, rahden), 
Horstmann (Fenster, rah-
den) und röhe (elektroins-
tallationen, rahden). 

einer geht durch die stadt

Nachrichten

Espelkamp

so erreichen sie uns

tageskalender

Garten- und Heimatfreunde Frotheim verbinden Sommerfest mit Jahreshauptversammlung

Verein erhält neues Leitbild
Frotheim (ko). Auf dem Hof 
Hegerding in isenstedt ha-
ben sich die Mitglieder der  
Garten- und Heimatfreunde 
Frotheim zu einem geselli-
gen Sommergartenfest zu-
sammengefunden.   im rah-
men der Veranstaltung  holte 
der Verein auch die Jahres-
hauptversammlung nach.

Vorsitzender Günter Bü-
nemann  stellte den Mitglie-
dern ein neues Leitbild für 
den Verein vor. „insbeson-
dere geht es den Garten- 
und Heimatfreunden da-
rum, altes Gartenwissen zu 
erhalten und Basiswissen zu 
vermitteln“, erklärte Büne-
mann. Dabei sollen sich ger-
ne auch die Vereinsmitglie-
der einbringen, betonte er. 
Als weitere Ziele nannte er 
unter anderem, „bei den 
Menschen ein Bewusstsein 
für die natur zu schaffen 
und somit zur Umweltbil-

dung beizutragen“. Dazu ge-
höre auch, ohne chemische 
Spritzmittel, rein biologisch, 
zu gärtnern, sagte der Vor-

sitzende. Weiterhin wolle 
man auch den Kontakt zur 
Kreisarbeitsgemeinschaft 
der Gartenbauvereine im 

Kreis Minden Lübbecke  und 
zu anderen Obst- und Gar-
tenbauvereinen pflegen. Als 
eine Vision  nannte  er unter 
anderem, die Mitgliederzahl 
zu erhöhen und den Verein 
zu verjüngen.  

nach den  Geschäftsbe-
richten von Schriftführerin 
Ute Schlüter und  Kassiererin 
Angelika Bollmeier  konnte 
Günter Bünemann noch ei-
nige treue Mitglieder ehren. 
So ist Heinz neuhaus zehn 
Jahre im Verein.  Außerdem  
gratulierte der Vorsitzende  
zu runden Geburtstagen:    
Mit einem Obstbecher be-
schenkt wurden Wilfried 
Hoffmann und  Siegfried 
Hoffmann  zum 80. sowie  
Peter Schulz  zum 60. Ge-
burtstag. Zur Goldenen 
Hochzeit gab es Blumen für 
Hannelore und Wilfried 
Horstmeier sowie irmgard 
und Bernd Müller. 

Die Garten- und Heimatfreunde Frotheim beim Sommergartenfest auf dem Hof Hegerding. Foto: Garten- und Heimatfreunde Frotheim

espelkamp (WB). Unter den 
vielen Kursen der Volks-
hochschule Lübbecker Land  
im  Fachbereich iii „Gesund-
heit und Bewegung“  gibt es 
neben Klassikern  wie  Auto-
genem Training, Yoga,  Gym-
nastik und Bewegung einige  
Veranstaltungen, die erst-
mals angeboten werden. Da-
zu gehören zum Beispiel   
Workshops wie Parkour, 
„Feminin embodiement“ 
und Fechten mit der langen 
Stange.  Vorgesehen  ist auch 
eine Veranstaltungsreihe 
zum Thema Schulter und 
nacken mit Anleitungen zur 
Selbsthilfe und  Tipps für 
den Alltag. Hinzu kommt 
eine  Vielzahl an weiteren 
Angeboten wie Klangreisen, 
Lachyoga, Tageswanderun-
gen oder Aqua-Fitness.

neben  praxisorientierten 
Angeboten wie „Handstand 
lernen“ gibt es im Fachbe-
reich iii auch die  Bildungs-
felder „erkrankungen/Heil-
methoden“ und „Gesund-
heitspflege/erste Hilfe/Typ-
gestaltung“ mit einem brei-
ten Spektrum: angefangen 
bei naturseife herstellen, 
Farb-, Stil- und Outfitbera-
tung  bis hin zu   „Feng-Shui 
für den Garten“ oder 
Schluckbeschwerden.    

Die   Kurse zum Thema er-
nährung  wie  Getränkekun-
de,  Backen und Kochen wer-
den ergänzt durch jahres-
zeitlich inspirierte Work-
shops zur Advents- und 
Weihnachtszeit und eine 
Veranstaltung  „Wild ko-
chen“. info unter Telefon 
05772/97710 oder www.vhs-
luebbecker-land.de. 

Gesund und 
beweglich mit   
VHS-Kursen 

Der Vereinsvorsitzende Günter Bünemann (links)      hat einigen Mit-
gliedern für die Treue gedankt und anderen  zu runden Geburtsta-
gen oder zu einem   Hochzeitsjubiläum  gratuliert (von links):  Heinz 
Neuhaus, Irmgard Müller, Bernd Müller, Siegfried Hoffmann, Han-
nelore Horstmeier, Wilfried Horstmeier, Peter Schulz und Wilfried 
Kütemann.  Foto: Andreas Kokemoor

Von Arndt Hoppe

espelkamp (WB). Die Freude 
aller Beteiligten war echt  
beim richtfest für die  neue  
Beratungsstelle des Hexen-
hauses am Brandenburger 
ring 1a. Angesichts  steigen-
der Bau- und energiepreise 
und  vieler Unsicherheiten 
aufgrund der allgegenwärti-
gen  Krisensituation  mischte 
sich fast so etwas wie er-
leichterung in die Feieran-
sprachen. 

„Wir freuen uns, dass wir 
heute das richtfest für die-
sen neubau feiern können, 
das eigentlich ein Decken-
fest ist, weil das Gebäude 
ein Flachdach hat“, sagte Sa-
scha Golnik, Geschäftsfüh-
rer der espelkamper Auf-
baugemeinschaft, die als 
Bauherr  das Projekt  im Auf-
trag des Vereins Hexenhaus   
geplant hat. in den nächsten 
Jahren könnten solche Bau-
vorhaben wohl sehr teuer 
werden, sagte er.   

  Dem konnte  Hexenhaus-
Geschäftsführerin elke 
Schmidt-Sawatzki nur zu-
stimmen: „ich freue mich, 
dass  wir es überhaupt  ge-
schafft haben – wenn ich an 
die aktuell schwierigen Zei-
ten denke“, sagt  sie.  Beson-
ders zufrieden sei sie   mit 
der sehr guten partner-
schaftlichen Zusammen-
arbeit mit der Aufbau. „Wir 
alle  waren stets bemüht, 
einen  Konsens zu finden“, 
sagte Schmitdt-Sawatzki.  
Das habe auch für Detailfra-
gen gegolten wie etwa die  
Wahl der verwendeten Ma-
terialien. Dies werde sicher-
lich auch gelingen, was die 
Außengestaltung angehe. 

Sascha Golnik erinnerte 
daran, dass die Aufbauge-
meinschaft schon seit 25 
Jahren erfolgreich mit dem  
„Verein  Hilfe für Menschen 
in Krisensituationen/Hexen-
haus“  zusammenarbeite. 

Aufbau   Espelkamp und Hilfsverein feiern Baufortschritt an neuer Frauenberatungs- und Begleitungsstelle

 Richtfest  am Hexenhaus-Neubau

Richtfest ist an dem Neubau der Frauenberatung des Hexenhauses Espelkamp am Brandenburger Ring gefeiert worden. Das Projekt wird 
in Kooperation mit der Aufbaugemeinschaft Espelkamp verwirklicht. Auf den Baufortschritt haben angestoßen (von links): Björn Horst-
meier (Kämmerer der Stadt Espelkamp), Andreas Ens (Architekt, Bau- und Projektleiter), Elke Schmidt-Sawatzki (Geschäftsführerin Hexen-
haus), Andreas Durczok (Aufbau-Teamleiter Architektur) und Sascha Golnik (Aufbau-Geschäftsführer). Foto: Arndt Hoppe

Lokales DIENSTAG
19. JULI 2022

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Espelkamp

Bäder
Atoll, Frühschwimmen, 7.00
bis 10.00, Bad und Damen-
sauna 10 bis 22, Trakehner Str.
9, Tel. (05772) 97 98 40.

Büchereien
Stadtbücherei, 10.00 bis 12.00
und 13.00 bis 17.00, Wilhelm-
Kern-Platz 14, Tel. (05772) 5
62 -1 50.

Freizeit
Sozialkaufhaus Einladen, 9.00
bis 13.00 und 14.30 bis 18.00,
Spendenannahme 9.00 bis
18.00, Schweriner Str. 6, Tel.
(05772) 9 39 11 85.

Gesundheit
Pflegeberatung, im Bürger-
haus: Tel. (05 71) 807 141 00,
Wilhelm-Kern-Platz 14.
Infotelefon Pflege,Tel. (05 71)
80 72 28 07, 9.00 bis 15.00.

Märkte
Wochenmarkt, 8.00 bis 13.00.

Vereine
Alte Garde des Schützenver-
eins Espelkamp-Alt, Klönen
und Kartenspielen, 19.00,
Schießhalle unter Wehebrinks
Eichen, Altgemeinde.

Sonstiges
Undugu-Laden, Thomas-Ge-
meindezentrum, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 17.00, Isens-
tedter Str. 100, Tel. (05772) 91
59 56.

Bürgerservice
Corona-Hotline des Kreises,
9.00 bis 12.00, Tel. (0 571) 80
71 59 99.
Corona-Hotline Stadt Espel-
kamp, werktags 8.00 bis 14.00,
Tel. (0 57 72) 5 62- 1 56.
Ukraine-Hotline, Tel. (0 57
72) 562300, Stadt Espelkamp.
Corona-Schnelltestzentrum,
mit Drive-in, Termine:
www.mctestzentrum.com,
6.00 bis 20.00, Am Bahnhof.

Stadtverwaltung, telefonisch
oder E-Mail, www.espel-
kamp.de, 8 – 12.30, 14 – 16.30,
Rathaus, Wilhelm-Kern-Platz
1, Tel. (05772) 56 20.
Bürgerhaus, 8.00 bis 13.00,
14.00 bis 16.00, Wilhelm-
Kern-Platz 14.
Corona-Hotline für Testzen-
tren, Infos, Befundauskunft,
Terminbuchung nur online:
www.muehlenkreisklini-
ken.de/testzentrum Impfun-
gen: www.minden-luebbe-
cke.de/Service/Corona/Rund-
um-die-Impfung/, Tel. (0571)
79 0- 56 78, 8.00 bis 16.00, Co-
rona-Hotline.
Corona-Schnelltestzentrum,
ohne Anmeldung, ehem. Mo-
de Hesse, 8.30 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Bürgertestzentrum,
Breslauer Str. 5.

Apotheken
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33, www.akwl.de
Neue Apotheke Lübbecke,
9.00 bis 9.00, Lange Str. 20,
Lübbecke, Tel. (05741) 3 19 80.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Notfalldienstpraxis der Kas-
senärztlichen Vereinigung,
18.00 bis 21.00, „Portalpraxis“
im Krankenhaus, nur in drin-
genden Fällen, Voranmeldung
Tel. (0 57 41) 10 77, Virchow-
straße 65, Lübbecke.

HNO
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Minden (0571) 790-0.
Dr. Micheely, 18.00 bis 22.00,
tel. Voranmeldung, Im Gro-
ßen Vorwerk 54, Herford, Tel.
(05221) 20 35.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, der KVWL,
Tel. 116 117. Ab 20.00 in Not-
fällen Eltern-Kind-Zentrum
(ELKI),KlinikumMinden,Tel.
(05 71) 790-4001.

Hexenhaus feiert Richtfest
Die Einrichtung „Alleine leben lernen“ begleitet Frauen, die Gewalt oder andere schlimme Erfahrungen erlebt

haben. Anfang des nächsten Jahres können sie hier im Wohnraum auf Zeit einen Neuanfang wagen.

Klaus Frensing

¥ Espelkamp. Die Bauarbei-
ten am Brandenburger Ring 1
a gehen voran. Am vergange-
nen Freitag feierten Bauherr,
die Aufbaugemeinschaft, und
Auftraggeber, der Verein
„Hexenhaus – Hilfe für Men-
schen in Krisensituationen“,
zusammen mit den Handwer-
kern und Vertretern der Stadt
das Richtfest des neuen Wohn-
objekts.

In dem zweigeschossigen
Gebäude entsteht eine barrie-
refreie Beratungsstelle mit zwei
Büroräumen und einem Grup-
penraum sowie sechs frauen-
unterstützende Wohnungen,
von denen zwei barrierefrei
sind. Im Erdgeschoss befin-
den sich die beiden rollstuhl-
gerechten Wohnungen mit je-
weils zwei Zimmern, Bad und
Küchenzeile sowie die beiden
Büros und der Gruppenraum.
Im Obergeschoss sind vier
Wohnungen mit jeweils drei
Zimmern, Bad und Küchen-
zeile geplant. Die gesamte
Wohnfläche beträgt etwa 240
Quadratmeter. Wohnungen,
Gruppenraum und Büroräu-
me werden von der Aufbau-
gemeinschaft an den Verein für
15 Jahre vermietet.

Frauenhaus und
Aufbau arbeiten
zusammen

Aufbau-Geschäftsführer Sa-
scha Golnik wie Hexenhaus-
Geschäftsführerin Elke
Schmidt-Sawatzki freuten sich,
dass Kosten- und Zeitplan ein-
gehalten werden können und
hoben die bereits 25-jährige
gute Kooperation von Aufbau-
gemeinschaft und Hexenhaus
hervor. Man habe in einer Viel-
zahl von Projekten zusammen
gearbeitet. Die Aufbaugemein-
schaft ist bereits Vermieter des
vom Land NRW anerkannten
Frauenhauses in Espelkamp
und weiteren genutzten an-
grenzenden Wohnungen zur
ambulanten Betreuung. Eben-
falls ist die Aufbaugemein-
schaft mit Gründung der dem
Hexenhaus angehörigen Woh-
nungsfachstelle „Wohin“, Ko-
operationspartner und Mitin-
itiator des Projektes „Wohn-
enPlus“ zur Reintegration von
Menschen, die von Obdachlo-
sigkeit bedroht oder betroffen
sind. „Wir freuen uns, zwei so
starke Partner an unserer Sei-
te zu haben“, unterstrich der
allgemeine Vertreter des Bür-

germeister Björn Horstmeier.
Mit dem neuen innovati-

ven Projekt am Brandenbur-
ger Ring wird die bewährte Zu-
sammenarbeit jetzt fortge-
setzt. Die teilstationäre Ein-
richtung „Allein leben lernen“
bietet Frauen, mit und ohne

Kinder, mit besonderen sozia-
len Schwierigkeiten, passge-
naue Hilfen an“, sagte Elke
Schmidt-Sawatzki. Deren Le-
bensverhältnisse seien geprägt
von komplexen Problemla-
gen, die sie nicht aus eigener
Kraft bewältigen könnten. Da-

zu gehörten in der Regel be-
stehende oder drohende Woh-
nungslosigkeit, Erwerbslosig-
keit, psychische und physi-
sche Behinderungen, Gewalt-
erfahrungen, Suchtmittelab-
hängigkeit, mangelnde Sozial-
kompetenzen sowie soziale

Isolation. „Um diese sozialen
Probleme zu überwinden, ist
zunächst die Versorgung mit
überbrückenden Wohnraum
von höchster Notwendigkeit,
sodass „Alleine leben lernen“,
neben der pädagogischen Be-
ratung und Begleitung das
Wohnen als Trainingswoh-
nungen anbietet“, erläuterte
Elke Schmidt-Sawatzki.

Wieder lernen,
alleine zu leben
und klarzukommen

Vor diesem Hintergrund
wurde gemeinsam ein neues
Wohnkonzept für zeitlich be-
grenzte Unterbringung von
Frauen, die von Gewalt be-
troffen sind und sich in be-
sonderen Lebenslagen befin-
den, erstellt. Ziel des Projekts
sei es Perspektiven auf eine ge-
waltfreie Lebenssituation so-
wie die Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben zu entwi-
ckeln. „Konkret erhalten die
Klientinnen Hilfestellung und
Anleitung bei der Haushalts-
planung und -führung, einer
gesunden Lebensführung, dem
Erlangen von Teilhabe am
Arbeitsleben sowie die Erwei-
terung von Alltagskompeten-
zen“, Elke Schmidt-Sawatzki.

Die Beratungsstelle unter
einem Dach mit dem anlie-
genden Wohnraum schafft
einen niedrigschwelligen Zu-
gang zum Versorgungssystem
und erleichtert auch insbeson-
dere beeinträchtigen Frauen
die Inanspruchnahme von Hil-
fen. Der Standort der Wohn-
einrichtung befindet sich in et-
wa 300 Meter Entfernung vom
Stammhaus des Vereins im
Schweidnitzer Weg 18.

Der Neubau soll, so Archi-
tektundBauleiterAndreasEns,
Januar 2023 fertiggestellt sein.
Beteiligt an den Arbeiten sind
Firmen aus der Region wie das
Bauunternehmen August Nie-
mann, die Tischlerei Horst-
mann (Fenster), Röhe Elek-
trotechnik (Elektroarbeiten),
Reddehase Bedachungen und
Schuster Gebäude- und Indus-
trietechnik (Heizung, Sanitär
und Lüftung). Die Wärmever-
sorgung erfolgt über einen An-
schluss an das Fernwärmenetz
der Stadtwerke Espelkamp. Im
gesamten Gebäude ist Fußbo-
denheizung geplant und die
Wohnräume verfügen über
eine dezentrale Lüftungsanla-
ge. Insgesamt erreicht das
Wohngebäude damit den so-
genannten KfW 55-Standard.

Dachdecker Thomas Speckjohann hält den Richtspruch. Fotos: Klaus Frensing

Björn Horstmeier (v. l.), Andreas Ens, Elke Schmidt-Sawatzki, Andreas Durczok und Sascha Golnik sto-
ßen auf das Gelingen der Arbeiten an.

Autofahrt endet an
Straßenlaterne

¥ Hille. An einer Straßenla-
terne an der Einmündung der
Straße Wallücke zur Haupt-
straße endete am Freitagmor-
gen (15. Juli) eine Autofahrt.
Bei der Unfallaufnahme stell-
ten die Beamten beim Verur-
sacher erheblichen Alkohol-
konsum fest. Anhand der Un-
fallspuren sowie Zeugenhin-
weisen stellte sich für die alar-
mierte Streifenwagenbesat-
zung folgendes Geschehen dar.
Demnach befuhr gegen kurz

nach sieben Uhr ein 53-Jähri-
ger in Oberlübbe die Haupt-
straße in Richtung Porta West-
falica. In Höhe der Straße Wal-
lückewollteernachlinksindie-
se abbiegen. Mutmaßlich auf-
grund des Alkoholgenusses ge-
lang ihm das Abbiegen nicht
und er prallte gegen eine auf
einer Mittelinsel stehende La-
terne. Das Auto wurde abge-
schleppt, dem Hiller eine Blut-
probe entnommen und der
Führerschein sichergestellt.

BeimAbbiegemanöver prallte der Autofahrermit seinemWagen fron-
tal gegen eine Straßenlaterne. Foto: Polizei Minden-Lübbecke

Belegschaft spendet Blut
Harting-Mitarbeiter gaben zusammen 39 Liter Blut.

¥ Espelkamp. Mit ihrem Blut-
spendemobil fuhren die Hel-
ferinnen und Helfer vom Blut-
spendedienst West in Espel-
kamp bei Harting vor. Dort
folgten 92 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Einla-
dung und spendeten an zwei
Tagen insgesamt 39 Liter Blut.

In der Ferien werden
Blutkonserven knapp

„Insbesondere in den Som-
mer- und Urlaubsmonaten ist
es schwierig, die benötigte
Menge an Blutkonserven ein-
zuholen und den Bedarf zu de-
cken“, sagt laut einer Mittei-
lung Stephan Kottmann, Re-
ferent des DRK-Blutspende-
dienstes West. Nur durch re-
gelmäßige Blutspenden könne
die medizinische Versorgung
in Deutschland gesichert wer-
den könne. Jeden Tag seien Pa-
tienten dringend darauf ange-
wiesen. Daher sei man froh,

dass Harting kontinuierlich
einen Aufruf an die Mitarbei-
tenden platziere. Laut der Bun-
deszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung würden täg-
lich 15.000 Blutspenden ge-
braucht – für Operationen, für

die Behandlung schwerer
Krankheiten, für Unfallop-
fern. Gerade jetzt würden vie-
le Operationen nachgeholt, die
aufgrund der Corona-Pande-
mie bislang aufgeschoben wer-
den mussten, so Kottmann.

DRK-Helfer Thomas Lindemann (l.) betreut Harting-Mitarbeiter
Mario Karvouniaris bei der Blutspende. Foto: Harting

Rauchwolke beiMeier Guss
¥ Rahden (was). Die Rauch-
wolke, die ein aufmerksamer
Spaziergänger am Sonntag-
morgen über den Gebäuden
von Meier Guss in Rahden ge-
sehen hatte, war harmlos. „In
dem Werk sind Betriebsfe-
rien“, sagte Mark Ruhnau von

der Rahdener Feuerwehr, die
alarmiert worden war.

„Zurzeit finden Wartungs-
arbeiten statt und dabei ent-
stand aufgrund von Schweiß-
arbeiten an einem Ofen
Rauch“, so der Leiter der
Feuerwehr.

Am Sonntagmorgen war über dem Betriebsgelände von Meier Guss
eine Rauchwolke zu sehen. Foto: Marcus Pansing

Unfall gebaut, Sorge umSchnaps
¥ Rahden. Offenbar unver-
letzt blieb am Samstagmittag
ein Kleinkraftradfahrer bei
einem mutmaßlichen Allein-
unfall auf der Straße „Varler
Wald“. Den Unfall meldeten
ZeugenderPolizeinachdemsie
den 57-jährigen Rahdener mit
seinem Roller liegend gegen
13.30 Uhr am linken Fahr-
bahnrand gesehen hatten.
NachEintreffenstellte sichher-
aus, dass der Mann mit sei-
nem Zweirad den Erkenntnis-
sen nach in Richtung der Os-
nabrücker Straße (L 770)
unterwegs gewesen war und
dabei die Kontrolle über das
Gefährt verloren hatte. Den
Beamten gegenüber sagte der

augenscheinlich deutlich alko-
holisierte 57-Jährige, er könne
sich an den Unfallhergang
nicht erinnern. Stattdessen
machte er sich Sorgen, dass die
Polizisten eine von ihm mit-
geführte Spirituosenflasche
austrinken könnten und bat
darum, dies nicht zu tun. Die-
sem Wunsch kamen die Ein-
satzkräfte gerne nach, hieß es.

Stattdessen brachte man den
Rahdener ins Krankenhaus
nach Rahden, wo man ihm eine
Blutprobe abnahm. Zudem ge-
sellte sich zu dem Verdacht
einer Trunkenheitsfahrt noch
jener des Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis hinzu, sodass man
eine Anzeige fertigte.
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Geänderte Verkehrsführungwegen Turnier
¥ Espelkamp-Vehlage (son). Die Leverner Straße in Espel-
kamp-Vehlage wird von Freitag, 6. bis Sonntag, 8. Mai als Ein-
bahnstraße ausgewiesen. Sie ist dann nur von Osten aus Rich-
tung Espelkamp, Fabbenstedt und Fiestel kommend zu befah-
ren. Der Grund dafür ist das Reitturnier des Reit- und Fahrver-
eins Espelkamp. Die Maßnahme dient dazu, eine erhöhte Si-
cherheit aller Teilnehmer und Besucher zu gewährleisten, so der
Veranstalter.

Friedensgebet auf demGrünanger
¥ Espelkamp. Die Ev. Martins-Kirchengemeinde, die Ev. Kir-
chengemeinde Isenstedt-Frotheim und die Katholische Kir-
chengemeinde Espelkamp laden ein zu einem gemeinsamen Frie-
densgebet am heutigen Donnerstag, 5. Mai, 18 Uhr, am Kreuz
in der Breslauer Straße auf dem Grünanger. Es sollen Sorgen
und Hoffnungen geteilt werden – miteinander und mit Gott. Ein-
geladen werden alle, die mitbeten und mitsingen wollen.

Baustellenführung am Freitag
¥ Espelkamp. Zur Baustellenführung durch den Neubau des
Waldfreibades Espelkamp am Freitag, 6. Mai, 15 Uhr, gibt es
noch einige freie Plätze. Eine Anmeldung im Kulturbüro Espel-
kamp, Wilhelm-Kern-Platz 14, Tel. (0 57 72) 56 21 61 oder per
E-Mail an kulturbuero@espelkamp.de, ist erforderlich. Der Treff-
punkt ist der Eingang des Freibades. Es gelten die derzeit gülti-
gen Corona-Vorschriften.

Mouzntan Choussein Oglu aus
Espelkamp feiert heute sein 25.
Betriebsjubiläum bei der Hart-
ing Technologiegruppe. Er be-
gannimMai1997miteinerAn-
stellung als Anlagenbediener
im Bereich Bandgalvanik. Hier
war er über ein Jahr und acht

Monate beschäftigt, bevor er
im Januar 1999 als Maschi-
nenbediener in den Bereich der
MechanischenFertigung Han®
wechselte. Seit November 1999
ist er bis heute als Maschinen-
bediener im Bereich der Gal-
vanik tätig.

„Ein Quantensprung in der Digitalisierung“
Die Aufbaugemeinschaft und die Glasfasernetz-Gesellschaft unterzeichneten einen Vertrag. Bald können sich auch alle Aufbaumieter ans schnelle Netz anschließen lassen.

Karsten Schulz

¥ Espelkamp. Sascha Golnik,
neuer Geschäftsführer des
größten Vermieters im Kreis
Minden-Lübbecke , freut sich:
„Nach dem Ausbau sind wir
besser ausgestattet mit dem
schnellenInternetalsalleWoh-
nungsbauunternehmen im
Lande“. Und dabei blickt er
durchaus auch auf die Bal-
lungszentren an Rhein und
Ruhr. Am Montag unterzeich-
neten er und Klaus Hagemei-
er, seines Zeichens Stadtwer-
ke-Vorstand und Geschäfts-
führer der neu gegründeten
Glasfasernetz Espelkamp
GmbH den Vertrag über den
Anschluss sämtlicher Häuser
der Aufbaugemeinschaft in der
Kernstadt an das kommunale
Glasfasernetz. Dies geschieht
im Zuge des eigenwirtschaftli-

chen Ausbaus. „Wir sind da-
mit Vorreiter in der deut-
schen Wohnungswirtschaft“,
sagt Golnik. Und noch ein
Superlativ hält er in diesem Zu-
sammenhang bereit: „Es ist ein
Quantensprung in der Digita-
lisierung.“ Sowohl Golnik als
auch Hagemeier sehen darin
auch eine enorme Wertsteige-
rung des Wohnungsbestandes
und Qualitätsverbesserung. In
Zukunft komme man ohne den
Vermerk Glasfaseranschluss
bei der Vermietung nicht viel
weiter, sind sich die Experten
einig. Damit ergreife die Auf-
baugemeinschaft die Gelegen-
heit, die eigenen Wohnungen
auch langfristig attraktiv und
zukunftsfähig zu halten.

Der neue Breitbandan-
schluss biete für die Mieter ein-
zigartige Vorteile: Telefonie,
Fernsehen, Streamingdienste,

stabiles Surfen und sicherer
Datentransfer bei einem An-
bieter und aus einer Hand. Die-
ses Angebot stoße, wie zahl-
reiche Anfragen in den ver-
gangenen Wochen und Mo-
naten zeigten, auf großes In-
teresse, verspreche es doch eine
deutlichbessereVersorgungals
bisher. Noch in diesem Mo-
nat wird das Infrastruktur-
unternehmen „Greenfiber“
gemeinsam mit den Stadtwer-
ken Espelkamp mit dem Bau
des schnellen Netzes für ganz
Espelkamp starten. Mit dabei:
Auch die Aufbaugemeinschaft
mit ihren 3.000 Wohneinhei-
ten, in denen etwa 7.500 Men-
schen leben. Insgesamt han-
delt es sich um 620 Hausan-
schlüsse, präzisiert Hagemei-
er. Für die genannten Miete-
rinnen und Mieter verkünde-
te Geschäftsführer Golnik nun

die gute Nachricht: „Wenn die
Glasfaseranschlüsse in den
Häusern liegen, kann jede
Wohnung ihren eigenen leis-
tungsfähigen und sicheren An-

schluss erhalten.“ Die Verle-
gung des schnellen Gebäude-
anschlusseserfolge im Zuge der
laufenden Ausbauarbeiten.
Auch Klaus Hagemeier ist über

die Vertragsunterzeichnung
sehr zufrieden: „Ein Glasfa-
seranschluss bedeutet den Ein-
tritt in das digitale Zeitalter.
Mit der Aufbaugemeinschaft
wächst unser kommunales
Netz enorm.“ Tatsächlich ist
ein Glasfaseranschluss, so Ha-
gemeier, schon in naher Zu-
kunft so selbstverständlich wie
Wasser und Strom. „Eine
Wohnung ohne schnelles, si-
cheres und stabiles Internet
wird dann kaum noch attrak-
tiv sein.“ Das sieht auch der
Aufbaugemeinschafts-Ge-
schäftsführer so: „Die neuen
Anschlüsse sind eine Investi-
tion in die Zukunft und stei-
gern die Attraktivität unserer
Wohnungen“, erklärt Golnik.
„Damit werden wir unserem
eigenen Anspruch nach zeit-
gemäßem Wohnraum ge-
recht.“

Am 1. Dezember 2021 trat
die Novelle des Telekommu-
nikationsgesetzes in Kraft, die
vorsieht, dass Vermieter spä-
testens ab Mitte 2024 keine TV-
Kabelverträge für ihren Be-
stand abschließen dürfen, die
über die Nebenkosten umge-
legt werden.

Mieterinnen und Mieter ha-
ben dann die Wahl, ob und
über welchen Anbieter sie die-
se Leitungen beziehen. Ziel der
Aufbaugemeinschaft ist es, bis
dahin den Glasfaserausbau der
Wohnungen abgeschlossen zu
haben, so dass die Mieter dann
die größtmögliche Wahlfrei-
heit haben. Mit dem vollstän-
digen Glasfaserausbau jeder
Wohnung gehört der Bestand
der Aufbaugemeinschaft dann
auf diesem Feld zu den mo-
dernsten in ganz Deutsch-
land.

Aufbau-Geschäftsführer Sascha Golnik (v. l.), Architektin Birgit Au-
mann-Keul, Glasfasernetz-Geschäftsführer Klaus Hagemeier und
Alexander Lang, Sachgebietsleiter Vermietung der Aufbaugemein-
schaft, stehen vor der Karte der Kernstadt im Sitzungsraum der Auf-
bau und schauen sich das Ausbaugebiet an. Foto: Karsten Schulz

Persönlich

Plätze frei bei Besichtigung der
Ellerburg in Fiestel

¥ Espelkamp-Fiestel. Die
Volkshochschule Lübbecker
Land veranstaltet am Donners-
tag, 5. Mai, um 15 Uhr eine Be-
sichtigung der 780 Jahre alten
Ellerburg.

Im Jahr 1240 vergab der Bi-
schof vom Bistum Minden an
die Familie von Mönnich (von

Münch) ein Lehen mit dem
Recht, ein festes Haus, eine
Burg, zu bauen. Die Aufgabe
war es, an der Wegkreuzung
im Bistum den Übergang über
die Große Aue zu sichern. Die-
se Wegkreuzung war an den El-
lerburger Viehställen, daraus
entwickelte sich später der
Ortsname Fiestel.

Die Ellerburg stand seit 1986
unter Denkmalschutz, die Ge-
bäude waren allerdings ein-
sturzgefährdet. Auch der Ein-
satz verschiedener Initiativen
für den Erhalt konnte nicht
verhindern, dass die Burg 2014
bis auf die Grundmauern nie-
dergelegt wurde. Die Parkan-
lage und Teile der Ruine blie-
ben allerdings erhalten und
dienen heute als Bodendenk-
mal der Erinnerung an die his-
torische Anlage. Besucher er-
fahren bei dieser Führung vie-
le spannende Details und Be-
gebenheiten aus 780 Jahren
Burggeschichte.

Weitere Informationen gibt
es unter Tel. (0 57 72) 9 77 10.
Anmelden können sich Inter-
essierte bei der VHS-Lübbe-
cker Land unter www.vhs-lu-
ebbeckerland.deodermit einer
Anmeldekarte.

Alte Steine: Die Brücke zur Burg
ist wieder gepflastert.

Foto: Joern Spreen-Ledebur

KritikanneuemGauselmann-Parkplatz
Mitglieder im Ausschuss für Stadtentwicklung und Klimaschutz verstehen in einigen Punkten die städtische

Planung nicht mehr. Warum wurden keine Alternativen geprüft?

Karsten Schulz

¥ Espelkamp. Die Espel-
kamper Gauselmann Gruppe
expandiert. Gerade wurde ein
neues Bürogebäude an der
Eichendorffstraße direkt an die
Firmenzentrale angebaut (die
NW berichtete). Es wurde ge-
rade einmal in 18 Monaten
Bauzeit errichtet. Knapp 15
Millionen Euro wurden an der
Merkur-Allee verbaut und
schufen Raum für 300 Arbeits-
plätze. Die Immobilien-Abtei-
lung, die mehr als 150 Liegen-
schaften allein in Deutschland
verwaltet, die IT-Abteilung
und die Personalabteilung
steuern von hier aus die ge-
samte Gauselmann Gruppe,
die inzwischen wieder mehr als
15.000 Menschen in der ge-
samten Welt beschäftigt. Das
ist die eine Seite der Medaille.
Doch gibt es auch eine andere
und die heißt: Wie kommen al-
le diese Mitarbeiter zu ihren
Arbeitsplätzen und wo parken
sie ihre Pkw? Viele Fragen auf
einmal, die Städteplanerin Da-
niela Niederdeppe jetzt ver-
suchte, im Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Klimaschutz
den Ausschussmitgliedern zu
beantworten. Die Firma Gau-
selmann war nämlich an die
Stadt herangetreten mit dem
Wunsch, die bestehenden
Parkplätze für die Mitarbeiter
des Unternehmens im Bereich
der Merkur-Allee zu erwei-
tern.

So hatte es Daniela Nieder-
deppe gegenüber den Aus-
schussmitgliedern formuliert.
Die positive Entwicklung des
Unternehmens habe bereits in
der Vergangenheit zu bauli-
chen Erweiterungen der Fir-
menimmobilien im Bereich
Merkur-Allee und Neißer Stra-
ße geführt, die notwendigen
Stellplätze für die Mitarbeiter
verteilten sich auf inzwischen
verschiedene kleinere Parkflä-
chen an der Merkur-Allee, der
Neißer Straße, der Beuthener
Straße und am Hindenburg-
ringsowie imöffentlichenStra-
ßenraum. Lange Anfahrtswe-
ge der Mitarbeiter sowie die
Nutzung von Firmenfahrzeu-
gen führten zu einem erhöh-
ten Bedarf an Pkw-Stellplät-
zen am Unternehmensstand-
ort. Mit dieser Begründung trat
die städtische Mitarbeiterin
jetzt im Ausschuss an die Poli-
tik heran.

So muss jetzt eine Ände-
rung des B-Plans mit der Be-
zeichnung „Eichendorffstraße
Süd“ herhalten und die 70. Än-
derung des Flächennutzungs-
plans müsse erfolgen vor dem
Hintergrund, dass weitere
Parkmöglichkeiten für die Mit-

arbeiter des Unternehmens in
unmittelbarer Nähe der Fir-
mengebäude an der Merkur-
allee geschaffen werden soll-
ten. Sie fand denn auch ein ent-
sprechendes Grundstück, das
sich im Besitz der Stadt Espel-
kamp befindet. Problematisch
ist in diesem Zusammenhang
lediglich die Tatsache, dass die
Fläche als „Grünfläche mit zu
erhaltendem Baumbestand“
festgesetzt ist. Einen Teil des
Flurstückes, so Niederdeppe,
möchte die Firma Gausel-
mann für die Anlage der be-
nötigten Stellplätze nutzen. Al-
ternativen seien im Vorfeld
„umfangreich abgeprüft wor-
den“, machte sie deutlich. Die
vorliegende Parkfläche solle
zudem auch als öffentlicher
Parkplatz genutzt werden. Die
Zufahrt erfolge von der Beu-
thener Straße, dort, wo sich
schon ein Parkplatz befinde,
der „historisch gewachsen ist“,
wie sie es formulierte.

Nunmehr habe man vor der
Aufgabe gestanden, so Nieder-
deppe, möglichst viel Grün-
fläche und Bäume zu erhal-
ten, aber gleichzeitig den
Wunsch des Unternehmens zu
erfüllen. So habe man einen
maximalen Suchkorridor vor-
gegeben, dem sich die Stell-
platzanlage – die Rede ist von
80 Plätzen – bestmöglich in den
Baumbestand integrieren soll.
Von Seiten der Firma Gausel-
mann seien umfangreiche Ar-
tenschutzuntersuchungen und
ein landschaftspflegerischer
Begleitplan beauftragt und er-
stellt worden. Während der
Planungsphase habe es Ab-
stimmungen zur Umsetzung

zwischen der Stadt, der Fir-
ma, dem Planungsbüro Eh-
ring und der Unteren Natur-
schutzbehörde des Kreises ge-
geben. Niederdeppe: „Im Er-
gebnis liegt nun eine optimier-
te Planung vor, die flächen-
sparend und unter Schonung
des vorhandenenBaumbestan-
des umgesetzt werden soll,
Ausgleichsmaßnahmen wer-
den im Bauleitplanverfahren
konkretisiert.“ Inzwischen ha-
be der Kreis sowie die Be-

zirksregierung der Änderung
desFlächennutzungsplaneszu-
gestimmt. Nicht bei allen Poli-
tikern stieß Niederdeppe mit
dieser Planung auf Zustim-
mung. Vor allem Grüne und
Unabhängige hatten kritische
Anmerkungen und konnten
Teile der Planung so nicht
nachvollziehen. Sie stimmten
am Schluss der Debatte auch
gegen den Beschlussvorschlag
ebenso wie Wilhelm Schwarz
von der FDP, die SPD-Frak-

tion enthielt sich der Stimme
und die CDU stimmte als ein-
zige Partei dafür. Als „grund-
sätzlich nicht einverstanden“ ,
so skizzierte Alfred Bußmann
die HaltungderGrünen.Er kri-
tisierte, dass bei der vorlie-
genden Planung wieder etli-
che Bäume und viel Grün ver-
schwinden würden. Warum
denn nicht geprüft worden sei,
den Parkplatz der Alten Gie-
ßerei hinzuzuziehen?, fragte er
Daniela Niederdeppe. Buß-
mann hielt dies für eine „selt-
same Art der Stadtentwick-
lung“. Niederdeppe machte
deutlich, dass die von der Stadt
ins Spiel gebracht worden sei
bei Gauselmann. Allerdings sei
dieser Plan vom Unterneh-
men abgelehnt worden. Die-
ser Parkplatz sei bei der Mit-
arbeiterschaft „nicht durch-
setzbar“ gewesen, habe man ihr
geantwortet. Auch Paul-Ger-
hard Seidel von den Unab-
hängigen will da nicht zustim-
men. Er könne „nicht nach-
vollziehen, das nur 100 Meter
weiter ein Parkplatz zur Ver-
fügung steht und der nicht ge-
eignet sein soll“. Außerdem
verstehe er nicht, dass man hier
über einen öffentlichen Park-
platz rede, der zukünftig nur
von Gauselmann-Mitarbei-
tern genutzt würde. „Wir brau-
chen keinen öffentlichen Park-
platz in Espelkamp mehr, wir
haben davon ausreichend.“
Außerdem verstehe er nicht,
dass Gauselmann selbst die Ar-
tenschutzprüfung und den
landschaftspflegerischen Be-
gleitplan vorgenommen habe.
„Das kann ich nicht so ganz
nachvollziehen“, so Seidel.

Kommentar
Neuer Parkplatz

Schaler Beigeschmack

Karsten Schulz

Gauselmann braucht Park-
plätze für seine Mitarbei-

ter. Die Firma expandiert. Und
das ist gut für Espelkamp und
das ist gut für die Region. Und
Gauselmann ist wahrschein-
lich der größte Gewerbesteuer-
zahler in seiner Heimatstadt.
All das muss bei jeder Pla-
nung, die das Unternehmen
betrifft, berücksichtigt wer-
den. Aber im vorliegenden Fall
kommen einige Dinge zusam-
men, die so nicht zusammen-
passen und zumindest sehr
fragwürdig sind.

So müssen und dürfen si-
cherlich mehrere Fragen ge-
stellt werden: Warum wird für
einen öffentlichen Parkplatz
geplant, obwohl die Stadt
Espelkamp – an dieser Stelle
schon gar nicht – überhaupt
keinen benötigt? Warum be-
zahlt die Firma Gauselmann
oder gibt zumindest Arten-
schutzprüfungen und land-
schaftspflegerischen Begleit-

plan in Auftrag? Warum kön-
nen die Mitarbeiter nicht einen
Parkplatz benutzen, der 100
Meter weiter an der Alten Gie-
ßerei vorhanden ist oder so-
gar direkt auf der anderen Sei-
te der Beuthener Straße?

Dort standen früher die al-
ten Krause-Hallen, heute Ge-
lände, das Gauselmann inzwi-
schen erworben hat. Ein ver-
nünftiger Straßenübergang
könnte ja noch geschaffen wer-
den. Fragen über Fragen, die
wahrscheinlich nie beantwor-
tet werden. Ein schaler Beige-
schmack bleibt so erhalten.

karsten.schulz@nw.de

Hier handelt es sich um einen „historisch gewachsenen“ Parkplatz an der Beuthener Straße. Er befindet sich direkt hinter denGebäuden der Ver-
waltungszentrale der Gauselmann Gruppe an der Merkur-Allee. Von hier aus soll der gewünschte Parkplatz erweitert werden. Foto: K. Schulz

spräch über die Architektur 
zu bringen. im Kreis Min-
den-Lübbecke sind drei wei-
tere Objekte zu besichtigen, 
darunter das neue Feuer-
wehrtechnische Zentrum in 
Hille und zwei Bauwerke in 
Minden.

Das bundesweite Motto 
des Tags der Architektur 
lautet in diesem Jahr »Archi-
tektur baut Zukunft«.  Pla-
nen und Bauen sind mit der 

Verantwortung für künftige 
Generationen verbunden. 
Das, was heute errichtet 
wird, wird  alle lange beglei-
ten. Das, was Architektin-
nen und Architekten gestal-
ten, muss die Aspekte der 
Klimagerechtigkeit in glei-
cher Weise wie für soziale 
und baukulturelle Belange 
beachten.

Der »Tag der Architektur« 
hat sich laut Architekten-

kammer   bundesweit als 
Architektur-event vor Be-
ginn der Sommerferien fest 
etabliert. Architektinnen 
und Architekten, innenar-
chitekten, Landschafts-
architekten und Stadtplaner 
sind vor Ort, um gemeinsam 
mit ihren Auftraggebern 
neue oder erneuerte Bauten 
vorzustellen, die Besonder-
heiten der Architektur zu 
erläutern und Fragen der 

Besucher zu beantworten. 
Vorgestellt werden in nord-
rhein-Westfalen Bauten, die 
in den vergangenen fünf 
Jahren realisiert wurden; für 
Objekte der Landschafts-
architektur und Stadtpla-
nung gilt eine Frist von acht 
Jahren.

eine Gesamtliste der ge-
zeigten Objekte  mit Fotos 
und Beschreibung gibt es  
unter www.aknw.de.

Satzungsänderung liegt öffentlich aus

espelkamp/isenstedt (WB).  
Die Jagdgenossenschaft 
lsenstedt hat in ihrer   Mit-
gliederversammlung am 5. 
Mai eine   Satzungsände-
rung beschlossen, die  von 
der Unteren Jagdbehörde  
(Kreis Minden-Lübbecke) 
am 30. Juni genehmigt 

wurde.  Satzung  und  Ge-
nehmigung   liegen in der 
Zeit vom 15.  bis  29. Juni 
während der allgemeinen 
Sprechzeiten im espel-
kamper rathaus, Wilhelm-
Kern-Platz 1, im  erdge-
schoss zur einsichtnahme 
öffentlich aus.

... und sieht eine  Frau mit 
einem Kinderwagen. Das  
Baby trägt  eine Sonnen-

mütze. Kleine Kinder müs-
sen vor der Sonne  ge-
schützt sein, lobt   einer

Arbeitsjubilare bei der Firma Harting

tagemitarbeiter für  innen-
teile der Han-Stecker tätig. 
ende 1998 war er Trans-
porteur – zunächst  für Zi-
garettenautomaten, später  
in der Gehäusemontage. 
Seit Oktober 2003 arbeitet 
Klaus Blotevogel  als ein-
richter der Montage- und 
Verpackautomaten. 

Frank Schneider aus es-
pelkamp    begann   im Jahre 
1997 als Maschinenbedie-
ner in der Fertigung von 
industriesteckverbindern 
und wechselte  2009 in die 
Kabelfertigung. Sieben 
Jahre später wurde er  
Montierer in der Produk-
tion und ist dort bis heute 
tätig.
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n Rat und Hilfe
Büro der Hospiz-Initiative, Lud-

wig-Steil-Straße 13, Fr. 15 bis 
17 Uhr Trauercafé.

Hospiz-Initiative, Ludwig-Steil-
Straße 13, Fr. 15 bis 17 Uhr 
Trauercafé.

Zentrum für Pflegeberatung, 
Telefon 0571/80714100, Fr. 9 
bis 12 Uhr  Beratungsgesprä-
che nach  telefonischer Ab-
sprache.

n Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, Fr. 8 bis 13 Uhr.
Kulturbüro im Bürgerhaus, 

Telefon 05772/562185, Fr. 10 
bis 12 Uhr.

n Büchereien
Stadtbücherei, Wilhelm-Kern-

Platz 14, Tel. 05772/562150, 
Fr. 10 bis 12 Uhr, 13 bis 17 
Uhr geöffnet - Stadtarchiv  
Termine auf Anfrage unter 
Tel: 05772562180.

n Veranstaltungen
Festplatz, gegenüber Real-

Markt, Fr. 17 Uhr  Circus Belly.
Pfarrer-Schoder-Haus, Fr. 16 bis 

18 Uhr Spielenachmittag für 

ukrainische Flüchtlinge.

n Ausstellungen
Teppich-Museum, Telefon 

05772/4004, Handwerk trifft 
Kultur, zu den  Öffnungszeiten 
Teppich Tönsmann.

n Vereine und Verbände
CVJM-Haus Frotheim, Fr. 15 bis 

16.30 Uhr Teeniejungschar.

n Kinder und Jugendliche
CVJM-Haus Frotheim, Fr. 15 bis 

16.30 Uhr Kinderjungschar 
für Sechs- bis Achtjährige.

Isy 7, Fr. 15 bis 20 Uhr Offener 
Treff  (13- bis 21 Jahre), Fr. 
15.30 bis 17.30 Uhr Kinderla-
den für 6- bis 12-Jährige.

n Senioren
Seniorenbüro des Ludwig-Steil-

Hofes, Telefon 05772/99539, 
Fr. 10 bis 12 Uhr geöffnet.

Stövchen im Bürgerhaus,  Fr. 9 
bis 11.30 Uhr geöffnet.

n Kirchen
Eine-Welt-Laden im Thomasge-

meindehaus, Isenstedter Stra-
ße,  Fr. 10 bis 12 Uhr.

Kreatives am 3D-Drucker erschaffen –  auch das lernen die Fach-
oberschüler für Technik am Standort Espelkamp.

 Fachoberschule  informiert zu Weiterbildung

Technik-Fachkräfte   
dringend gesucht
espelkamp (WB). Für  Azubis 
oder Facharbeiter    bietet die 
Fachoberschule für Technik 
am Berufskolleg Lübbecke 
im Bereich Maschinenbau/
Metalltechnik  eine einjähri-
ge  Weiterbildung an.  Wer 
sich dafür und für die Fach-
oberschule  im Allgemeinen 
interessiert, kann am Mon-
tag,   20. Juni, um 17 Uhr am 
Schulstandort espelkamp, 
Trakehner Straße 12,  eine 
infoveranstaltung besuchen.  
Treffpunkt ist am Hauptein-
gang.  Dort werden  Ziele der 
Fachoberschule, Anmeldere-
gularien, Unterrichtsorgani-
sation, Prüfungen  und  mehr 
angesprochen sowie  Fragen   
beantwortet. eine  Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

An der Fachoberschule 
kann  die Fachhochschulreife 
erworben werden, die zum 
Studium an allen  Hoch- und 
Fachhochschulen in einer 
beliebigen Fachrichtung be-
rechtigt. Außerdem besteht 
mit dem Abschluss  die Mög-
lichkeit, in die Beamtenlauf-
bahn des gehobenen Diens-
tes, wie beispielsweise bei 
der Polizei, Bundeswehr 
oder einer Behörde, einzu-

steigen. 
Wie das Kolleg informiert, 

hat der   Arbeitsmarkt  im Ma-
schinenbau  dringenden Be-
darf an hoch qualifizierten 
Fachkräften und ingenieu-
ren. Seit geraumer Zeit herr-
sche eine steigende nachfra-
ge   in diesem Berufsfeld. Da 
am Berufskolleg Lübbecke 
noch freie Plätze für die 
Fachoberschule für Technik 
zur Verfügung stehen, kön-
nen interessierte  direkt nach 
den Sommerferien  in die  
Weiterbildung einsteigen. 
Voraussetzung ist  eine abge-
schlossene Ausbildung im 
Maschinenbau und die 
Fachoberschulreife (real-
schulabschluss) oder  die 
Fachoberschulreife und eine 
vierjährige Tätigkeit in dem 
Berufsfeld. Die Ausbildungs-
zeit wird  angerechnet.

 Wer den  Termin  nicht be-
suchen kann, kann sich    über 
das Schulbüro des Berufs-
kollegs Lübbecke unter Tele-
fon  05741/34580 oder direkt 
bei  Jörg rohlfing (Jo-
erg.rohlfing@berufskolleg-
lk.de) oder  Heiko Weiß (Hei-
ko.Weiss@berufskolleg-
lk.de) informieren.  

espelkamp (WB/aha). Die 
Architektenkammer des 
Landes nordrhein-Westfa-
len veranstaltet am Wo-
chenende 18. und 19. Juni  
zum 27. Mal den »Tag der 
Architektur«.

Auch das neueste Baupro-
jekt der Aufbaugemein-
schaft espelkamp, das „Wel-
comehaus“ an der Ostland-
straße 25,  wurde von der 
Architektenkammer für die 
Präsentation an dem Tag der 
Architektur ausgewählt – 
als einziges Objekt im Alt-
kreis Lübbecke.  Das „Welco-
mehaus“ ist ein Pilot-Wohn-
projekt zur Gewinnung und 
Bindung von Fachkräften im 
ländlichen raum. Die Prob-
lemstellung war es, junge 
Fachkräfte für das Wohnen 
in der ländlichen Umgebung 
zu begeistern und zu gewin-
nen. im Bauprojekt sind 15 
zwischen 40 und 50 Quad-
ratmeter große Apartments 
entstanden.

Am Sonntag, 19. Juni, kön-
nen  Architekturinteressier-
te  das Objekt besichtigen 
und sich in Gesprächen mit 
den Architekten informie-
ren und austauschen. Die 
Besichtigungen und Vorträ-
ge werden zwischen 14  und 
17  Uhr angeboten.

An diesen beiden Tagen 
können  Architekturfreunde 
in 76 Städten und Gemein-
den 139 neue Gebäude, 
Quartiere, Privatgärten und 
Parks besichtigen und mit 
Planerinnen und Planern ins 
Gespräch kommen. Der Tag 
der Architektur bietet   eine  
Gelegenheit, Fachleute und 
interessierte Laien  ins Ge-

einer geht durch die stadt

nachrichten

Wohnbau-Projekt in Espelkamp öffnet am „Tag der Architektur“ seine Türen

Willkommen im „Welcomehaus“Espelkamp

so erreichen sie uns

tageskalender

Alle an Architektur Interessierten haben die Möglichkeit, das „Welcomehaus“ an der Ostlandstraße 25 in Espelkamp zu besichtigen. Anläss-
lich des „27. Tags der Architektur“ werden am Sonntag, 19. Juni, Besichtigungen und Vorträge angeboten. Fotos: Stefan Patzsch

  Sozialverband Frotheim ehrt Mitglieder – große Reise geplant

Positive Entwicklung  
trotz  schwieriger Jahre
Frotheim (fq). Der Sozialver-
band Frotheim hat trotz der 
zwei vergangenen schwieri-
gen Jahre nichts von seiner 
Attraktivität eingebüßt. 
Derzeit habe der Verband 
316 Mitglieder. „2021 waren 
es 310“, erklärte Heinrich 
Keller, der Vorsitzende des 
Verbandes. er begrüßte 
auch die Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung.

Keller zeigte sich über die 
entwicklung der Mitglieder-
zahlen erfreut. „Das ist ganz 
positiv“, erklärte er im Ge-
spräch mit dieser Zeitung.

Die vergangenen zwei Jah-
re seien natürlich auch für 
den Sozialverband nicht 
einfach gewesen. Aber die 
Mitglieder hätten im rah-
men des erlaubten immer-
hin ein bisschen was organi-
siert. So waren die Mitglie-
der in diesem Jahr schon 
Spargel essen. Auch ein 
Hähnchenessen, verbunden 
mit einer Fahrradtour, wur-

de unternommen. 
Während der Jahreshaupt-

versammlung bei Albers-
meyer konnte Keller zudem 
auch den Juristen der Kreis-
verbandsgeschäftsstelle in 
Lübbecke, Stephan Kettner, 
begrüßen. er informierte 
über das Thema „Vorsorge-
vollmacht und Patienten-
verfügung“. 

Die Auszeichnung von 
Mitgliedern im Sozialver-
band war ebenfalls Teil der 
Tagesordnung.  Dort konnte 
sich der Vorsitzende Hein-
rich Keller über eine ehrung 
für 40-jährige Mitglied-
schaft freuen. 25 Jahre Mit-
glied im Sozialverband sind: 
Ursula Huth, Jörg Czarnetzki 
und Horst Breuer. 20 Jahre: 
Lothar Sparwirth, Angelika 
rose und Horst Dymke. 10 
Jahre dabei: Werner Spilker, 
Ulrich Oevermann, Maria 
neustädter, Sigrid Lücking, 
inge Klassen, Dirk Hart-
mann, Günter Döding, erich 

Damowski und Klaus Bühn. 
Der Vorstand des Frothei-

mer Sozialverbandes sieht 
wie folgt aus: Heinrich Kel-
ler (Vorsitzender), inge Kei-
del (Kassierer), Christel Jost-
meier (stellvertretende Kas-
siererin), Dirk Meyer 
(Schriftführer), Marlies 
Grannemann (Frauenbe-
treuer), Friedhelm Vortmei-
er, Hartmut Griepenstroh 
und Herbert Lücking (Kas-
senprüfer), Frank Hummert, 
Heinrich Keller, Friedhelm 
Kröger, Friedhelm Vortmei-
er, Marlies Grannemann, 
Heinrich Brammeyer und 
inge Kreidel (alle Betreuer). 

Für dieses Jahr hat der So-
zialverband zudem schon 
einige Veranstaltungen und 
eine große reise geplant. im 
Sommer  soll es für eine Wo-
che nach Schottland gehen 
– vom 2. bis 7. August. eine 
Woche später ist dann das 
Sommerfest bei Kellers vor-
gesehen.

Die Vorstandsmitglieder des Sozialverbands Frotheim um den Vorsitzenden Heinrich Keller haben zum 
Dank für ihre Arbeit alle eine rote Rose bekommen. Foto: Sozialverband  Frotheim

espelkamp (WB). Zwei Ju-
bilare können an diesem 
Donnerstag, 16. Juni, auf  
ihre 25-jährige Betriebszu-
gehörigkeit bei der Har-
ting Technologiegruppe 
zurückblicken.

Der espel-
kamper  
Klaus Blote-
vogel  be-
gann 1997  
als Lager-
arbeiter im 
Bereich 
Automaten 
und wech-
selte  dann   
in das Seg-

ment für Magnetsysteme. 
Später wurde er als Mon-

Klaus 
Blotevogel

Aufräumen und Königspokalschießen 

Vehlage (WB). Der Schüt-
zenverein Vehlage  trifft 
sich am Samstag,  18. Juni,  
ab 10 Uhr zum Aufräumen 
des KK-Stands, anschlie-
ßend gibt es einen  imbiss. 

Am Sonntag, 19. Juni, be-
ginnen  um 10 Uhr  Aus-
marsch und  Königspokal-
schießen für  angemeldete  
Mitglieder, mit Grillen 
und Kaffeetrinken. 

Lokales DONNERSTAG/FREITAG
16./17. JUNI 2022

Run auf das Söderblom-Gymnasium
Die Espelkamper Schulen sind so beliebt wie lange nicht mehr. Es gibt kaum noch Anmeldungen aus

Espelkamp an Schulen in den Nachbarkommunen Lübbecke, Hüllhorst und Hille.

Karsten Schulz

¥ Espelkamp. Schulamtsleiter
Andreas Bredenkötter drückte
es vor Kurzem im Fachaus-
schuss folgendermaßen aus:
„In diesem Jahr ist alles an-
ders.“ Dabei bezog er sich vor
allem auf das Anmeldeverhal-
ten an den Espelkamper
Grundschulen wie auch an den
weiterführenden Schulen. Das
habe nicht nur etwas mit den
Ukraine-Schülern zu tun, die
inzwischen die Schulen be-
suchten (die NW berichtete),
machte er deutlich.

An den Grundschulen gilt
die Zahl von 208 Mädchen und
Jungen. Bis zu dieser Zahl gilt
die bisherige Eingangsklassen-
zahl. Das bedeutet: Die Mitt-
waldschule bekommt drei neue
Klassen für das Schuljahr 2022
/2023, weil sie bisher 69 An-
meldungen aufweist. Die
Grundschule am Auewald liegt
mit 53 Anmeldungen dar-
unter und erhält deshalb nur
zwei große Eingangsklassen.
Im Grundschulverbund Espel-
kamp-Süd sind bislang 80
Mädchen und Jungen ange-
meldet worden. Verteilt wer-
den sie folgendermaßen: 24 auf
Frotheim, 29 auf Isenstedt und
27 auf Benkhausen.

Aufgrund des Zuzuges
ukrainischer schulpflichtiger
Kinder sei diese Zahl von 208
wohl nicht mehr zu halten,
wurde im Ausschuss betont. So
beschloss der Fachausschuss in
seiner jüngsten Sitzung zwei
weitere Eingangsklassen bil-
den zu lassen. Sie sollen an der
Grundschule am Auewald so-
wie im Grundschulverbund
Süd am Teilstandort Benkhau-
sen eingerichtet werden.

Denn laut Auskunft des
Schulamtes hätten sich zwi-
schenzeitlich Veränderungen
in Bezug auf die zugrunde lie-
genden Kinderzahlen ergeben.
Insbesondere durch den Zu-
zug von ukrainischen Flücht-
lingskindern werde sich die
Anzahl der künftigen Einschu-
lungskinder an den einzelnen
Schulstandorten erhöhen, hieß
es. Ob die jeweilige Anzahl von
ukrainischen Kindern bei der
Klassenbildung für den Ein-
schulungsjahrgang 2022/2023
überhaupt berücksichtigt wer-
den dürfe, sei derzeit noch un-
klar, so Bredenkötter.

In diesem Zusamenhang ka-
men das Schulamt des Kreises
und Schulrätin Heike Neef auf
eine Idee. Sie schlug vor, einen

„Vorratsbeschluss“ des Schul-
trägers einzuholen, der die
mögliche Bildung von weite-
ren Eingangsklassen bei Über-
schreitung der Klassenbil-
dungswerte vorsieht. Sofern
dabei die Gesamtzahl der künf-
tigen Einschüler mindestens
208 betrage, können nach den
gesetzlichen Regelungen zur
kommunalen Klassenrichtzahl
zwei weitere Eingangsklassen
zu den bereits beschlossenen
acht Eingangsklassen gebildet
werden.

Fünf Eingangsklassen
werden an der
größten Schule der
Stadt gebildet

Im Hinblick auf die inklu-
sive Ausrichtung der Grund-
schule am Auewald soll nach
Ansicht der Verwaltung zu-
nächst angestrebt werden, eine
weitere Eingangsklasse an die-
ser Schule einzurichten: drei
statt der beschlossenen zwei
Eingangsklassen. Sofern die
Gesamtzahl der anrechnungs-
möglichen künftigen Erstkläss-
ler mindestens 208 betrage und
somit eine zusätzliche weitere
Eingangsklasse gebildet wer-

den dürfe, sollte dies am
Grundschulverbund Espel-
kamp-Süd, Teilstandort Benk-
hausen, erfolgen.

Doch damit nicht genug.
Auch bei den weiterführen-
den Schulen Espelkamps gibt
es Bedarf durch ein weiteres
Schüler-Plus.VorallemdasSö-
derblom-Gymnasium ist da-
von im positiven Sinne be-
troffen, wie Bredenkötter be-
tonte: „Hier ist ein richtiger
Run erkennbar“, freut sich der
Schulamtsleiter, der darauf
hofft, dass sich diese starke

Nachfrage auch fortsetzt.
So viele Kinder wie noch nie

stammen aus Espelkamp, die
dort eingeschult werden sol-
len. Es handelt sich insgesamt
um81Kinder.Siekommenvon
der der Mittwaldschule (29),
von der Grundschule am Aue-
wald (16), Frotheim (12),
Isenstedt (9) und Benkhausen
(14) sowie von der Johannes-
Daniel-Falk-Grundschule (1).
Insgesamt wurden bisher 133
Kinder hier angemeldet. Und
das entspreche einem Zug
mehr als im vergangenen Jahr.

Fünf Eingangsklassen werden
an der größten Schule der Stadt
nunmehr gebildet.

Ähnlich ist der Run auf die
benachbarte evangelische Se-
kundarschule Birger Forell auf
dem Campus des evangeli-
schen Schulzentrums. Hier
kommen 78 Kinder aus der
Stadt, zwölf mehr als im Vor-
jahr. Insgesamt gibt es hier 89
Anmeldungen, was vier Klas-
sen entspricht, eine mehr als
im Vorjahr. Und auch die pri-
vate Johannes-Daniel-Falk-
Grundschule muss bei 71 In-
teressenten nunmehr einen
Zug mehr bilden und beginnt
das Schuljahr mit drei Ein-
gangsklassen.

Lediglich vom Grundschul-
verbund-Süd wechseln insge-
samt 15 Kinder zur Gesamt-
schule nach Hille – allerdings
erheblich weniger als in den
Jahren zuvor.

„Es freut uns sehr, dass die
Abgänge zur Lübbecker Stadt-
schule sowie zur Gesamtschu-
le stark abgenommen haben.
Wir hoffen alle, dass das auch
in den Folgejahren so bleibt“,
sagte Bredenkötter.Die Attrak-
tivität des heimischen Schul-
angebotes scheine deutlich zu-
zunehmen.

Die Schulmensa ist ein Treffpunkt auf dem Gelände des evangelischen Scbulzentrums und sowohl für die Schüler des Söderblom-Gymna-
siums wie für die Sekundarschule zuständig. Foto: Niko Hass/Birger-Forell-Sekundarschule

Das Söderblom-Gymnasium ist so beliebt wie nie. Es hat den größ-
ten Zulauf im neuen Schuljahr. Foto: Ulrich Helmich

Ausflug in die Glockenstadt
¥ Espelkamp-Isenstedt. Am
10. September lädt der Hei-
matverein Isenstedt mit dem
Sozialverband zu einem Aus-
flug in die Glockenstadt nach
Gescher ein. Ausrichter ist in
diesem Jahr der Heimatver-
ein. Los geht es ab 7 Uhr an
der Kirche in Isenstedt. An-
schließend werden die bekann-
ten Haltestellen angefahren:
7.05 Kaiser Dorfkrug, 7.10 Pe-
per, 7.15 Kaiser Kreuzung und
7.20 Gestringer Hof. Der Preis
von 66 Euro beinhaltet wie im-

mer gegen 9 Uhr ein rustika-
les Frühstück auf einem Park-
platz, eine Besichtigung durch
die Glockengießerei in Ge-
scher, ein Mittagessen, eine
Führung durch das Glocken-
museum und anschließend
noch Kaffee und Kuchen in
einem Café. Zwischendurch ist
etwas Zeit zur freien Verfü-
gung. Anmeldungen sind bis
zum 1. August bei Marlies Lin-
demann, Tel. (0 57 43) 82 71,
und bei Anke Büttemeier, Tel.
(0 57 43) 87 86, möglich.

Welcomehaus:
Besichtigungmöglich

Zum „Tag der Architektur“ zeigt die
Aufbaugemeinschaft ihr neues Bauprojekt.

¥ Espelkamp. Am 18. und 19.
Juni veranstaltet die Architek-
tenkammer des Landes Nord-
rhein-Westfalen zum 27. Mal
den „Tag der Architektur“. An
diesen zwei Tagen können die
Architekturfreunde in 76 Städ-
ten und Gemeinden 139 neue
Gebäude, Quartiere, Privat-
gärten und Parks besichtigen
und mit Planerinnen und Pla-
nern ins Gespräch kommen.
Der Tag der Architektur sei
eine gute Gelegenheit vielen
Menschen, Fachleute und in-
teressierte Laien gemeinsam
ins Gespräch über die Archi-
tektur zu bringen.

Das bundesweite Motto des
Tags der Architektur lautet in
diesem Jahr „Architektur baut
Zukunft“. Das Planen und
Bauen seien mit der Verant-
wortung für künftige Genera-
tionen verbunden.Das was
Architektinnen und Architek-
ten gestalten, müsse die As-
pektederKlimagerechtigkeit in
gleicher Weise wie für soziale
und baukulturelle Belange be-
achten.

Auch das neuste Baupro-
jekt der Aufbaugemeinschaft
Espelkamp, das Welcomehaus
in der Ostlandstraße 25 wur-
de von der Architektenkam-
mer für die Präsentation an
dem Tag der Architektur aus-
gewählt. Das Welcomehaus ist
ein Pilot-Wohnprojekt zur Ge-
winnung und Bindung von
Fachkräften im ländlichen

Raum. Die Problemstellung
war es, junge Fachkräfte für das
Wohneninder ländlichenUm-
gebung zu begeistern und ge-
winnen. Im Bauprojekt sind 15
zwischen 40 und 50 Quadrat-
meter große Apartments ent-
standen.

Am Sonntag, 19. Juni, kön-
nen die Architekturinteressier-
ten das Objekt besichtigen und
sich in Gesprächen mit den
Architekten informieren und
auszutauschen. Die Besichti-
gungen und Vorträge werden
zwischen 14 und 17 Uhr durch-
geführt.

Der „Tag der Architektur“
hat sich bundesweit als Archi-
tektur-Event vor Beginn der
Sommerferien fest etabliert.
Architekten, Innenarchitek-
ten, Landschaftsarchitekten
und Stadtplaner sind vor Ort,
um gemeinsam mit ihren Auf-
traggebern neue oder erneu-
erte Bauten vorzustellen, die
Besonderheiten der Architek-
tur zu erläutern und Fragen der
Besucher zu beantworten.

Vorgestellt werden in Nord-
rhein-Westfalen Bauten, die in
den vergangenen fünf Jahren
realisiert wurden; für Objekte
der Landschaftsarchitektur
undStadtplanunggilt eineFrist
von acht Jahren. Alle Objekte,
die an diesem Tag präsentiert
werden, sind über die Inter-
net-Datenbank mit Fotos und
Beschreibung unter
www.aknw.de abrufbar.

Das Welcomehaus in Espelkamp kann an dem landesweiten „Tag
der Architektur“ am 19. Juni besichtigt werden. Foto: Stephan Patzsch

Radtour fällt im Juni aus
¥ Espelkamp-Isenstedt. Der Heimatverein Isenstedt gibt be-
kannt, dass die monatliche Radtour im Juni ausfällt. Die nächs-
te Radtour ist am 20. Juli wie immer ab 17 Uhr an der Grund-
schule in Isenstedt.

Aufräumen und Pokalschießen
¥ Espelkamp-Vehlage. Die Vehlager Schützen sind am Wo-
chenende aktiv. Am Samstag, 18. Juni, wird ab 10 Uhr der Schieß-
stand aufgeräumt. Anschließend gibt es einen Imbiss. Am Sonn-
tag, 19. Juni, treffen sich die Schützen zum Ausmarsch und Kö-
nigspokalschießen für die angemeldeten Mitglieder mit Grillen
und Kaffeetrinken. Beginn ist um 10 Uhr.

Sportfreunde ehren Addi Schaefer
Der VfB Fabbenstedt hat die Zahl von 1.000 Mitgliedern im Blick und freut sich auf das Jubiläum.

¥ Espelkamp-Fabbenstedt.
Zur Jahreshauptversammlung
trafen sich nun die Mitglieder
des VfB Fabbenstedt im Ge-
stringer Hof. Der Vorsitzende
Jens Nickel ging auf einige sehr
erfreuliche Ereignisse der ver-
gangenen Monate ein. Die B-
Jugend – Spielgemeinschaft
mit Isenstedt und Tura – wur-
de Kreismeister und nimmt ak-
tuell an den Aufstiegsspielen
teil.

Ebenso Kreismeister wur-
den die D-Junioren (Kreisliga
B), sowie die Altherren Ü32 II.
DieHandball-DamendesHVE
sind in die Bezirksliga aufge-
stiegen. Die Boule-Abteilung
wurde neu gegründetund kann
bereits erste Erfolge verzeich-
nen.

Die Sammlung für die
Ukraine-Hilfe erbrachte
deutschlandweit 330.000 Euro.
Knapp ein Prozent davon,
nämlich 3.220,25 Euro, sam-
melte nach Angaben Nickels
der VfB als einer von 24.000
Fußballvereinen in Deutsch-
land.

Für die Beach- und Boule-
anlage sind Fördergelder be-
willigt worden, und auch ein
Vereins-Bullikannnochindie-
sem Jahr angeschafft werden.
Die Installation einer Bewäs-
serungsanlage für die Sport-
plätze ist auf einem guten We-
ge.

Die Mitgliederzahl strebt
wieder der 1.000-Marke zu.
Der Vorsitzende forderte die
Mitglieder auf, bis zur 100-
Jahr-Feier im August alles da-
für zu tun, dass sie erreicht
wird.

Bei den Ehrungen erhielten
für 25 Jahre Mitgliedschaft eine
Urkunde: Brigitte Koch, Sö-
ren Flömer, Marike Flömer,
Anja Wiehe, Edeltraut Jung-
vogel und Finn Speiser. Für 50-
jährige treue Gefolgschaft wur-
den zusätzlich mit einer Eh-
rennadel ausgezeichnet: Wer-
ner Uehlemann, Hartmut
Brinkhoff, Rolf Schrimper, Ul-
rike Riechmann, Renate Schlü-
ter, Norbert Vullriede, Uwe
Gierssdorff, Wilhelm Flömer,
Anke Schewe, Kerstin Vieker,

Margret Meier, Günter Gra-
benkamp und Uwe Müller.

Eine besondere Ehrung
wurde Albrecht (Addi Alexis)
Schaefer für 55-jährige Mit-
gliedschaft im Verein zuteil,
der erst kürzlich die Leitung
nach 48 Jahren der Gruppe
„Kunterbunt“ in andere Hän-
de gelegt hatte. Er erhielt eine
Laudatio durch den Ehrenvor-
sitzenden Walter Riechmann,
für die sich der Geehrte per-
sönlich bedankte.

Neuer Kassenprüfer für den
ausscheidenden Heino Schier-
loh wurde einstimmig Jakob
Rolfs. Walter Riechmann als
Versammlungsleiter konnte
relativ schnell die Entlastung
des alten Vorstandes über die
Bühne bringen und hatte auch
keine Schwierigkeiten, einen
neuen Vorsitzenden zu fin-
den. Es war der bisherige: Jens
Nickel.

Dieser leitete den Rest der
Versammlung, in der folgen-

de Personen wiedergewählt
wurden: André Müller (2. Vor-
sitzender), Anke Rüter (3. Vor-
sitzende), Stefan Emmerling
(1. Geschäftsführer), Chris-
toph Schmidt (2. Geschäfts-
führer), Stefan Kröger (1. Kas-
sierer), Dirk Müller (2. Kas-
sierer), Christine Hemmers (1.
Schriftführerin), Axel Krüger
(2. Schriftführer), Ludwig Zel-
ler (Pressewart), Nicki Jasins-
ki (Sozialwart) sowie Uwe Lüb-
kemeier, Horst Krieten, Gün-
ter Ribbert und Ulrike Riech-
mann (Ältestenrat).

Als Obleute wurden bestä-
tigt: Malte Schnepel (Fußball-
obmann Senioren), Malte Gra-
benkamp (Fußballobmann Ju-
nioren), Daniela Krucke
(Handball), Anke Rüter (Brei-
tensport), Lukas Rüter (Boule)
und Detlef Speiser (Tennis).

Mit dem Ausblick auf das
Sportfest, das vom 27. Juni bis
zum 3. Juli stattfindet, und als
Vorspiel für die 100-Jahr-Fei-
er (20. und 21. August) dient,
schloss der erste Vorsitzende
die Veranstaltung.

Dem VfB verbunden: Jens Nickel (v. l.), Addi Schaefer und Walter
Riechmann. Foto: VfB Fabbenstedt

21 Corona-Patienten in Kliniken
¥ Kreis Minden-Lübbecke. An den Standorten der Mühlen-
kreiskliniken in Minden, Lübbecke, Bad Oeynhausen und Rah-
den werden 17 positiv getestete Patienten behandelt. Niemand
liegt auf der Intensivstation oder muss künstlich beatmet wer-
den. Im Herz-und DiabeteszentrumBad Oeynhausenwerden der-
zeit fünf Patienten versorgt, davon drei auf der Intensivstation.
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Geänderte Verkehrsführungwegen Turnier
¥ Espelkamp-Vehlage (son). Die Leverner Straße in Espel-
kamp-Vehlage wird von Freitag, 6. bis Sonntag, 8. Mai als Ein-
bahnstraße ausgewiesen. Sie ist dann nur von Osten aus Rich-
tung Espelkamp, Fabbenstedt und Fiestel kommend zu befah-
ren. Der Grund dafür ist das Reitturnier des Reit- und Fahrver-
eins Espelkamp. Die Maßnahme dient dazu, eine erhöhte Si-
cherheit aller Teilnehmer und Besucher zu gewährleisten, so der
Veranstalter.

Friedensgebet auf demGrünanger
¥ Espelkamp. Die Ev. Martins-Kirchengemeinde, die Ev. Kir-
chengemeinde Isenstedt-Frotheim und die Katholische Kir-
chengemeinde Espelkamp laden ein zu einem gemeinsamen Frie-
densgebet am heutigen Donnerstag, 5. Mai, 18 Uhr, am Kreuz
in der Breslauer Straße auf dem Grünanger. Es sollen Sorgen
und Hoffnungen geteilt werden – miteinander und mit Gott. Ein-
geladen werden alle, die mitbeten und mitsingen wollen.

Baustellenführung am Freitag
¥ Espelkamp. Zur Baustellenführung durch den Neubau des
Waldfreibades Espelkamp am Freitag, 6. Mai, 15 Uhr, gibt es
noch einige freie Plätze. Eine Anmeldung im Kulturbüro Espel-
kamp, Wilhelm-Kern-Platz 14, Tel. (0 57 72) 56 21 61 oder per
E-Mail an kulturbuero@espelkamp.de, ist erforderlich. Der Treff-
punkt ist der Eingang des Freibades. Es gelten die derzeit gülti-
gen Corona-Vorschriften.

Mouzntan Choussein Oglu aus
Espelkamp feiert heute sein 25.
Betriebsjubiläum bei der Hart-
ing Technologiegruppe. Er be-
gannimMai1997miteinerAn-
stellung als Anlagenbediener
im Bereich Bandgalvanik. Hier
war er über ein Jahr und acht

Monate beschäftigt, bevor er
im Januar 1999 als Maschi-
nenbediener in den Bereich der
MechanischenFertigung Han®
wechselte. Seit November 1999
ist er bis heute als Maschinen-
bediener im Bereich der Gal-
vanik tätig.

„Ein Quantensprung in der Digitalisierung“
Die Aufbaugemeinschaft und die Glasfasernetz-Gesellschaft unterzeichneten einen Vertrag. Bald können sich auch alle Aufbaumieter ans schnelle Netz anschließen lassen.

Karsten Schulz

¥ Espelkamp. Sascha Golnik,
neuer Geschäftsführer des
größten Vermieters im Kreis
Minden-Lübbecke , freut sich:
„Nach dem Ausbau sind wir
besser ausgestattet mit dem
schnellenInternetalsalleWoh-
nungsbauunternehmen im
Lande“. Und dabei blickt er
durchaus auch auf die Bal-
lungszentren an Rhein und
Ruhr. Am Montag unterzeich-
neten er und Klaus Hagemei-
er, seines Zeichens Stadtwer-
ke-Vorstand und Geschäfts-
führer der neu gegründeten
Glasfasernetz Espelkamp
GmbH den Vertrag über den
Anschluss sämtlicher Häuser
der Aufbaugemeinschaft in der
Kernstadt an das kommunale
Glasfasernetz. Dies geschieht
im Zuge des eigenwirtschaftli-

chen Ausbaus. „Wir sind da-
mit Vorreiter in der deut-
schen Wohnungswirtschaft“,
sagt Golnik. Und noch ein
Superlativ hält er in diesem Zu-
sammenhang bereit: „Es ist ein
Quantensprung in der Digita-
lisierung.“ Sowohl Golnik als
auch Hagemeier sehen darin
auch eine enorme Wertsteige-
rung des Wohnungsbestandes
und Qualitätsverbesserung. In
Zukunftkomme man ohne den
Vermerk Glasfaseranschluss
bei der Vermietung nicht viel
weiter, sind sich die Experten
einig. Damit ergreife die Auf-
baugemeinschaft die Gelegen-
heit, die eigenen Wohnungen
auch langfristig attraktiv und
zukunftsfähig zu halten.

Der neue Breitbandan-
schluss biete für die Mieter ein-
zigartige Vorteile: Telefonie,
Fernsehen, Streamingdienste,

stabiles Surfen und sicherer
Datentransfer bei einem An-
bieter und aus einer Hand. Die-
ses Angebot stoße, wie zahl-
reiche Anfragen in den ver-
gangenen Wochen und Mo-
naten zeigten, auf großes In-
teresse, verspreche es doch eine
deutlichbessereVersorgungals
bisher. Noch in diesem Mo-
nat wird das Infrastruktur-
unternehmen „Greenfiber“
gemeinsam mit den Stadtwer-
ken Espelkamp mit dem Bau
des schnellen Netzes für ganz
Espelkamp starten. Mit dabei:
Auch die Aufbaugemeinschaft
mit ihren 3.000 Wohneinhei-
ten, in denen etwa 7.500 Men-
schen leben. Insgesamt han-
delt es sich um 620 Hausan-
schlüsse, präzisiert Hagemei-
er. Für die genannten Miete-
rinnen und Mieter verkünde-
te Geschäftsführer Golnik nun

die gute Nachricht: „Wenn die
Glasfaseranschlüsse in den
Häusern liegen, kann jede
Wohnung ihren eigenen leis-
tungsfähigen und sicheren An-

schluss erhalten.“ Die Verle-
gung des schnellen Gebäude-
anschlusseserfolge im Zuge der
laufenden Ausbauarbeiten.
Auch Klaus Hagemeier ist über

die Vertragsunterzeichnung
sehr zufrieden: „Ein Glasfa-
seranschluss bedeutet den Ein-
tritt in das digitale Zeitalter.
Mit der Aufbaugemeinschaft
wächst unser kommunales
Netz enorm.“ Tatsächlich ist
ein Glasfaseranschluss, so Ha-
gemeier, schon in naher Zu-
kunft so selbstverständlich wie
Wasser und Strom. „Eine
Wohnung ohne schnelles, si-
cheres und stabiles Internet
wird dann kaum noch attrak-
tiv sein.“ Das sieht auch der
Aufbaugemeinschafts-Ge-
schäftsführer so: „Die neuen
Anschlüsse sind eine Investi-
tion in die Zukunft und stei-
gern die Attraktivität unserer
Wohnungen“, erklärt Golnik.
„Damit werden wir unserem
eigenen Anspruch nach zeit-
gemäßem Wohnraum ge-
recht.“

Am 1. Dezember 2021 trat
die Novelle des Telekommu-
nikationsgesetzes in Kraft, die
vorsieht, dass Vermieter spä-
testens ab Mitte 2024 keine TV-
Kabelverträge für ihren Be-
stand abschließen dürfen, die
über die Nebenkosten umge-
legt werden.

Mieterinnen und Mieter ha-
ben dann die Wahl, ob und
über welchen Anbieter sie die-
se Leitungen beziehen. Ziel der
Aufbaugemeinschaft ist es, bis
dahin den Glasfaserausbau der
Wohnungen abgeschlossen zu
haben, so dass die Mieter dann
die größtmögliche Wahlfrei-
heit haben. Mit dem vollstän-
digen Glasfaserausbau jeder
Wohnung gehört der Bestand
der Aufbaugemeinschaft dann
auf diesem Feld zu den mo-
dernsten in ganz Deutsch-
land.

Aufbau-Geschäftsführer Sascha Golnik (v. l.), Architektin Birgit Au-
mann-Keul, Glasfasernetz-Geschäftsführer Klaus Hagemeier und
Alexander Lang, Sachgebietsleiter Vermietung der Aufbaugemein-
schaft, stehen vor der Karte der Kernstadt im Sitzungsraum der Auf-
bau und schauen sich das Ausbaugebiet an. Foto: Karsten Schulz

Persönlich

Plätze frei bei Besichtigung der
Ellerburg in Fiestel

¥ Espelkamp-Fiestel. Die
Volkshochschule Lübbecker
Land veranstaltet am Donners-
tag, 5. Mai, um 15 Uhr eine Be-
sichtigung der 780 Jahre alten
Ellerburg.

Im Jahr 1240 vergab der Bi-
schof vom Bistum Minden an
die Familie von Mönnich (von

Münch) ein Lehen mit dem
Recht, ein festes Haus, eine
Burg, zu bauen. Die Aufgabe
war es, an der Wegkreuzung
im Bistum den Übergang über
die Große Aue zu sichern. Die-
se Wegkreuzung war an den El-
lerburger Viehställen, daraus
entwickelte sich später der
Ortsname Fiestel.

Die Ellerburg stand seit 1986
unter Denkmalschutz, die Ge-
bäude waren allerdings ein-
sturzgefährdet. Auch der Ein-
satz verschiedener Initiativen
für den Erhalt konnte nicht
verhindern, dass die Burg 2014
bis auf die Grundmauern nie-
dergelegt wurde. Die Parkan-
lage und Teile der Ruine blie-
ben allerdings erhalten und
dienen heute als Bodendenk-
mal der Erinnerung an die his-
torische Anlage. Besucher er-
fahren bei dieser Führung vie-
le spannende Details und Be-
gebenheiten aus 780 Jahren
Burggeschichte.

Weitere Informationen gibt
es unter Tel. (0 57 72) 9 77 10.
Anmelden können sich Inter-
essierte bei der VHS-Lübbe-
cker Land unter www.vhs-lu-
ebbeckerland.deodermit einer
Anmeldekarte.

Alte Steine: Die Brücke zur Burg
ist wieder gepflastert.

Foto: Joern Spreen-Ledebur

KritikanneuemGauselmann-Parkplatz
Mitglieder im Ausschuss für Stadtentwicklung und Klimaschutz verstehen in einigen Punkten die städtische

Planung nicht mehr. Warum wurden keine Alternativen geprüft?

Karsten Schulz

¥ Espelkamp. Die Espel-
kamper Gauselmann Gruppe
expandiert. Gerade wurde ein
neues Bürogebäude an der
Eichendorffstraße direkt an die
Firmenzentrale angebaut (die
NW berichtete). Es wurde ge-
rade einmal in 18 Monaten
Bauzeit errichtet. Knapp 15
Millionen Euro wurden an der
Merkur-Allee verbaut und
schufen Raum für 300 Arbeits-
plätze. Die Immobilien-Abtei-
lung, die mehr als 150 Liegen-
schaften allein in Deutschland
verwaltet, die IT-Abteilung
und die Personalabteilung
steuern von hier aus die ge-
samte Gauselmann Gruppe,
die inzwischen wieder mehr als
15.000 Menschen in der ge-
samten Welt beschäftigt. Das
ist die eine Seite der Medaille.
Doch gibt es auch eine andere
und die heißt: Wie kommen al-
le diese Mitarbeiter zu ihren
Arbeitsplätzen und wo parken
sie ihre Pkw? Viele Fragen auf
einmal, die Städteplanerin Da-
niela Niederdeppe jetzt ver-
suchte, im Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Klimaschutz
den Ausschussmitgliedern zu
beantworten. Die Firma Gau-
selmann war nämlich an die
Stadt herangetreten mit dem
Wunsch, die bestehenden
Parkplätze für die Mitarbeiter
des Unternehmens im Bereich
der Merkur-Allee zu erwei-
tern.

So hatte es Daniela Nieder-
deppe gegenüber den Aus-
schussmitgliedern formuliert.
Die positive Entwicklung des
Unternehmens habe bereits in
der Vergangenheit zu bauli-
chen Erweiterungen der Fir-
menimmobilien im Bereich
Merkur-Allee und Neißer Stra-
ße geführt, die notwendigen
Stellplätze für die Mitarbeiter
verteilten sich auf inzwischen
verschiedene kleinere Parkflä-
chen an der Merkur-Allee, der
Neißer Straße, der Beuthener
Straße und am Hindenburg-
ringsowie imöffentlichenStra-
ßenraum. Lange Anfahrtswe-
ge der Mitarbeiter sowie die
Nutzung von Firmenfahrzeu-
gen führten zu einem erhöh-
ten Bedarf an Pkw-Stellplät-
zen am Unternehmensstand-
ort. Mit dieser Begründung trat
die städtische Mitarbeiterin
jetzt im Ausschuss an die Poli-
tik heran.

So muss jetzt eine Ände-
rung des B-Plans mit der Be-
zeichnung „Eichendorffstraße
Süd“ herhalten und die 70. Än-
derung des Flächennutzungs-
plans müsse erfolgen vor dem
Hintergrund, dass weitere
Parkmöglichkeiten für die Mit-

arbeiter des Unternehmens in
unmittelbarer Nähe der Fir-
mengebäude an der Merkur-
allee geschaffen werden soll-
ten. Sie fand denn auch ein ent-
sprechendes Grundstück, das
sich im Besitz der Stadt Espel-
kamp befindet. Problematisch
ist in diesem Zusammenhang
lediglich die Tatsache, dass die
Fläche als „Grünfläche mit zu
erhaltendem Baumbestand“
festgesetzt ist. Einen Teil des
Flurstückes, so Niederdeppe,
möchte die Firma Gausel-
mann für die Anlage der be-
nötigten Stellplätze nutzen. Al-
ternativen seien im Vorfeld
„umfangreich abgeprüft wor-
den“, machte sie deutlich. Die
vorliegende Parkfläche solle
zudem auch als öffentlicher
Parkplatz genutzt werden. Die
Zufahrt erfolge von der Beu-
thener Straße, dort, wo sich
schon ein Parkplatz befinde,
der „historisch gewachsen ist“,
wie sie es formulierte.

Nunmehr habe man vor der
Aufgabe gestanden, so Nieder-
deppe, möglichst viel Grün-
fläche und Bäume zu erhal-
ten, aber gleichzeitig den
Wunsch des Unternehmens zu
erfüllen. So habe man einen
maximalen Suchkorridor vor-
gegeben, dem sich die Stell-
platzanlage – die Rede ist von
80 Plätzen – bestmöglich in den
Baumbestand integrieren soll.
Von Seiten der Firma Gausel-
mann seien umfangreiche Ar-
tenschutzuntersuchungen und
ein landschaftspflegerischer
Begleitplan beauftragt und er-
stellt worden. Während der
Planungsphase habe es Ab-
stimmungen zur Umsetzung

zwischen der Stadt, der Fir-
ma, dem Planungsbüro Eh-
ring und der Unteren Natur-
schutzbehörde des Kreises ge-
geben. Niederdeppe: „Im Er-
gebnis liegt nun eine optimier-
te Planung vor, die flächen-
sparend und unter Schonung
des vorhandenenBaumbestan-
des umgesetzt werden soll,
Ausgleichsmaßnahmen wer-
den im Bauleitplanverfahren
konkretisiert.“ Inzwischen ha-
be der Kreis sowie die Be-

zirksregierung der Änderung
desFlächennutzungsplaneszu-
gestimmt. Nicht bei allen Poli-
tikern stieß Niederdeppe mit
dieser Planung auf Zustim-
mung. Vor allem Grüne und
Unabhängige hatten kritische
Anmerkungen und konnten
Teile der Planung so nicht
nachvollziehen. Sie stimmten
am Schluss der Debatte auch
gegen den Beschlussvorschlag
ebenso wie Wilhelm Schwarz
von der FDP, die SPD-Frak-

tion enthielt sich der Stimme
und die CDU stimmte als ein-
zige Partei dafür. Als „grund-
sätzlich nicht einverstanden“ ,
so skizzierte Alfred Bußmann
die HaltungderGrünen.Er kri-
tisierte, dass bei der vorlie-
genden Planung wieder etli-
che Bäume und viel Grün ver-
schwinden würden. Warum
denn nicht geprüft worden sei,
den Parkplatz der Alten Gie-
ßerei hinzuzuziehen?, fragte er
Daniela Niederdeppe. Buß-
mann hielt dies für eine „selt-
same Art der Stadtentwick-
lung“. Niederdeppe machte
deutlich, dass die von der Stadt
ins Spiel gebracht worden sei
bei Gauselmann. Allerdings sei
dieser Plan vom Unterneh-
men abgelehnt worden. Die-
ser Parkplatz sei bei der Mit-
arbeiterschaft „nicht durch-
setzbar“ gewesen, habe man ihr
geantwortet. Auch Paul-Ger-
hard Seidel von den Unab-
hängigen will da nicht zustim-
men. Er könne „nicht nach-
vollziehen, das nur 100 Meter
weiter ein Parkplatz zur Ver-
fügung steht und der nicht ge-
eignet sein soll“. Außerdem
verstehe er nicht, dass man hier
über einen öffentlichen Park-
platz rede, der zukünftig nur
von Gauselmann-Mitarbei-
tern genutzt würde. „Wir brau-
chen keinen öffentlichen Park-
platz in Espelkamp mehr, wir
haben davon ausreichend.“
Außerdem verstehe er nicht,
dass Gauselmann selbst die Ar-
tenschutzprüfung und den
landschaftspflegerischen Be-
gleitplan vorgenommen habe.
„Das kann ich nicht so ganz
nachvollziehen“, so Seidel.

Kommentar
Neuer Parkplatz

Schaler Beigeschmack

Karsten Schulz

Gauselmann braucht Park-
plätze für seine Mitarbei-

ter. Die Firma expandiert. Und
das ist gut für Espelkamp und
das ist gut für die Region. Und
Gauselmann ist wahrschein-
lich der größte Gewerbesteuer-
zahler in seiner Heimatstadt.
All das muss bei jeder Pla-
nung, die das Unternehmen
betrifft, berücksichtigt wer-
den. Aber im vorliegenden Fall
kommen einige Dinge zusam-
men, die so nicht zusammen-
passen und zumindest sehr
fragwürdig sind.

So müssen und dürfen si-
cherlich mehrere Fragen ge-
stellt werden: Warum wird für
einen öffentlichen Parkplatz
geplant, obwohl die Stadt
Espelkamp – an dieser Stelle
schon gar nicht – überhaupt
keinen benötigt? Warum be-
zahlt die Firma Gauselmann
oder gibt zumindest Arten-
schutzprüfungen und land-
schaftspflegerischen Begleit-

plan in Auftrag? Warum kön-
nen die Mitarbeiter nicht einen
Parkplatz benutzen, der 100
Meter weiter an der Alten Gie-
ßerei vorhanden ist oder so-
gar direkt auf der anderen Sei-
te der Beuthener Straße?

Dort standen früher die al-
ten Krause-Hallen, heute Ge-
lände, das Gauselmann inzwi-
schen erworben hat. Ein ver-
nünftiger Straßenübergang
könnte ja noch geschaffen wer-
den. Fragen über Fragen, die
wahrscheinlich nie beantwor-
tet werden. Ein schaler Beige-
schmack bleibt so erhalten.

karsten.schulz@nw.de

Hier handelt es sich um einen „historisch gewachsenen“ Parkplatz an der Beuthener Straße. Er befindet sich direkt hinter denGebäuden der Ver-
waltungszentrale der Gauselmann Gruppe an der Merkur-Allee. Von hier aus soll der gewünschte Parkplatz erweitert werden. Foto: K. Schulz

Wahlbriefe müssen abgeschickt werden

espelkamp (WB). Der neue 
Landtag wird am Sonntag, 
15 Mai,  gewählt. Wahlbe-
rechtigte, die sich für die 
Briefwahl entschieden ha-
ben, sollten  ihren roten 
Wahlbrief abschicken.  Da 
mit einem hohen Brief-
wahlanteil zu rechnen ist, 
sollte der Wahlbrief bis  
heute in den Briefkasten 
eingeworfen werden, da-
mit er bei der Stadt recht-
zeitig ankommt. 

Die Frist für den Zugang 
läuft am Sonntag um 18 
Uhr ab. Die Beförderung 
durch die Deutsche Post 
ist darüber hinaus kosten-
los. Wer den rechtzeitigen 
Gang zum Briefkasten ver-
passt hat, kann seinen 
Wahlbrief noch bis zum 
Sonntag, 15. Mai, um 18 
Uhr im Wahlamt der Stadt 
abgeben oder in den Brief-
kasten am rathaus ein-
werfen.

... und sieht eine Fahrrad-
fahrerin den radweg auf 
der Alten Waldstraße in 
richtung espelkamp fah-
ren. Plötzlich hält sie mit-
ten auf dem radweg an, um 
in ihrer Handtasche etwas 
zu suchen. Sie blockiert da-

bei den gesamten Fahrrad-
weg, so dass ein sich nä-
hernder radler mehrmals 
klingelt. Die radlerin aber 
reagiert nicht. entweder 
hat sie Kopfhörer im Ohr 
oder ist einfach ignorant, 
denkt...   eIner

Treffen der Frauenhilfen in Frotheim

espelkamp (WB). Das Früh-
jahrstreffen der evangeli-
schen Frauenhilfe, Be-
zirksverband Lübbecke, 
wird am heutigen Mitt-
woch im Gasthaus Albers-
meyer/Hotel Im Loh aus-
gerichtet. Beginn ist um 
14.30 Uhr. Das ende der 
Veranstaltung wird für 17 
Uhr erwartet. nach der 
Begrüßung hält Pfarrer 
Klaus-Hermann Heucher 
eine Andacht. Die Teilneh-
mer werden zudem gebe-
ten, ihre Gesangbücher 

mitzubringen, denn es 
gibt auch ein Offenes Sin-
gen mit Ingeborg renz.   
natürlich darf der gemüt-
liche Teil mit dem Kaffee-
trinken nicht fehlen. 

 referentin Katrin Weber, 
von der evangelischen er-
wachsenenbildung, spricht 
zum Thema: „Wenn du 
heute aufgibst, wirst du 
nie wissen, ob du es mor-
gen geschafft hättest!“  es 
wird ein Unkostenbeitrag 
erhoben, und es gelten die 
aktuellen Coronaregeln.
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n Rat und Hilfe
Hospiz-Initiative, 15 bis 17 Uhr 

Sprechstunde, Ludwig-Steil-
Straße 13.

DRK-Kleiderkammer im Bürger-
haus-Keller, 15 bis 17 Uhr 
geöffnet zur Annahme von 
Kleidern. 

n Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, 8 bis 13 Uhr.
Kulturbüro im Bürgerhaus, 

Telefon 05772/562185, 10 
bis 12 Uhr geöffnet.

n Bäder
Atoll, Trakehner Straße 9, Tele-

fon 05772/979840, 10 bis 22 
Uhr mit Sauna geöffnet.

n Büchereien
Stadtbücherei, Wilhelm-Kern-

Platz 14, Telefon 
05772/562150, 10 bis 12 
Uhr, 13 bis 17 Uhr geöffnet –  
Stadtarchiv  Termine auf Anfra-
ge unter Telefon 
05772/562180.

n Vereine und Verbände
Chorgemeinschaft Isenstedt-

Frotheim, Kaiser Dorfkrug, 
Telefon 05743/93260, 19.30 
Uhr Proben.

Kneipp-Verein,Parkplatz Fritz-
Helmut-Allee, 8 Uhr Nordic-
Walking Lauftreff, Dauer etwa 

75 Minuten.
Schießstand Fabbenstedter 

Schule, 19 Uhr Treffen des 
Schützenvereins Fabbenstedt.

n Kinder und Jugendliche
Isy 7, Telefon 05772/6107, 15 

bis 20 Uhr Offener Treff für 
13- bis 21-Jährige, 15.30 bis 
17.30 Uhr Kinderladen für 6- 
bis 12-Jährige.

NBZ, Telefon 05772/3551, 
15.30 bis 18.30 Uhr für Mäd-
chen von 9 bis 14 Jahren 
Mädchentreff.

n Senioren
Seniorenbüro, Telefon 

05772/99539, 10 bis 12 Uhr.
Stövchen im Bürgerhaus, 9 bis 

11.30 Uhr geöffnet.

n Kirchen
Eine-Welt-Laden im Thomasge-

meindehaus an der Isensted-
ter Straße, 10 bis 12 Uhr, 15 
bis 17 Uhr geöffnet.

Thomashaus, 19.30 Uhr Pro-
ben Kantorei der Martins-Kir-
chengemeinde. 

n Veranstaltungen
Berufsausbildungsmesse BAM 

aktiv im Bürgerhaus, 8.30 bis 
13.30 Uhr; 9 Uhr – offizielle 
Eröffnung in der Stadtbüche-
rei.

Wahlfreiheit. Die Mieter ha-
ben die freie Auswahl des 
Internetanbieters“, sagte 
Golnik. Und Bernzen fügte 
an, dass auch Greenfiber in 
dieser Frage „ganz frei“ sei. 
„Welche Prioritäten die Mie-
ter letztlich setzen, ent-
scheiden die Mieter.“  

Diese einstellung bestä-
tigte auch Klaus Hagemeier, 
Vorstand der Stadtwerke 
Aör. es sei auch der Stadt 
„wichtig, dass alles offen 
ist“. nun aber sei es von Be-
deutung,   dass die Arbeiten 
beginnen. „Wir wollen die 
Infrastruktur auf den Weg 
bringen.“ Mitte 2024 soll das 
Projekt umgesetzt werden. 
Angestrebt werde, dann mit 
dem netz auch arbeiten zu 
können, bestätigte Golnik.

er erklärte, die multime-
diale Versorgung der Auf-
bauwohnungen sei dann 
einzigartig. „Glasfaser gibt 
es in jede einzelne Woh-
nung – ohne Verluste.“ 

Greenfiber biete aktuell 
eine 10.000-er-Leitung an, 
so Bernzen. Derzeit könne 
zwar noch kein router im 
privaten Bereich eine solche 

Menge an Daten abrufen. 
„Das zeigt aber, welche Zu-
kunft in diesem Projekt 
liegt“, erklärte Bernzen.

Dass ein solches Angebot 
für die Mieter der Aufbau 
künftig von immer größe-
rem Interesse wird, erläu-
terte Birgit Aumann-Keull 
vom Gebäudemanagement 
der Aufbaugemeinschaft. 
„ArD und ZDF werden nicht 

mehr so häufig geschaut. es 
wird lieber gestreamt. Das 
nutzungsverhalten hat sich 
geändert.“ Und dies zeige 
ebenfalls die relevanz eines 
solchen Glasfaserkabels in 
jeder Wohnung.

Die Freude über die Ko-
operation ist bei allen Betei-
ligten  groß. „es ist schon 
eine außergewöhnliche Sa-
che. Wir freuen uns, dass 

wir es so attraktiv gestalten 
können. Die Vereinbarung 
stärkt die Wohnungsstruk-
tur und die Qualität“, so Sa-
scha Golnik weiter. 

Darüber hinaus betont 
Bernzen, dass die Zeit zum 
Handeln gegeben war. „Hät-
ten wir es jetzt nicht ge-
macht, wäre das netz wohl 
auf Jahre nicht ausgebaut 
worden.“ Und Bernzen 
machte ganz deutlich, dass 
Greenfiber die Zukunft 
unter anderem in der Stadt 
espelkamp sieht. „Wir sind 
hier und wir bleiben hier.“ 

Die Mieter der Aufbau 
würden im Vorfeld unter an-
derem schriftlich umfas-
send über ihre künftigen 
Möglichkeiten mit dem neu-
en netz informiert. „Für 
spezielle sachliche Fragen 
sind auch die Stadtwerke 
Aör vor Ort“, betonte Hage-
meier. 

In diesem Monat bereits 
wird das Unternehmen 
Greenfiber gemeinsam mit 
den Stadtwerken mit dem 
Bau für das schnelle netz 
beginnen. Die Aufbau ver-
mietet derzeit mehr als 

3000 Wohneinheiten in der 
Stadt. In denen wohnen et-
wa 7500 Menschen. Und Ha-
gemeier verwies darauf, 
dass in ein paar Jahren ein 
Glasfaseranschluss genauso 
bedeutend sei wie ein An-
schluss für Wasser und 
Strom. Und Golnik ergänzte:  
„Die Anschlüsse sind eine 
Investition in die Zukunft 
und steigern die Attraktivi-
tät der Wohnung.“

Hintergrund für den Ver-
trag zwischen Aufbau und 
Stadtwerke ist die novelle 
des Telekommunikationsge-
setzes, die am 1. Dezember 
2021 in Kraft getreten ist. 
Demnach dürften Vermieter 
spätestens ab Mitte 2024 
keine TV-Kabelverträge für 
ihren Bestand abschließen, 
die über die nebenkosten 
umgelegt werden. Die Mie-
ter haben dann die freie 
Wahl, über welchen Anbie-
ter sie unter anderem ins 
Internet gehen wollen. 

Die Aufbau gehört mit der 
neuen Vereinbarung zu den 
modernsten Wohnungsbau-
gesellschaften  auf diesem 
Feld in ganz Deutschland.

Der Real-Markt an der General-Bishop-Straße schließt bereits Mitte 
dieses Monats. Foto: Felix Quebbemann

Real-Markt schließt früher als gedacht

Letzter Öffnungstag 
ist der 14. Mai
espelkamp (fq). Die Schlie-
ßung des real-Marktes an 
der General-Bishop-Straße 
erfolgt fast anderthalb Mo-
nate früher als geplant. Dies 
teilte Markus Jablonski, 
Pressesprecher der real 
GmbH, auf Anfrage dieser 
Zeitung mit. Letzter real-
Öffnungstag ist der 14. Mai.

„Der Hintergrund dafür, 
dass wir bereits zum 15. Mai 
schließen, ist darin begrün-
det, dass wir uns im Hin-
blick auf einen eventuell 
neuen Betreiber mit dem 
Immobilieneigentümer auf 
ein früheres Schließungs- 

und Übergabedatum ge-
einigt haben.“

Das Schließungsdatum 
wurde auch von der Beleg-
schaft des real-Marktes 
gegenüber dieser Zeitung 
bestätigt. Damit endet ein 
einzelhandelskapitel in der 
Geschichte der Stadt. Im-
merhin seit 1978 ist der 
Markt  vor Ort. Sah es lange 
Zeit so aus, als ob es doch 
eine Zukunft für den real 
geben könnte, wurden diese 
Hoffnungen vor einigen Wo-
chen zerstört. Betroffen 
sind 80 Mitarbeitern, denen 
gekündigt worden ist.

Klaus Hagemeier (vorne rechts) und Sascha Golnik (vorne links) freuen sich über den Ausbau aller Aufbau-Wohnungen mit schnellem Internet. Im Hintergrund betrachten   
Birgit Aumann-Keull (von links), Alexander Lang (Kundenbetreuer der Aufbau) und Hinrich Bernzen schon einmal das Ausbaugebiet. Foto: Felix Quebbemann

Von Felix Quebbemann

espelkamp (WB). Als „Quan-
tensprung in der Digitalisie-
rung“ hat Sascha Golnik, Ge-
schäftsführer der Aufbauge-
meinschaft, nun einen Ver-
trag zwischen der Aufbau 
und der Stadtwerke Aör be-
zeichnet. ebenfalls beteiligt 
an dieser Vereinbarung ist 
das Unternehmen Greenfi-
ber. Dieses ist aber, nach 
Aussagen von Hinrich Bern-
zen von Greenfiber, ledig-
lich Juniorpartner bei der 
Versorgung espelkamps mit 
dem schnellen Datennetz.

Aufbau und Stadt hätten 
aber bereits lange Gesprä-
che zur Versorgung aller 
Aufbau-Wohneinheiten ge-
führt, sagte Golnik. Die jet-
zige Vereinbarung jedenfalls 
mache die Stadt espelkamp 
und auch die Aufbauge-
meinschaft zu Vorreitern, 
wie Golnik weiter erklärte.

Dennoch betonte der Auf-
bau-Geschäftsführer, dass 
die Mieter zwar ein konkur-
renzlos schnelles netz zur 
Verfügung hätten. „es be-
steht aber grundsätzlich 

Ukraine-Krieg: Land unterstützt die hiesigen Kommunen

Stadt erhält 568.000 
Euro für die Integration
espelkamp (WB). Die Stadt  
espelkamp erhält rund 
568.000 euro zur Integra-
tion von geflüchteten Men-
schen aus der Ukraine vom 
Land nrW. Dies teilte jetzt 
die FDP-Landtagsabgeord-
nete Daniela Beihl mit. 

 Das Land nrW unter-
stützt die Kommunen bei 

der Integration geflüchteter 
Ukrainer. „Ich freue mich, 
dass Flüchtlings- und Fami-
lienminister Dr. Joachim 
Stamp sein von Beginn an 
klar kommuniziertes Ver-
sprechen einlöst: Das Land 
wird die vom Bund zugesag-
ten Mittel eins zu eins an 
die Kommunen und damit 
auch an espelkamp weiter-
leiten. Wir stehen in dieser 
besonderen Ausnahmesitu-
ation an der Seite der Kom-

munen im Land“, erklärte 
Daniela Beihl,  die auch  stell-
vertretende FDP-Kreisvor-
sitzende in Minden-Lübbe-
cke ist. 

  Die erste Tranche in Höhe 
von 215,4 Millionen euro er-
folgt in dieser Woche. Zuvor 
wurde kommunalscharf die 
jeweilige tatsächliche Belas-
tung abgefragt. espelkamp 
erhält in der ersten Tranche 
568.283,95 euro. „Unsere 
Kommunen werden mit der 
Aufnahme der geflüchteten 
Menschen aus der Ukraine 
vor große Herausforderun-
gen gestellt. Zusammen mit 

den Menschen wird auch in 
espelkamp Herausragendes 
geleistet: Dort werden 481 
Menschen aus der Ukraine 
mit viel engagement ver-
sorgt, untergebracht und in-
tegriert“, sagte Beihl.

Die Landesregierung ver-
zichtet bei der Auszahlung 
auf ein komplexes Verwen-
dungsnachweisverfahren. 
„Die Mittel werden unbüro-
kratisch und in vollem Um-
fang der Hilfen des Bundes 
ausgezahlt. Das hilft espel-
kamp enorm, ihre Aufgaben 
bei der Unterbringung, Ver-
sorgung und Integration der 
geflüchteten Menschen aus 
der Ukraine zu erfüllen. 
Während andere Bundeslän-
der noch das Verfahren prü-
fen oder sogar planen, einen 
eigenanteil abzuschöpfen, 
handelt nordrhein-Westfa-
len schnell“, so Daniela 
Beihl.

Die zweite Tranche in Hö-
he von insgesamt 107,7 Mil-
lionen euro wird im selben 
Verfahren Anfang Juni aus-
gezahlt. Die dritte Tranche 
nimmt belastungsbezogene 
Indikatoren in den Blick. Sie 
erfolgt zu einem späteren 
Zeitpunkt.

einer geht durch die stadt

Nachrichten

Schnelles Glasfasernetz in Espelkamp: Aufbaugemeinschaft und Stadtwerke unterzeichnen Kooperation

„Quantensprung“ mit Wahlfreiheit 

Espelkamp

so erreichen sie uns

Tageskalender

»Für spezielle 
sachliche Fragen 
sind die Stadtwerke 
vor Ort.«

Klaus Hagemeier

»In Espelkamp 
werden 481 
Menschen aus der 
Ukraine mit viel 
Engagement 
versorgt.«

Daniela Beihl

Daniela Beihl, 
Landtagsabgeordnete
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Immer mittwochs Aqua-Fitness

espelkamp (WB). Die 
Volkshochschule Lübbe-
cker Land bietet immer 
mittwochs  ab dem 10. Au-
gust  von 8  bis 8.45 Uhr  
einen Kurs  Aqua-Fitness 
im Freizeitbad Atoll an. 
Die Kursleitung hat An-
drea Köster. Der Auftrieb 
des Wassers reduziert das 
Körpergewicht, dadurch 
werden besonders die 
Wirbelsäule und die Ge-
lenke entlastet. Der Was-
serwiderstand bremst 
schnelle Bewegungsabläu-
fe, somit wird die gesamte 
Muskulatur des Stütz- und 

Bewegungsapparats scho-
nend, aber gezielt gekräf-
tigt. Abwechslungsreiche 
Übungselemente stärken 
das Herz-Kreislaufsystem, 
verbessern die Konzentra-
tions- und Orientierungs-
fähigkeit, schulen den 
Gleichgewichtssinn, stei-
gern Ausdauer, Fitness 
und körperliches Wohlbe-
finden. infos bei der VHS 
espelkamp unter Telefon 
05772/97710. Anmeldung  
online unter www.vhs-lu-
ebbeckerland.de oder per 
Anmeldekarte aus dem 
Programmheft.

... und sieht am späten Vor-
mittag drei Feuerwehrfahr-
zeuge unter Blaulicht am 
Woolworth-Gebäude vor-
fahren. einsatzkräfte be-
treten den nebeneingang 
und kommen mit ent-

spanntem Tempo wieder 
heraus. ein Fehlalarm der 
Brandmeldeanlage. Kurz 
darauf dürfen auch die 
Kunden wieder ins Ge-
schäft, bemerkt erleichtert 

  einer

Gesprächskreis zur Patientenverfügung

espelkamp (WB). Die am-
bulante Hospiz-initiative 
espelkamp   bietet einen 
monatlichen Gesprächs-
kreis zu den Themen Pa-
tientenverfügung, Vorsor-
gevollmacht und Betreu-
ungsverfügung für den 
Gesundheitsbereich an. Je-
weils am ersten Montag 
im Monat geben die ge-
schulten, ehrenamtlichen 
Mitarbeiter  Auskunft und 

Hilfestellung. Der nächste 
Termin ist am Montag, 1. 
August, in der Zeit von 15 
bis  17  Uhr. Veranstaltungs-
ort ist das Büro der Hos-
piz-initiative an der Lud-
wig-Steil-Straße 13 (ecke 
Marienburger/rahdener 
Straße). Weitere Auskünfte 
im Hospizbüro: Telefon 
05772 / 979270 oder e-Mail 
an info@hospiz-initiative-
espelkamp.de.
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n Rat und Hilfe
Diakonie, Rahdener Straße 

15, 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16 
Uhr Offene Sprechstunde: 
Migrationsberatung für er-
wachsene Zuwanderer.

Selbsthilfegruppe Blaues 
Kreuz, Gemeindehaus 
Isenstedt, 19.30 bis 21.45 
Uhr Treffen.

Zentrum für Pflegeberatung, 
Telefon 0571/80714100, 15 
bis 18 Uhr persönliche Be-
ratungsgespräche nach vor-
heriger telefonischer Ab-
sprache.

n Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, 8 bis 17.30 Uhr 

geöffnet.
Kulturbüro im Bürgerhaus, 

Telefon 05772/562185, 10 
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr 
geöffnet.

n Bäder
Freizeitbad Atoll, Trakehner 

Straße 9, Telefon 05772/ 
979840,  12 bis 21 Uhr mit 
Sauna geöffnet, Früh-
schwimmen entfällt.

n Büchereien
Stadtbücherei, Wilhelm-Kern-

Platz 14, Telefon 
05772/562150, 10 bis 12 
Uhr, 13 bis 17 Uhr geöffnet 

- Stadtarchiv  Termine auf 
Anfrage unter Telefon 
05772/562180.

n Familie
Familienzentrum Rahdener 

Straße, 15 Uhr Elterncafé.

n Vereine und Verbände
ATSV Espelkamp, Freizeitbad 

Atoll, Trakehner Straße 9, 
Telefon 05772/979840, 
18.30 Uhr Schwimmtrai-
ning.

Verein für Bewegung, Sport 
und Gesundheit (BSG), 
Sporthalle Erlengrund, Ga-
belhorst, 19.30 Uhr Reha-
Herzsportgruppe.

n Kinder + Jugendliche
Isy 7, Telefon 05772/6107, 

15 bis 20 Uhr Offener Treff 
für 13- bis 21-Jährige.

Nachbarschaftszentrum Erlen-
grund, Telefon 
05772/3551, 15 bis 18.30 
Uhr für Kinder von 6 bis 12 
Jahren Kindertreff.

n Senioren
Seniorenbüro des Ludwig-

Steil-Hofes, Telefon 
05772/99539, 10 bis 12 
Uhr geöffnet.

Stövchen im Bürgerhaus, 9 
bis 11.30 Uhr geöffnet.

Freitag, 29. Juli, um 19.30 
Uhr sowie Samstag um 16 
und 19.30 Uhr, Sonntag um 
15 Uhr und 17.30 Uhr, Mon-
tag und 17 und 19 Uhr sowie 
Mittwoch, 17 Uhr. es wird 
die 2-D-Version vorgeführt.

Mieterinnen und Mieter 
müssen sich – wie alle Teile 
der Bevölkerung – auf stark 
steigende Preise einstellen“, 
sagt der Geschäftsführer.

Die Anrufe besorgter Mie-
ter halten sich derzeit noch 
in Grenzen, berichtet Sascha 
Golnik. Das Thema der stei-
genden energiepreise werde  
jedoch in der nächsten Aus-
gabe der Aufbau-Mieterzei-
tung thematisiert werden, 
um verstärkt auch für Spar-

maßnahmen zu sensibilisie-
ren.

Aktuell verschickt die Auf-
baugemeinschaft Betriebs-
kostenabrechnungen für das 
Jahr 2021. Darin werden für 

die Vorauszahlungen für 
2022  bereits die sicher be-
kannten Preissteigerungen 
berücksichtigt. Allerdings 
sei es „nicht unwahrschein-
lich“, so Golnik,  dass dies für 
2022 nicht ausreichen wer-
de.  „Die Preisentwicklung 
ist dynamisch, und auch 
teilweise von uns abge-
schlossene langlaufende 
Gaslieferverträge sind in der 
aktuellen Situation keine 
Garantie dafür, dass das Gas 
vom Lieferanten auch zum 
vereinbarten Preis geliefert 

werden kann“, erläutert der 
Geschäftsführer. Sascha 
Golniks rat: „Wer dazu ir-
gendwie in der Lage ist, soll-
te  Geld für diese Unwägbar-
keiten ansparen.“ Konkrete 
Summen könne er  wegen 
der vielen unsicheren Va-
riablen leider nicht nennen 
und er wisse natürlich, dass 
angesichts der Preissteige-
rungen in allen Bereichen 
des Lebens ein Ansparen 
von Geld für viele Menschen 
kaum möglich sei. Die tat-
sächliche erhöhung der 
Heizkosten werde sich aber 
erst 2023 zeigen.  

Wie Golnik berichtet, hat-
te die Aufbaugemeinschaft  
als Großabnehmer  zur 
Preisstabilisierung im Gas-
einkauf langfristige Liefer-
verträge abgeschlossen. Ob 
der Lieferant jedoch in der 
Lage sei, diese Verträge ein-
zuhalten, könne aus heuti-
ger Sicht niemand sagen, 
sagt Sascha Golnik.

neben der klassischen 
Gasheizung verfügt die Auf-
baugemeinschaft aber auch 

über immobilien, die an das 
Fernwärmenetz angeschlos-
sen sind und  mit einem grö-
ßeren Anteil regenerativer 
energie betrieben werden. 
„Aus heutiger Sicht wäre 
dies bei einer Verknappung 
der erdgaslieferungen ein 
Vorteil gegenüber den mit 
erdgas beheizten Gebäu-
den“, sagt der Geschäftsfüh-
rer. „Die Preisentwicklung 
ist jedoch auch hier leider 
sehr dynamisch.“ Dennoch 
zeige die aktuelle Lage, dass 
die entscheidung für Fern-
wärme richtig gewesen sei.  
Gemeinsam mit den Stadt-
werken espelkamp wolle 
man  diesen Weg   weiterge-
hen. 

Konkret bedeutet dies 
auch, dass die Wohnungs-
baugesellschaft bei größe-
ren Modernisierungen keine 
Heizungen auf Basis von 
erdgas mehr einbauen wer-
de. eine Alternative könnte 
die  Wärmepumpentechno-
logie sein, die  inzwischen 
auch in älteren Gebäuden 
einsetzbar sei. 

Die Mieter der Aufbaugemeinschaft müssen mit höheren Heizkosten rechnen. Die Vorauszahlungen werden für 2022 angehoben. Foto: Aufbau

Von Felix Quebbemann 
und Friederike Niemeyer

espelkamp (WB). Die aktuel-
le energiekrise lässt viele 
Hauseigentümer über eine 
neue Heizung, bessere Fens-
ter oder Dämmung nach-
denken. Mieter dagegen 
können in der regel auf sol-
che investitionen keinen 
einfluss nehmen, sondern 
einzig ihren Verbrauch re-
duzieren. Beim größten Ver-
mieter in espelkamp, der 
Aufbaugemeinschaft, hat 
man die Situation genau im 
Blick. „Die Kosten für Wär-
me werden auch bei uns 
steigen“, sagt Geschäftsfüh-
rer Sascha Golnik. Und fügt 
an: „eine ähnlich dynami-
sche und unplanbare Situa-
tion hatten wir in der Woh-
nungswirtschaft seit dem 
Zweiten Weltkrieg nicht.“ 

Die Aufbaugemeinschaft 
espelkamp stellt derzeit et-
wa 3030 Wohnungen in es-
pelkamp zur Verfügung und 
beheimatet damit 8000 bis 
9000 Menschen. „Unsere 

Volksbank spendet 1000 Euro an Dorfgemeinschaft Vehlage

Aus  „Trostpflaster“
wird neue Sitzgruppe
Vehlage (WB). Die Dorfge-
meinschaft Vehlage freut 
sich über eine Spende der  
Volksbank Lübbecker Land, 
die sich damit einmal mehr   
der region verbunden zeige, 
so die Dorfgemeinschaft.  
Aus den Mitteln der „Coro-
na-Trostpflaster-Aktion“ der 
Genossenschaftsbank wur-
de ein Betrag von 1000 euro  
zur Verfügung gestellt. Dies 
hat die Dorfgemeinschaft 
zum Anlass genommen, um 
sich offiziell zu bedanken. 
Die Vehlager luden  den Vor-
stand Andreas Schwarze 
und Geschäftsstellenleiter 
Jens Brinkmeier ins Dorfge-
meinschaftshaus ein, um zu 
zeigen, was aus der Spende 
geworden ist. eine  Sitzgrup-
pe für den innenhof konnte 
angeschafft werden. Diese 
wurde nun mit den Gästen 
der Volksbank  bei einem im-
biss und Kaltgetränken  ein-
geweiht. 

Auch die nistkastenaktion 
am Dorfgemeinschaftshaus 
wurde von der Volksbank 
und dem Landhandel Meyer 
unterstützt. 

Helga Helmich (2. von links) und Manuela Weitkamp zeigen Jens 
Brinkmeier (links) und Andreas Schwarze die neue Sitzgruppe, die 
sich die Dorfgemeinschaft von der Volksbankspende anschaffen 
konnte. Foto: privat

einer geht durch die stadt

Nachrichten

Aufbaugemeinschaft rät ihren Mietern, Geld für die Heizkostenabrechnung des Jahres 2022 anzusparen 

Golnik: „Eine unplanbare Situation“

Espelkamp

so erreichen sie uns

Tageskalender espelkamp

Sascha Golnik ist 
Geschäftsführer der Auf-
baugemeinschaft Espel-
kamp.  Foto: Quebbemann

»Wer dazu 
irgendwie in der 
Lage ist, sollte sich 
Geld für diese 
Unwägbarkeiten 
ansparen.«

Sascha Golnik, Geschäftsführer 
der Aufbaugemeinschaft 

Kino für die ganze Familie
espelkamp (WB). Das elite-
Kino in espelkamp am Wil-
helm-Kern-Platz zeigt in den 
nächsten Tagen bestes Fa-
milien-Kino mit dem Zei-
chentrickfilm „Minions“. 
Vorstellungen beginnen  

Gauselmann hat neuen Kooperationspartner 

Sonne jetzt beim VfL
espelkamp (WB).  Die Gausel-
mann-Gruppe wird neuer 
offizieller Glücksspielpart-
ner des VfL Osnabrück. Das 
Markenzeichen des interna-
tional tätigen Unterneh-
mens, die  lachende Merkur-
Sonne, ist ab sofort großflä-
chig an der berühmten Bre-
mer Brücke, dem Heimsta-
dion des VfL Osnabrück, 
sichtbar sein. 

„Viele unserer Mitarbeiter 
stammen aus dem Osnabrü-
cker Land. Mit der Partner-
schaft beim VfL und der 
Präsenz an der traditions-
reichen Bremer Brücke wol-
len wir unsere Verbunden-
heit als Arbeitgeber mit der 
Heimat unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zei-
gen“, erklärt nils rullkötter 
von der Gauselmann-Grup-
pe. 

in der Partnerschaft ist 

unter anderem das Titel- 
und Logorecht als exklusiv-
partner in der zweiten Part-
nerebene verankert, dass 
der Gauselmann-Gruppe 
eine umfangreiche Sichtbar-
keit auf allen Sponsoren-
übersichten garantiert. Da-
rüber hinaus wird die Sonne 
auch auf statischen sowie 
LeD-Banden an der Bremer 
Brücke zu sehen sein. 

„eine solche werthaltige 
Partnerschaft mit einem 
Unternehmen aus der ost-
westfälischen nachbar-
schaft ist ein wichtiger Bau-
stein für uns“, sagt VfL-Ge-
schäftsführer Dr. Michael 
Welling. „Der Bereich  Wett-
partner  ist durch die Liga 
bereits etabliert. Gerade da-
her ist es uns wichtig, hier 
einen eigenen Partner aus 
der unmittelbaren nachbar-
schaft zu gewinnen.“ 
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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Espelkamp

Bäder
Atoll, Mo 16.00 bis 22.00 Sau-
na, Di bis So 10.00 bis 22.00
Bad und Sauna (Di 10.00 bis
22.00 Damensauna) Di und Do
7.00 bis 22.00 Frühschwim-
men, Trakehner Str. 9, Tel.
(05772) 97 98 40.

Gesundheit
Pflegeberatung, im Bürger-
haus: Tel. (05 71) 807 141 00,
Mo, Mi, Fr, 9.00 bis 12.00, Do
15.00 bis 18.00, espel-
kamp@pflegeberatung-min-
den-luebbecke.de, tel. Termin-
vereinbarung für persönliches
Gespräch notwendig, Infos
www.pflegeberatung-minden-
luebbecke.de, Zentrum für
Pflegeberatung im Kreis Min-
den-Lübbecke, Wilhelm-
Kern-Platz 14.
Infotelefon Pflege,Tel. (05 71)
80 72 28 07, 9.00 bis 15.00.

Museen
Teppichmuseum Tönsmann,
9.00 bis 18.00, General-Bi-
shop-Str. 23.

Speziell für Ältere
Seniorenbüro, Einrichtung
des Ludwig-Steil-Hofes, im
Bürgerhaus, 9.00 bis 12.30, Tel.
(05772) 9 95 39.

Speziell für Jugend
Offener Jugendtreff, 12 bis 17
Jahre, 15.00 bis 20.00, Jugend-
zentrum Isy 7, Isenstedter Str.
7, Tel. (05772) 61 07.

Speziell für Kinder
Nachbarschaftszentrum Er-
lengrund, Kindertreff, 6 bis 12
Jahre, 15.00 bis 18.30, Gabel-
horst 38, Tel. (05772) 35 51.

Vorträge
Fritz Klein, Weltreise mit dem
Motorrad, Bilder- und Video-
schau, 19.00, Bürgerhaus, Wil-
helm-Kern-Platz 14.

Sonstiges
Parisozial Minden-Lübbe-
cke/Herford, Tel. (0 57 41) 8
09 62 39, ambulanter Hospiz-
dienst.

Bürgerservice
Corona-Hotline des Kreises,
9.00 bis 12.00, Tel. (0 571) 80
71 59 99.
Corona-Hotline Stadt Espel-
kamp, werktags 8.00 bis 14.00,
Tel. (0 57 72) 5 62- 1 56.
Pohlsche Heide, 7.30 bis 17.00,

Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide, Pohlsche Heide 1,
Tel. (05703) 98 02 -0.
Stadtverwaltung, nur telefo-
nisch oder E-Mail, www.espel-
kamp.de, 8.00 bis 12.30, Rat-
haus, Wilhelm-Kern-Platz 1,
Tel. (05772) 56 20.
Bürgerhaus, 8.00 bis 13.00,
Wilhelm-Kern-Platz 14.
Corona-Hotline für Testzen-
tren, Infos, Befundauskunft,
Terminbuchung nur online:
www.muehlenkreisklini-
ken.de/testzentrum Impfun-
gen: www.minden-luebbe-
cke.de/Service/Corona/Rund-
um-die-Impfung/, Tel. (0571)
79 0- 56 78, 8.00 bis 16.00, Co-
rona-Hotline.

Apotheken
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de
Amts-Apotheke, Osterstraße
1, Hüllhorst, Hüllhorst, Tel.
(05744) 13 39.
Apotheke Levern, 9.00 bis
9.00, Leverner Str. 64, Stem-
wede-Levern, Tel. (05745) 21
26.
Adler-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Hauptstraße 10, Bohmte, Tel.
(05475) 9 22 00.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Notfalldienstpraxis der Kas-
senärztlichen Vereinigung,
18.00 bis 21.00, „Portalpraxis“
im Krankenhaus, nur in drin-
genden Fällen, Voranmeldung
Tel. (0 57 41) 10 77, Lübbe-
cke, Virchowstraße 65.

HNO
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117.
Dr. Alireza Adel Manesh,
18.00 bis 22.00, tel. Voran-
meldung, Ostlandstr. 13,
Espelkamp, Tel. (05772) 34 85.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, der KVWL,
Tel. 116 117. Ab 20.00 in Not-
fällen Eltern-Kind-Zentrum
(ELKI),KlinikumMinden,Tel.
(05 71) 790-4001.
Dr. Katharina Roth, 18.00 bis
20.00, tel. Voranmeldung, Ei-
dinghausener Straße (Eingang
Eduard Kiel Str.) 152, Bad
Oeynhausen, Tel. (05731) 5 16
33.

Adler von der Stange geholt
¥ Espelkamp. Anlässlich des
70. Bestehen der Schützenge-
sellschaftEspelkampveranstal-
tete der Verein ein Schießen
für die Mitglieder. Frank Eng-
lich hatte dafür wieder einen
sehr schönen Adler gebaut, wo-
für ihm der Vorstand dankte.
Viele Schützen waren am Start.
Zuerst wurde die Krone des
Adlers abgeschossen diese si-
cherte sich Horst Fahrmeier,

Die Sieben holte sich Elke
Schmitt-Lömker und die Null
Wolfgang Hintersdorf. Jetzt
wurde auf den Adler geschos-
sen und jeder wollte ihn von
der Stange holen. Mit dem 200.
Schuss gelang es Diana Gel-
haus, den Adler zu Fall zu-
bringen. Bei Bratwurst und Ge-
tränken ließen die Schützen
den Wettkampf dann gesellig
ausklingen.

Präsident Michael Pfitzner gratulierte Diana Gelhaus zum entschei-
denden Adler-Treffer. Foto: Schützengesellschaft Espelkamp

Stadtmarketing personell neu
aufgestellt in schwierigen Zeiten

Zwei Jahre lief coronabedingt nichts. In diesem Jahr war wieder richtig viel los in Espelkamp. Der
Stadtmarketingverein sagt, was die Highlights waren und nennt die Pläne für die Zukunft.

Klaus Frensing

¥ Espelkamp. Zwei Jahre lang
ruhten die Aktivitäten des
Stadtmarketingvereins wei-
testgehend. Es gab kein City-
Fest, keinen Weihnachts-
markt, kein Bahnhofsfest, kein
Automarkt und keinen „Som-
mer auf dem Anger“. In die-
sem Jahr lebte die Innenstadt
wieder auf. So sah man im
Espelkamper Bürgerhaus rela-
tiv zufriedene und entspannte
Gesichter, als der zweite Vor-
sitzende Willy Hübert in Ab-
wesenheit des verhinderten
Präsidenten Rolf-Bernd Eg-
gersmann und des erkrankten
ersten Vorsitzenden Henning
Vieker die Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung be-
grüßte.

Willy Hübert zog ein posi-
tives Fazit des bisherigen Ver-
anstaltungsjahres 2022. Der
Neustart sei gut gelungen und
alle geplanten Events hätten
stattfinden können. Sein gro-
ßer Dank galt dem neuen Ge-
schäftsführer des Stadtmarke-
tings, Hendrik Schmalhorst,
seit Anfang des Jahres im Amt.
Es habe zwar in der jüngeren
Vergangenheit viele personel-
le Veränderungen gegeben.
„Doch wir sind auf einem sehr
guten Weg“, betonte er und
sieht optimistisch in die Zu-
kunft.

Den Jahresbericht hielt
Hendrik Schmalhorst. Er be-
gann mit dem Automarkt, dem
ersten Event im Frühjahr die-
ses Jahres. „Die Resonanz war
gut, Gastronomen, Autohänd-
ler und Besucher waren zu-
frieden“, berichtete er. Es folg-
te im Sommer das Bahnhofs-
fest. Der Mix aus Volksfest,
Bühnenprogramm und Info-
Meile sei ebenfalls beim Pu-
blikum gut angekommen. Der
„Sommer auf dem Anger“ war
für Hendrik Schmalhorst das
„Highlight des Jahres“. „Die
vielen Gäste waren begeistert
von dem Abend und die Mu-
siker von außerhalb sehr an-
getan von Espelkamp“, unter-
strich er. Im Herbst folgte das
City-Fest, erstmals ohne Ge-
werbezelt, dafür mit der
„Espelkamp Lounge“. Der
Weihnachtsmarkt vom 6. bis
11. Dezember wird den
Schlusspunkt unter den Ver-
anstaltungsreigen setzen.

Für 2023 setzt der Stadt-
marketingverein auf die be-
währten Formate, die mit den
Einzelhändlern und Akteuren
weiterentwickelt werden sol-
len, um die Stadt noch attrak-
tiver und interessanter zu ma-
chen. Ein weiteres Hauptan-

liegen ist die Entwicklung eines
strategischen Marketingkon-
zepts für die gesamte Stadt
Espelkamp. Die Innenstadt soll
gestärkt sowie die Vernetzung
und Zusammenarbeit mit den
Ortschaften weiter ausgebaut
werden.

Enger Austausch mit
den Dörfern geplant

Auf Nachfrage von Jens Hei-
derich, Vorsitzender der Dorf-
gemeinschaftFrotheim,erklär-
te der Geschäftsführer, dass er
auf die Dörfer zukommen wer-
de, um sich enger mit ihnen
auszutauschen. „Um alle diese
Projekte in Angriff nehmen zu
können, brauchen wir aber

personelle Verstärkung“,
machte Willy Hübert deut-
lich. Immerhin seien zwei Leu-
te aus der Verwaltung und eine
Honorarkraft ausgeschieden.
Torsten Siemon, Sachgebiets-
leiter „Kultur Stadtmarketing,
Öffentlichkeitsarbeit“ berich-
tete, dass bei den jüngsten
Haushaltsberatungen be-
schlossen worden sei, eine wei-
tere Stelle im Stadtmarketing
einzurichten. Wenn der Rat im
Dezember den Haushalt, so wie
vorgeschlagen, verabschieden
sollte, werde die Stelle im Ja-
nuar kommenden Jahres aus-
geschrieben. Kassierer Mi-
chael Vahrenhorst stellte den
Kassenbericht vor. 2021 wur-
de mit einem Minus abge-
schlossen, da vielen Mitglie-

dern aufgrund der Pandemie
der Beitrag erlassen wurde. Der
Wirtschaftsplan 2022, der ein-
stimmig verabschiedet wurde,
sieht wieder einen ausgegli-
chenen Haushalt vor.

Der personelle Wechsel im
Vorstand setzt sich auch in die-
sem Jahr fort. Mit Ruth Graf
und Katharina Klassen-Junge
schieden zwei langjährige Bei-
sitzerinnen aus. Willy Hübert
dankte ihnen für ihr langjäh-
riges Engagement. Für Katha-
rina Klassen-Junge wurde ihre
Nachfolgerin als Sprecherin
des Stadtführer-Teams Karin
Keller in den Vorstand ge-
wählt. Sascha Golnik, Ge-
schäftsführer der Aufbauge-
meinschaft, rückt fürRuthGraf
nach.

Nach zwei Jahren Pause war der Automarkt im April die erste große Veranstaltung des Espelkamper Stadtmarketingvereins. Bei schönen
Frühlingswetter flanierten viele Besucher durch die Innenstadt. Archivfoto: Klaus Frensing

Hendrik Schmalhorst und Willy Hübert (hintere Reihe, 2. u. 3. v. l.) verabschiedeten Katharina Klas-
sen-Junge und Ruth Graf (1. Reihe, 2. u. 3. v. l.) aus dem Vorstand und begrüßten Sascha Golnik (hin-
tere Reihe, l.) und Karin Keller (1. Reihe, l.) als neue Mitglieder im Vorstandsteam. Foto: Klaus Frensing

Kommentar
Stadtmarketing

Erschütterungen
Karsten Schulz

Die Gesellschaft ist einem
starken Wandel unterzo-

gen, der sich weiter beschleu-
nigt. Das sieht man besonders
starkdenInnenstädtenan.Und
auch der Espelkamper City.

Der Espelkamper Stadtmar-
ketingverein ist von heftigen
personellen Erschütterungen
gekennzeichnet, die sich noch
nicht beruhigt haben. Nach
dem Fortgang von Thorsten
Blauert und kurz danach auch
von Hans-Jörg Schmidt, dem
Fehlgriff mit einer Geschäfts-
führerin, die kaum in Erschei-
nung trat, ist jetzt mit Hen-
drik Schmalhorst zumindest
diese große Lücke geschlossen
worden.

Doch jetzt droht personell
neues Ungemach durch den
Ruhestand von Reinhard
Schumacher als Geschäftsstel-
lenleiter und der Honorar-
kraft Kerstin Kottenbrink.

UnglücklichistauchdieTat-
sache, dass der Bürgermeister
zugleich Vorsitzender des
Stadtmarketingvereins ist. Er
hat wahrlich genug Aufgaben
zu erledigen – man denke nur
an die Planung für das Klini-
kum-Grundstück „Gabel-
horst“. Denn er hat auch die
Fachbereichsleitungübernom-
men. Alles kann der neue Hoff-
nungsträger Schmalhorst allei-
ne aber auch nicht schaffen.

karsten.schulz@nw.de

Infoveranstaltung zum ThemaWohngeld
Verein MitMenschen weist auf Änderung zum 1. Januar 2023 hin. In Zukunft gibt es mehr Berechtigte.

¥ Espelkamp. Zum Sonntag,
1. Januar 2023, ist eine große
Reform im Bereich des Wohn-
geldbezugs geplant. Das
Wohngeld könne als staatli-
cher Zuschuss von Menschen
bezogen werden, die ihre
Wohnkosten nicht bzw. nicht
vollständig aus eigenen Ein-
künften schultern könnten.
Darauf weist der Espelkamper
Verein MitMenschen in einer
Mitteilung hin. Der Anspruch
sei abhängig von der Haus-
haltsgröße, dem Einkommen
und den Wohnkosten.

Das „Wohngeld plus“ soll
den Angaben zufolge mehr
Bürger als bisher entlasten, der
Kreis der Wohngeldberechtig-
ten werde erweitert. Statt etwa
600.000 Menschen könnten

künftig bis zu zwei Millionen
Haushalte wohngeldberech-
tigt sein.

Auch der Wohngeldsatz
werde – bedingt durch die ak-
tuell steigenden Kosten – künf-
tig erhöht. Durch die aktuell
steigenden Energiepreise und

die hohe Inflation werden in
Zukunft mehr Menschen stär-
ker auf ihr Konto achten müs-
sen. Das neue Wohngeld kön-
ne Entlastung schaffen.

Doch es gibt viele Fragen:
Wer hat Anspruch auf Wohn-
geld? Wo kann ich es beantra-

gen? Welche Unterlagen muss
ich mitnehmen? Wer kann mir
helfen? In dem Zusammen-
hang spielen auch das Bürger-
geld, der Kinderzuschlag und
die Leistungen für Bildung und
Teilhabe eine Rolle.

Der Verein MitMenschen
lädt daher zu einer Infoveran-
staltung Dienstag, 22. Novem-
ber, 18 Uhr, ins Bürgerhaus
Espelkamp ein. Gemeinsam
mit dem Verband Wohneigen-
tum Espelkamp (bekannt als
Siedlerbund), der Stadt Espel-
kamp sowie der Aufbauge-
meinschaft Espelkamp möch-
ten die Veranstalter über den
aktuellen Stand informieren.

Die Einladung gilt aus-
drücklich allen Interessierten,
egal ob betroffen oder nicht.

Wohngeld kann bei der entsprechenden Wohngeldstelle beantragt
werden. Foto: picture alliance/Zoonar/Stockfotos-MG

Neuer B-Plan für
Breslauer Straße

¥ Espelkamp. Ein umfangrei-
ches Programm haben die Mit-
glieder des Ausschusses für
Stadtentwicklung und Klima-
schutz in ihrer Sitzung am
Dienstag, 8. November, 16 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses
zu absolvieren. So wird die 17.
Änderung des Bebauungspla-
nes „Breslauer Straße“ vorge-
stellt. Außerdem wird der Re-
gionalplan OWL 2040 vorge-
stellt.DabeigehtesumdieVor-
stellung der Ausgleichsvor-
schläge sowie einen Beschluss
der Stellungnahme zu den Aus-
gleichsvorschlägen. Das Ge-
bäudemanagement stellt wei-
tere Maßnahmen vor. Projek-
te und Bauleitverfahren der
Stadtplanung stehen ebenfalls
auf der Tagesordnung.
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Hitzemacht erfinderisch

Es ist heiß. So heiß, dass es
Müller in diesen Tagen in

der Seele weh tut, seinem Gar-
ten wohl oder übel dabei zu-
schauen zumüssen, wie er aus-
dörrt. Die Blätter der Horten-
sien lassen sich in der Mit-
tagshitze ebenso hängen wie
die gestressten rosa Blüten der
Phlox-Staude. Das wollte sich
Müllers Nachbarin offenbar
nicht mehr länger mit an-
sehen, wie er gestern Nach-
mittag beim Blick in den

Nebengarten perplex feststell-
te: Statt auf die gewohnte far-
benfrohe Blütenpracht schau-
te Müller nämlich auf unzäh-
lige bunt gemusterte Regen-
schirme. Fein säuberlich hatte
die Nachbarin ihre Schirme-
Sammlung als Schatten-Spen-
der über die blühenden Pflan-
zen aufgestellt.
Sieht zwar komisch aus, ist

aber vielleichtdasGärtnernder
Zukunft, überlegt der Blumen-
freund Müller

Guten Morgen,uten Morgen,

Lübbecker Land

Achtung, Blitzer!
¥KreisMinden-Lübbecke. An diesen Stellenmuss heutemitGe-
schwindigkeitskontrollen gerechnet werden: Hille, Mindener
Straße und Hauptstraße, sowie Rahden, Diepholzer Straße.

„Wir werden unsereMieter nicht
bevormunden“

Wie stehen heimische Wohnungsunternehmen zur Energiekrise? Die Espelkamper Aufbaugemeinschaft würde
eher Freizeitbäder schließen als die Warmwassertemperatur zu drosseln.

Karsten Schulz,
Frank Hartmann

¥ Lübbecker Land. Die Fol-
gen der Energiekrise werden
immer deutlicher: Deutsch-
lands größter Immobilienkon-
zern Vonovia will nachts die
Heizleistung begrenzen, um
Gas zu sparen – eine weitere
Wohnungsgenossenschaft be-
schränkt Warmwasser. Vono-
via ist Deutschlands größter
Immobilienkonzern mit allein
in Dresden mehr als 38.000
Wohnungen. Vonovia hat an-
gekündigt, im Herbst und
Winter die Heizleistung zu
drosseln. Zwischen 23 und 6
Uhr soll bei Gas-Zentralhei-
zungen die Temperatur auf 17
Grad reduziert werden. Tags-
überwerde–wie gewohnt – ge-
heizt. Die Umstellung soll
demnach bei der Routinewar-
tung der Anlagen vor Beginn
der Heizperiode erfolgen.
Warmwasser sei davon nicht
betroffen. Durch Absenkung
derHeizung in der Nacht kann
Vonovia zufolge bis zu acht
Prozent desHeizaufwands ein-
gespart werden. Vonovia be-
sitzt mehr als 550.000 Woh-
nungen in Deutschland,
Schweden und Österreich.
Großer Standort ist Dresden
mit 38.500 Wohnungen. Dazu
kommen noch rund 72.500
verwaltete Wohnungen.
So groß sind die heimi-

schen Wohnungsbauunter-
nehmen beiWeitem nicht. Die
Lübbecker Bau- und Sied-
lungsgenossenschaft (GBSL),
die seit ihrer Gründung 1936
8.500 Wohneinheiten geschaf-
fen hat und die Espelkamper
Aufbaugemeinschaft mit ak-
tuell gut 3.000 Wohnungen
sind hier beispielhaft zu nen-
nen. Auch sie sind von der
Energiekrise betroffen und
zum Handeln aufgerufen.
Noch bedeckt hält sich in

diesem Zusammenhang Ralf.
W.Borcherding,Geschäftsfüh-
rer derGBSLLübbecke. Selbst-
verständlich beschäftige man
sich in der GBSL bereits mit
dem Thema Energiepreisstei-
gerungen, so gab er jetzt auf
NW-Anfrage bekannt. Man
werde dazu ein Konzept ent-
wickeln und dann auch ent-
scheiden, wie das Unterneh-
menmit denMietern und wei-
teren Kunden kommuniziere.
Als weitaus gesprächiger

und auskunftsfreudiger er-
weist sich der neue Geschäfts-
führer der Aufbaugemein-
schaft Espelkamp, Sascha Gol-
nik. Die von der NW gestell-
tenFragenwürdenThemenbe-
treffen, die sein Wohnungs-
unternehmen„hausintern sehr
beschäftigen“, für diemanaber

kaumLösungen vor Augen ha-
be, machte der Fachmann für
Wohnungswesen deutlich.
Der Handlungsbedarf in Sa-

chen Energieeinsparung, so
Golnik, sehe man – wie wahr-
scheinlich die Gesellschaft im
Allgemeinen – auf jeden Fall.
Ad hoc könne man jedoch nur
an das Nutzerverhalten der
Mieterinnen und Mieter ap-
pellieren. Golnik: „Wir wer-
den das auch in der nächsten
Ausgabe der Mieterzeitung
kommunizieren.“ Allerdings
seheman aktuell davon ab, oh-
ne rechtliche Vorgabe dieMie-
terinnen und Mieter zu be-

vormunden, indem man bei-
spielsweise bei Heizungszen-
tralen die Vorlauftemperatu-
ren auf Werte senken würde,
die im Einzelfall schon pro-
blematisch werden könnten,
stellt er fest.
Die NW hatte unter ande-

rem in ihren Fragen auch die
Menschen mit erhöhtemWär-
mebedarf benannt, wie man
damit umgehen solle. Aktuell
halte er persönlich es für ge-
boten, als erste Sparmaßnah-
mebeispielsweise größereFrei-
zeitbäder o. ä. zu schließen.Die
privaten Haushalte – das se-
hen die Regelungen ja auch vor

– sollten der letzte Bereich sein,
der von Einschränkungen be-
troffen sei.
Notfallpläne für diese – hof-

fentlich nicht kommende –
Ausnahmesituation habe man
nicht. Wenn die Versorgung
mit Gas ausbleibe, fehlten
schlicht die technischen Mög-
lichkeiten zur Beheizung der
meisten Immobilien der Auf-
baugemeinschaft.

Keine Notfallpläne
für eine
Ausnahmesituation

In diesem Falle ging es je-
doch allen anderen Menschen
in Gebäuden mit Gasheizung
ähnlich, so dass „Wärme-
inseln“ o. ä. idealerweise von
der öffentlichen Hand einge-
richtet werden müssten. Die
Objekte der Aufbaugemein-
schaft, die mit Fernwärme ver-
sorgtwürden,hättenwegendes
hohen Anteils an regenerati-
ven Energiequellen noch eine
höhere Versorgungssicher-
heit. Für diesen Status werde
aber aktuell niemand eine Ga-
rantie geben können.
Insgesamt stehe man mit

diesen Themen im Austausch
mit der Stadt und den Stadt-
werken. Die dynamische Si-
tuation überrolle aktuell je-

doch alle, sodass zur Zeit für
den „Worst Case“ (schlimms-
ter anzunehmender Fall) noch
wenige Lösungsmöglichkeiten
gesehen würden.
Das Thema der deutlich ge-

stiegenen Preise treffe die Mie-
terinnen und Mieter aktuell
schon durch die erhöhten Ab-
schläge der Heiz-und Betriebs-
kosten. Diese beruhten jedoch
auf dem jetzigen Kenntnis-
stand und seien keine Garan-
tie dafür, dass die Abrech-
nung des Jahres 2022, die im
Laufe des kommenden Jahres
erstellt werde, nicht doch grö-
ßere Nachzahlungen aufwei-
sen werde. Selbst die bestehen-
den Lieferverträge für Gas sei-
en keine Preisgarantie, wenn
der Lieferant der Aufbauge-
meinschaft die Mengen nicht
entsprechend einkaufen kön-
ne.
Golnik: „Wir werden je-

doch alles dafür tun, dass nie-
mand seine Wohnung wegen
einer hohen Nachzahlung für
Heizkosten verliert. Gleichzei-
tig sagen wir aber auch deut-
lich, dass es wichtig ist, nicht
schon die aus heutiger Sicht
moderate Anpassung der Vor-
auszahlungen rückgängig ma-
chen zu lassen. Dies macht die
höchstwahrscheinlich kom-
mende Nachzahlung nur noch
schwieriger.“

Sascha Golnik (l.) lenkt seit Kurzem die Geschicke der Aufbauge-
meinschaft Espelkamp. Foto: Joern Spreen-Ledebur

Eine Gasuhr im Keller eines Privathauses. Verbraucher in Deutschland müssen sich auf höhere Gaspreise einstellen. Foto: Jens Büttner

Jeden Donnerstag
ein NW-Newsletter

¥ Lübbecker Land. Sie wol-
len keine Nachrichten aus dem
Lübbecker Land verpassen?
Dann bestellen Sie jetzt den
Newsletter der Lokalredaktion

der Neuen Westfälischen. Kos-
tenlos und ohne viel Aufwand
erhalten Sie jeden Donnerstag
die wichtigsten Informationen
per E-Mail. Das Redaktions-
Team geht auf die Themen der
Woche ein, es gibt eine Um-
frage exklusiv für Newsletter-
Abonnenten und gelegentlich
Einblicke in den Redaktions-
alltag. Neugierig geworden?
Dann direkt hier anmelden.
Thema heute sind unter an-

derem der überraschende
Wechsel von Landrätin Anna
Bölling als Regierungspräsi-
dentin nach Detmold oder der
Ansturm auf Lebensmittel und
Brennholz.

QR-Code scannen und direkt für
den Newsletter anmelden.

Spezialfach Kinderherzanästhesie
Professionelle Ausbildung für lebensrettende Eingriffe bei Neugeborenen, Kindern und Jugendlichen.

¥ Bad Oeynhausen. Als eine
von nur drei Einrichtungen
europaweit hat das Institut für
Anästhesiologie und Schmerz-
therapie am Herz- und Dia-
beteszentrum NRW (HDZ),
Bad Oeynhausen, im Zertifi-
zierungsverfahren der Fachge-
sellschaft die Auszeichnung für
das Spezialgebiet der Kinder-
herzanästhesie erhalten.
„Neugeborene, Kinder und

Jugendliche mit einem schwe-
ren Herzfehler zählen zu den
Hochrisikopatienten im Be-
reich der operativen Medi-
zin“, sagt Institutsdirektorin
Vera von Dossow. „Umso
wichtiger ist eine besonders
qualifizierteAusbildung indie-
sem Spezialbereich der Kar-

dioanästhesie“. Eine solche
bietet die Europäische Fach-
gesellschaft für Herz-, Tho-
rax- und Gefäßanästhesie und
Intensivmedizin (EACTAIC),
die imRahmen ihres bestehen-
den Fortbildungsprogramms
jetzt mit einem neuen 12-mo-
natigen Fellowship eine weite-
re strukturierte und zugleich
länderübergreifende Weiter-
bildung mit hohen Qualitäts-
standards für die Kinderherz-
anästhesie sicherstellt. Das Fel-
lowship-Programm am HDZ
betreut von Dossow gemein-
sammit ihrem leitendenOber-
arzt Andreas Koster. Das In-
stitut für Anästhesiologie ist
bereits seit drei Jahren für das
24-monatige Erwachsenen-

Herzanästhesie-Programm
zertifiziert. „Es war folglich
aufgrund des großen Pro-

gramms und breiten Spek-
trums im ZAH nur konse-
quent, auch die europäische

Kinderkardioanästhesie-Zerti-
fizierung anzustreben“, sagt
Koster, Bereichsleiter für Kin-
derkardioanästhesie und An-
ästhesie fürErwachsenemitan-
geborenen Herzfehlern am
Kinderherzzentrum und Zen-
trum für angeborene Herzfeh-
ler des HDZ.
„Grundvoraussetzung für

die Teilnahme ist eine abge-
schlossene Facharztausbil-
dung für Anästhesiologie mit
mindestens zweijähriger Be-
rufserfahrung im Erwachse-
nen-Herz-Bereich“, erläutert
von Dossow. Die Kardioanäs-
thesistin Ioana Belciu bringt
diese Qualifikationen mit. Seit
2015 ist die erfahrene Fach-
ärztin am HDZ tätig, hat das

europäische Diplom für An-
ästhesie und transösophageale
Echokardiographie und ist seit
2020 Oberärztin im HDZ
NRW. Nach einem 24-mona-
tigen EACTA-Curriculum in
der Erwachsenen-Kardioanäs-
thesie ist sie jetzt die erste Ab-
solventin für das 12-monatige
Kinderkardioanästhesie-Fel-
lowship-Programm.
Zu den Anforderungen, die

Belciu hier erfüllt hat zählen
nebendernachweislichenAus-
bildung für die Anästhesie bei
Kinderherzoperationen ein-
schließlich hochkomplexer
Eingriffe bei Neugeborenen,
Kunstherzimplantationen,
Herztransplantationen sowie
Operationen Erwachsener mit

angeborenemHerzfehler.Hin-
zu kommen Anästhesien im
Kinderherzkatheterlabor und
Einsätze auf der Kinderinten-
sivstation. Weitere Bestandtei-
le der Ausbildung sind die spe-
zielle transösophagealen Echo-
kardiographie angeborener
Herzfehler sowie die regelmä-
ßige aktive Teilnahme an in-
terdisziplinären Konferenzen
und Fallbesprechungen zur
OP- und Interventionspla-
nung.
„Die Auszeichnung unseres

Instituts ist für uns ein wich-
tiges Signal, Standards auf
höchstem internationalen
Niveau vorzuhalten und ge-
meinsam interdisziplinär wei-
terzuentwickeln“, so Dossow.

Im Führerhäuschen Institutsdirektorin Vera von Dossow (v. r.), An-
dreas Kosterund Kardioanästhesistin Ioana Belciu mit ihren Kolle-
gen Kai Thorsten Laser (stellv. Klinikdirektor Kinderkardiologie, v.
l.), denOberärzten Tobias Hecht, StephanMolatta und Jochen Groh-
mann (Kinderkardiologie) sowie die Klinikdirektoren Eugen Sand-
ica (vorne) und Stephan Schubert. Foto: Marcel Mompour

51 Patienten in Kliniken
¥Kreis Minden-Lübbecke.
An den Standorten der Müh-
lenkreiskliniken in Minden,
Lübbecke, Bad Oeynhausen
und Rahden werden 38 posi-
tiv getestete Patienten behan-
delt. Ein Patient muss auf der
Intensivstation im Universi-

tätsklinikum Minden behan-
delt werden.
Im Herz- und Diabeteszen-

trum NRW, Bad Oeynhausen,
werden derzeit 13 Patienten
versorgt, zwei Patienten be-
finden sich auf der Intensiv-
station.

Stemwede

Rahden

Kreis Minden-Lübbecke
Wocheninzidenz:
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„Wünschemir sehr einen
Krankenhaus-Neubau in Espelkamp“

Interview mit dem neuen Geschäftsführer der Aufbaugemeinschaft, Sascha Golnik.
Wohnungsbauunternehmen konnte wieder ein Millionen-Plus erwirtschaften.

Karsten Schulz

¥ Espelkamp. Trotz Corona,
bereits leicht schwächelnder
Konjunktur, Lieferketten-
schwierigkeiten und zurück-
gehendem Konsumklima
konnte die Aufbaugemein-
schaft 2021 ein sattes Plus er-
wirtschaften. Das weist der nun
veröffentlichte Geschäftsbe-
richt auf, der weiterhin gute
Zahlen aufweist. Sei sind al-
lerdings nicht mehr ganz so gut
wie im Jahr zuvor. So gab es
bei der Hausbewirtschaftung
einen Rückgang um gut
300.000 Euro auf jetzt 1,8 Mil-
lionen Einnahmen. Insgesamt
konnte die Wohnungsbauge-
sellschaft mit einem Plus von
knapp 1,6 Millionen Euro in
das neue Geschäftsjahr 2022
starten, zum Vorjahr 2020
musste man dennoch einen
Rückgang von 657.000 Euro
verkraften. So konnte eine Di-
vidende in Höhe von 600.000
Euro an die Eigentümer aus-
gezahlt werden, eine knappe
Million Euro ging in verschie-
dene Gewinnrücklagen. Insge-
samt bewirtschaftet die Auf-
baugemeinschaft 3.043 Woh-
nungen, davon stehen ledig-
lich 57 Wohnungen leer. Zum
gesamten Besitz der Aufbau-
gemeinschaft gehören auch
543 Garagen und 20 Gewer-
bebetriebe. Die gesamte
Wohn-,und Nutzfläche aller
Immobilien beträgt knapp
300.000 Quadratmeter, knapp

1.000 Wohnungen haben eine
soziale Bindung. Größte aktu-
elle Vorhaben sind der Bau
eines Jugendhilfeprojektes, das
auf dem Gelände der evange-
lischen Martinskirchenge-
meinde entsteht. Allein hier
werden vier Millionen Euro in-
vestiert. Baubeginn hatte auch
die Beratungsstelle mit Clea-
ring-Angeboten und angeglie-
dertem Wohnen. Das am Bran-
denburger Ring entstehende
Zentrum entsteht in Zusam-
menarbeit mit dem Verein
„Hexenhaus – Hilfe für Men-
schen in Krisensituationen“.
Im folgenden Interview erläu-
tert der neue Geschäftsführer
der Aufbaugemeinschaft, Sa-
scha Golnik, die weiteren Plä-
ne, die Entwicklung und
Aussichten seines Unterneh-
mens.

Herr Golnik, wie bewerten Sie
die Zahlen des Jahresabschlus-
ses 2021?
SASCHA GOLNIK: Der Jah-
resabschluss zeigt, wie gut sich
die Aufbaugemeinschaft in den
vergangenen Jahren am regio-
nalen Wohnungsmarkt aufge-
stellt hat. Ich bin meinem Vor-
gänger, Hans-Jörg Schmidt,
und allen Kolleginnen und
Kollegen der Aufbaugemein-
schaft dankbar, dass ich die
Verantwortung für eine so er-
folgreiche Gesellschaft über-
nehmen darf.

Wo lagen im vergangenen Jahr

IhrerMeinung nach die Schwer-
punkte?
Im vergangenen Jahr wurde
mit dem Welcomehaus die
Entwicklung im Ostlandpark
vorerst abgeschlossen. Trotz
der Preissteigerungen im Bau-
bereich, die nicht erst seit der
aktuellen Ukraine-Krise lau-
fen, wurden zudem zwei Neu-
bauvorhaben begonnen. Der
Neubau eines Wohnprojektes
für den Ludwig-Steil-Hof be-
findet sich inzwischen in der
Innenausbauphase und ein
Neubau für den Verein
„Hexenhaus – Hilfe für Men-
schen in Krisensituationen“,
der im Jahr 2021 geplant wur-
de, ist mittlerweile im Rohbau
fertiggestellt. Zwei umfangrei-
chere Modernisierungsvorha-
ben (Gabelhorst 33 und He-
drichsdorf17-27)sind2021ab-
geschlossen worden.

Wie sieht der Ausblick aus?
Aktuell planen wir die größe-
ren Modernisierungsmaßnah-
men für die kommenden Jah-
re. Die Wohnungswirtschaft in
Deutschland soll ihren Be-
stand bis zum Jahr 2045 auf
Klimaneutralität umstellen.
Vor dem Hintergrund der ak-
tuellen Kostensituation macht
das die Planungsprozesse kom-
plexer, da mit begrenzten Mit-
teln ein Maximum an mögli-
cher CO2-Einsparung erreicht
werden muss. Hier ist die Auf-
baugemeinschaft froh über die
Möglichkeit, große Teile des

Bestandes an das Fernwärme-
netz der Stadtwerke Espel-
kamp anschließen zu können.
Insgesamt zeigt die aktuelle
Energiekrise, wie wichtig In-
vestitionen in Klimaschutz-
maßnahmen sind und die be-
reits an das Fernwärmenetz an-
geschlossenen Wohnungen
profitieren zudem von einer
größeren Versorgungssicher-
heit.

»Für viele Menschen
wird es schon heute
existenzbedrohend«

Sind weitere Modernisierungen
vorgesehen?
Größere Modernisierungen,
die in der Stadt auch sichtbar
sind, planen wir erst wieder für
das kommende Jahr. In unse-
ren Häusern wird aber lau-
fend gebaut, modernisiert und
repariert. Jedes Jahr müssen
fluktuationsbedingt gut 300
Wohnungen für die Neuver-
mietung vorbereitet werden.
Hier reicht die Spanne dann
von kleineren Reparaturen bin
hin zu einer Komplettsanie-
rung mit neuem Bad, Elektro-
installation, Grundrissände-
rung etc. Unser Kerngeschäft,
die Wohnungsvermietung,
läuftunverändertgut.Hierma-
chen unsere Vermieterinnen
und das Team der Kundenbe-
gleitung einen tollen Job.

Gibt es auch Dinge, die Ihnen

Sorge bereiten?
Sorge macht mir die Kosten-
entwicklung in Bezug auf die
notwendigen Modernisierun-
genundInstandhaltungenaber
vor allemin Bezugauf die Ener-
gie- und Betriebskosten unse-
rer Mieterinnen und Mieter. Es
kommen sicher finanziell har-
teZeitenaufgroßeTeilederBe-
völkerung zu und ich hoffe,
dass Menschen mit geringen
und mittleren Einkommen bei
den Energiekosten von staat-
licher Seite deutliche Entlas-
tungen erfahren werden. Die
Inflation merken wir alle, für
viele Menschen wird es je-
doch schon heute existenzbe-
drohend.

Sind zukünftig angesichts der
Krisensituation noch größere
Neubauvorhaben überhaupt
möglich?
Größere Neubaumaßnahmen
sind aktuell schwierig zu rea-
lisieren. Problematisch sind
dabei nicht nur die hohen
Kosten, sondern die Unsicher-
heiten in Bezug auf Preis-
entwicklungen und Verfüg-
barkeit von Materialien.
Eine vergleichbare Situation
gab es seit dem Zweiten
Weltkrieg nicht und ich hoffe
sehr, dass sich die Lage schnell
wieder entspannt. Dies auch
vor dem Hintergrund, dass ich
mir für den Altkreis Lübbecke
sehr einen Krankenhaus-
Neubau in Espelkamp wün-
sche.

Sascha Golnik lenkt die Geschicke der Aufbaugemeinschaft Espelkamp. Archivfoto: Joern Spreen-Ledebur

Klinik-Neubau kontraproduktiv
¥ Espelkamp. Ein Leser be-
zieht sich auf den Artikel „Kli-
nikpläne beim City-Fest“
(Neue Westfälische vom 24.
September) und schreibt da-
zu:

„Sehr geehrter Herr Vieker!
Ich kann Ihre Vorfreude auf
ein Krankenhaus auf Espel-
kamper Boden gut verstehen.
Die meisten Espelkämper
werden Ihnen da zustimmen.
Nur: Es gibt im Altkreis
Lübbecke schon zwei Kran-
kenhäuser, denen noch vor
wenigen Jahren bescheinigt
wurde, dass sie in gutem
Zustand sind, was übrigens
zwei ehemalige Chefärzte ge-
rade noch einmal bestätigt ha-
ben.

Dass ein Krankenhaus-Neu-
bau nun eine ,zentrale Zu-
kunftsfrage‘ sei, kann ich nicht
nachvollziehen. Eine zentrale
Zukunftsfrage ist für mich, ob
wir noch die Klimawende

schaffen und ob wir unseren
Beitrag dazu glaubwürdig ein-
bringen. Und da ist für mich
ein Krankenhaus-Neubau in
unserem Kreis geradezu kon-
traproduktiv.

Ein Krankenhaus, das noch
nicht einmal 40 Jahre alt ist,
aufzugeben und für einen Neu-
bau Wald abzuholzen, große
Flächen zu versiegeln, Men-
gen wertvollen Materials zu
verbauen und den Gemeinde-
kassen große Geldsummen zu
entziehen, passt einfach nicht
in unsere kritische Weltsitua-
tion.

Welcher Hausbesitzer wür-
de in unserer Zeit nach nur 40
Jahren sein Haus abbrechen
und an seiner Stelle ein neues
bauen? Was im Kleinen nicht
geht, sollte man auch im Gro-
ßen nicht machen.“

Ernst Kreutz
Espelkamp

Briefe an die Redaktion

Der ADAC prüft: Bremsen,
Stoßdämpfer und Reifen

¥ Espelkamp. Defekte Brem-
sen, wirkungslose Stoßdämp-
fer und nicht ausreichend kon-
trollierte Reifen an Kraftfahr-
zeugen sind nicht selten Ursa-
chen für Verkehrsunfälle im
Straßenverkehr. Um vorzeitig
Fahrzeugmängel aufzuspüren,
Reparaturkosten niedrig zu
halten und Sicherheitsrisiken
zu minimieren, bietet der
ADAC allen Verkehrsteilneh-
mern die Möglichkeit der kos-
tenlosen Prüfdienstnutzung.
Jeder Kraftfahrer sollte beden-
ken, dass Pannenfahrzeuge im

öffentlichen Verkehrsraum
nicht nur ein Hindernis,
sondern häufig eine Gefahr für
andere Verkehrsteilnehmer
sind.

Die Angebote sind für
ADAC-Mitglieder kostenlos,
auch Nicht-ADAC-Mitglieder
können wahlweise eine der drei
Prüfmöglichkeiten kostenlos
nutzen. Prüfort: Espelkamp,
Parkplatz Marktkauf, Hinden-
burgring Prüftermin: 27. Sep-
tember und 28. September,
Prüfzeiten: 10 bis 13 Uhr und
14 bis 18 Uhr.

Heute Blutspende in Gestringen
¥ Espelkamp-Gestringen. Das Rote Kreuz ruft am heutigen
Dienstag, 27. September, von 16 bis 20 Uhr zur Blutspende im Ge-
meindezentrum, Lehmkuhle 33, auf. Die Auswirkungen der Co-
rona-Pandemie und ein hohes Reiseaufkommen haben seit Wo-
chen für eine rückläufige Blutspendebereitschaft gesorgt. Um die
Versorgung mit Blutkonserven weiterhin zu sichern, zählt jetzt je-
de Blutspende. Der DRK-Blutspendedienst bittet alle, die Blut
spenden möchten, sich vorab unter www.blutspende.jetzt eine
Blutspendezeit zu reservieren. Informationen und aktuellen Re-
gelungen auf www.blutspendedienst-west.de/corona

Zwei Autos haben nach Unfall nur noch Schrottwert
Weiteres Fahrzeug wurde durch herumfliegende Trümmerteile beschädigt.

¥ Espelkamp. Auf der Alswe-
der Straße ereignete sich am
Samstagmittag ein Auffahrun-
fall. An beiden Fahrzeugen ent-
stand ein Totalschaden. Zu-
dem wurde ein entgegenkom-
mendes Auto durch Trümmer-
teile beschädigt.

Im Zuge der Unfallaufnah-
me konnten die Einsatzkräfte
folgendes Unfallgeschehen er-
mitteln. Demnach befuhr
gegen 13.20 Uhr ein Espel-
kamper mit seinem Opel Za-
fira die Alsweder Straße in
Richtung Espelkamp.

In Höhe der Kniestraße
wollte er nach links auf einen
Wirtschaftsweg abbiegen. Auf-
grund des Gegenverkehrs
musste der 65-Jährige anhal-
ten. Der hinter ihm fahrende
VW-Fahrer (19) erkannte die
Situation zu spät und versuch-
te noch nach links auszuwei-
chen.

Dies gelang aber nicht mehr,
sodass der junge Fahrer aus
Espelkamp auf das Heck des
Opels auffuhr. Durch die
Wucht des Aufpralls schleu-
derte der Opel in den

Gartenzaun eines an die Stra-
ße angrenzenden Grund-
stücks.

Die beiden Pkw
waren nicht mehr
fahrbereit

Durch herumfliegende
Trümmerteile wurde zudem
der Seat Ibiza einer 21-jähri-
genStemwederbeschädigt.Der
Volkswagen sowie der Opel
waren nicht mehr fahrbereit
und wurden abgeschleppt.

Nach dem Auffahrunfall war der Opel Zafira ein Totalschaden.
Foto: Polizei Minden-Lübbecke

Millionenwären verschwendet
¥ Pr. Oldendorf. Zum Artikel
„Klinikpläne beim City-Fest“
(NW vom 24. September) er-
hielt die Redaktion folgenden
weiteren Leserbrief:

„Für Herrn Vieker, Bürger-
meister von Espelkamp, ist die
Faktenlage zum Kranken-
haus-Neubau ziemlich eindeu-
tig. Herr Vieker sagt: ,Unterm
Strich sind Neubauten wesent-
lich wirtschaftlicher als eine Sa-
nierung der Bestandsgebäu-
de.‘

Da mag er wohl recht ha-
ben. Nun ist es aber so, dass
das Krankenhaus bereits um-
fangreich saniert worden ist.
Nachzulesen im Internet ein
Artikel der NW vom 27. Fe-
buar 2019. Überschrift: Große
Umbaumaßnahmen am Lüb-
becker Krankenhaus. Dort ist
Folgendes zu lesen: Die MKK
sanieren in einer zweijährigen
Bauphase die Notaufnahme im
Krankenhaus Lübbecke von
Grund auf, dabei werden 4,2
Millionen Euro investiert. Sa-
niert, komplett umgestaltet
wird eine Fläche von 1.000
Quadratmetern. Der Bau aus
dem Jahre 1985 wird in den
Rohbauzustand zurückver-
setzt. 58 Räume neu gestaltet,
darunter ein OP, ein Aufwach-
raum, elf Behandlungsräume
und ein Schockraum, Patien-
tenwartebereiche, die Halle für
Rettungswagen und Personal-
zimmer. Bis Ende 2020 soll al-
les fertig sein – so der Plan. Die
Umbaumaßnahmen wurden

wie geplant umgesetzt. Weiter
heißt es in dem Artikel: Mit der
Sanierung im Bestand hat man
am Krankenhaus Lübbecke be-
reits Erfahrungen. So wurde
erst 2016/2017 die Intensiv-
station für 2,2 Millionen Euro
bis auf die Grundmauern ab-
gerissen und dann moderni-
siert und erweitert.

Da wundert es sehr, dass
nach einem so großen Sanie-
rungskonzept plötzlich ein
Neubau geplant werden muss,
da das Krankenhaus laut MKK
doch sehr marode ist und ein-
fach nicht mehr in die Zeit
passt. Wer hat die Sanierun-
gen beschlossen und wer ist
verantwortlich?

Solltees tatsächlichzueinem
Neubau kommen, wären mit
den Sanierungen von 2016/
2017 und 2019/2020 6,4 Mil-
lionen Euro an Steuergeldern
verschwendet.

Ich hoffe auf ,wache‘, auf-
merksame Bürger, die mit ihrer
Unterschrift ein Zeichen set-
zen gegen einen Klinik-Neu-
bau, wo auch immer er ent-
stehen soll.“

Sabine Steinmeier
Pr. Oldendorf

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.
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Damit noch was zum Leben bleibt
Haushalte mit geringem Einkommen können das kostenlose Angebot „Stromspar-Check“ nutzen. Experten

geben hilfreiche Tipps und bringen vom wassersparenden Duschkopf bis zur LED-Lampe alles mit.

Ingrun Waschneck

¥ Pr. Oldendorf. Die Ener-
giepreise steigen und steigen.
Ein Ende der Krise ist nicht ab-
zusehen. Wenn die Betriebs-
kostenabrechnung oder die
Gasrechnung kommt, müssen
alle tiefer in die Tasche grei-
fen. Ganz besonders betroffen
sind aber die Menschen, die
eine niedrige Rente, Arbeits-
losengeld II oder Sozialhilfe be-
kommen. Extra für sie hat der
Caritasverband Minden den
„Stromspar-Check“ ins Leben
gerufen.

„Mit diesem kostenlosen
Angebot möchten wir den
Menschen helfen, unnötige
Ausgaben zu vermeiden“, sagt
Jörg Biel. Am Dienstagmor-
gen hat er gemeinsam mit sei-
nem Kollegen Stefan S. einen
Informationsstand neben dem
alten Gemeindehaus aufge-
baut. „Heute findet hier die Le-
bensmittelausgabe der Tafel
statt und wir hoffen, dass mög-
lichst viele unser kostenloses
Angebot nutzen“, so der Mit-
arbeiter des Caritasverbandes.
Die Beratung würden sie im ge-
samten Kreis Minden-Lübbe-
cke anbieten.„Wir schauen,wo
jeweilsdieTafelgeöffnet istund
kommen dann in Absprache
mit dem jeweiligen Organisa-
tor hinzu“, erklärt er.

Draußen, gegenüber des
Eingangs – „vor Corona ha-
ben wir im Gemeindehaus ge-
standen“ –, liegen auf dem
Info-Tisch Perlatoren, ein
Duschkopf und in einem Alu-
koffer verschiedene LED-
Glühlampen und Strommess-
geräte. „Mit diesen Dingen las-
sensich imHaushalt schoneine
Menge Kosten sparen“, sagt
Biel. Der Duschkopf etwa sei,
genauso wie die Perlatoren,
wasser- und energiesparend,
und durch den Austausch von
herkömmlichen Glühlampen
gegen LED-Lampen lasse sich
der Stromverbrauch verrin-
gern.

Persönliche Beratung
direkt bei
Interessierten zuhause

„Interessierte, die zu uns
kommen, bieten wir auch eine
persönlicheBeratungdirektbei
ihnen zuhause an, die nichts
kostet“, sagt der Fachmann.
Dabei werde der Stromver-
brauch analysiert und ein in-
dividueller Energiesparplan er-
stellt. „Wir tauschen gratis
Energie- und Wasserspararti-
kel aus und geben hilfreiche
Tipps“, erklärt Biel.

Schon durch leichte Verän-
derung des Nutzerverhaltens –
nur noch zehn statt 15 Minu-
ten duschen oder besser noch
beim Einseifen die Dusche aus-
stellen, beim Zähneputzen
nicht das Wasser laufen

lassen, Eier kalt aufsetzen und
nur dreieinhalb statt sechs bis
acht Minuten kochen zu las-
sen – „Die Leute merken es am
Ende positiv auf ihren Rech-
nungen“, sagt er.

Biel und seine Kollegen nen-
nen sich Stromsparhelfer und
besuchen regelmäßig Schulun-
gen und Weiterbildungen zum
Thema Energiesparen und
neue Technologien, damit sie
immer auf dem neuesten Stand
sind. Die Experten beraten zur
Nutzung der Geräte, beispiels-
weise erklären sie die einzel-

nen Programme von Wasch-
maschinen und Geschirrspü-
lern und wie diese besonders
energiesparend eingesetzt wer-
den können.

Gutschein für Kauf
eines neuen
Kühlgerätes

Bei mindestens zehn Jahre
alten Kühl- oder Gefrier-
schränken würde mithilfe eines
Messgerätes der Stromver-
brauch ermittelt. Sei dieser ent-
sprechend hoch, „dann kön-
nen wir einen Gutschein für
den Kauf eines neuen Kühlge-
rätes ausstellen.“ Unter be-
stimmten Voraussetzungen
könne ein Zuschuss von bis zu
300 Euro für einen Neukauf ge-
währtwerden.„BeieinemNeu-
gerät wird sehr oft eine Min-
destersparnis von 200 Kilo-
wattstunden im Jahr erreicht,
das sind dann schon 90 Euro
im Jahr, die man spart“, rech-
net Biel vor. „Man hat so ein
Gerät mindestens zehn Jahre,
dann hat man schon 900 Euro
an Strom gespart und im bes-
ten Fall noch mal 300 Euro Zu-
schuss für eine vierköpfige Fa-
milie bekommen.“ Da lohne es
sich zu investieren, „auch wenn
der Taler vielleicht ein biss-
chen knapper sei“. Man müs-
se langfristig und nachhaltig
denken. „Es amortisiert sich
immer“, betont er.

»Wir arbeiten für
Leute, die wirklich
den Groschen
umdrehen müssen«

„Das Wichtigste ist, dass al-
les, was wir machen, und al-
les, was wir bei der individu-
ellen Beratung mitbringen, von
der LED-Lampe bis zum Per-
lator, komplett kostenfrei ist“,
sagt Biel. „Wer ein geringes
Einkommen oder eine geringe
Rente, Arbeitslosengeld II
(ALG II), Wohngeldzuschuss
oder Kinderzuschlag nachwei-
sen kann, für den sind wir da“,
macht Jörg Biel noch einmal
ganz deutlich.

Getragen wird das bundes-
weite Projekt „Stromspar-
Check“ unter anderen von der
Caritas, dem Bundesamt für
Umwelt, Naturschutz, nuklea-
re Sicherheit und Verbraucher-
schutz sowie verschiedenen re-
gionalen Sponsoren wie dem
Mühlenkreis Minden-Lübbe-
cke, der Aufbaugemeinschaft
Espelkamp, den Mindener
Stadtwerken und den Stadt-
werken Porta Westfalica.

„Wir arbeiten für Leute, die
den sprichwörtlichen Gro-
schen umdrehen müssen“, sagt
Jörg Biel. „Unsere Erfahrun-
gen zeigen, dass sich die Ein-
sparungen im Portemonnaie
wirklich bemerkbar machen.“

Stromspar-Check
´ Der kostenloser
„Stromspar-Check“ ist für
Bezieher von:
´  ALG II („Hartz IV“,
inklusive Aufstockung),
´ Grundsicherung,
´ Sozialhilfe,
´ Wohngeld,
´ Kinderzuschlag,
´ niedrige Rente,
´ Einkommen unterhalb
der Pfändungsgrenze.
´ Informationen und
einen Termin erhalten

Interessierte beim
Caritasverband
Minden e. V., In den
Bärenkämpen 30,
32425 Minden,
Tel. (05 71) 59 71 99 69
oder Tel. (01 57)
37 90 15 12;
E-Mail: stromspar-
check@caritas-minden.de
Facebook: stromspar-
check.mindenluebbecke
´ Webseite: www.caritas-
minden.de

Jörg Biel informierte am alten Pfarrhaus über die Möglichkeiten, Strom und Wasser zu sparen. Er
würde sich freuen, wenn noch mehr Menschen das Angebot nutzen würden. Foto: Ingrun Waschneck

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Preußisch Oldendorf
Ausstellung „Die Malwei-
ber“, 14.00 bis 16.00, Kleine
Galerie, Mindener Str. 30.
Waldfreibad, Linkenst. 17,
6.00 bis 20.00, Tel. (05742) 49
83.
Stadtbücherei, 10.30 bis 11.30,
16.30 bis 18.00, Mindener Str.
3, Tel. (05742) 70 11 06.
Kleiderkammer, Annahme
von gebrauchter Kleidung,
vorherige Anmeldung, Tel. (0
57 42) 48 31, 15.00 bis 17.00,
Begegnungszentrum Altes
Pfarrhaus, Spiegelstr. 3.
Corona-Schnelltestzentrum,
mit und ohne Termin, Mo, Di,
Do, Fr 7.30 bis 12.00, 15.00 bis
17.30, Mi 7.30 bis 13.00, Sa 9.00
bis 12.00, So 12.00 bis 15.00,
Markt-Apotheke, Markt-Str. 3,
Tel. (05742) 70 12 38.
Bürgerbüro, 8.00 bis 12.00,
14.00 bis 18.00, Rathaus, Rat-
hausstr. 3, Tel. (05742) 9 31
10.

Corona-Hotline für Testzen-
tren, Infos, Befundauskunft,
Terminbuchung nur online:
www.muehlenkreisklini-
ken.de/testzentrum Impfun-
gen: www.minden-luebbe-
cke.de/Service/Corona/Rund-
um-die-Impfung/, Tel. (0571)
79 0- 56 78, 8.00 bis 16.00, Co-
rona-Hotline.
Corona-Schnelltestzentrum,
auch ohne Termine, 8.00 bis
18.00, Mindener Straße 15.
Rathaus, 9.00 bis 12.00, 15.00
bis 18.00, Rathausstr. 3, Tel.
(05742) 9 31 10.
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de
Rats-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Breslauer Str. 5, Espelkamp,
Tel. (05772) 37 90.
Pelikan-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Bremer Str. 73, Bohmte,
Tel. (05471) 9 55 30.
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.

Im alten Pfarrhaus wird heute nach vorheriger Anmeldung gut er-
haltene Kleidung angenommen. Archivfoto: Sandra Spieker

Unbekannte randalieren in Randringhausen
Eine NW-Leserin ärgert sich über die Täter, die eine Bank und ein Schild in das Tretbecken geworfen haben.

Florian Weyand

¥ Bünde. Ein Kurgebiet ist
eigentlich ein Ort der Ruhe und
der Erholung. Um den Kör-
per fit zu halten, ist in Rand-
ringhausen ein Wassertretbe-
cken installiert worden, das
von einigen Besuchern auch re-
gelmäßig genutzt wird. Unbe-
kannte haben jetzt am Tretbe-
cken randaliert, wie NW-Le-
serin Annette Liedtke der Re-
daktion erzählt hat.

Die Bünderin nutzt das Be-
cken selbst regelmäßig. Am
Montag sei sie bei einem Spa-
ziergang mit Freunden an der
Wasserstelle vorbeigekommen
und habe entdeckt, was bisher

unbekannte Täter dort ange-
richtet haben. „Es ist schon
schade, immer wieder Vanda-
lismus in Bad Randringhau-
sen, Bündes Aushängeschild
für die Naherholung im Nor-
den“, sagt Annette Liedtke.

Im Tretbecken findet sie
eine Bank, ein Straßenschild
und Müll. Gemeinsam mit
ihren Begleitern gelingt es
Liedtke, die Bank aus dem Be-
cken zu ziehen. Auch das Stra-
ßenschild ist schnell entfernt.
Der Frust über den Vandalis-
mus ist groß. „Ich ärgere mich
sehr darüber“, sagt Liedtke.
Denn das Becken werde gut ge-
nutzt. „Viele nutzen den Rund-
weg und gehen dann an dem

Tretbecken vorbei“, sagt die
Bünderin.

Mit Freude habe sie daher
auch die städtischen Pläne ver-
nommen, dass das Tretbecken
künftig saniert werden soll. Die
Stadt Bünde hatte angekün-
digt, die altgedienten Kacheln
durch ein langlebiges, einfa-
cher zu pflegendes und auch
optisch attraktiveres Edelstahl-
becken auszutauschen.

Wann genau die Sanierung
durchgeführt werden soll,
sei aufgrund derzeitiger Lie-
ferengpässe der notwendigen
Materialien noch nicht klar.
Der Start der Bauarbeiten noch
in diesem Jahr sei aber ange-
peilt.

Unbekannte haben eine Bank und ein Schild in das Tretbecken in
Randringhausen geworfen. Foto: Liedtke

Ferienspaß im
MindenerMuseum

Die letzte Ferienwoche lockt mit drei Events.

¥ Kreis Minden-Lübbecke.
Wer in der letzten Sommerfe-
rienwoche noch einmal etwas
Besonderes erleben möchte,
kann im Mindener Museum an
verschiedenen Ferienaktionen
teilnehmen.

Kinder ab sechs Jahren kön-
nen am 2. August von 9 bis 12
Uhr bei „Feuer und Flamme“
allerhand Wissenswertes über
Feuergefahren früher und heu-
te erfahren. Wieso gab es in
Minden einmal eine Eimer-
pflicht?WiewurdenBrändege-
löscht, bevor es die Feuerwehr
gab und wann wurde diese
eigentlich gegründet? Im An-
schluss an einen spannenden
Ausstellungsrundgang kann
sich jedes Kind eine eigene klei-
ne Tonlampe basteln und be-
sondere Kerzen kreieren.

Kinder ab zehn Jahren kön-
nen am 4. August von 14 bis
17 Uhr am „Forschertag“ teil-
nehmen und geheime Bot-
schaften in „Geheimtinte“ ver-
fassen. Schon vor über 250 Jah-
ren schrieben sich die Men-
schen in der Schlacht bei Min-
den geheime Nachrichten. Was
in der Schlacht von 1759 noch
alles geschah, finden die Teil-
nehmer auf einer „Forscher-
tour“ ganz nebenbei heraus.

Dabei erforschen sie, was
Wissenschaftler wie Schlacht-
feldarchäologen, Dendrochro-

nologen oder Anthropologen
über die Schlacht herausge-
funden haben. Pro Kind kos-
ten die Ferienprogramme je-
weils zehn Euro.

Am Sonntag, 6. August, fin-
det um 14 Uhr außerdem noch
ein Familiennachmittag statt.
Familien mit Kindern ab sechs
Jahren können gemeinsam die
aktuelle Sonderausstellung
„Sammelsurium?! Über 100
Jahre Sammeln, Bewahren,
Ausstellen im Mindener Mu-
seum“ erkunden.

Kleine und große Sammler
können im Anschluss ein eige-
nes Mini-Museum für selbst-
gesammelte Schätze basteln.
Pro Kind kostet der Familien-
nachmittag inklusive Material-
kosten acht Euro. Erwachsene
Begleitpersonen zahlen ein
Teilnahmeentgelt am Pro-
gramm von zwei Euro.

Anmeldung für die Veran-
staltungen sind unter der Tel.
(05 71) 9 72 40 20 oder per
Mail an: museum@minden.de
möglich. Außerdem ist das
Tragen eines medizinischen
Mund-Nasen-Schutzes im
Museum für Kinder ab dem
Schuljahreseintritt weiterhin
erforderlich.

Weitere Informationen auf
der Website des Museums
unter www.mindenermu-
seum.de

Mit Geheimtinte experimentieren: Das ist für kleine Forscher im
Mindener Museum möglich. Foto: Mindener Museum
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Die aktuellen Impftermine

¥ Epelkamp/Lübbecke. Wie
Kreisrotkreuzleiter Hans
Kleinemeier vom DRK-Kreis-
verband Altkreis Lübbecke
mitteilt, wird in Lübbecke und
Espelkamp wie folgt geimpft:
´ Samstags: Bürgerhaus
Espelkamp, Wilhelm-Kern-
Platz 14, 11 bis 13 Uhr. Pesta-
lozzischule Lübbecke, Rahde-
ner Straße 18, 15 bis 16 Uhr.

´ Sonntags: Nachbarschafts-
zentrum Erlengrund Espel-
kamp, Gabelhorst 38, 11 bis 13
Uhr. Pestalozzischule Lübbe-
cke, Rahdener Straße 18, 15 bis
16 Uhr.
Es ist keine Voranmeldung

erforderlich. Geimpft werden
Erst-, Zweit- und Drittimp-
fungen ab zwölf Jahre (mit Er-
ziehungsberechtigtem).

Eine Mitarbeiterin zieht den Impfstoff gegen das Coronavirus vor.
Foto: Robert Michael/dpa

Unbekannte randalieren
in Friedhofskapelle

¥ Bohmte. Zwischen dem frü-
hen Freitagabend um etwa
17.30 Uhr und Samstagnach-
mittag um etwa 15 Uhr trie-
ben unbekannte Täter in der
Friedhofskapelle auf dem
Friedhof in Stemwedes Nach-
bargemeinde Bohmte ihr Un-
wesen. Durch Einschlagen
einerScheibegelangtendieUn-
bekannten zunächst ins Inne-
re des Kirchenbaus. Dort wur-
den sämtliche Räume völlig
verwüstet, wie die Polizei Os-
nabrück mitteilte.
Neben umgeworfenemMo-

biliar wurden unter anderem
Polster von Bänken und Pflan-
zen aus den Kübeln gerissen.
Aktenordner und Dokumente
umgeworfen sowie Lautspre-
cher eines Klaviers beschädigt.

Da dies den Straftätern laut
Polizeibericht anscheinend
nicht ausreichte, wurden dar-
über hinaus mehrere Gesang-
bücher in Brand gesteckt. Bei
EintreffenderEinsatzkräfte am
Nachmittag schwelten die Bü-
cher noch, sodass die Feuer-
wehr anrückte und den Brand-
bereich ablöschte.
Nach ersten Erkenntnissen

der Polizei wurde vermutlich
kein Diebesgut entwendet. Im
Inneren fanden die Beamten
diverse Spuren und sicherten
diese.EinSachschadenließsich
bislang noch nicht beziffern.
Die Bohmter Polizei bittet um
Hinweise auf die Tat oder Tä-
ter unter Tel. (0 54 71) 97 10
oder auch unter Tel. (0 54 61)
91 53 00.

„Friedensspaziergang“ jetzt
auch am Sonntag

¥ Espelkamp (Kas). Rund 90
„Friedenspaziergänger“ ka-
men am Sonntag vor dem
Bahnhof in Espelkamp zusam-
men, um gegen die Corona-
Verordnungen zu demonstrie-
ren. Das bestätigte jetzt Poli-
zeipressesprecher Thomas
Bensch gegenüber der NW.
Die Versammlung, so wird sie
bei der Polizei bezeichnet, sei
ordnungsgemäß vonUdoNei-
kes angemeldet worden. Auf-
fällig sei gewesen, dass wieder
viele Familienmit kleinenKin-
dern dabei gewesen wären. Ei-
nige hätten auch Bollerwagen
und Plakate mit sich geführt,
so Bensch.
Zuvor seien die Organisa-

toren darauf hingewiesen wor-
den, dass sie auf die Verord-
nungen achten müssten, bei-
spielsweise auch darauf, dass
die Teilnehmer einen entspre-
chenden Mundschutz zu tra-

gen hätten und auf das Ab-
standsgebot achten müssten.
Auch das Ordnungsamt Espel-
kamp sei vor Ort gewesen.
Die Organisatoren hätten

diese Belehrung auch anschlie-
ßend an die Teilnehmer wei-
tergegeben. Anschließend sei-
en die Teilnehmer vom Bahn-
hof aus bis zum Wilhelm-
Kern-Platz gezogen, wo es drei
Reden gegeben habe. „Es gab
keine Schäden, keine Ord-
nungswidrigkeiten, alles war
ruhig und friedlich“, fasste
Thomas Bensch zusammen.
Danach sei der Versamm-

lungszug wieder zum Bahn-
hof zurückgekehrt, wo er sich
schließlich aufgelöst habe. Von
Seiten der Organisatoren war
zu vernehmen, dass sie die
„Sonntagsspaziergänge“ wei-
terhin anbieten wollten, „so
lange, bis die Corona-Verord-
nungen aufgehoben sind“.

Ausschuss spricht über Abschreibungen
¥ Espelkamp. Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschus-
seskommenamheutigenDienstag,15.Februar,16Uhr, zurnächs-
ten Sitzung zusammen. Diese wird im großen Saal des Bürger-
hauses ausgerichtet. Neben der Prüfung des Jahresabschlusses
für 2020 stehen ebenfalls Infos zu außerplanmäßigen Abschrei-
bungen beim Straßenvermögen auf der Tagesordnung.

Jagdgenossen versammeln sich
¥ Espelkamp. Die Jagdgenos-
sen des gemeinschaftlichen
Jagdbezirkes Espelkamp in der
Stadt Espelkamp treffen sich
am Freitag, 4. März, um 19.30
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Alt-Espelkamp, zur Ge-
nossenschaftsversammlung.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem der Geschäfts-
und Kassenbericht, die Ent-

lastung des Vorstandes, die
Verwendung des Jagdgeldes
aus der Nutzung des Jahres
2019/2020 sowie der Haus-
haltsplan 2020/2021 und
2021/2022. Der Vorsitzende
Hartmut Rüter weist darauf
hin,dassdie zumZeitpunktder
Versammlung gültigen Coro-
na-Schutzbestimmungen zu
beachten sind.

Polizistenmüssen nach Attacke durch Autofahrer ins Klinikum
Bei einer Verkehrskontrolle hat ein 30 Jahre alter wohl betrunkener Autofahrer erheblichen Widerstand geleistet

und dabei zwei Einsatzkräfte verletzt.

¥ Espelkamp/Hille. Ein Hil-
ler rückte nach einem Hin-
weis ins Visier der Polizei, weil
er gegen 14.30 Uhr im Be-
reich Diepenauer Straße/Os-
terheider Straße in Frotheim
mit einem Mercedes Sprinter
in Schlangenlinien gefahren
und dabei auf die Gegenfahr-
bahn geraten sein soll. Dar-
aufhin entsandte die Polizei-
leitstelle Streifenwagen aus
Lübbecke sowie in entgegen-
gesetzter Richtung aus Min-
den. Wenig später konnten die

Einsatzkräfte das Fahrzeug an
der Mindener Straße in Hille
anhalten.

Zunehmend aggressiv
und unkooperativ

Bei derÜberprüfungdes 30-
Jährigen am Samstag nahmen
die Beamten einen deutlichen
Alkoholgeruch war. Der Auf-
forderung auszusteigen kam
derMannnurwiderwillig nach
und wirkte in der Folge zu-

nehmend aggressiv und un-
kooperativ. Dabei stieß der
Mann wiederholt Beleidigun-
gen gegenüber den Einsatz-
kräften aus.
Als er zur Wache gebracht

werdensollte,kamesbeimEin-
steigen in einen Streifenwagen
zuGewalteinwirkungengegen-
über einem Beamten. Er zog
ihn in das Auto und verletzte
den Beamten mit massiven
Schlägen. Erst nach Einsatz
eines Reizsprays ließ er von
dem Kommissar ab, stieg aus

und versuchte auf die weite-
ren Beamten einzuwirken.
Schließlich gelang es, ihn zu
Boden zu bringen und nach
Eintreffen weiterer Unterstüt-
zungskräfte trotz abermaliger
Widerstandshandlungen ins
Mindener Polizeigewahrsam
zu bringen. Hier wurde dem
Randalierer eine Blutprobe
entnommen.
Der verletzte Polizist war

nicht dienstfähig und wurde
mit einem Rettungswagen ins
Mindener Klinikum gebracht.

Auch eine Polizistin musste
sich wegen einer Gesichtsver-
letzung im Krankenhaus be-
handeln lassen– sie konnteden
Dienst fortsetzen.
Der Führerschein des Hil-

lers wurde sichergestellt.
Neben diversen Strafanzeigen
– unter anderem wegen des
Verdachts einer Trunkenheits-
fahrt und Beleidigung – wird
er sich auch wegen der Be-
schädigung eines Funkgerätes
verantworten müssen, so die
Polizei.

In den Stadtvierteln regt sich
wieder das Leben

Das Quartiersmanagement richtet sich auf die Zeit nach Corona ein und arbeitet an neuen Projekten.
Das Angebot ist von der Politik aufgewertet und verstetigt worden.

Karsten Schulz

¥ Espelkamp. Die Arbeit von
Marlo Pfau und Marei Nagel
ist so erfolgreich, dass das
eigentlich als Projekt laufende
Quartiersmanagement nach
seinem zeitlichen Ablauf nun-
mehr von der Politik verste-
tigt und somit auch auf unbe-
fristete Zeit verlängert wurde.
Dies ist ein ganz wichtiges

Signal vor allem auch im Hin-
blick auf die jetzt beginnende
Nach-Corona-Phase.Denn so-
wohl Pfaus wie auch Nagels
Hauptaufgabe ist es, Men-
schen in den Vierteln zusam-
menzubringen und sie für ge-
meinsame Projekte in ihren je-
weiligen Vierteln zu gewin-
nen. So waren den beiden in
den vergangenen zwei Jahren
auch oftmals die Hände ge-
bunden, besonders in der Zeit
des vollkommenen Lock-
downs, als die Menschen fast
kaum noch vor die Tür ka-
men und sogar Ausgangssper-
ren verhängt werden mussten.
Dennoch haben die Aktivitä-
ten im Gebäude von „Quarti-
liers“ an der Isenstedter Stra-
ße nie ganz aufgehört. Das
machten die beiden jetzt im
Gespräch mit der NW deut-
lich.DieQuartiersmanagerha-
ben das Thema Corona-Krise
aufgenommen und versucht,
dasBeste fürdieMenschendar-
aus zu machen.
Das jetzt startende „neue

Quartiersmanagement“ hat
mit dem alten Projekt gemein-
sam, dass es von der Stadt

Espelkamp und der Aufbau-
gemeinschaft organisiert ist.
Marei Nagel arbeitet als kom-
munale Integrations-Manage-
rin zur Hälfte beim Kreis und
zur Hälfte für die Stadt Espel-
kamp und hat zwei Arbeits-
plätze – einen beim Sozialamt
der Stadt und den anderen im
„Quartiliers“ an der Isensted-
ter Straße.

»Als Betreuer komme
ich zu den Menschen in
die Quartiere«

Marlo Pfau ist inzwischen
fester Kundenbetreuer bei der
Aufbaugemeinschaft und hat
dieNachfolge des kürzlich aus-
geschiedenen Armin Weber
übernommen. „Das lässt sich
beides hervorragend vereinen,
denn als Betreuer komme ich
zu den Menschen in die Quar-
tiere, sie kennen mich und ich
kann somit Vertrauen zu ih-
nen aufbauen“, so Pfau. Das
einzige, was sich zu früher ver-
ändert habe, sei die Tatsache,
dass ihm nunmehr ein fester
Bereich unterstehe. „Dafür bin
ich jetzt fest zuständig. Und
auch das passt sehr gut zu den
Aufgaben eines Quartiersma-
nagers“, freut sich Pfau auf sei-
ne weitere Arbeit.
Bürgermeister Henning

Vieker hatte erst kürzlich wäh-
rend der Jahrespressekonfe-
renz im Rathaus die Entwick-
lung des Quartiersmanage-
ments gewürdigt. Mit der Stel-
le von Marei Nagel habe man

„deutlichmehrKontinuität ge-
schaffen“: Und was sich be-
währt habe in den vergange-
nen drei Jahren, behalte man
auch bei. Dazu gehöre die sehr
gut laufende Kooperation mit
der Aufbaugemeinschaft und
auch die Anlaufstelle an der
Isenstedter Straße, die von bei-
den Ansprechpartnern offen
gehalten werde. Vieker lobt die
Netzwerkarbeit des Quartiers-
managements. „Diehaben jetzt
ein volles Portfolio. Und das
ist für alle Bürger hervorra-
gend“. In diesem Zusammen-
hang erwähnt er Projekte mit
dem Seniorenbüro und dem
Hexenhaus. „Das läuft da her-
vorragend.“
Auch während der

schlimmsten Phasen der Pan-
demie im vergangenen Jahr ist
die Arbeit im Quartier „ir-
gendwie immer weitergelau-
fen“, machten Pfau und Nagel
jetzt deutlich. Beispielsweise
bei den Impfungen. So wurde
ein Info-Fenster für alle Men-
schen in dem Stadtviertel ein-
gerichtet, auf denen die neu-
esten Hinweise, Zeiten und
Termine angeschlagen waren.
Das Ganze gab’s auch in eng-
lischer, französischer, türki-
scher, russischer, persischer
und arabischer Sprache. „Da
war immer sehr viel Betrieb“,
können sich die beiden erin-
nern.
Und auch die „Tandem“-

Aktionen konnten kontinuier-
lich angeboten werden. Dabei
bringen die beiden Manager
Menschen in Form eines

Speed-Datings zusammen, da-
mit diese sich kennenlernen,
um die ersten Kontakthürden
zu überwinden. Dadurch sind
einige erfolgreiche Begegnun-
gen entstanden, die auch Be-
stand haben. Grundsätzlich sei
es sehr schwer, Menschen da-
zu zu bewegen, aktiv zu wer-
den, stellten die beiden Mana-
ger fest. Das sei ein „hartes
Stück Arbeit“. Beide erinnern
sich an die Obstaktion in der
Gabelhorst im Kinderkarten
der DRK-Kindertagesstätte
„Spielwiese“, die mitten in der
Pandemie auch vom Quar-
tiersmanagement organisiert
worden war.
Großer Beliebtheit erfreut

sich nach wie vor das Tausch-
regal, indemmanallepaarMo-
nate Dinge hinstellen und aus-
stellen kann, die man später
gegen andere Dinge eintau-
schen kann, die man dann ins
Bürobringt. „Das ist eineMög-
lichkeit, um die Menschen
nach Corona jetzt wieder in
unser Büro zu locken, wo sie
sich auch kennenlernen kön-
nen“, sagt Marlo Pfau. „Sie
können so auch den getausch-
ten Gegenstand vielleicht so-
gar direkt vor Ort ausprobie-
ren“, hoffen sie auf viele „Kun-
den“.
Marlo Pfau und Marei Na-

gel wollen nachhaltig arbei-
ten, sie wollen dauerhafte
Treffs organisieren und the-
menbezogen arbeiten. Ge-
meinsam mit dem sozialen
Kaufhaus „EinLaden“ arbei-
ten sie gerade an einer Ideen-

liste. So soll es beispielsweise
einen Tag geben, woman Spie-
le austauschen und sie natür-
lich auch gemeinsam spielen
kann. Einen genauen Plan da-
zu gibt es noch nicht, weil man
auchnicht genauweiß,wie sich
die Coronaregeln ändern wer-
den.
Dennoch beobachten sie,

dass immermehrMenschenim
Quartiersbüro vorbeischauen
und fragen, was sie machen
könnten. Auch der Beirat will
sich wieder treffen und dabei
diskutieren, was bald wieder
möglich ist.

Das Ergebnis der
Mieterbefragung soll
präsentiert werden

Auf alle Fälle soll in diesem
Jahr „endlich ein Treffen mit
den Menschen am Branden-
burger Ring“ organisiert wer-
den. Vorgesehen ist, das Er-
gebnis der Mieterbefragung zu
präsentieren und zu bespre-
chen. Auch ein Spaziergang
durch das Quartier ist vorge-
sehen. Die „Zukunftswerk-
statt Innenstadt“, dieman ana-
log zur bereits stattgefunde-
nen „Zukunftswerkstatt Ga-
belhorst“ anbietenmöchte, soll
auch in diesem Jahr angesto-
ßen werden.
„AuchmitdenMoslemsund

dem Verein, der die Moschee
betreibt, wollen wir zusam-
menkommen“, sind sich Ma-
rei Nagel und Marlo Pfau si-
cher.

Marei Nagel und Marlo Pfau stellen das neue Bücherregal vor dem Eingang zum Quartiersbüro vor. Foto: Karsten Schulz
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eines landwirtschaftlichen 
Fachwerkgebäudes, zu er-
kennen. Mithilfe des eben-
falls ausgerückten Teleskop-

Faulturm kostet eine Million Euro

espelkamp (fq). Die Stadt-
werke espelkamp werden 
auch in diesem Jahr wie-
der einige investitionen 
tätigen. Unter anderem 
werde der Faulturm in der 
Kläranlage erneuert. Dies 
koste über eine Million 
euro, erklärte Klaus Hage-

meier, Vorstand der Stadt-
werke, während der Jah-
respressekonferenz der 
Verwaltungsspitze im rat-
haus.

Darüber hinaus werde 
auch eine neue Druck -
erhöhungsanlage in Fab-
benstedt installiert.

...und sieht, wie auf dem 
großen Parkplatz des ein-
kaufszentrums in der in-
nenstadt das Unkraut abge-
flammt wird. Da die Tem-
peraturen schon längere 

Zeit nicht mehr permanen-
te Minusgrade erreicht ha-
ben, lassen sich Gräser und 
Unkraut bereits  wieder bli-
cken, denkt sich...

  einer

Grüne fordern Teilnahme am Radeln
espelkamp (WB).  Die Frak-
tion Bündnis 90/Grüne   be-
antragt, dass die Verwal-
tung der Stadt am  „Stadt-
radeln“ teilnimmt. Dies 
möge der rat der  Stadt   
beschließen. Die Verwal-
tung solle  im Zuge dessen 
mit Klimaschutzmanager 
Dr. Frederik Wegener  Kon-
takt aufnehmen. 

Florian Craig als Grünen 
Fraktionsvorsitzender  be-
gründete den Antrag da-
mit, dass  alle Bürger, die 
in espelkamp leben, arbei-
ten, einem  Verein angehö-
ren oder eine Schule besu-
chen, beim Stadtradeln 
des Klima-Bündnisses mit-
machen und möglichst 
viele radkilometer  sam-
meln. Viele Kommunen im 
Kreis Minden-Lübbecke  
nähmen ebenfalls teil. 

„Auch die Stadt espel-
kamp sollte dies tun, um 
aktiv ein Zeichen für Kli-

maschutz und mehr rad-
verkehrsförderung zu set-
zen. Gerade im Hinblick 
auf das geplante Mobili-
tätskonzept biete  das 
Stadtradeln eine  Plattform 
der Bürgerbeteiligung. 

im nationalen Verkehrs-
plan (nVP) des deutschen  
Bundesverkehrsministe-
riums findet das Stadtra-
deln als geeignete Maß-
nahme  ausdrückliche er-
wähnung. Auf der inter-
netseite des Stadtradelns 
unter www.stadtradeln.de 
erhält man ausführliche 
informationen“, endet Flo-
rian Craig seine Ausfüh-
rungen zum Antrag, der 
an espelkamps Bürger-
meister Dr. Henning Vie-
ker adressiert ist. 

Die Stadt espelkamp hat 
bereits vor einiger Zeit auf 
ihrer Facebook-Seite eine 
Teilnahme an der radel-
Aktion 2022 angekündigt. 
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n Corona-Hotline
Stadt Espelkamp, 8 bis 14 Uhr, 

Telefon 05772/562156.
Hotline des Kreises unter Tele-

fon 0571/80715999 von 9 bis 
12 Uhr, von 14 bis 16 Uhr.

n Rat und Hilfe
Zentrum für Pflegeberatung, 

Telefon 05772/2004530, 9 
bis 12 Uhr persönliche Bera-
tungsgespräche nach vorheri-
ger telefonischer Absprache –  
0571/80714100.

n Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, 8 bis 13 Uhr ge-

öffnet.
Kulturbüro im Bürgerhaus, 

Telefon 05772/562185, 10 
bis 12 Uhr geöffnet. 

n Büchereien
Stadtbücherei, Wilhelm-Kern-

Platz 14, Telefon 
05772/562150, 10 bis 12 
Uhr, 13 bis 17 Uhr geöffnet –  
Stadtarchiv  Termine auf Anfra-
ge, Telefon 05772/562180.

n Vereine und Verbände
CVJM-Haus Frotheim, Telefon 

05743/8047, 15 bis 16.30 
Uhr Kinderjungschar für 
Sechs- bis Achtjährige, 15 bis 
16.30 Uhr Teeniejungschar 
für 9- bis 13-Jährige.

n Kinder und Jugendliche
Isy 7, Telefon 05772/6107, 15 

bis 20 Uhr Offener Treff für 
13- bis 21-Jährige, 15.30 bis 
17.30 Uhr Kinderladen für 6- 
bis 12-Jährige.

n Senioren
Seniorenbüro, Telefon 

05772/99539, 10 bis 12 Uhr.
Stövchen im Bürgerhaus, 9 bis 

11.30 Uhr geöffnet.

n Kirchen
Eine-Welt-Laden im Thomasge-

meindezentrum, 10 Uhr.

n Abgesagt
Jahreshauptversammlung der 

Siedlergemeinschaft Heinrich-
Drake-Siedlung, Nachbar-
schaftszentrum Erlengrund, 
Telefon 05772/3551.

Söderblom Theaterkurs, Aula 
des Söderblom-Gymnasiums, 
19.30 Uhr Antigone.

partner für Sorgen und nöte 
oder einfach nur für Gesprä-
che mit den in den verschie-
denen Quartieren wohnen-
den Menschen. 

Bürgermeister Henning 
Vieker stellte während der 
Jahrespressekonferenz im 
rathaus die entwicklung 
des Quartiersmanagements  
(QM) explizit heraus. Mit 
der Stelle von Marei nagel 
in der Verwaltung „haben 
wir Kontinuität geschaffen“. 
Die Kooperation mit der 
Aufbau werde in diesem Be-
reich weiter geführt. „Das 
Büro des Quartiersmanage-
ments bleibt ebenfalls in der 
isenstedter Straße.“

Zudem stellte er heraus, 
dass das QM in den vergan-
genen Monaten weitrei-
chende Kooperationen ge-
knüpft habe. „Sie haben ein 
volles Portfolio.“ er nannte 
unter anderem Projekte  mit 
dem Seniorenbüro und dem 
Hexenhaus. Das QM habe 

„einen guten Verlauf ge-
nommen“.

Weiteres Personal hat die 
Stadt künftig auch an den 
Schulen im einsatz. Dort 

nämlich gebe es Unterstüt-
zung direkt vor Ort – von iT-
experten der Verwaltung. 
Über den wie Vieker es 
nannte Second-Level-Sup-
port werde man die Bil-
dungseinrichtung mit 
Know-How nun noch besser 
unterstützen können. Dafür 
seien Büros in den Schulen 
für die iT-experten einge-
richtet worden.

Matthias Tegeler, Fachbe-
reichsleiter Zentrale Diens-
te, sprach ebenfalls über 
eine Personalie, die schon 

vor einigen Wochen be-
kanntgegeben wurde – 
nämlich der  Wechsel in der 
Leitung der espelkamper 
Feuerwehr von reiner Huß-
mann zu seinem nachfolger  
Michael Dresing. Als Feuer-
wehrchef sei Dresing natür-
lich damit beschäftigt, neue 
Fahrzeuge zu sichten und zu 
besorgen. Und da hatte Te-
geler gute nachrichten zu 
verkünden. Denn für die 
Löschgruppe Fabbenstedt 
konnte  der Haushalts-An-
satz von 420.000 euro für 
ein neues Fahrzeug deutlich 
unterschritten werden. es 
kostete am ende „nur“ 
395.000 euro. Tegeler er-
klärte, es habe sich um ein 
Vorführfahrzeug gehandelt. 
„Das ist erfreulich – ist aber 
nicht die regel.“ Unter ande-
rem sei in diesem Jahr noch 
die Anschaffung eines neu-
en Kommandowagens vor-
gesehen.

Der Bürgermeister fuhr 

fort und erklärte, dass auch 
die Pläne zu Umbau und Sa-
nierung des rathauses vo-
rangebracht werden sollen. 
Da wolle man in jedem Fall 
weitermachen.

Mitarbeiter aus dem Fach-
bereich 3 seien zudem damit 
beauftragt worden, die Plä-
ne zu Aus- und Umbau der 
General-Bishop-Straße zu 
entwickeln. Diese solle nach 
den Vorgaben des radfahr-
sicherheitskonzepts unter 
anderem mit einem sanier-
ten radweg ausgestattet 
werden. Die Stadt tue dies 
auch, so Vieker, weil sich 
schon viele Menschen „bit-
terböse“ über die dortige Si-
tuation beklagt hätten. 
„Mitarbeiter sind damit be-
auftragt worden“, sagte Vie-
ker. Ob die Verwaltung da-
mit 2022 aber  fertig werde, 
„kann ich noch nicht ver-
sprechen“.  er betonte, es ge-
be viele investitionen in die 
Straßen- und Wegenetze.

mastes wurde der Schorn-
stein durch einen Atem-
schutztrupp mit Fegewerk-
zeug grob gereinigt, um eine 
sichere Wärmeabfuhr zu ge-
währleisten.

in dem Gebäude wurden 
die einzelnen etagen durch 
weitere Trupps mithilfe von 
Wärmebildkamera und 
Kleinlöschgerät kontrolliert 
und überwacht. ebenso 
wurde im Außenbereich ein 
Löschangriff in Stellung ge-
bracht.

im Anschluss wurde der 
Schornstein vom   Bezirks-
schornsteinfeger vollstän-
dig von glühenden Asche-
resten  befreit. im einsatz, 
der gegen 2.30 Uhr endete,  
waren insgesamt etwa  25 
einsatzkräfte.

Das Quartiersmanagement mit Marei Nagel und Marlo Pfau (Foto im Quartiersbüro) ist von Bürgermeister Henning Vieker gelobt worden.

Von Felix Quebbemann

espelkamp (WB). nicht nur 
baulich will die Stadt in die-
sem Jahr einen weiteren 
Schritt nach vorne machen. 
Auch  die Pflege der nach-
barschaften in den verschie-
denen Quartieren, dortige 
Treffen und weitere  Ange-
bote sollen  verbessert wer-
den.  

Dafür hat sich die Stadt 
espelkamp mit der Aufbau-
gemeinschaft zusammenge-
tan und das Quartiersma-
nagement gegründet. Vor-
mals noch aus öffentlichen 
Fördermitteln finanziert, 
hatte die Politik entschie-
den, dass das Quartiersma-
nagement auch nach dem 
Auslaufen der Förderung 
weiter betrieben werden 
soll. 

Mit Marei nagel seitens 
der Stadt und Marlo Pfau 
von der Aufbau gibt es wei-
terhin zwei feste Ansprech-

Feuerwehr rückt in die Heuerhofstraße in Fabbenstedt aus

Funkenflug 
im Schornstein
Fabbenstedt (WB). Der 
Brand eines Schornsteins 
hat die Feuerwehr am frü-
hen Mittwochabend nach 
Fabbenstedt ausrücken las-
sen. 

Sowohl die örtliche Lösch-
gruppe aus Fabbenstedt, als 
auch die Wachbereitschaft 
sowie eine Alarmgruppe des 
Zuges Mitte rückten aus. 
Zudem waren die   Zugfüh-
rung und Feuerwehrleiter 
Michael Dresing vor Ort in 
der Heuerhofstraße. nach 
Angaben der Feuerwehr 
wurde den rettungskräften   
ein brennender Schornstein 
gemeldet.

Bei eintreffen der einsatz-
kräfte war starker Funken-
flug aus dem Schornstein 

Etwa 25 Einsatzkräfte sind nach Fabbenstedt ausgerückt. Aus dem 
Schornstein kamen Funken.

einer geht durch die stadt

nachrichten

Bürgermeister stellt die Bedeutung des Quartiersmanagement heraus – IT-Experten nun direkt in den Schulen

Kontinuität und Kooperationen

Espelkamp

so erreichen sie uns

tageskalender

»Das ist erfreulich – 
ist aber nicht die 
Regel.«

Matthias Tegeler

Mit dem Teleskopmast sind die Einsatzkräfte direkt an den betref-
fenden Schornstein gelangt. Fotos: Feuerwehr 

Fahrer flüchtet vom Unfallort

16-Jährige bei 
Unfall verletzt
espelkamp (WB). eine 16-
jährige radfahrerin ist am 
Mittwochabend von einem 
abbiegenden Auto angefah-
ren worden. nach dem Un-
fall flüchtete der Fahrer. Die 
Polizei fahndet nach dem 
Unbekannten.   Die Kollision, 
bei der sich die Jugendliche 
verletzte, ereignete sich an 
der ecke isenstedter Straße/
Kolberger Straße.  

 Der Autofahrer soll laut 
Zeugenangaben nur kurz 
gestoppt haben und an-
schließend auf der isensted-
ter Straße in richtung L 770 
davon gefahren sein. Bei 
dem Fahrzeug soll es sich 
vermutlich um einen  silber-
farbenen Opel Corsa han-
deln.

Die 16-Jährige sowie ein 
weiterer Jugendlicher waren 

nach Polizeiangaben gegen 
18 Uhr mit ihren rädern auf 
dem östlichen Geh- und 
radweg entlang der isen -
stedter Straße in richtung 
der innenstadt unterwegs. 

Als die vorausfahrende 16-
Jährige die einmündung mit 
der Kolberger Straße er-
reichte, kam es zur Kollision 
mit dem Auto, dessen Fah-
rer aus der Kolberger Straße 
kommend zügig nach rechts 
auf die Vorfahrtsstraße ein-
bog. Durch den Aufprall 
wurde die radfahrerin auf 
die Fahrbahn geschleudert. 
ein alarmierter notarzt und 
eine rettungswagenbesat-
zung versorgten die Verletz-
te und brachten sie ins 
Krankenhaus. im Laufe des 
Tages konnte die Jugendli-
che wieder nach Hause.

Die Polizei hat an der Unfallstelle mit Farbspray auf der Fahrbahn 
befindliche Spuren markiert. Foto: Polizei Minden-Lübbecke

Tag der Sauberkeit in den Ortschaften

espelkamp (WB). Zum Be-
ginn des Frühjahres möch-
ten rat und Verwaltung 
der Stadt espelkamp wie-
der gemeinsam mit allen  
Bürgern einen „Tag der 
Sauberkeit“ organisieren. 
Die Aktion zielt neben der 
reinigung der Straßen und 
Anlagen sowie der Wald-
stücke auch auf die Ver-
besserung eines umwelt-
bewussten Verhaltens.

Die Veranstaltung wird 
in den jeweiligen Ort-
schaften an folgenden Ta-
gen ausgerichtet:  Samstag, 
5. März, in  Schmalge; 
Samstag, 19. März, in der  
Altgemeinde und in Vehla-
ge; Samstag, 26. März,  
Frotheim und in isenstedt 
sowie in Fiestel und 

Samstag, 2. April, in der  
innenstadt, im Westend 
und in Fabbenstedt 

nach den jeweiligen Ak-
tionen steht ein imbiss 
zur Stärkung für die eh-
renamtlichen Helfer  be-
reit. rat und Verwaltung 
freuen sich über zahlrei-
che freiwillige Helfer in 
den jeweiligen Ortschaf-
ten. Weitere informatio-
nen zum „Tag der Sauber-
keit“ im  espelkamper 
Stadtgebiet erteilen die je-
weiligen Ortsvorsteher der 
Ortschaften. 

Die  Aktionstage konnte 
in den vergangenen bei-
den Jahren aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht 
wie vorgesehen stattfin-
den.

... und sieht, wie ein älterer 
Herr auf dem Balkon in 
einem Mehrfamilienhaus 
in der rahdener Straße ge-
nüsslich seinen Kaffee 
trinkt. Dabei schaut er hi-
nab auf die Straße und 

hängt offensichtlich seinen 
Gedanken nach, während 
er die Sonnenstrahlen ge-
nießt. So in etwa könnte 
man das Wort entspan-
nung auch bildlich festhal-
ten, denkt...   einer

Komödie am Samstag im Neuen Theater

espelkamp (WB). Bei der 
Vorankündigung zum 
Stück „Und wer nimmt 
den Hund“ ist der falsche 
Wochentag angegeben 
worden. Die Komödie mit 
Marion Kracht und Mi-
chael roll wird am Sams-

tag, 12. März, um 20 Uhr 
im neuen Theater espel-
kamp aufgeführt. informa-
tionen zur Ticketsituation 
erteilt das Kulturbüro im 
Bürgerhaus unter der 
Telefonnummer 
05772/562185.
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n Corona-Hotline
Stadt Espelkamp, 8 bis 14 Uhr, 

Telefon 05772/562156.
Hotline des Kreises unter Tele-

fon 0571/80715999 von 9 bis 
12 Uhr, von 14 bis 16 Uhr. 

n Rat und Hilfe
Zentrum für Pflegeberatung, 

Telefon 05772/2004530, 9 
bis 12 Uhr persönliche Bera-
tungsgespräche nach vorheri-
ger telefonischer Absprache –  
0571/80714100.

n Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, 8 bis 13 Uhr.
Kulturbüro im Bürgerhaus, 

Telefon 05772/562185, 10 
bis 12 Uhr geöffnet.

n Bäder
Atoll,  Telefon 05772/979840, 

10 bis 13 Uhr Damenbadetag, 
Sauna von 13 bis 22 Uhr, 10 
bis 22 Uhr.

n Büchereien
Stadtbücherei, Wilhelm-Kern-

Platz 14, Telefon 
05772/562150, 10 bis 12 
Uhr, 13 bis 17 Uhr geöffnet - 
Stadtarchiv  Termine auf Anfra-
ge unter Tel: 05772/562180.

n Veranstaltungen
Jagdgenossenschaft Alt-Espel-

kamp, Dorfgemeinschaftshaus 
Alt-Espelkamp, Alter Postweg, 
19.30 Uhr Genossenschafts-
versammlung.

Kundgebung gegen den Ukrai-
ne-Krieg, 17 Uhr, Wilhelm-
Kern-Platz

n Vereine und Verbände
CVJM-Haus Frotheim, Telefon 

05743/8047, 15 bis 16.30 
Uhr Kinderjungschar für 
Sechs- bis Achtjährige, 15 bis 
16.30 Uhr Teeniejungschar 
für 9- bis 13-Jährige.

n Kinder und Jugendliche
Isy 7, Telefon 05772/6107, 15 

bis 20 Uhr Offener Treff für 
13- bis 21-Jährige, 15.30 bis 
17.30 Uhr Kinderladen für 6- 
bis 12-Jährige.

n Senioren
Seniorenbüro, Telefon 

05772/99539, 10 bis 12 Uhr.
Stövchen im Bürgerhaus, 9 bis 

11.30 Uhr geöffnet.

n Kirchen
Eine-Welt-Laden im Thomasge-

meindehaus an der Isensted-
ter Straße, 10 bis 12 Uhr.

n Gottesdienste
Thomaskirche, 18 Uhr Gottes-

dienst zum Weltgebetstag.

Die Baumhasel

Die Baumhasel oder 
auch Türkische nuss 
genannt gilt als sehr ro-
bust. Sie soll sowohl 
Dürreperioden wie 
auch Überflutungen 
hinnehmen können. Die 
Pflanze wird bis zu 25 
Meter hoch – in einzel-
fällen auch höher. ihr 
Wuchs ist eiförmig. Die 
Hasel kann bis zu 200 
Jahre alt werden. ihren 
Ursprung hat sie im 
Gebiet zwischen dem 
Balkan und dem Hima-
laya. Die Früchte der 
Baumhasel sind essbar. 
Der Baum gilt als Früh-
blüher und beginnt mit 
der Blütezeit meist 
schon im März.

Sie haben zur Schaufel gegriffen bei der Baumpflanzaktion: Daniela 
Niederdeppe (von links), Heinrich-Wilhelm Engelking und Sascha 
Golnik. Foto: Felix Quebbemann

einer geht durch die stadt

Nachrichten

Espelkamp

so erreichen sie uns

Tageskalender

Solidarität mit der Ukraine: Kundgebung am heutigen Freitag auf dem Wilhelm-Kern-Platz
Die Solidarität mit der Ukraine ist weltweit groß. Auch in espelkamp 
ist sie sichtbar. So wird das Bürgerhaus seit ein paar Tagen in den uk-
rainischen nationalfarben blau und gelb angestrahlt. Darüber hinaus 
werden die espelkamper heute ein deutliches Zeichen setzen – gegen 
den von russland geführten Krieg in der Ukraine. Denn heute wird  um 
17 Uhr eine  Kundgebung auf dem Wilhelm-Kern-Platz  stattfinden. Or-
ganisiert und unterstützt wird diese Veranstaltung von verschiedenen 
institutionen der Stadt wie dem Verein Mit-Menschen, dem Jugendmi-
grationsdienst JMD, dem Zusammenschluss „espelkamp hält zusam-
men“ und vielen mehr. im Vorfeld verurteilen die Organisatoren den 
Angriff russlands auf die Ukraine auf das Schärfste.  Deutschland, so 

heißt es in der Ankündigung, lebe seit dem 8. Mai 1945 in Frieden.  nun 
aber rücke gar die  Gefahr eines Dritten Weltkrieges näher. „Die Ge-
schichte hat uns gelehrt, dass Kriege keine Lösung für Konflikte sind 
und nur Leid über die Menschen bringen. ein Krieg bringt am ende 
nur Verlierer und Zerstörung hervor. Wir stehen an der Seite der Uk-
raine, denn kein Staat hat das recht, einen anderen Staat – vor allem 
so grundlos – zu überfallen, um ihn einzunehmen. Wir wünschen uns 
ein demokratisches, freies und friedliches europa.“  Mit der Kundge-
bung solle Solidarität für die Ukraine und „Gesicht gegen den Krieg“ 
gezeigt werden. Alle, die die Ukraine unterstützen wollen, sind zu der 
Kundgebung eingeladen.  Foto: Felix Quebbemann

32 neue Bäume werden im Stadtgebiet gepflanzt – Klimaresistente Arten werden bevorzugt

Die „Aufbau“ forstet auf
Von Felix Quebbemann

espelkamp (WB). Die junge 
Stadt im Grünen – so lautet  
der Titel, den espelkamp 
trägt. in der jüngeren Ver-
gangenheit wurde von ver-
schiedenen Seiten aber im-
mer mal wieder kritisiert, 
dass zu viel Grün aus der 
Stadt verschwindet. 

Die Aufbaugemeinschaft 
hat nun ein klares Zeichen 
dafür gesetzt, dass die Stadt 
auch weiterhin grün bleiben 

soll. Denn sie hat begonnen, 
neue Bäume zu pflanzen. 
Start war am Wendeham-
mer im Stolper Weg. 

Dort haben sich unter an-
derem der Geschäftsführer 
der „Aufbau“, Sascha Golnik, 
Daniela niederdeppe vom 
Fachbereich Stadtplanung 
der Verwaltung sowie Vol-
ker Maschmann vom gleich-
namigen Garten- und Land-
schaftsbaubetrieb in rah-
den getroffen, um die Bäu-
me einzusetzen.

„Gott sei Dank ist der Was-
serspeicher im Boden wie-
der zu 90 bis 95 Prozent auf-
gefüllt“, sagte Heinrich-Wil-
helm engelking von der 
Gartenabteilung der Auf-
baugemeinschaft. im Januar 
und Februar sei viel regen 

gefallen und habe endlich 
wieder für ausreichend 
Feuchtigkeit auch in den tie-
feren Schichten des Bodens 
gesorgt.

Aufbau-Geschäftsführer 
Sascha Golnik betonte, dass 
diese Aktion ein Zeichen da-
für sei, „dass wir jedes Jahr 
in einem großen Umfang 
nachpflanzen“. 

Dass dabei aber nicht 
mehr jeder x-beliebige 
Baum gepflanzt werden 
kann, haben die vergange-
nen Jahre gezeigt – vor al-
lem die Sommer mit ihrer 
extremen Hitze. 

Viele Bäume wie Buchen 
und Birken haben diese Be-
dingungen nicht überstan-
den. Sie vertrockneten, wur-
den ein Opfer des Borkenkä-
fers, mussten aus Sicher-
heitsgründen gefällt werden  
oder konnten am ende auf-
grund ihrer geschwächten 
Wurzeln nicht mehr gegen 
aufziehende Unwetter be-
stehen. 

Daher hat sich die Aufbau 
bei den neuanpflanzungen 
für „exoten“ entschieden, 
die in dieser Gegend noch 
nicht so bekannt sind. Dafür 
aber können sie extremen 
Wetterbedingungen trotzen. 
So zum Beispiel die „Baum-
hasel“. Die Gartenabteilung 
der Aufbau habe sich in Ab-
sprache mit der Firma 
Maschmann für diesen 
Baum entschieden. Die 
Pflanzung von zunächst 32 
exemplaren sei geplant, 
führte Golnik aus. Haupt-
sächlich geschehe dies in 
den Monaten März und Ok-
tober.

Daniela niederdeppe be-
stätigte die Aussagen von 
Golnik. Zukünftig werde bei 
den neuanpflanzungen auf 
so genannte Klimabäume 
gesetzt. Anhand der Klima-
Arten-Matrix, der KLAM, 
könne man sich über Bäu-
me, die extremem Wetter 
Stand halten, informieren. 
Bei den Pflanzen gebe es zu-
dem Unterschiede, ob sie 
für den Stadt- oder den 

ländlichen Bereiche geeig-
net seien.

Golnik fügte an: „Sämtli-
che Maßnahmen der Aufbau 
werden mit der Stadt und 
dort mit Daniela niederdep-
pe abgestimmt.“ Der Auf-
baugeschäftsführer machte 
klar: „espelkamp soll den 
Charakter behalten.“ Da falle 
es schon auf, wenn Bäume 
fehlen. es  sei wichtig, geeig-
nete Pflanzflächen vorzu-

»Sämtliche 
Maßnahmen der 
Aufbau werden mit 
der Stadt  
abgestimmt.«

Sascha Golnik

halten – wie jetzt im Stolper 
Weg. eine Anpflanzung ma-
che dort  „gestalterisch-öko-
logisch Sinn“, sagte Golnik.

Die jeweils sieben Meter 
hohen Baumhaseln sind be-
reits 15 Jahre angezogen 
worden, wie experte Volker 
Maschmann erklärte. Die 
Pflanzen fallen daher direkt 
ins Auge.

Dass die Aufbau keine 
Mühen scheut, die Stadt 
auch weiterhin grün zu hal-
ten verdeutlicht auch eine 
weitere Zahl. „Jährlich sam-
meln wir 200 Tonnen Laub 
in espelkamp ein“, sagte en-
gelking. Das ist notwendig, 
damit espelkamp auch wei-
terhin die „junge Stadt im 
Grünen“ bleibt.

Beeinträchtigten-Arbeitskreis: Peter Dürr informiert über die Pläne zum Neubau des Waldfreibades

Vorstand sitzt „mit uns im Boot“
espelkamp (fq). Die Grün-
dung eines Behindertenbei-
rates ist ein gutes Stück nä-
her gerückt mit der Bildung 
eines Arbeitskreises (AK). 
Dieser wurde am Dienstag-
abend in der Veranstaltung 
im Bürgerhaus beschlossen 
(wir berichteten). 

Arbeitskreis-Mitglied Pe-
ter Dürr informierte in die-
sem Zusammenhang über 
ein zentrales Thema für die 

körperlich und geistig Be-
einträchtigten – nämlich 
über den neubau des espel-
kamper Waldfreibades. Zu-
nächst aber lobte er die An-
wesenheit von Bürgermeis-
ter Dr. Henning Vieker und 
Politikerin elke Schmidt-Sa-
watzki (Bündnis 90/Die Grü-
nen), die zugleich auch Vor-
sitzende des Sozialaus-
schusses ist. „ich finde es 
klasse und wichtig, dass die 

Politik da ist. Das ist ein Zei-
chen.“ 

Dürr erklärte, dass er mit 
dem Vorstand des Waldfrei-
badvereins in Kontakt stehe, 
um den neubau des Bades  
auch für Behinderte barrie-
refrei zu gestalten. „Der 
Vorstand sitzt mit uns im 
Boot und findet die Pläne 
gut“, so Dürr. Zudem habe er 
die Baupläne des Freibades 
seitens der Verwaltung völ-

lig unkompliziert erhalten. 
Die wichtigsten Player seien 
also dabei, so Dürr. Die 
Arbeiten für das Bad lägen 
im Zeitplan. es gebe aber 
derzeit ein paar Probleme 
bei der Besorgung des 
Stahls. 

„es wird mächtig viel um-
gebaut“, sagte Dürr weiter. 
Und dabei sei  es wichtig, die 
vier Behinderten-Felder 
„bewegen, hören, sehen, 

verstehen“ auch abzude-
cken.  Bei Telefonaten mit 
anderen Kommunen, in 
denen ebenfalls die Bäder 
umgebaut werden, habe er 
durchweg positive rückmel-
dungen erhalten, was die 
Barrierefreiheit anbetreffe. 
in der region würden der-
zeit insgesamt acht Bäder 
umgebaut, informierte Pe-
ter Dürr die Anwesenden im 
Bürgerhaus. 
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„Keine Namensänderung“ –
einfach nur beschämend

¥ Espelkamp. Ein Leser
schreibt zum Artikel „Auch die
Nazi-Straßennamen bleiben
bestehen“ (NW vom 26. Au-
gust):

„Man möchte sich vor
Scham in die Erde verkrie-
chen. Das ist Politik in seiner
heuchlerischsten Form. Da
wird im Frühjahr 2020 mit den
Stimmen der CDU eine Ent-
scheidung vertagt mit dem
Hinweis ,Der Geschichtskreis
soll die Entscheidung vorbe-
reiten mit einer sorgfältigen
Expertise über alle derzeit strit-
tigen Straßen- und Platzna-
men in Espelkamp‘. Das Gan-
ze hat über zwei Jahre gedau-
ert, aber was dabei heraus-
kam, war wirklich eine saube-
re und sorgfältige Recherche
mit eindeutigen Handlungs-
empfehlungen.

Leider war es nicht das Er-
gebnis, was sich die CDU er-
hofft hatte. Da holte man den
Vorschlag ,Bürgerbefragung‘
raus, weil man doch selbst
schon so viele Stimmen ge-
hört hatte, die dieser ganzen
Aufarbeitung skeptisch gegen-
überstanden. Sogar in einer
Zeitung gab es schon einen
Kommentar ‘Der Streit um die
Straßennamen ist ... so klein
und unbedeutend‘.

Aber ist er wirklich so un-
bedeutend, ist die Aufarbei-

tung unserer Vergangenheit
kein Thema mehr? Kann man
in Espelkamp, einer Stadt, die
entstanden ist, weil Deutsch-
land einen mörderischen Krieg
angefangen hat, eine Straße
nach einem verurteilten NS-
Verbrecher nennen?

Espelkamp möchte ein Haus
der Geschichte – richtig, aber
diese Geschichte beginnt nicht
erst am 9. Mai 1945. Deutsch-
land und insbesondere Espel-
kamp haben die immerwäh-
rende Aufgabe, sich ihrer Ge-
schichte und der handelnden
Personen zu stellen, weil Ge-
schichte auch eine Verpflich-
tung für die Zukunft ist. Stra-
ßennamen als Mahnung zu
nutzen, ist so abstrus, dass man
es sich kaum vorstellen kann
– ein Wladimir-Putin-Platz in
Kiew als Mahnung?

Die Mahnung aus unserer
Geschichte muss wach blei-
ben, aber nicht, indem man
Plätze und Straßen nach NS-
Tätern benennt.“

Andreas Sültrup
Espelkamp

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

Briefe an die Redaktion

WolfgangMandtler aus Espel-
kamp feierte 25-jähriges Be-
triebsjubiläum bei der Gau-
selmann Gruppe. Am 22. Au-
gust 1997 begann sein berufli-
cher Werdegang bei der da-
maligen adp Gauselmann als
Sacharbeiter in der Personal-
abteilung. 1998 wechselte er
zur damaligen Merkur Spiel-
geräte Service GmbH (MSG)
und war dort im Berichtswe-
sen tätig.

2007 zog es Wolfgang
Mandtler wieder zur adp zu-
rück. Sein Aufgabenfeld um-
fasste zunächst das Vertriebs-
controlling, später widmete er
sichdanndemnationalenCon-
trolling. Dort war er unter an-
derem für Budgetpläne, Ver-
kaufsprognosen, die Aufberei-
tung der Zahlen für das Ma-
nagement sowie das Monito-
ring von Betriebsabläufen zu-
ständig. Besonders viel Freude
bereitet ihm die tägliche Arbeit
mit Zahlen, Fakten und Daten.
Außerdem schätzt er den kol-
legialen Umgang und das
freundschaftliche Miteinander
in der Abteilung.

„Die Gauselmann Gruppe
habe ich als zuverlässigen und
familienfreundlichen Arbeit-
geber kennengelernt, der sich
für seine Mitarbeiter stark-

macht“, erklärt Wolfgang
Mandtler. Der gebürtige Uru-
guayer ist verheiratet, hat vier
Kinder und sieben Enkelkin-
der. Seine Freizeit verbringt er
gerne im Familienkreis, im
eigenen Garten oder auf einer
Fahrradtour.

Des Weiteren ist der Jubilar
in der örtlichen CDU tätig und
als Ratsmitglied aktiv. Dar-
über hinaus engagiert er sich
in einer christlichen Gemein-
de und in anderen gemein-
nützigen Vereinen.

Unternehmerfamilie, Vor-
stand und Geschäftsleitung der
Gauselmann AG gratulieren
zum Arbeitsjubiläum und be-
danken sich für die gute Zu-
sammenarbeit.

Wolfgang Mandtler.
Foto: Gauselmann

Persönlich

Seniorenkreis Isenstedt-Frotheim
¥ Espelkamp-Isenstedt/-Frotheim. Der Seniorenkreis der Kir-
chengemeinde Isenstedt-Frotheim trifft sich im September nicht
am Donnerstag, 1. September, sondern am 8. September um
14.30 Uhr im Gemeindehaus an der Christuskirche.

Tanz vor Gesang
Die Tanzgruppe T.D.I.C. ist das City-Talent 2022. Auf den zweiten Platz kam Sängerin Pia vor der Tanzgruppe

„Phönix“. Alle 13 Finalisten boten eine fantastische Show im Neuen Theater Espelkamp.

Klaus Frensing

¥ Espelkamp. Ein wenig Ge-
duld musste das Publikum am
Samstagabend mitbringen.
Aber dann ging die Show ab.
Die fünfte Staffel des City-Ta-
lents erlebte im fast ausver-
kauften Neuen Theater in
Espelkamp ein ebenso stim-
mungsvolles wie spektakulä-
res Finale, das keine Wünsche
offenließ.

Glückstrahlende Siegerin-
nen, und damit das City-Ta-
lent 2022, waren am Ende der
rund vierstündigen Show die
jungen Tänzerinnen der
T.D.I.C.CrewausRinteln,Sän-
gerin Pia kam auf Platz zwei,
die Tanzgruppe „Phoenix“ auf
Rang drei und Sängerin Lilith
aufRangvier.DieT.DI.C.Crew
aus Rinteln sicherte die Gunst
des Publikums und der Jury
durch zwei hervorragend cho-
reografierte Auftritte. Sie
glänzten an diesem Abend
durch Vielseitigkeit und groß-
artige Ideen.

Platz zwei belegte die Sän-
gerin Pia aus Vlotho, die vor al-
lem mit ihrer kraftvollen Stim-
me und enormer Energie das
Publikum begeisterte. Bei
ihrem Einzelauftritt nahm sie
die Besucher mit auf ihren per-

sönlichen musikalischen Wer-
degang. Ihre starke Bühnen-
präsenz kam hervorragend an.

Fantastische Kostüme und
viel Kreativität und Tempera-
ment zeichnete die Tanzgrup-
pe Phönix aus Minden aus. Sie
zogendurchihrenkunstvollar-
rangierten ersten Auftritt und
ihre großartig inszenierte zwei-
te Performance das Publikum
in den Bann. Ihre Leistung
wurde mit dem dritten Platz
belohnt. Sängerin Lilith aus
Minden überzeugte durch ihre
Stimme mit hohem Wieder-
erkennungswert und starke
Bühnenpräsenz und belegte

Platz 4. Berührende und emo-
tionale Auftritte wurden von
Nina aus Rödinghausen gebo-
ten und sicherten ihr den fünf-
ten Platz.

500 Zuschauer hatten
es nicht leicht beim
Voting

Für die mehr als begeister-
ten 500 Zuschauer, die an die-
sem Abend von den charman-
ten Moderatoren Louis Half-
brodt und Oliver Rohlfing
durch die Show geführt wur-

den, war es nicht leicht, sich
bei den Votings zu entschei-
den, denn die Leistungen aller
Kandidaten wiesen ein sehr ho-
hes Niveau auf. Die Wahl der
Zuschauer wurde am Ende zu
den Ergebnissen des Online-
Votings und der Jurywertung
hinzugefügt. Die Jury setzte
sich zusammen aus dem In-
itiator und Veranstalter des
Formats Costa Makroginan-
nis, der Tanz-Pädagogin und
Choreografin Anna Nasirov,
Sozialpädagogin Silke Weber,
DJ André Becker und dem Sin-
ger-Songwriter René Nocon.
Das Quintett war sich einig: Ob

Tanz, Gesang oder die „tie-
risch“ gute Darbietung von
Team „Buntes Konfetti“ (Alex
mit Hund Julius), alle haben
grandiose Auftritte abgelie-
fert.“. Costa Makrogiannis, der
gleich zu Beginn eine kleine
Perfomance auf die Bühnen-
bretter gelegt hatte, resümier-
te gegen Ende des Abends : „Je-
der, der heute die Show gese-
hen hat, weiß jetzt, was ich mei-
ne, wenn ich behaupte, dass wir
uns vor keiner Produktion in
Deutschland verstecken müs-
sen. Das gilt für die Gesamt-
show und für die Kandidaten.
Wir sind stolz auf jeden Ein-
zelnen, der heute hier auf der
Bühne zu sehen war. Meine
Liebe und mein Dank gehen
an mein wundervolles Team.“

Costa Makrogiannis dankte
zudem den Sponsoren, denn
ohne sie wäre eine solche Ver-
anstaltung in diesem Rahmen
nicht möglich. Ein großes
Kompliment und ein dickes
Dankeschön an Fritz Bünte-
meyer und sein Team, die mit
ihrer sachverständigen Arbeit
das Finale ton- und lichttech-
nisch professionell gestalteten.

Eine weitere erfreuliche
Nachricht des Abends: Eine
neue Staffel des City Talents
ist in Planung.

Platz 4 erreichte Lilith mit „Take
Me To Church“ von Hozier.

Fantastisch, kreativ und temperamentvoll: Die Tanzgruppe „Phö-
nix“ begeisterte das Publikum und kam auf Platz drei.

Das stimmungsvolle Abschlussfoto mit allen Finalisten der fünften Staffel des City-Talents. Fotos: Klaus Frensing

Endlich wieder Sommerfest
Auch ein kräftiger und langanhaltender Regenschauer konnte die gute Stimmung beim Sommerfest von Mitmenschen

am Atrium nicht verderben.

Karl-Heinz Tiemeier

¥ Espelkamp. „Endlich wie-
der Sommerfest“: So begrüßte
Claudia Strobel die zahlrei-
chen Gäste, Helfer und die
Menschen, die mit sich vielen
Dingen am „Flohmarkt für
nix“ beteiligten. Bei der Be-
grüßung hatte die Espel-
kamper Teilhabemanagerin
Marei Nagel eine gute Nach-
richt parat, denn alle Speisen
und Getränke wurden vom
ATSV gespendet.

Viel Interesse bei den Besu-
chern fand der Aufbau der Leo-
nardo-Brücke. Diese hatte
Marlo Pfau vom Espelkamper
Quartiersmanagement zur
Verfügung gestellt. Er zeigte
mit einer Bauanleitung, wie
eine Brücke aus acht Hölzern
aufgebaut wird, so dass sie auch
tragfähig ist.

DieGrundideebesteht inder
Übertragung des Flechtprin-
zips auf starre Bauteile. So stüt-

zen sich die Bauteile durch ge-
schickte Verschränkung
gegenseitig. Fixiermittel wie
Dübel, Schrauben, Nägel oder
Seile sind nicht nötig.

Auf dem „Flohmarkt für
nix“ war das zu verschenken-
de Angebot sehr vielfältig und
qualitativ sehr gut. Mit viel Be-
geisterung konnten die Kin-
der mit Blasenstäbchen Sei-

fenblasen bilden. Allerdings
unterbrach dann zunächst ein
kräftiger und langanhaltender
Regenschauer das Fest. Die gu-
te Stimmung wurde dadurch
nicht unterbrochen.

In einem kurzen Gespräch
mit der NW erzählte Claudia
Strobel, dass viele der ukrai-
nischen Flüchtlinge, die in
Espelkamp untergebracht

wurden, noch gar nicht wis-
sen, dass es das Angebot von
Deutschkursen beim Verein
Mitmenschen gibt. „Ich weiß
nicht, wie das kommt, denn
mehr als Werbung können wir
nicht machen!“

Viele der jetzigen Zuwei-
sungen seien anerkannte af-
ghanische Sicherheitskräfte,
die gleich Leistungen nach dem

SGB II bekommen. Viel Ge-
duld und Zeit müssten die eh-
renamtlichen Mitglieder für
die Hilfestellung beim Ausfül-
len von Antragsformularen
oder ähnlichem aufbringen.
„Da kann es sein, dass man für
einen Antrag zwei Stunden und
mehr Zeit benötigt. Aber das
zeichnet unsere ehrenamtli-
che Arbeit aus.“

Die Kinder hatten ihren Spaß mit den Seifenblasen.
Fotos: Karl-Heinz Tiemeier

Marlo Pfau, Ertan Sortani, Helmut Papke und Marei Nagel testen
ihre – nach Anleitung gebaute – Leonardo-Brücke.

Reh springt vorMotorrad:
Zwei Verletzte

¥ Espelkamp. ImBereicheines
Waldstücks entlang der Stra-
ße „Am Hexenhügel“ verun-
glückte am Sonntagabend ein
mit zwei Personen besetztes
Motorrad. Den Angaben zu-
folge war ein Reh direkt gegen
das Zweirad gesprungen. Der
48-jährige Espelkamper be-
fuhr gegen 20.20 Uhr mit
einem Motorrad der Marke
KTM die Straße „Am Hexen-
hügel“ in Richtung Espel-

kamp. Auf dem Sozius saß sei-
ne Tochter (15). Als er das dor-
tige Waldstück durchfuhr,
sprang plötzlich ein aus dem
Unterholz kommendes Reh
gegen die Maschine. Der Biker
versuchte noch die Maschine
zu kontrollieren, stürzte aber
letztendlich auf die Straße. Bei-
de zogen sich schwere Verlet-
zungen zu und wurden mit
dem Rettungswagen ins Kran-
kenhaus Lübbecke gebracht.
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Eine neue Heimat in der jungen Stadt
Verein Mit-Menschen organisiert Sommerfest am Atrium – Aktionstag mit Flohmarkt und Info-Ständen

ESPELKAMP (ko). Die Pläne
für ein weiteres Sommerfest
lagen schon zwei Jahre „in
der Schublade“. Nun endlich
konnte der Verein Mit-Men-
schen am Atrium sein Som-
merfest auch feiern. Und das
haben die Ehrenamtlichen
und vielen Unterstützer der
Flüchtlingshilfe auchmit viel
Freude gemacht.
Der Aktionstag war ver-

bunden mit einem Basar, bei
dem Selbstgestricktes und
Secondhand-Artikel sowie
kleine Haushaltsartikel
gegen Spenden verschenkt
wurden. Und obwohl die Zu-
sammenkunft kurz nach der
Eröffnung von einem hefti-
gen Regenschauer über-
rascht wurde, tat das dem ge-

selligen Beisammensein kei-
nen Abbruch.
„Der Verein Mit-Menschen

inEspelkamp ist nachwievor
eine wichtige Adresse für
Flüchtlinge, egal woher sie
kommen. Er hat etwas für sie,
was im Alltag nicht alltäglich
ist“, erklärte Claudia Strobel,
die im Kontakt-Café Herr-
mann am Atrium in Espel-
kamp die Geschäfte führt.
„Die vielen Ehrenamtlichen
nehmen sich gerne Zeit. Die
Zeit, die Flüchtlinge imAlltag
bei den vielen kleinen, aber
wichtigen Dingen benöti-
gen“, erklärt Strobel. „Wir
unterstützen die Flüchtlinge
unter anderem bei Behör-
dengängen und Arztbesu-
chen.“
Und einweiteres Ziel nann-

te die Geschäftsführerin. „Wir
wollen Menschen zusam-
menbringen.“ Aus Fremden

sollen Freunde werden und
Espelkamp für die Neuan-
kömmlinge ein Stück Hei-
mat.
Marei Nagel, stellvertreten-

de Vorsitzende des Vereins,
die bei der Stadt Espelkamp
imSachgebiet „SozialeDiens-
te“ arbeitet und Marlo Pfau
vom Quartiersmanagement,
das von der Aufbaugemein-
schaft und der Stadt Espel-
kamp in Kooperation organi-
siert wird, ließen im wahrs-
ten Sinne desWortes von den
Besuchern Brücken bauen –

und zwar ohne Nägel und
Schrauben. Denn auf dem
Rasen vor dem Atrium-Ge-
bäude lagen mehrere Holz-
streben. Aus diesen galt es,
tragfähige Brückennach dem
500 Jahre alten Prinzip von
Leonardo da Vinci zu bauen.
Gerne zeigte das Duo, wie es
geht.
Unter einer Da-Vinci-Brü-

cke verstehtman einGebilde,
das aus gleichen Holzteilen
zusammengesetzt ist und
sich selbst trägt. Die Brücken-
teile werden so zusammen-

»Die vielen Ehren-
amtlichen nehmen
sich gerne Zeit.«

Claudia Strobel

gefügt, dass keine Fixiermit-
tel wieDübel, Schrauben, Nä-
gel oder Seile benötigt
werden.
Etwas abseits davon stan-

den Eimer mit Seifenlauge.
Große und kleine Künstler
zauberten mit Stöcken und
Bändern Riesenseifenblasen
vor dasAtrium. Es gab zudem
Stände von Gesundheitsan-
bietern sowie vom Reisebüro
im Atrium. In weiser Voraus-
sicht wurden viele Stände
aufgrund des Regens unter
demDach aufgebaut.

Brammeyer ist
nunMajor
FROTHEIM (WB). Im Rahmen
des Königsschießens hat der
Schützenverein Frotheim
eine außerordentliche Beför-
derung vorgenommen.
Lothar Brammeyer wurde

zum Major befördert. Er ist
seit mehr als 50 Jahren ein
sehr aktives Mitglied im
Schützenverein Frotheim
und hat dem Verein über all
die Jahre treueDienste geleis-
tet. Im Schießsport durfte er
schon etliche Titel, Pokale,
Orden und Auszeichnungen
sein Eigen nennen. Bis heute
macht er es den anderen
Sportschützen stets schwer.
Daher ist es nicht verwunder-
lich, dass auch der Königsad-
ler vor ihm nicht sicher ist.
Zuerst holte er den Jung-
schützenadler zwei Mal von
der Stange und durfte später
vier Mal die Frotheimer
Schützen als König regieren.
Beim Kreiskönigschießen

erreichte er zwei Mal mit je-
weils 50 von 50 möglichen
Ringenden zweiten Platz und
verfehlte damit den Kreiskö-
nigstitel nur um Haaresbrei-
te. Das Schützenwesen war
und ist im Hause Brammeyer
Familiensache, auch seine
Kinder hat er früh in den Ver-
ein integriert. Alle drei Kin-
der bestiegen ebenfalls den
Königsthron und wurden da-
bei stets von ihrem Vater
unterstützt. Mit Tochter Sabi-
ne schaffte er es sogar, als Alt-
könig und Jungkönigin zu-
sammen das Königshaus zu
gründen.
Als Fahnenoffizier geht Lo-

thar seit rund 40 Jahren ver-
lässlich dem Verein voraus
und konnte bei der Fahnen-
weihe anlässlich des 90. Ver-
einsjubiläums im Jahr 2018
die neue Vereinsfahne den
vielen Gästen präsentieren.
Aber auch abseits des

Schießsports und der Veran-
staltungen hat der passio-
nierte Imker dem Schützen-
verein gedient. Bei dem Bau
des eigenen Schießstandes
im Jahr 1994 sowie bei allen
folgenden Modernisierungs-
und Sanierungsarbeiten hat
Lothar seine Kompetenzen
einfließen lassen und viel
Freizeit geopfert, umdie Bau-
maßnahmen voranzutrei-
ben.
Sein jahrzehntelanger Ein-

satz und seine sportlichen
Leistungen sind eine Berei-
cherung für den Schützen-
verein Frotheim. Als Dank
und Auszeichnung für dieses
außerordentliche Engage-
ment wurde Lothar Bram-
meyer beim Königsschießen
zumMajor befördert. Die Be-
förderung nahm der Vorsit-
zende Gerd-Uwe Schmidt
vor.

120 Teilnehmer beim Dorfpokalschießen in Isenstedt

Bacardi-Bowlers
verteidigen ihren Titel
Von Andreas Kokemoor

ISENSTEDT (WB). Die Bacardi-
Bowlers sind alter und neuer
Sieger des Dorfpokalschie-
ßens in Isenstedt. Nach der
zweijährigen Corona-Pause
zeigten sich die Titelverteidi-
ger bestens fokussiert und
konzentriert und holten den
Holzadler von der Stange.
Nick Haas brachte die Nach-
bildung des Greifvogels mit
dem 331. Schuss zu Fall. Da-
rüberhinaus sicherte sichKe-
vin Banmann von den sieg-
reichen Bowlers mit dem 88.
Schuss das Zepter.

Der Apfel fällt
Zuvor holte Joana Wein-

gärtner vom ISC mit ihrem
ersten Schuss unddem insge-
samt 50. Schuss denApfel he-
runter. Phillip Büttemeier
vomKegelverein „Einer kippt
immer“ setzte dem Adler mit
dem 119. Schuss die Krone

ab.
Aufgrund der Pandemie-

Pause haben die Bacardi
Bowlers nun einen inoffiziel-
len Rekord innen. Denn sie
waren 2019 zum vorerst letz-

ten Mal als Sieger hervorge-
gangen. Den Titel behalten
sie nun bis 2023 - also vier
Jahre. Bislang war der Kegel-
verein „Nimm ne Dicke“
Rekordhalter. Denn der ge-
wann im Jahr 2016 zum drit-
tenMal in Folge denWander-
pokal.

Ehrengäste
Armin Jungbluth, Vorsit-

zender der Dorfgemein-
schaft, zeigte sich mit der Re-
sonanz auf das Dorfpokal-
schießen zufrieden. Mit 120
Teilnehmern aus 18 Vereinen
sei die Beteiligung so gut wie
in alten Zeiten. Vor Ort waren
auch Bürgermeister Dr. Hen-
ning Vieker, Ortsvorsteher
Reinhard Bösch und Ortshei-
matpfleger Ewald Harre, die
die ersten Schüsse abgaben.

Bier-Pong und
Nagelspiel
Die Bacardi Bowlers hatten

als Ausrichter die Veranstal-
tung bestens vorbereitet. So
wurde auf dem großen Hof
des Dorfkruges, auf dem der
Dorfwettkampf veranstaltet
wurde, zusätzlich ein Schin-
kenschätzen, ein Baum-
stamm-Nagelspiel, ein Bier-
Pong-Spiel sowie ein Würfel-
spiel organisiert. Für die
Kinder war eine Hüpfburg
aufgebaut worden.

Leserbriefe
Espelkamper Zeitung, Wilhelm-Kern-Platz 5c, 32339 Espelkamp, E-Mail: espelkamp@west-
falen-blatt.de (Die E-Mail muss Namen und die vollständige Anschrift enthalten.)

Die Mahnungmuss wach bleiben
Zum Thema „Keine Än-

derung bei den Straßen-
namen“ erreichte die Re-
daktion folgende Zu-
schrift:

Man möchte sich vor
Scham in die Erde verkrie-
chen. Das ist Politik in ihrer
heuchlerischsten Form.
Da wird im Frühjahr 2020

mit den Stimmen der CDU
eine Entscheidung vertagt
mit dem Hinweis „Der Ge-
schichtskreis soll die Ent-
scheidung vorbereiten mit
einer sorgfältigen Expertise
über alle derzeit strittigen
Straßen- und Platznamen
in Espelkamp.“
Das Ganze hat schön über

zwei Jahre gedauert, aber
was dabei herauskam, war
wirklich eine saubere und
sorgfältige Recherche mit
eindeutigen Handlungs-
empfehlungen. Leider war
es nicht das Ergebnis, was
sich die CDU erhofft hatte.
DaholtemandenVorschlag
„Bürgerbefragung“ raus,
weil man doch selbst schon
so viele Stimmen gehört
hatte, die dieser ganzen
Aufarbeitung skeptisch

gegenüberstanden.
Sogar in einer Zeitung gab

es schon einen Kommentar
„Der Streit um die Straßen-
namen ist […] so klein und
unbedeutend.“
Aber ist er wirklich so un-

bedeutend, ist die Aufarbei-
tung unserer Vergangen-
heit kein Thema mehr?
Kann man in Espelkamp,
einer Stadt, die entstanden
ist, weil Deutschland einen
mörderischen Krieg ange-
fangen hat, eine Straße
nach einem verurteilten
NS-Verbrechernennen?Es-
pelkamp möchte ein Haus
der Geschichte…richtig,
aber diese Geschichte be-
ginnt nicht erst am 9. Mai
1945.
Deutschland und insbe-

sondere Espelkamp haben
die immerwährende Auf-
gabe, sich ihrer Geschichte
und der handelnden Perso-
nen zu stellen, weil Ge-
schichte auch eine Ver-
pflichtung für die Zukunft
ist. Straßennamen alsMah-
nung zu nutzen ist so abst-
rus, dass man es sich kaum
vorstellen kann…ein Wla-
dimir-Putin-Platz in Kiew

alsMahnung?
DieMahnung aus unserer

Geschichtemuss wach blei-
ben, aber nicht indem man
Plätze und Straßen nach
NS-Tätern benennt.

ANDREAS SÜLTRUP
32339 Espelkamp

Schicken Sie Ihre Leserbriefe
bitte an die Adresse:

Lübbecker Kreiszeitung,
Gerichtsstraße 1,
32312 Lübbecke
E-Mail: luebbecke@westfalen-blatt.de
(Die E-Mail muss Ihren Namen und die
vollständige Anschrift enthalten.)

Leserbriefe stellen keine redaktionellen
Meinungsäußerungen dar; sie werden
aus Zuschriften, die an das WESTFA-
LEN-BLATT gerichtet sind, ausgewählt
und geben die persönlichen Ansichten
ihres Verfassers wieder. Die Redaktion
behält sich Kürzungen vor.

»Mit 120 Teilneh-
mern aus 18 Ver-
einen ist die Beteili-
gung so gutwie in al-
ten Zeiten.«

Armin Jungbluth

Ausflug in die Dammer Berge
ESPELKAMP (WB). Der Sozial-
verband Espelkamp plant
wieder einen Ausflug. Dieser
wird amDonnerstag, 29. Sep-
tember, angeboten. Die Ab-
schlussfahrt 2022 geht in die
Dammer Berge. Zudem wird
die Aalräucherei Hoffmann
in Dümmerlohausenmit

anschließendemAbendessen
besucht. Die Abfahrt ist für
16.30 Uhr in der Schweriner
Straße vorgesehen. Um 16.35
Uhr hält der Bus an der Ecke
Rathaus/Kantstraße. Mit der
Rückkehr wird gegen 20.30
Uhr gerechnet.
Für die Tour wird ein Un-

kostenbeitrag erhoben. Es
wird um eine verbindliche
Anmeldung bisMittwoch, 21.
September, entweder bei As-
trid Brockmann unter Tele-
fon 05772/935955 oder bei
der Vorsitzenden Monika
Hutzfeldt unter Telefon
05772/1281 gebeten.

Marlo Pfau und Marei Nagel bauen mit wenigen Handgriffen eine Leonardo-Brücke. Die Aktion wurde vom ATSV Espelkamp unterstützt. Foto: Andreas Kokemoor

Konstantin hatte den richtigen Dreh schnell raus und kreierte große Sei-
fenblasen Foto: Andreas Kokemoor

Die Bacardi-Bowlers verteidigen ihren Titel beim Dorfpokalschießen in Isenstedt Foto: Andreas Kokemoor

Gerd-Uwe Schmidt (rechts) hat Lo-
thar Brammeyer befördert.

Espelkamp
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Friedensgebet auf demGrünanger
¥ Espelkamp. Die Ev. Martins-Kirchengemeinde, die Ev. Kir-
chengemeinde Isenstedt-Frotheim und die Katholische Kir-
chengemeinde Espelkamp laden ein zu einem gemeinsamen Frie-
densgebet am Donnerstag, 17. November, 18 Uhr, am Kreuz in
der Breslauer Straße. „Wir wollen unsere Sorgen und Hoffnun-
gen teilen – miteinander und mit Gott“, so heißt es in der Ein-
ladung von Pfarrer Friedrich Stork von der Ev. Martinskirchen-
gemeinde. Alle sind eingeladen mitzubeten und mitzusingen.

Aufbau-Kinotage feiern 10. Auflage
Mehr als 10.000 Aufbau-Kunden haben in den vergangenen Jahren die Kinotage besucht. Das Erfolgsrezept ist ein bunter Mix für

alle Kino-Fans – vom Animationsfilm bis zum Action-Blockbuster.

Klaus Frensing

¥ Espelkamp. „Wir sind froh,
endlich wieder unsere Erfolgs-
geschichte fortführen zu kön-
nen“, sagt Alexander Lange,
Kundenbetreuer der Aufbau-
gemeinschaft. Drei lange Jah-
re mussten die Mieter und Mie-
terinnen der Espelkamper
Wohnungsbaugesellschaft auf
die zehnten Aufbau Kinotage
warten. Die Corona-Pande-
mie verhinderte in den beiden
vergangenen Jahren die belieb-
te Veranstaltungsreihe.

Die Idee, den Aufbau-Kun-
den exklusive und kostenlose
Vorführungen im Espel-
kamper Elite Kino anzubie-
ten, hatte seinerzeit der da-
malige Aufbau-Geschäftsfüh-
rer Hans-Jörg Schmidt.

„Unser Anliegen ist es, unse-
ren Mietern nicht nur ein an-
genehmes Wohnen zu bieten,
sondern auch ein Drumher-
um. 3.000 Wohnungen ver-
mietet die Aufbaugemein-
schaft. „Leider können sich
längst nicht alle Mieter einen
Kinobesuch mit allem Drum-
und-Dran leisten“, weiß Alex-
ander Lang.

So entwickelte Hans-Jörg
Schmidt zusammen mit den
Kundenbegleitern sowie Elite-
Kino-Betreiber Karl-Heinz
Meier, der als Kino-Experte die
Aufbaugemeinschaft bei der
Filmauswahl berät, die Auf-
bau-Kinotage.

Gezeigt wurden in all den
Jahren topaktuelle Film-Hits

und ein Programm, das so-
wohl Kinder wie Jugendliche
und Familien, Fans von Ko-
mödien, Liebesfilmen, Ac-
tion-Blockbustern, Thrillern
und Horrorfilmen, ansprach.
Dass die Aufbau mit dieser Mi-
schung genau richtig liegt,
schlägt sich in den sehr guten
Besucherzahlen nieder. „In all

den Jahren hatten wir bislang
insgesamt weit mehr als
10.0000 Besucher“, sagt Alex-
ander Lang. In diesem Jahr
wird wieder nahtlos an dieses
Erfolgsrezept angeknüpft.

Von Freitag, 18. bis Sonn-
tag, 20. November präsentiert
die Aufbaugemeinschaft in Zu-
sammenarbeit mit dem Elite-

Kino nun die zehnten Auf-
bau-Kinotage mit einem ab-
wechslungsreiches Programm.
Gezeigt werden insgesamt acht
Filme.

Ein Getränk und eine
Tüte Popcorn für
jeden Kinogast gratis

Die Palette reicht von Ani-
mations- und Familienfilmen
wie „Minions – auf der Suche
nach dem Mini-Boss“ oder
„Die Schule der magischenTie-
re 2“ über Liebesfilme wie „Ti-
cket ins Paradies“ mit George
Clooney und Julia Roberts, Ko-
mödienwie „Contra“und „Der
Nachname“, jeweils mit Chris-
toph Maria Herbst in der
Hauptrolle, dem Action-
Blockbuster „Top Gun – Ma-
verick“ mit Tom Cruise und
dem Horrorfilm „Smile“ bis
zum Thriller „Der Gesang der
Flusskrebse“.

Für jeden Geschmack ist al-
so etwas dabei. Um das Kino-
Erlebnis perfekt zu machen, er-
hält jeder Kinogast zusätzlich
einGetränkundeinekleineTü-
te Popcorn gratis.

Marlo Pfau, Alexander Lang, Jennifer Epp, Duygu Hacibektas und Theresa Bürger von der Aufbau prä-
sentieren zusammen mit Karl-Heinz Meier das Programm der zehnten Kinotage. Foto: Klaus Frensing

Versammlung des Schützenvereins
¥ Espelkamp.DerSchützenvereinFabbenstedttrifft sichamkom-
menden Donnerstag, 17. November, um 19 im Dorfgemein-
schaftshaus, zur Quartalsversammlung. Es stehen Termine zur Be-
sprechung an.

Eine Studie
in Sherlock

Multimediales Live-Hörspiel im Elite-Kino.

¥ Espelkamp. Ein Schauspiel-
ensemble wandlungsfähiger
Sprecher, Live-Musik und
sorgfältig ausgewählte, auf die
Handlung abgestimmte Bilder
– das ist das Rezept, mit dem
das „Theater ex libris“ um
Schauspieler Christoph Tie-
mann Literatur auf die Bühne
bringt. Welcher Ort könnte da-
für wohl besser geeignet sein
als das Elite-Kino in Espel-
kamp? Kultur 5.0 präsentiert
dieses multimediale Live-Hör-
spiel Donnerstag, 17. Novem-
ber, 20 Uhr, im Espelkamper
Lichtspielhaus und lässt das
Publikum ins viktorianische
London reisen, um mit Sher-
lock Holmes & Dr. Watson in
der Londoner Unterwelt zu er-
mitteln.

Schon oft wurde Sherlock
Holmes verfilmt, doch selten
hat man sich die Geschichten
von Holmes-Erfinder Conan
Doyle zum Vorbild genom-
men. In dem Live-Hörspiel
„Eine Studie in Sherlock – Die
Abenteuer des Sherlock Hol-

mes“ werden Teile des ersten
Holmes-Romans „Eine Studie
in Scharlachrot“ mit den Kurz-
geschichten „Das gefleckte
Band“ und „Der Mann mit der
entstellten Lippe“ zu einem
spannenden Leseabend ver-
bunden. So erfahren die Zu-
hörer wie die ungewöhnlichs-
te Wohngemeinschaft Lon-
dons überhaupt zustande
kommt und wie der aus Af-
ghanistan zurückgekehrte
John Watson erst langsam das
Geheimnis seines neuen Mit-
bewohners ergründet.

Bereits seit zehn Jahren ver-
wandelt das Ensemble unter
der Leitung des Schauspielers
und Kabarettisten Christoph
Tiemann Bücher in ein akus-
tisches Theater.

Eintrittskarten für die Ver-
anstaltung sind erhältlich im
Kulturbüro im Bürgerhaus,
Wilhelm-Kern-Platz 14, Tel.
(0 57 72) 562-161, - 185, oder
- 255, sowie an der Abendkas-
se, die ab 19.30 Uhr geöffnet
ist.

Das multimediale Live-Hörspiel ist im Espelkamper Elite-Kino zu er-
leben. Foto: Volksbildungswerk

Frotheimer legten Kranz
in Isenstedt nieder

¥ Espelkamp-Frotheim. Die
Frotheimer Kyffhäuser-Kame-
radschaft und der Sozialver-
band Frotheim haben nach
dem Besuch des Gottesdiens-
tes am Sonntag in der Isens-
tedter Kirche am Ehrenmal auf
dem Frotheimer Friedhof im
Rahmen einer kleinen Gedenk-
feier je einen Kranz niederge-
legt.

Der Posaunenchor Isen-

stedt-Frotheim hat die Feier
musikalisch begleitet. Pfarrer
Ulrich Wolf und Ortsvorste-
her Jens Heiderich haben in
ihren Ansprachen sowohl die
Geschichte als auch das aktu-
elle Zeitgeschehen einbezo-
gen. Abschließend wurde zum
gemütlichen Beisammensein
und zum Gedankenaustausch
auf die Deele vom Hof Brun-
schütte eingeladen.

Siedler fahren zumWeihnachtsmarkt
¥ Espelkamp. Der Verband Wohneigentum NRW, Gemein-
schaft Espelkamp-Mittwald, fährt am Samstag, 26. November,
12 Uhr, ab Sterntalerkindergarten zum Weihnachtsmarkt nach
Dortmund. Es dürfen auch Nichtmitglieder mitfahren. Anmel-
dungen und genauere Informationen nimmt Diana Gröting, Tel.
(0 57 72) 13 48, entgegen.

Frühstücksrunde zumMittagessen
¥ Espelkamp-Isenstedt/Frotheim. Die Frauenfrühstücksrunde
der evangelischen Kirchengemeinde Isenstedt-Frotheim trifft sich
am Donnerstag, 24. November, um 12 Uhr zum Mittagessen im
„Krug zum Grünen Kranze“ in Schmalge. Weitere Infos und An-
meldung im Gemeindebüro unter Tel. (0 57 43) 14 75.

Belastete Straßennamenwerden
inhaltlich aufgearbeitet

Die Stadt möchte bedarfsgerechte Projekte und Angebote entwickeln. Alles soll eingebunden werden in die
lokale Erinnerungskultur. Andere Städte haben da bereits Vorbildcharakter.

Karsten Schulz

¥ Espelkamp. Die Auseinan-
dersetzung in der Stadt Espel-
kamp über bestimmte Stra-
ßennamen, mit deren Bewer-
tung auch mehr als zwei Jahre
lang unter anderem der Espel-
kamper Geschichtskreis beauf-
tragt war, geht in die nächste
Runde. Kürzlich befasste sich
der Kulturausschuss mit der
Thematik. Sachgebietsleiter
Torsten Siemon erläuterte den
Politikern den augenblickli-
chen Stand der Dinge.

Er machte deutlich, dass die
Verwaltung den Auftrag aus
der Politik habe, den Hinter-
grund aufzuarbeiten und das
Ergebnis später der Öffentlich-
keit zur Verfügung zu stellen.
Dies habe man so angenom-
men und mit der Arbeit be-
gonnen. In seiner Sitzung am
24. August hatte der Rat ein-
stimmig entschieden, dass die
Namensgebungen der betrof-
fenen Straßen dauerhaft durch
ergänzende Informationen
mittels QR-Codes, Hinweis-
schildern und Informationen
auf der Homepage der Stadt
Espelkamp zeitgeschichtlich
eingeordnet und angemessen
kontextualisiert werden soll-
ten. Hierbei sollte der be-
stehende Arbeitskreis einbezo-
gen werden. Der Rat hat zu-
dem mit großer Mehrheit ent-
schieden, dass keine Umbe-
nennung der Straßennamen
erfolgen sollte. Die Straßen-
namen sollen vielmehr als
Mahnmal und „Stachel im
Fleisch“ der Erinnerung und
Aufarbeitung der Geschichte
dienen.

Mittlerweile hat sich der
Arbeitskreis bereits mehrfach
mit dem möglichen weiteren
Vorgehen befasst, wie Siemon
jetzt den Ausschussmitglie-
dern erläuterte. Grundsätzlich
stellte er fest, dass man sich dar-
über einig sei, die Thematik in
den Zusammenhang der loka-
len Erinnerungskultur Espel-
kamps zu stellen. Man habe
sich auch darauf geeinigt, dass
es nichtaufSchnelligkeit indie-
ser Frage ankomme, sondern
auf Genauigkeit und auch

Nachhaltigkeit.Alles müsseder
Frage unterworfen sein, wie
Espelkamp grundsätzlich sei-
ne Geschichte aufarbeiten
möchte. Daraufhin müssten
die weiterführenden Schritte
entwickelt werden. Es sei auch
nicht einfach, die Straßenna-
men mit einem Hintergrund-
text zu versehen. Damit sei es
nicht getan.

Grundsätzlich müsse und
solle in diesem Zusammen-
hang auch der Geschichts-
kreis, der schließlich die Gut-
achten erstellt habe, von vorn-
herein eingebunden werden.
„Die Texte müssen natürlich
inhaltlich aufeinander abge-
stimmt sein und in den Zu-

sammenhang passen“, sagte
Siemon.

Er stellte fest, dass es außer-
dem mehrere Texte sein müss-
ten, die aufeinander aufbau-
ten. Immer wieder werde er
von Bürgern darauf angespro-
chen, was denn bisher über-
haupt schon passiert sei. Des-
halb machte Siemon noch ein-
mal darauf aufmerksam, dass
auf der Espelkamp-Home-
page ein Button eingerichtet
sei, mit dem man die gesamte
Expertise aufrufen könne. Dort
seien die einzelnen Ausfüh-
rungen zu den genannten Stra-
ßennamen aufgeführt und die
historische Recherche des Ge-
schichtskreises hinterlegt.

Dies sei allerdings nur der
augenblickliche Stand. Natür-
lich wolle und werde man jetzt
weitermachen. Diese gesamte
Text-Umsetzung, so Siemon,
sei eine spannende Frage. So
benötige man einen kurzen,
knappen Text für das Schild
selbst, gleichzeitig aber auch
eine komplette Expertise, die
ja eigentlich schon vorhanden
sei. Allerdings müsse auch ein
sogenannter „Zwischentext“
erstellt werden, der über den
QR-Code, der am Schild in-
stalliert ist, abgerufen werden
kann. Dieser müsse nicht ganz
so lang wie die gesamte Ex-
pertise sein. All dies müsse „an-
sprechend aufgearbeitet wer-

den“, appellierte Siemon noch
einmal an die Verantwortli-
chen, sich lieber mehr Zeit zu
lassen. In dieser Frage könne
man auch Fachstellen einbe-
ziehen, zu denen man bereits
Kontakt aufgenommen habe.
So auch zur Stadt Augsburg,
die in dieser Frage Vorbild-
charakter aufweise und bei der
Straßennamen-Aufarbeitung
deutlich weiter sei. Siemon:
„Allein für die Aufarbeitung
der Erinnerungskultur ist hier
eine Fachkraft eingestellt wor-
den.“ Auch die vom Ge-
schichtskreis als „unbedenk-
lich“ eingestuften Straßenna-
men sollen in diesem Zusam-
menhang betrachtet werden.

Module könnten
auch von den Schulen
genutzt werden

Wenn man es vernünftig an-
gehe, ergebe das Ganze auch
einen Sinn und werde später
auch genutzt. Siemon selbst
sieht die Angelegenheit als
einen sich entwickelnden Pro-
zess an. Daraus könnten sich
Projekte und fertige Module
entwickeln, die dann gerne
auch im Geschichtsunterricht
an den Schulen eingesetzt wer-
den könnten. Entsprechende
Hinweise habe er bereits von
dort erhalten.

In Espelkamp könne dies im
Augenblick nicht allein geleis-
tet werden. Dazu fehlten ein-
fach die Personalkapazitäten.
Er verwies auf die Entwick-
lung des Archivs in Espel-
kamp, wo ja jetzt eine Stelle
ausgeschrieben sei. Hier wür-
de man zukünftig auch die Fra-
ge der Straßennamen und die
Erinnerungskultur mit ansie-
deln. Was die Finanzierung an-
gehe, vor allem der Projekt-
arbeiten, hoffe man auf Unter-
stützung von privater Seite.
Auch hier habe es bereits ent-
sprechende positive Kontakte
gegeben und Unterstützungs-
zusagen. „Wir wollen die ers-
ten Ergebnisse dieser Arbeiten
im kommenden Jahr präsen-
tieren“, so der Kulturamtslei-
ter.

Die „Dr.-Max-Ilgner-Straße“ gehört zu den Straßen, deren Benennung erklärungsbedürftig ist. Foto: kas

nKino
Elite-Filmtheater, Wilhelm-
Kern-Platz 3, Telefon
05772/4009, 15 Uhr Die
Schule dermagischen Tiere
2, 17 Uhr Mittagsstunde, 21
Uhr SevmedimDeme.

nBäder
Freizeitbad Atoll, Trakehner
Straße 9, 10 bis 22 Uhr ge-
öffnet.

nVeranstaltungen
Automatenmuseum Samm-
lung Gauselmann, Telefon
05743/9318222, 11 bis 18
Uhr Tag der offenen Auto-
matentür.

Brammeyers Scheune, Stelle-
rieger Straße 17, Frotheim,
9 Uhr Treffen der Dorf-
handwerker imWerkraum.

Stadt Espelkamp, Ehrenmal
am Grünanger, Breslauer

Straße, Wilhelm-Kern-
Platz 1, Telefon05772/5620,
11.30 Uhr Gedenkfeier.

nKonzerte
Evangelische Martins-Kir-
chengemeinde,Thomaskir-
che, 18 Uhr Cosmogenia -
Die (Er)-schöpfung.

nSenioren
Seniorenbüro des Ludwig-
Steil-Hofes, Schneiders am
Brunnen, 14.30 bis 17.30
Uhr Spielenachmittag.

nGottesdienste
Kirchengemeinde Isenstedt-
Frotheim, 9.30 Uhr Ge-
denkstätte auf dem Fried-
hof in Isenstedt, 11.45 Uhr
Gedenkstätte auf dem
Friedhof in Frotheim, 10.45
Uhr Gedenkstätte auf dem
Grünanger in Espelkamp.

Tageskaender

Gedenken an Opfer der Kriege
FROTHEIM/ISENSTEDT (WB).
DieMitglieder der Kyffhäu-
ser Kameradschaft Frotheim
treffen sich amVolkstrauer-
tag, Sonntag, 13. November,
um 10.20 Uhr an der Chris-
tuskirche in Isenstedt zur
gemeinsamen Teilnahme
amGottesdienst.
Anschließendwird gegen
11.45 Uhr ein Kranz zum
Gedenken an die Kriegs-
und Zivilopfer beiderWelt-
kriege am Ehrenmal in Frot-

heim niedergelegt. Auch in
diesem Jahr erfolgt die
Kranzniederlegung von Sei-
ten der Stadt, der Kyffhäu-
serkameradschaft und dem
Sozialverband Frotheim ge-
meinsam. Die Gedenkan-
sprache hält Pfarrer Rolf von
der Kirchengemeinde Isen-
stedt-Frotheim. Der Posau-
nenchor der Kirchenge-
meinde Isenstedt-Frotheim
wird die Gedenkfeiermu-
sikalisch begleiten.

Nachrichten

... und geht über denWo-
chenmarkt. Da hört er ein
merkwürdiges Fauchen.
Sein Blick geht in die Höhe
auf der Suche nach der
Quelle. Es handelt sich nicht

etwa um ein Ungeheuer,
sondern umdie Gasbrenner
von Dachdeckern. Das
Flachdach der Eisdiele wird
frisch abgedichtet. Besser
ist das, denkt... EINER

Einer geht durch die Stadt

Kameradschaft legt Kranz nieder
ISENSTEDT (WB). Die Kyff-
häuserkameradschaft Isen-
stedt trifft sich am diesem
Sonntag, 13. November, be-
reits um 9.15 Uhr zur Kranz-
niederlegung amEhrenmal

an der Friedhofskapelle in
Isenstedt. Nach der Kranz-
niederlegungwird ein Ge-
denkgottesdienst abgehal-
ten. Der Verein bittet um
rege Beteiligung.

Letztes Geleit für WilhelmMeier
VEHLAGE (WB). DieMitglie-
der des Schützenvereins
Vehlage trauern um ihr ver-
storbenesMitgliedWilhelm
Meier. Die Vereinsmitglie-
der treffen sich am kom-

mendenMittwoch, 16. No-
vember, um 12.30 Uhr an
der Friedhofskapelle Als-
wede in Schwarzmit Schüt-
zenmütze zur Teilnahme an
der Trauerfeier.

Espelkamper Verein stellt am 12. November seine Arbeit vor

Offene Tür bei der
Hospizinitiative
ESPELKAMP (WB). Die Hospiz-
initiative Espelkamp hat
einen neuen Vorstand. Ge-
wählt wurde er während der
Jahreshauptversammlung.
Die Arbeit ihres Vereins
möchten sie allen Interessier-
ten aktuell vorstellen.
Das neu gewählte Vor-

standsteam bilden Claudia
Brockmeier, Larissa Günther,
Bettina Dreyer und Sergej
Fuchs. Der Verein bietet eine
ambulante Begleitung für
Sterbende und deren Ange-
hörige im Altkreis Lübbecke.
Die Mitglieder sind ehren-
amtlich tätig und beschrei-

ben sich selbst als „Frauen
und Männer mit verschiede-
nen Berufen, Lebenserfah-
rungen, Altersgruppen und
Konfessionen, die sich inten-
siv mit den Lebensthemen
Krankheit, Sterben, Tod und
Trauer befassen“. Sie sind ge-
schult im Umgang mit
Schwerkranken und deren
Angehörigen.
Um ihr Team vorzustellen

und die Arbeit Initiative wei-
ter bekannt zu machen, lädt
der Verein für Samstag, 12.
November, von 13 bis 17 Uhr
zu einem Tag der offenen Tür
ein. ImBüroderHospizinitia-
tive in der Ludwig-Steil-Stra-
ße 13 in Espelkamp erwartet
die Besucher neben Informa-
tionen auch ein kleinesmusi-
kalischen Rahmenpro-
gramm, gestaltet von Musi-
ker Helmut Winkelmann.
Außerdem ist für Essen und
Getränke gesorgt. „Wirmöch-
ten mit Ihnen einen Aus-
tausch und eine Gemein-
schaft haben“, ladendieOrga-
nisatoren alle Interessierten
ein. Das Motto der Hospizini-
tiative Espelkamp, das nicht
nur als Titel für den Tag der
offenen Tür gilt, stammt von
Cicely Saunders und lautet:
„Nicht dem Lebenmehr Tage,
sondern den Tagen mehr Le-
ben geben.“
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25 Stunden Filmgenuss für dieMieter
Espelkamper Aufbaugemeinschaft veranstaltet zum zehnten Mal Kinotage im Elite

Von Arndt Hoppe

ESPELKAMP (WB). Zwei Jahre
musste sie coronabedingt
ausfallen. Jetzt sind sie wie-
der da. Die Aufbau-Kinotage
bieten allen filmbegeisterten
Mietern der Espelkamper
Wohnungsgesellschaft die
Möglichkeit zumStelldichein
mit Leinwandgrößen wie
GeorgeClooneyundJuliaRo-
berts, Tom Cruise und unter-
haltsame Stundenmit ausge-
wählten Kinofilmen.
„Wir sind sehr froh, dasswir

unseren Mietern die Kinota-
ge endlich wieder anbieten
können“, sagt Alexander
Lang, Kundenbegleiter bei
der Aufbaugemeinschaft Es-
pelkamp. Alexander Lang
freut sich außerdem, dass die
Aktion inzwischen bereits
zum zehnten Mal organisiert
wird. „Meines Wissens ist sie
bundesweit einzigartig.“

3000 Haushalte
Und das wundert nicht, er-

halten doch die Bewohner al-
ler 3000WohnungenderAuf-
bau in Espelkamp eine Einla-
dung, von Freitag, 18., bis
Sonntag, 20. November, gra-
tis einen Film anzuschauen.
Danngibt es imElite-KinoEs-
pelkamp am Wilhelm-Kern-
Platz neun exklusive und
kostenlose Vorführungen, er-
klärt Lang. „Dabei werden
acht verschiedene Filme ge-
zeigt. Einer der Familienfilme
wird an zwei Tagen vorge-
führt. Auf jeden Fall ist vom
Kinderspaß über die Liebes-
komödie und den Actionfilm
bis hin zum Horrorschocker
für jeden etwas dabei. Insge-
samt laufen an den beiden
Tagen 25 Stunden Kino vom
Feinsten.“ Und obendrein
gibt es für alle Gäste auch
noch ein Getränk und eine
Portion Popcorn, um den Ki-
nogenuss abzurunden.

Bundesweit einzigartig
Auf die außergewöhnliche

Idee, den Mietern eine Freu-
de zumachen, sei der damali-
ge Aufbau-Geschäftsführer
Hans-Jörg Schmidt gekom-
men, berichtete Alexander
Lang. Ausgearbeitet wurde

das Konzept dann vom Team
der Kundenbegleitung und
Vermietung der Aufbauge-
meinschaft in Zusammen-
arbeit mit Karl-Heinz Meyer,
dem Inhaber des Elite-Kinos.
„Es ist ein tolles Kino und es
macht immer Spaß mit einer
solchen Ikone unter den
deutschen Kinobetreibern
zusammenzuarbeiten“, lobt
Alexander Lang den ebenso
erfahrenen wie leidenschaft-
lichen Cineasten aus Quern-
heim, der den Organisatoren
auch in diesem Jahr wieder
bei der Auswahl der Filme
zur Seite gestanden hat. Und
die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Teams schie-
ben für die dreitägige Aktion
sogar ehrenamtlich Sonder-
schichten im Elite, damit die
Mieter dort die Filme genie-
ßen können. Es ist immer je-
mand von uns vor Ort und
hilft bei der Kartenkontrolle,

beim Einschenken der Ge-
tränkeundderVerteilungdes
Popcorn. „Wir sorgen natür-
lich auch dafür, dass der Saal
nach den Vorstellungen wie-
der sauberwird“, sagtAlexan-
der Lang.

Positives Wohnumfeld
„Uns ist eswichtig, dass sich

die Menschen nicht nur in
ihren Wohnungen wohlfüh-
len. Wir möchten auch zu
einem positiven Wohnum-
feld beitragen“, erklärt Kun-
denbegleiter Lang zur Moti-
vation der Aufbau, die Kino-
tage zu veranstalten. Und
sein Kollege Marlo Pfau weiß
zu berichten, dass sich viele
Mieter darauf freuen, seit die
Einladungen bei den Haus-
halten in die Briefkästen ge-
flattert sind. Der Ansturm
und das Interesse an Karten
war bereits so groß, dass fünf
der neun Vorstellungen der

Kinotage schon ausgebucht
sind. Denn das Kontingent ist
begrenzt. Es gibt aber noch
Tickets für die Buchverfil-
mung „Der Gesang der Fluss-
krebse“ am Samstag, für
„Contra“ von Regisseur Sön-
ke Wortmann mit Christoph
Maria Herbst und für die Ko-
mödie „DerNachname“ – bei-

de am Sonntag. Einige weni-
ge Karten gibt es auch noch
für den Animationsfilm „Die
Minions - Auf der Suche nach
dem Mini-Boss“, der sowohl
Samstag als auch Sonntag ge-
zeigtwird. Es heißt also für al-
le Mieter der Aufbau, die
einen dieser Filme sehen
möchten, schnell sein.

DAS PROGRAMM IM ÜBERBLICK

Ordnungsamt erhält
eigenen Dienstwagen
ESPELKAMP (WB). Das Ord-
nungsamt der Stadt Espel-
kamp verfügt seit Anfang des
Monats über einen eigenen
Dienstwagen. Der silberne
Toyota Yaris Cross ist ein
Hybridfahrzeug und unter-
stützt die Außendienstmit-
arbeiter bei ihren alltäglichen
Aufgaben. Auffällig ist das
Design: Dank der aufgekleb-
ten blauen Folien und der
großen Aufschrift Ordnungs-
amt auf den Türen und der
Kühlerhaube ist das Fahrzeug
sofort als Einsatzwagen zu er-

Fahrzeug unterstützt Außendienstmitarbeiter

kennen. „Wir möchten auf
diesem Wege mehr ord-
nungsbehördliche Präsenz
zeigen und unseren Bürge-
rinnen und Bürgern zugleich
ein höheres Sicherheitsge-
fühl geben“, so Bürgermeister
Dr. Henning Vieker. Bisher
war das Team des Ordnungs-
amtes mit neutralen Autos
unterwegs, wodurch nicht
immer sofort erkennbar war,
dass es sich dabei um einen
behördlichenEinsatzhandel-
te. Mit dem neuen Fahrzeug
ist das nun gewährleistet.

Frühstücksrunde geht zumMittagessen
ISENSTEDT/FROTHEIM (WB).
Die Frauenfrühstücksrunde
der evangelischen Kirchen-
gemeinde Isenstedt-Frot-
heim trifft sich amDonners-
tag, 24. November, zu einem
gemeinsamenMittagessen.
Treffpunkt für die Teilneh-

merinnen ist um 12 Uhr
beimGasthaus „Krug zum
grünen Kranze“ in Schmal-
ge.Weitere Informationen
und dieMöglichkeit zur An-
meldung gibt es imGemein-
debüro in Isenstedt unter
Telefon 05743/1475.

Die Hospizinitiative Espelkamp hat bei ihrer Jahreshauptversammlung
den Vorstand neu gewählt. Zum Team gehören nun (von links) Bettina
Dreyer, Claudia Brockmeier, Larissa Günther und Sergej Fuchs. Für Sams-
tag, 12. November, lädt der Verein zum Tag der offnen Tür ein.

Die Organisatoren freuen sich, dass endlich wieder die Aufbau-Kinotage veranstaltet werden können. Plakate von einigen der Film-Highlights zeigen
Kinobetreiber Karl-Heinz Meyer (rechts) und das Team von Kundenbegleitung und Vermietung der Aufbaugemeinschaft Espelkamp (von links) Marlo
Pfau, Alexander Lang, Jennifer Epp, Duygu Hacibektas und Theresa Bürger. Foto: Arndt Hoppe

Das Ordnungsamt der Stadt Espelkamp hat jetzt ein eigenes Auto für die
Außendienstmitarbeiter bekommen. Anja Lückemeier (von links), Sach-
gebietsleiter Marco Hennig, Bürgermeister Dr. Henning Vieker und Horst
Katenbrink freuen sich über den neuen Dienstwagen. Foto: Stadt Espelkamp

Espelkamp

Freitag, 18. November: 19
Uhr „Top Gun -Maverick“,
21.30 Uhr„ Smile - Siehst
du es auch?“
Samstag, 19. November:
15 Uhr „DieMinions - Auf
der Suche nach demMi-
ni-Boss“, 17.15 Uhr „Der
Gesang der Flusskrebse“,
20Uhr „Ticket insParadies“;
Sonntag, 20. November:

13 Uhr „DieMinions - Auf
der Suche nach demMi-
ni-Boss“, 15Uhr „DieSchule
derMagischen Tiere“, 17.15
Uhr „Contra“, 20 Uhr „Der
Nachname“. Karten gibt es
im Verwaltungsgebäude
der Aufbau, ImWalde 1,
Telefon 05772-5650, E-
Mail: info@aufbau-espel-
kamp.de
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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Espelkamp

Bäder
Atoll, Mo 16.00 bis 22.00 Sau-
na, Trakehner Straße 9, Espel-
kamp, Tel. (05772) 97 98 40.
Waldfreibad, 11.00 bis 19.00,
Trakehner Str. 7 7, Tel. (05772)
9 79 84 36.

Kino
Elite-Filmtheater: Minions 2:
Auf der Suche nach dem Mi-
ni-Boss (ab 6 J.), 17.00.
Elite-Filmtheater, Espelkamp
Tel. (0 57 72) 40 09.

Museen
Teppichmuseum Tönsmann,
9.00 bis 18.00, General-Bi-
shop-Str. 23.

Speziell für Ältere
Seniorenbüro, Einrichtung
des Ludwig-Steil-Hofes, im
Bürgerhaus, telefonisch 9.00
bis 12.30, geöffnet, 10.00 bis
12.00, Tel. (05772) 9 95 39.

Speziell für Jugend
Offener Jugendtreff, 12 bis 17
Jahre, 15.00 bis 20.00, Sozio-
kulturelles Zentrum Isy7,
Isenstedter Str. 7, Tel. (05772)
61 07.

Vorträge
Kirche in der Krise, mit Ger-
hard Sauerbrey, 19.30, Tho-
maszentrum, Isenstedter Str.,
Isenstedt.

Bürgerservice
Corona-Hotline des Kreises,
9.00 bis 12.00, Tel. (0 571) 80
71 59 99.
Corona-Hotline Stadt Espel-
kamp, werktags 8.00 bis 14.00,
Tel. (0 57 72) 5 62- 1 56.
Ukraine-Hotline, Tel. (0 57
72) 56 23 00, Stadt Espel-
kamp.
Pohlsche Heide, 7.30 bis 17.00,
Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide, Pohlsche Heide 1,
Tel. (05703) 98 02 -0.
Stadtverwaltung, nur telefo-
nisch oder E-Mail, www.espel-
kamp.de, 8.00 bis 12.30, Rat-
haus, Wilhelm-Kern-Platz 1,

Tel. (05772) 56 20.
Bürgerhaus, 8.00 bis 13.00,
Wilhelm-Kern-Platz 14.
Corona-Hotline für Testzen-
tren, Infos, Befundauskunft,
Terminbuchung nur online:
www.muehlenkreisklini-
ken.de/testzentrum Impfun-
gen: www.minden-luebbe-
cke.de/Service/Corona/Rund-
um-die-Impfung/, Tel. (0571)
79 0- 56 78, 8.00 bis 16.00, Co-
rona-Hotline.
Corona-Schnelltestzentrum,
ohne Anmeldung, ehem. Mo-
de Hesse, 8.30 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Bürgertestzentrum,
Breslauer Str. 5.
Corona-Schnelltestzentrum,
mit Drive-in, Termine:
www.mctestzentrum.com,
10.00 bis 17.00, Am Bahnhof.

Apotheken
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de
Stern-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Lange Str. 1, Lübbecke, Tel.
(05741) 31 08 86.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Notfalldienstpraxis der Kas-
senärztlichen Vereinigung,
18.00 bis 21.00, „Portalpraxis“
im Krankenhaus, nur in drin-
genden Fällen, Voranmeldung
Tel. (0 57 41) 10 77, Lübbe-
cke, Virchowstraße 65.

HNO
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117.
Fr. Schulte Holthausen, 18.00
bis 22.00, (Gemeinschaftspra-
xis Wrede/Reineke), Berliner
Str. 68, Herford, Tel. (05221)
5 61 07.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, der KVWL,
Tel. 116 117. Ab 20.00 in Not-
fällen Eltern-Kind-Zentrum
(ELKI),KlinikumMinden,Tel.
(05 71) 790-4001.

Feiern wie imWildenWesten
Der Isenstedter Country Club hatte nach drei Jahren Pause zu seiner 25. Summer Night eingeladen.

Viele Freunde und Gäste aus nah und fern waren dabei.

Klaus Frensing

¥ Espelkamp-Isenstedt. Ob
Country-Fan und Line Dan-
cer oder nur Besucher und Zu-
hörer – alle sind sich einig:
„Country-Musik ist einfach
Gute-Laune-Musik und der Li-
ne Dance macht einfach viel
Spaß, außerdem trifft man hier
viele nette Leute.“ Mit „hier“
meinen sie die 25. Summer
Night des Country-Clubs
Isenstedt am Gasthaus „Drei-
mädelhaus“. Nach drei Jahren
Pause strömten die Country-
Fans aus nah und fern wieder
nach Isenstedt, um ihr Som-
merfest zu feiern.

Ein kleiner Schubser mit der
Hand, die Saloontüren fliegen
auf und schon steht der Besu-
cher mitten im Land des Coun-
try-Clubs Isenstedt, mitten im
amerikanischen Westen. Die
Cowboys und -girls vom
Country-Club Isenstedt sind
ein gastfreundliches Völkchen
für alle, die Country-Musik
und Line Dance lieben, und ge-
nießen in der Szene weithin
einen guten Ruf. „Viele be-
freundete Vereine sind heute
hier vertreten“, freut sich die
2. Vorsitzende Barbara Nob-

be. Bielefeld, Osnabrück, Bre-
men, Nienburg, Löhne, Min-
den, Drebber, Wehe und viele
mehr“, ergänzt Peter Horst-
mann. Das Urgestein der Isen-
stedter Country-Freunde saß
am Samstag am DJ-Pult und
sorgte für eine stets gut gefüll-
te Tanzfläche.

Der rührige Verein hatte am
Samstag wieder mit viel Liebe
zum Detail das Fest aufgezo-
gen. Eine kleine Bühne, davor
ein großer rustikaler Holz-
Tanzboden, auf dem sich rund
um die Uhr die Line Dancer be-
wegen, das große Kuchenbü-
fett, Cocktail-Bar, Getränke-
und Grillstand sowie Verkaufs-
stände mit Western-Kleidung
von Kopf bis Fuß.

Der langjährige Stammgast
„Holly’s Western Store“ aus
Hameln, der immer eine gro-
ße Auswahl an Originalware
aus dem USA anbot, war zwar
nicht vor Ort. Dafür aber der
clubeigene Secondhand-
Stand, der von Anita Wilde-
mann-Meyer, Jeannette Gün-
ther und Alistair Davidson be-
treut wird. Wer noch schnell
einen Westernhut aus Filz, Le-
der oder Stroh, feine Stiefelet-
ten oder derbe Boots benötig-

te oder noch ein schmuckes Ac-
cessoire wie Halstuch, Bolotie,
Brosche, verführerische
Strumpfbänder und Corsagen
benötigte, war hier genau an
der richtigen Stelle. Denn Li-
ne Dance macht doppelt so viel
Spaß, wenn man den Tanz
möglichst stilecht mit Hut,
Hemd, Halstuch, Bolotie, Jeans
und Boots zelebriert.

Stilecht mit Hut,
Halstuch und Bolotie

Erstmals dabei sind Bärbel
Sens, Ingrid Horstmann-Ern
und Jutta Beckmann, die
Strohhüte, Heimtextilien und
Kreatives an einem Gemein-
schaftsstand anbieten sowie
Nicole Schlüter, die für die
„Tango 2 Research Founda-
tion“ selbst gemachte Kerzen
und Selbstgestricktes verkauft.
„Tango 2“ sei ein lebensbe-
drohlicher Gendefekt, an dem
der Sohn einer Freundin leide
und zu dem die Research
Foundation forsche, erläutert
sie.

Nicht alle Besucher frönen
dem Line Dance, viele genie-
ßen auch einfach das Ambien-

te, verköstigen im Biergarten
das kulinarische Angebot,
plaudern angeregt miteinan-
der und lauschen den Tönen,
die DJ Peter Horstmann auf-
legt. Für die Stärkung der Be-
sucher ist in diesem Jahr erst-
mals Egon’s Grill- & Spanfer-
kelservicezuständigund vor al-
lem das über Buchenholz ro-
tierende Spanferkel kommt gut
an.

„DasWetter istperfekt“, sagt
die 2. Vorsitzende Barbara
Nobbe. Auch die Maßnahme,
die Tanzfläche in die Mitte des
Veranstaltungsgeländes zu set-
zen, sei hervorragend ange-
kommen. Viele Besucher hät-
ten sich in der Vergangenheit
beschwert, dass die Musik im
Biergarten gar nicht zu hören
war. „Jetzt sind Tische und
Bänke links und rechts des
Tanzbodens platziert, und wer
die Musik nicht hören möch-
te oder wem es zu laut ist, hat
die Möglichkeit sich weiter weg
zu setzen“, erläutert sie.

Zusammen mit Manuel
Bollmeier schwärmt sie von
dem besonderen Ambiente
und der entspannten Atmo-
sphäre der Summer Night. „Es
kommen viele Westernfans an-

derer Country-Clubs zu Be-
such. Wir freuen uns aufein-
ander und tanzen zusam-
men.“ Einzig die steigenden
Kosten bereiteten Sorge. Dann
ist das Gespräch beendet, Ma-
nuel Bollmeier und Barbara
Nobbe drängt es auf den Tanz-
boden. Peter Horstmann weiß,
welcheMusikerauflegenmuss,
um die Tänzer in Bewegung zu
bringen.

Dann heißt es, sich einzu-
reihen, die Füße im Rhyth-
musderMusikzubewegen,mit
den Absätzen stampfen, klat-
schen und sich drehen. Der
amerikanische Line Dance hat
längst die Welt erobert und be-
geistert junge und alte bewe-
gungsfreudige Country & Wes-
tern-Fans. Das Schöne am Li-
ne Dance ist, dass die Schritte
weltweit einheitlich vermittelt
werden und man bei Veran-
staltungen die Choreografie
einfach mittanzen kann.

Abends steht noch ein wei-
terer Höhepunkt ins Haus. Der
in der Country & Western-Sze-
ne sehr geschätzte Sänger Son-
ny B. begeistert sein Publi-
kum mit handgemachter Mu-
sik und es wird noch enger auf
dem Tanzboden.

Alistair Davidson und Jeannette Günther betreuten zusammen mit Anita Wildemann-
Meier den Secondhand-Stand des Country Clubs.

Hereinspaziert!Manuel Bollmeier, PeterHorstmann, Sonny B. und BarbaraNobbe freu-
ten sich über die vielen Besucher.

Grillmeister Ralf Tatgenhorst schnitt die Portionen vom Spanferkel. Auch sonst kamen
die Besucher kulinarisch auf ihre Kosten.

Der Tanzboden für die Line Dancer, der zum ersten Mal in der Mitte des Veranstal-
tungsgeländes aufgebaut war, war stets gut besucht. Fotos: Klaus Frensing

Seniorenbeirat auf demWochenmarkt
¥ Espelkamp. Der neu gestaltete Senioren-Flyer der vom Senio-
renbeirat in Auftrag gegeben wurde, wird Freitag, 12. August,
auf einem Stand des Seniorenbeirates auf dem Wochenmarkt vor-
gestellt und verteilt. Eine neue Broschüre für Senioren über die An-
gebote in der Stadt wird neu aufgelegt. Dazu ist eine Arbeits-
gruppe gegründet worden. Darauf wies Beirats-Vorsitzende Mo-
nika Hutzfeld jetzt während der jüngsten Sitzung hin.

„Mondscheinsonate imOP“
¥ Lübbecke. Ein Leser schreibt
zum Artikel „Krankenhaus:
,Norden nicht vergessen‘“
(NW vom 6. August):

„Welche Voraussetzungen
müssen junge Kommunalpoli-
tiker eigentlich mitbringen?
Nach dem veröffentlichten
Beitrag finde ich so viel ge-
ballte Inkompetenz, die man
hier zum Besten gibt, sollten
sich die Akteure nicht auch
noch outen. Es sei denn, es ist
Voraussetzung für junge CDU
Politiker eine Karriere zu star-
ten. Für ein Invest von 500 Mil-
lionen Euro sollte man ge-
wichtigere Argumente als OPs
mit Tageslicht zum Besten ge-
ben. Zu berücksichtigen wäre
nach diesem Vorschlag dann
auch der Mondschein – na-
türlich mit der Mondschein-
sonate, damit die Patienten auf
dem OP-Tisch dies auch ge-
nießen können.

Es ist so viel Substanzielles
gegen einen Neubau geschrie-
ben worden, dass es nur hei-
ßen kann: Sanierung Klinik
Lübbecke! All diese Einwände
gegen einen Klinikneubau ha-
ben bisher leider kein Gehör
gefunden.Esgiltauchunteran-
derem zu bedenken, dass der

Kreis Minden-Lübbecke die
höchste Verschuldung in NRW
hat, was sie nicht sehen: Der
Kreis kann sich die zusätzli-
che Verschuldung nicht leis-
ten. Der bestehende Spitzen-
wert in NRW würde so „mal
eben“ verdoppelt.

Man kann nur hoffen, dass
das Bürgerbegehren ein voller
Erfolg wird, von dem letztlich
alle Bürger im Kreis profitie-
ren. Ich wünsche Herrn Peitz-
mann, Herrn Holsing, Herrn
Peitzmeier sowie Herrn Fuhr-
mann für das Bürgerbegehren
die nötige Ausdauer und
Kraft.

Der Beitrag der jungen Poli-
tikerausEspelkampistanPein-
lichkeit und Unzulänglichkeit
kaum noch zu überbieten
(Schuster bleib bei deinen Leis-
ten).

Reinhard Zeisler
Lübbecke

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

Briefe an die Redaktion

Kinder zeigen Akrobatik- und Seifenblasen-Show
In einem dreitägigen Ferienworkshop im Nachbarschaftszentrum wurden die Kinder zu Artisten und Künstlern.

¥ Espelkamp. Ferienspiele der
ganz besonderen Art für Espel-
kamper Kinder fanden jetzt im
Nachbarschaftszentrumim Er-
lengrund statt. Das Quartiers-
management von der Aufbau-
gemeinschaft und Stadt Espel-
kamp hat drei Tage voller akro-
batischer Kunststücke zusam-
men mit zarten Seifenblasen
für 24 Kinder organisiert.

Dass dieses außergewöhnli-
che Angebot die Neugierde von
Kinder geweckt hat, hat man
schon daran gemerkt, dass dies
komplett ausgebucht war. Ma-
rei Nagel von der Stadt Espel-
kamp und Marlo Pfau von der
Aufbaugemeinschaft Espel-
kamp konnten die Bielefelder
Artisten Andrea und Adrian
Endres für den intensiven
Workshop in Espelkamp ge-
winnen. Mit ihrer Show „Bub-

ble Magie“ sind die beiden be-
reits viel herumgekommen.
Während der drei Tage im Ju-
li haben sie gemeinsam mit den
Jungen und Mädchen im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren
eine magische Show aus Sei-
fenblasenmagie und akrobati-
schen Kunststücken entwi-
ckelt, die am letzten Tag den El-
tern und Familien der Kinder
präsentiert wurde.

Zunächst durften sich die
Kinder von der „Bubble Ma-
gie“-Show verzaubern lassen
und zeigen, welche akrobati-
schen Kunststücke sie bereits
können. Nachdem zwei Grup-
pen gebildet wurden, ging es
schon an das Trainieren. Die
Seifenblasenkünstler haben ge-
lernt, wie man Seifenblasen auf
Schnüren laufen,Karussell fah-
ren und wie Wackelpudding

tanzen lassen kann. Sie haben
die zarten Schönheiten in einen
Vulkan aus Rauch verwandelt
und unterschiedlichste For-

men entstehen lassen. Die
Gruppe der Akrobaten hat sich
an die großartigsten Kunst-
stücke getraut. Sie haben die
menschliche Pyramiden ge-
baut, Radschläge und Spagat
gemacht und mutig waghalsi-
ge Stunts ausprobiert, wie
einen Handstand auf dem Arm
von Adrian Endres oder sich
mit viel Körperspannung weit
in die Luft heben lassen. Die
beiden Quartiersmanager wa-
rendieganzeZeitdabeiundha-
ben die Kinder betreut und für
das leibliche Wohl gesorgt.

Einige Eltern kamen aus
dem Staunen nicht mehr her-
aus und waren begeistert, was
ihre Kinder in der kurzen Zeit
gelernt haben und, wie ihre
Kinder an Selbstvertrauen und
Stärke gewonnen haben. Zur
Belohnung gab es für alle Kin-

der noch ein kleines Ge-
schenk als Andenken und eine
große Portion Zuckerwatte,
während alle gemeinsam die
spektakuläre Feuershow von
Adrian Endres genießen durf-
ten. Alle waren sehr begeistert
und wünschen sich im nächs-
ten Jahr eine Wiederholung.

Nach den vielen positiven
Rückmeldungen können sich
die beiden Quartiersmanager
von Aufbaugemeinschaft und
Stadt Espelkamp eine solche
Wiederholung durchaus vor-
stellen. Das Team von „Bub-
ble Magie“ freute sich über die
Begeisterungsfähigkeit, Leis-
tungsfähigkeit und das hohe
Maß an Konzentration, mit
dem die Kinder in drei Tagen
mit ihnen eine fantastische
Show auf die Beine gestellt ha-
ben.

Die Gruppe der Akrobaten hat
großartige Kunststücke gezeigt.

Foto: Aufbaugemeinschaft Espelkamp

nRat und Hilfe
Diakonie, Rahdener Straße
15, 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr Offene Sprechstunde:
Migrationsberatung für
erwachsene Zuwanderer.

Selbsthilfegruppe Blaues
Kreuz, Gemeindehaus
Isenstedt, 19.30 bis 21.45
Uhr Treffen.

Zentrum für Pflegebera-
tung, Telefon 0571/
80714100, 15 bis 18 Uhr
persönliche Beratungs-
gesprächenachvorheriger
telefonischer Absprache.

nBüchereien
Stadtbücherei, Wilhelm-
Kern-Platz 14, Telefon
05772/562150, 10 bis 12
Uhr, 13 bis 17 Uhr geöffnet
- Stadtarchiv Termine auf
Anfrage unter Tel.:
05772562180.

nRathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, 8 bis 17.30 Uhr
geöffnet.

Kulturbüro im Bürgerhaus,
Telefon 05772/562185, 10
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr
geöffnet.

nBäder
Freizeitbad Atoll, Trakehner
Straße 9, Telefon
05772/979840, 7 bis 10
Uhr Frühschwimmen, 12
bis 21 Uhr geöffnetmit
Sauna geöffnet.

Waldfreibad, Trakehner
Straße 7, Telefon
05772/9798436, 7 bis 10
Uhr Frühschwimmen ge-
öffnet jeweils bis 19 Uhr.

nFamilie
FamilienzentrumRahdener
Straße, 15 Uhr Elterncafé.

nVereine und Verbände
Sozialverband Espelkamp,

12.30 Uhr Abfahrt zum
Hof Bunkemühle ab
Schweriner Straße.

ATSV Espelkamp, Freizeit-
bad Atoll, Trakehner Stra-
ße 9, Telefon
05772/979840, 18.30 Uhr
Schwimmtraining.

Verein für Bewegung, Sport
und Gesundheit (BSG),
Sporthalle Erlengrund,
Gabelhorst, 19.30 Uhr Re-
ha-Herzsport.

nKinder und Jugendliche
Isy 7, Telefon 05772/6107,
15 bis 20 Uhr Offener Treff
für 13- bis 21-Jährige.

Nachbarschaftszentrum Er-
lengrund, Telefon
05772/3551, 15 bis 18.30
Uhr für Kinder von 6 bis
12 Jahren Kindertreff.

nSenioren
Seniorenbüro des Ludwig-
Steil-Hofes, Telefon
05772/99539, 10 bis 12
Uhr geöffnet.

Stövchen im Bürgerhaus,
9 bis 11.30 Uhr geöffnet.

nGesundheit
Verein für Bewegung, Sport
und Gesundheit (BSG),
Sporthalle Erlengrund,
Gabelhorst, 19.30 Uhr Re-
hasport.

nKirchen
Landeskirchliche Gemein-
schaft Memeler Straße 7,
9.30 Uhr Bibelstunde.

Eine-Welt-Laden im Tho-
masgemeindehaus an der
Isenstedter Straße, 10 bis
12 Uhr, 15 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

EvangelischeMartins-Kir-
chengemeinde, Thomas-
haus, 17.15 Uhr Jungblä-
ser, 19.30 Uhr Probe Chor
Vokal fatal.

Tageskalender

Second-Hand-Basar der Kita Kunterbunt
FIESTEL (WB). Der Förder-
verein Pipi Langstrumpf der
evangelischen Kindertages-
einrichtung Kunterbunt in
Fiestel lädt für Samstag, 10.
September, zum Second-
Hand-Basar ein. Der Basar
findet in der Festhalle „ Zur
Auemühle“ in Fabbenstedt,
Mühlenstraße 11, statt. Von
14 bis 16 Uhr werden gut
erhaltene Baby- und Kin-
derbekleidung (Herbst/
Winter) der Größen 50 bis
176 sowie Kinderwagen und
-sitze, Spielzeug und vieles
mehr angeboten. Schwan-
geremit gültigemMutter-
pass werden ab 13.30 Uhr

eingelassen. Das Organisa-
tionsteam bietet eine Cafe-
teria an, in derGetränkeund
selbst gebackene Torten
zumMitnehmen angeboten
werden (der Umwelt zuliebe
bitte eigene Behältnissemit-
bringen). Anmeldungen
und Infos: Sabrina Rams-
berg telefonisch oder auch
gerne überWhatsApp
(0151/53509452). DieWa-
renannahme findet nach
vorheriger telefonischer An-
meldung am 9. September
von15bis 17Uhr inder Fest-
halle statt. 20 Prozent des
Umsatzes kommen dem
Förderverein zugute.

Nachrichten

... und sieht, dass viele Kin-
der auf den Spielgeräten auf
demAnger der Breslauer
Straße turnen. Die Sommer-
ferien sind rum, jetzt gehört

dieses Terrainmit denvielen
Spielmöglichkeiten und
Sitzgelegenheiten für Eltern
wieder den kleineren Kin-
dern, denkt EINER

Einer geht durch die Stadt

58 Berufsstarter persönlich begrüßt
Ausbildungsbeginn mit besonderer Veranstaltung auf Schloss Benkhausen

ESPELKAMP (WB). Startschuss
für einen neuen Lebensab-
schnitt: Aufgeregt, aber auch
voller Vorfreude und Zuver-
sicht sind 58 neue Auszubil-
dende und dual Studierende
am 1. August bei der Gausel-
mann-Gruppe gestartet.
Bei der Begrüßungsveran-

staltung auf Schloss Benk-
hausenwurdendieBerufsan-
fänger offiziell willkommen
geheißen. Die Gauselmann-
Gruppe legt nach eigenem
Bekunden viel Wert auf die
Nachwuchsförderung und
beschäftigt insgesamt etwa
200 Auszubildende und dual
Studierende in 19 Berufen.

Persönliche Begrüßung
„Gerade in Zeiten, die von

enormen Herausforderun-
gen geprägt sind, ist es ganz
wichtig, junge Menschen
beimEinstieg in das Berufsle-
ben bestmöglich zu unter-
stützen“, erklärt Armin Gau-
selmann, stellvertretender
Vorstandssprecher der Gau-
selmann-Gruppe. „Weil die
Azubis von heute unsere
Fach- und Führungskräfte
von morgen sind, tun wir al-

les dafür, damit sich die Ju-
gendlichen bei uns wohlfüh-
len, viel lernen und sich ein-
bringen können.“ Um den
besonderen Stellenwert der
Berufsanfänger zur verdeut-
lichen, ließ es sich Armin
Gauselmann nicht nehmen,
die Neuen persönlich zu be-
grüßen.
Die Gauselmann-Gruppe

bildet bedarfsorientiert aus –
sowohl im kaufmännischen
als auch im gewerblich-tech-
nischen Bereich. „Wir haben
eine hohe Übernahmequote
und bieten den Jugendlichen
zahlreiche Möglichkeiten,
sich beruflich und persönlich
weiterzuentwickeln“, erläu-
tert TassiaGiannopoulos, Lei-
terin Zentralbereich Personal
der Gauselmann-Gruppe.

Mehr als 1150
Bewerbungen
Aktuell liegt die Übernah-

mequote an denHauptstand-
orten in Espelkamp und Lüb-
becke bei etwa 80 Prozent.
Bei der Gauselmann-Gruppe
sollen die Auszubildenden
einerseits die Sicherheit eines
tief in der Region verwurzel-

ten Familienunternehmens
und andererseits die Chan-
cen einer international er-
folgreichen Unternehmens-
gruppe erleben. Diese Attrak-
tivität spiegelt sich auch in
den Bewerberzahlen wider:
Mehr als 1150 Bewerbungen
waren für die Ausbildungs-
plätze eingegangen.
Auch Ausbildungsleiter

Konrad Ostermeier begrüßte
die neuen Spielemacher auf
Schloss Benkhausen und
machte den Anwesenden zu-
nächst einmal Mut: „Sie kön-
nen stolz auf sich sein, da Sie
es geschafft haben, sich unter
so vielen Bewerbern durch-
zusetzen.“ Der Veranstaltung
war ein rund einjähriger Re-
cruiting-Prozess mit einem

mehrstufigen Auswahlver-
fahren vorausgegangen. Die
Bewerber hatten sowohl
einen Online-Test als auch
ein Assessment-Center er-
folgreich absolviert, ehe sie
zum finalen Vorstellungsge-
spräch eingeladen wurden.
„Sie haben sich in jeder Situa-
tion hervorragend präsen-
tiert. Deshalb bin ich sehr zu-
versichtlich, dass Sie ihren
Weg in der Gauselmann-
Gruppe gehen werden“, sagte
Konrad Ostermeier.

Drei Tage Einführung
In einem dreitägigen Ein-

führungsprogramm werden
die Auszubildenden nun
schrittweise an die Gausel-
mann-Gruppe herangeführt.
Neben der Begrüßungsver-
anstaltung amSchloss stehen
auch einBesuchdesAutoma-
tenmuseums sowie die Be-
sichtigung des Produktions-
werks in Lübbecke auf der Ta-
gesordnung. Damit der
Team-Gedanke nicht zu kurz
kommt, können die Berufs-
anfänger beim abendlichen
Grillen bereits erste Kontakte
knüpfen.

Ferienspielkinder lernen im Nachbarschaftszentrum Akrobatik und Seifenblasen-Kunst

Zauberhafte Show
ESPELKAMP (WB). Ferienspiele
der ganz besonderen Art ha-
ben im Nachbarschaftszen-
trum im Erlengrund stattge-
funden. Die Espelkamper
Kinder haben am Ende der
Aktionstage eine tolle Akro-
batik- und Seifenblasenshow
präsentiert.
Das Quartiersmanagement

der Aufbaugemeinschaft und
der Stadt Espelkamp hat drei
Tage voller akrobatischer
Kunststücke zusammen mit
zarten Seifenblasen für 24
Kinder organisiert. Dass die-
ses Angebot die Neugierde
der Kinder geweckt hat, ließ
sich schon daran erkennen,
dass dieAktion komplett aus-
gebucht war.
Marei Nagel von der Stadt

Espelkamp und Marlo Pfau
von der Aufbaugemeinschaft
Espelkamp konnten die Bie-
lefelder Artisten Andrea und
Adrian Endres für den inten-
siven Workshop gewinnen.
Mit ihrer Show „Bubble Ma-
gie“ sind die beiden bereits
viel herumgekommen.
Während der drei Tage in

Espelkamp haben sie ge-
meinsam mit den Jungen
und Mädchen im Alter von
sechs bis zwölf Jahren eine

magische Show aus Seifen-
blasenmagie und akrobati-
schen Kunststücken entwi-
ckelt, die am letzten Tag den
Eltern und Familien der Kin-
der präsentiert wurde.
Zunächst durften sich die

Kinder von der „Bubble Ma-
gie“-Show verzaubern lassen
und zeigen, welche akrobati-
schen Kunststücke sie bereits
können. Dann ging es in zwei
Gruppen an das Trainieren.
Die Seifenblasenkünstler

haben gelernt, wie man Sei-

fenblasen auf Schnüren lau-
fen, Karussell fahren und wie
Wackelpudding tanzen las-
sen kann. Sie haben die zar-
ten Schönheiten in einen
Vulkan aus Rauch verwan-
delt und unterschiedliche
Formen entstehen lassen. Die
Gruppe der Akrobaten hat
sich an die großartigsten
Kunststücke getraut. Sie ha-
ben die verschiedenen
menschlichen Pyramiden ge-
baut, Radschläge und Spagat
gemacht und mutig waghal-

sige Stunts ausprobiert, wie
einen Handstand auf dem
Arm von Adrian Endres oder
sichmit vielKörperspannung
weit in die Luft heben lassen.
Die beiden Quartiersmana-

ger waren die ganze Zeit da-
bei und haben die Kinder be-
treut und für das leibliche
Wohl gesorgt.
Einige Eltern kamen aus

dem Staunen nicht mehr he-
raus und waren begeistert,
was ihre Kinder in der kurzen
Zeit gelernt haben und wie
ihre Kinder an Selbstvertrau-
en und Stärke gewonnen ha-
ben. Zur Belohnung gab es
für alle Kinder noch ein klei-
nes Geschenk als Andenken
und eine große Portion Zu-
ckerwatte, während alle ge-
meinsam die spektakuläre
Feuershow von Adrian End-
res genießen durften.
Alle waren sehr begeistert

und wünschen sich im
nächsten Jahr eine Wieder-
holung. Das Team von „Bub-
ble Magie“ freute sich über
die Begeisterungsfähigkeit,
Leistungsfähigkeit und das
hohe Maß an Konzentration,
mit demdieKindermit ihnen
eine fantastische Show auf
die Beine gestellt haben.
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Die neuen Ausbildungsplätze

Schützenvereine
besuchen Vehlage

ESPELKAMP (WB). Die Schüt-
zen aus Espelkamp und Fab-
benstedt besuchendasVehla-
ger Schützenfest. Die Schüt-
zengesellschaft Espelkamp
trifft sich dazu amFreitag, 12.
August, um 19.40 Uhr an der
Gaststätte Rose in Vehlage,
um dort am Fest teilzuneh-
men. Der Schützenverein
Fabbenstedt tritt ebenfalls
am Freitag um 19.45 Uhr bei
Bredebusch an. Vorstand be-
ziehungsweise Majestäten
bitten um zahlreiches Er-
scheinen.

Friedensgebet
am Kreuz

ESPELKAMP (WB). Die Mar-
tins-Kirchengemeinde, die
Kirchengemeinde Isenstedt-
Frotheimunddie katholische
Kirchengemeinde Espel-
kamp laden für Donnerstag
zu einem gemeinsamen Frie-
densgebet ein. Beginn ist um
18 Uhr am Kreuz in der Bres-
lauer Straße. „Wir wollen
unsere Sorgen und Hoffnun-
gen teilen - miteinander und
mit Gott“, sagt Pastor Fried-
rich Stork. „Eine herzliche
Einladung an alle, die mitbe-
ten undmitsingenwollen.“

Freuen sich auf den Start: die Azubis der Gauselmann-Gruppe mit ihren Ausbilderinnen und Ausbildern. Foto: Gauselmann-Gruppe

Die Seifenblasenshow hat den Teilnehmern der Ferienspiele und ihren El-
tern und Familien viel Spaß gemacht. Foto: Marlo Pfau

Espelkamp

Folgende Ausbildungsplät-
ze wurden zum Stichtag 1.
August 2022 erfolgreich
besetzt:
Kaufmännische Berufe: 14
Industriekaufleute, zwei
Kaufleute für Dialogmar-
keting, zwei Groß- und
Außenhandelskaufleute,
zwei Hotelfachfrauen, eine
Fachkraft für Lagerlogistik,
eine Immobilienkauffrau,
ein Kaufmann für Spedi-
tion und Logistikdienst-
leistungen.
IT-Berufe: ein Fachinfor-
matiker in der Fachrich-
tung Systemintegration,

fünf Fachinformatiker in
der Fachrichtung Anwen-
dungsentwicklung
Technisch-gewerbliche Be-
rufe: sechs Elektroniker für
Geräte und Systeme, ein
Elektroniker für Energie-
und Gebäudetechnik, eine
Bauzeichnerin
Ausbildung an der BA/pri-
vaten FH (Duales Stu-
dium): dreiBachelorofArts
in der Fachrichtung BWL,
drei Bachelor of Science in
der FachrichtungWirt-
schaftsinformatik sowie
ein Bachelor of Science In-
formatik.

nRat und Hilfe
Zentrum für Pflegebera-
tung, Telefon
0571/80714100, 9 bis 12
Uhr persönliche Bera-
tungsgespräche nach vor-
heriger telefonischer Ab-
sprache.

nRathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, 8 bis 13 Uhr.
Kulturbüro im Bürgerhaus,
Telefon 05772/562185, 10
bis 12 Uhr geöffnet.

nBäder
Freizeitbad Atoll, Trakehner
Straße 9, Telefon
05772/979840, 10 bis 22
Uhr geöffnet.

nBüchereien
Stadtbücherei, Wilhelm-
Kern-Platz 14, Telefon
05772/562150, 10 bis 12
Uhr, 13 bis 17 Uhr geöffnet
- Stadtarchiv Termine auf
Anfrage unter Tel:
05772562180.

nVeranstaltungen
Pfarrer-Schoder-Haus, 16
bis 18 Uhr Spielenachmit-
tag fürukrainischeFlücht-

linge.
Rathaus, 9 bis 13 Uhr Infos
derMobilagenten zu "Ver-
kehrssicherheit in der
dunklen Jahreszeit".

nKinder und Jugendliche
CVJM-Haus Frotheim, Tele-
fon 05743/8047, 15 bis
16.30 Uhr Kinderjung-
schar für Sechs- bis Acht-
jährige, 15 bis 16.30 Uhr
Teeniejungschar für 9- bis
13-Jährige.

Isy 7, Telefon 05772/6107,
15 bis 20 Uhr Offener Treff
für 13- bis 21-Jährige,
15.30 bis 17.30 Uhr Kin-
derladen für 6- bis 12-Jäh-
rige.

nSenioren
Seniorenbüro des Ludwig-
Steil-Hofes, Bürgerhaus,
Wilhelm-Kern-Platz 14,
10 bis 12 Uhr geöffnet.

Stövchen im Bürgerhaus,
9 bis 11.30 Uhr geöffnet.

nKirchen
Eine-Welt-Laden im Tho-
masgemeindehaus an der
Isenstedter Straße, 10 bis
12 Uhr geöffnet.

Tageskalender

Anmeldungen zum Spielenachmittag
ESPELKAMP (WB). Das Se-
niorenbüro lädt alle Inte-
ressierten zum gemeinsa-
men Spielen – Kartenspiele
oder ein anderes Spiel nach
Wunsch – ein. Die Teilneh-
mer treffen sich bei Schnei-
ders amBrunnen um 14.30
Uhr. Gespielt wird bis etwa
17.30 Uhr.

Folgende Termine, jeweils
samstags, sind für 2022 ge-
plant: 15. Oktober, 12. No-
vember und 3. Dezember.
UmAnmeldungwird gebe-
ten im Seniorenbüro, Bür-
gerhaus,Wilhelm-Kern-
Platz 14, Telefon
05772/99539, bei Iris Eik-
meier oder Katrin Kischkel.

Nachrichten

... und sieht einen jungen
Mann, der im Bereich der
kleinen Aue offensichtlich
Landschaftsfotos aufnimmt.
Dabei geht er tief in die Ho-

cke und ist imGras kaum
mehr auszumachen. Das ist
auch eine gute Tarnung, um
Tieraufnahmen zumachen,
denkt... EINER

Einer geht durch die Stadt

Gespräche über Carportanlage
ESPELKAMP (WB). Dienächs-
te Sitzung des Hauptaus-
schusses findet am kom-
mendenMittwoch, 19. Ok-
tober, ab 16 Uhr im Saal des
Rathauses statt. Die Politiker
werden dann über eine
außerplanmäßige Auszah-
lung für eine Carportanlage
an der Feuerwache in Es-

pelkamp entscheiden. Da-
rüber hinaus werden die
Ausschussmitglieder auch
über die Teilnahme amPro-
jektaufruf für das Bundes-
programm „Sanierung kom-
munaler Einrichtungen in
denBereichenSport, Jugend
und Kultur – Projektaufruf
2022“ sprechen.

Pfarrerin Wortmann wird eingeführt
ISENSTEDT (WB). Die evan-
gelische Kirchengemeinde
Isenstedt-Frotheim feiert
am kommenden Sonntag,
16. Oktober, einen beson-
deren Gottesdienst. Dann
nämlichwird in der Chris-
tuskirche ab 10.30 Uhr die
neue Pfarrerin Katharina
Wortmann durch den

Superintendenten Dr. Uwe
Gryzcan eingeführt. Direkt
imAnschluss an den Got-
tesdienst besteht noch in
der Kirche dieMöglichkeit,
Grußworte an Pfarrerin
Wortmann zu richten. An-
schließend lädt das Presby-
terium zu einer Suppe ins
Gemeindehaus ein.

Endlich wieder richtig toben
Großes Spiel- und Sportfest in der Rundturnhalle in Espelkamp feiert den 30. Geburtstag nach der Pause

ESPELKAMP (WB). Das Spiel-
und Sportfest ist seit Jahr-
zehnten eine der beliebtesten
Veranstaltungen in der Stadt
Espelkamp. Nach Herzens-
lust können die Kinder dort
toben und auch ihren Sinn
für Koordination, Kondition
und Balance schärfen. Der
Startschuss fällt am 23. Okto-
ber.
Auf die Plätze – Fertig – Los

– der Countdown läuft zum
30. Sport-&Spielfest inEspel-
kamp. Die Sportvereine, die
Kindergärten, der Offene
Ganztag der Mittwaldgrund-
schule, der Stadtsportver-
band, die Aufbaugemein-
schaft und die Stadt Espel-
kamp ladennach zwei Jahren

Pause endlich wieder zum
beliebten Event in die Stadt-
sporthalle ein. Im Jahr 2020
ist das 30-jährige Jubiläum
leider ausgefallen, jetzt kann
die Party aber steigen. Los
geht's am Sonntag, 23. Okto-
ber, ab 15 Uhr.
Hüpfen, Klettern, Springen,

Laufen, Schaukeln, Balancie-
ren, Rollbrettbahn und vieles
mehr: In Begleitung ihrer El-
ternkönnenKinder zwischen
zwei und acht Jahren ver-
schiedene Bewegungsstatio-
nen ausprobieren und sich
dabei richtig austoben. Bis 17
Uhr werden die Kleinen jede
Menge Gelegenheit haben,
Koordination und Balance zu
trainieren.

„Dieses Fest ist optimal, um
den Spaß am Sport zu entde-
cken und zu fördern", sagt
Anette Nagel vom ATSV Es-
pelkamp. „Besonders freuen
wir uns über die gemeinsame

Aktion mit der Aufbauge-
meinschaft zum runden 30.
Geburtstag des Sport- und
Spielfestes“, fügt Johanna

Krause, Ehrenamtsbeauf-
tragte der Stadt Espelkamp
und Koordinatorin der Ver-
anstaltung an.
Nach dem Motto „Purzeln

für Bäume“ pflanzt die Auf-
baugemeinschaft Bäume in
der Stadt, und zwar einen
Baum für jeweils 20 Purzel-
bäume. Viele Espelkamper
Sportvereine und Kindergär-
ten engagieren sich im Vor-
feld, umdasFest aufdieBeine
zu stellen und den Kindern
einen tollen Nachmittag mit
garantiertem Spaßfaktor zu
bieten.
Dazu zählen in diesem Jahr

neben der Stadt Espelkamp
auch der Stadtsportverband
Espelkamp, der Evangelische

Kindergarten Hand in Hand,
der Evangelische Kindergar-
ten „Kunterbunt“, das Katho-
lischeKinderhaus „SanktMa-
rien“, die DRK-Kindertages-
einrichtung „Sterntaler“, das
Berufskolleg Lübbecke, die
AWO-Familienzentren
„Abenteuerland“ und „Rah-
dener Straße“, die Johanni-
ter-Kindertagesstätte „Ras-
selbande“, die Freie Evangeli-
sche Kita Regenbogen, die
OGS Mittwaldschule, der
ATSV Espelkamp, die Box-
schule 2020 Espelkamp, der
VfB Fabbenstedt, der Hand-
ballverein Espelkamp, Blau-
Weiß Vehlage sowie die Auf-
baugemeinschaft Espel-
kamp.

Veranstaltung „Kino und Musik“ mit Gorch Rock und „Heavy Trip“

Leinen los auf dem
Rock-Dampfer
ESPELKAMP (WB). Die Veran-
staltungsreihe „Kino und
Musik“ erfreut sich seit eini-
gen Jahren einer treuen und
auch großen Fan-Gemeinde
in Espelkamp. Mit der Band
Gorch Rock werden inner-
halb der Veranstaltungsreihe
am Samstag, 22. Oktober, ein
paar lautere Töne angeschla-
gen. Dazu wird der Film
„Heavy Trip" gezeigt.
Rockig hart und maritim

startet der Verein ForumBür-
gerhaus&Veranstaltungen in
das Herbstprogramm. Beginn
ist um 19.30 Uhr mit Kino
und Musik im Elite-Kino in
Espelkamp. Die heimische
Band Gorch Rock wird ihrem
Namen ebenso alle Ehre ma-
chen wie der Kinofilm
„Heavy Trip“.
„Gorch Rock“ nimmt das

Publikum direkt mit auf Ka-
perfahrt. Die Band hat ihren
Ursprung in Espelkamp. In
ihren Liedernbeschreiben sie
das Seefahrerleben, Piraterie,
das Leben an Bord und die
Gewohnheiten auf See. Die

Shanty-Rock-Band glänzt da-
bei mit rockigen Rhythmen
und traditionellen Texten.
„Gorch Rock“ spielt seit 2010
in gleicher Besetzung: Daniel
Ireland (Gesang, Akustik-Gi-
tarre), Peter Schwarze (E-Gi-
tarre), Tönnjes Eller (Schlag-
zeug), Benedikt Pankoke
(Bass) und Niels Walter

(Akkordeon). Die Lieder
kommen zum größten Teil
aus der eigenen Feder. Es gibt
aber auch Traditionelles.
„Wenn ein gutes Lied an uns
vorbei schippert, kapern wir
das!“, war von der Kapelle zu
erfahren.
Live ballern die fünf Voll-

blut-Musiker aus allen Roh-
ren, und immer auch mit
einer Portion Humor wird
das Publikum zu einem Teil
der Crew gemacht und mit
einer stimmungsvollen Show
belohnt. „Heavy Trip“, ein hu-
morvolles Filmerlebnis, be-
schreibt die Geschichte einer
namenlosen finnischen
Band, die nach 12 Jahren im
Probenkeller ohne einen
Live-Auftritt die Einladung
zu einem Auftritt bei einem
Festival in Norwegen be-
kommt. Viele Verwicklungen
folgen.
„Der Besuch der Veranstal-

tung wird sich lohnen“, sind
die Veranstalter vom Forum
überzeugt. Karten sind im
Vorverkauf im Kulturbüro
und in der Buchhandlung
Lienstädt & Schürmann zu
bekommen. Die Veranstal-
tung sollte bereits im Früh-
jahr 2020 ausgerichtet wer-
den. Die Karten haben ihre
Gültigkeit behalten, können
aber auch zum Beispiel bei
Verhinderung an den Vorver-
kaufsstellen zurückgegeben
werden. Reservierungen
werden nicht vorgenommen.
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Johanna Krause

»Besonders freuen
wir uns über die ge-
meinsame Aktion
mit der Aufbauge-
meinschaft.«

Live ballern die fünf
Vollblutmusiker aus
allen Rohren.

DLRG zeichnet
Felix Gröting aus
ESPELKAMP (WB). Der Espel-
kamper Rettungsschwimmer
Felix F. Gröting wurde vom
Bundesverband der Deut-
schen Lebens-Rettungsge-
sellschaft (DLRG) für sein
zehnjähriges Engagement als
Wachgänger an der Nord-
undOstseeküste geehrt.
Seit 2011 nimmt der 27-

Jährige jährlich amZentralen
Wasserrettungsdienst Küste
(ZWRDK) teil. In dessen Rah-
men sichern die Rettungs-
schwimmer der DLRG aus
dem Bundesgebiet ehren-
amtlich in ihrem Urlaub die
Strände in Niedersachsen,
Schleswig-Holstein und
Mecklenburg-Vorpommern
ab und leisten in Not gerate-
nenMenschen Hilfe.
Es gehört zu den Aufgaben

der DLRG, neben dem
Schwimmen-Lehren auch in
Not befindliche Schwimmer
aus ihrer misslichen Lage zu
befreien. Seit 1913kommtdie
größte ehrenamtliche Was-
serrettungsorganisation der
Welt dieser Aufgabe nun
schon nach und ist an der

Espelkamper seit zehn Jahren Wachgänger

Küstewie auch an vielen Bin-
nengewässern und in
Schwimmbädern präsent.
Der Bedarf an den Küstenge-
wässern ist aber zu groß, als
dass Ortsgruppen diesen de-
cken könnten.
2011 startete Gröting daher

seine Karriere im Ostseebad
Großenbrode am Fehmarn-
sund als Rettungsschwim-
mer. Er bildete sich zum
Wachführer fort und erwarb
die DLRG-Bootsführerschei-
ne. Er lernte bislang elf Wa-
chen an derNord- undOstsee
kennen. Für diesen Einsatz
erhielt er nun bei seinem
dritten Aufenthalt in Heili-
genhafen die Ehrenurkunde
des Bundesverbandes. Dass
der Glaspokal durch einen
Übertragungsfehler an die
Materialstelle derDLRGaller-
dings einen falschen Vorna-
men auf der Plakette enthielt,
nahm Gröting mit Humor.
„Dann mache ich halt weiter.
Schön, dass es für zehn Jahre
einenPokal gibt – für zwanzig
Jahre ist er dann bestimmt
korrekt graviert.“

Stellen das Sport- und Spielefest vor: Jürgen Heimsath (Stadtsportverband, von links), Bianca Eberhardt (VfB Fabbenstedt), Diana Hormann (AWO-Familienzentrum Abenteuerland), Johan-
na Krause (Ehrenamtsbeauftragte), Marei Nagel (ATSV), Gaby Riesner (Katholisches Kinderhaus St. Marien), Achim Rehling (Hallenwart Stadtsporthalle/FC Preußen), Anette Nagel (ATSV).

Spielen im Elite-Kino: Gorch Rock. Foto: privat

Felix F. Gröting (rechts) und Felix Kalkuhl. Foto: privat

Espelkamp
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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Espelkamp

Bäder
Atoll, Mo 16.00 bis 22.00 Sau-
na, Trakehner Straße 9, Espel-
kamp, Tel. (05772) 97 98 40.
Waldfreibad, 11.00 bis 19.00,
Trakehner Str. 7 7, Tel. (05772)
9 79 84 36.

Kino
Elite-Filmtheater: Minions 2:
Auf der Suche nach dem Mi-
ni-Boss (ab 6 J.), 17.00.
Elite-Filmtheater, Espelkamp
Tel. (0 57 72) 40 09.

Museen
Teppichmuseum Tönsmann,
9.00 bis 18.00, General-Bi-
shop-Str. 23.

Speziell für Ältere
Seniorenbüro, Einrichtung
des Ludwig-Steil-Hofes, im
Bürgerhaus, telefonisch 9.00
bis 12.30, geöffnet, 10.00 bis
12.00, Tel. (05772) 9 95 39.

Speziell für Jugend
Offener Jugendtreff, 12 bis 17
Jahre, 15.00 bis 20.00, Sozio-
kulturelles Zentrum Isy7,
Isenstedter Str. 7, Tel. (05772)
61 07.

Vorträge
Kirche in der Krise, mit Ger-
hard Sauerbrey, 19.30, Tho-
maszentrum, Isenstedter Str.,
Isenstedt.

Bürgerservice
Corona-Hotline des Kreises,
9.00 bis 12.00, Tel. (0 571) 80
71 59 99.
Corona-Hotline Stadt Espel-
kamp, werktags 8.00 bis 14.00,
Tel. (0 57 72) 5 62- 1 56.
Ukraine-Hotline, Tel. (0 57
72) 56 23 00, Stadt Espel-
kamp.
Pohlsche Heide, 7.30 bis 17.00,
Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide, Pohlsche Heide 1,
Tel. (05703) 98 02 -0.
Stadtverwaltung, nur telefo-
nisch oder E-Mail, www.espel-
kamp.de, 8.00 bis 12.30, Rat-
haus, Wilhelm-Kern-Platz 1,

Tel. (05772) 56 20.
Bürgerhaus, 8.00 bis 13.00,
Wilhelm-Kern-Platz 14.
Corona-Hotline für Testzen-
tren, Infos, Befundauskunft,
Terminbuchung nur online:
www.muehlenkreisklini-
ken.de/testzentrum Impfun-
gen: www.minden-luebbe-
cke.de/Service/Corona/Rund-
um-die-Impfung/, Tel. (0571)
79 0- 56 78, 8.00 bis 16.00, Co-
rona-Hotline.
Corona-Schnelltestzentrum,
ohne Anmeldung, ehem. Mo-
de Hesse, 8.30 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Bürgertestzentrum,
Breslauer Str. 5.
Corona-Schnelltestzentrum,
mit Drive-in, Termine:
www.mctestzentrum.com,
10.00 bis 17.00, Am Bahnhof.

Apotheken
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de
Stern-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Lange Str. 1, Lübbecke, Tel.
(05741) 31 08 86.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Notfalldienstpraxis der Kas-
senärztlichen Vereinigung,
18.00 bis 21.00, „Portalpraxis“
im Krankenhaus, nur in drin-
genden Fällen, Voranmeldung
Tel. (0 57 41) 10 77, Lübbe-
cke, Virchowstraße 65.

HNO
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117.
Fr. Schulte Holthausen, 18.00
bis 22.00, (Gemeinschaftspra-
xis Wrede/Reineke), Berliner
Str. 68, Herford, Tel. (05221)
5 61 07.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, der KVWL,
Tel. 116 117. Ab 20.00 in Not-
fällen Eltern-Kind-Zentrum
(ELKI),KlinikumMinden,Tel.
(05 71) 790-4001.

Feiern wie imWildenWesten
Der Isenstedter Country Club hatte nach drei Jahren Pause zu seiner 25. Summer Night eingeladen.

Viele Freunde und Gäste aus nah und fern waren dabei.

Klaus Frensing

¥ Espelkamp-Isenstedt. Ob
Country-Fan und Line Dan-
cer oder nur Besucher und Zu-
hörer – alle sind sich einig:
„Country-Musik ist einfach
Gute-Laune-Musik und der Li-
ne Dance macht einfach viel
Spaß, außerdem trifft man hier
viele nette Leute.“ Mit „hier“
meinen sie die 25. Summer
Night des Country-Clubs
Isenstedt am Gasthaus „Drei-
mädelhaus“. Nach drei Jahren
Pause strömten die Country-
Fans aus nah und fern wieder
nach Isenstedt, um ihr Som-
merfest zu feiern.

Ein kleiner Schubser mit der
Hand, die Saloontüren fliegen
auf und schon steht der Besu-
cher mitten im Land des Coun-
try-Clubs Isenstedt, mitten im
amerikanischen Westen. Die
Cowboys und -girls vom
Country-Club Isenstedt sind
ein gastfreundliches Völkchen
für alle, die Country-Musik
und Line Dance lieben, und ge-
nießen in der Szene weithin
einen guten Ruf. „Viele be-
freundete Vereine sind heute
hier vertreten“, freut sich die
2. Vorsitzende Barbara Nob-

be. Bielefeld, Osnabrück, Bre-
men, Nienburg, Löhne, Min-
den, Drebber, Wehe und viele
mehr“, ergänzt Peter Horst-
mann. Das Urgestein der Isen-
stedter Country-Freunde saß
am Samstag am DJ-Pult und
sorgte für eine stets gut gefüll-
te Tanzfläche.

Der rührige Verein hatte am
Samstag wieder mit viel Liebe
zum Detail das Fest aufgezo-
gen. Eine kleine Bühne, davor
ein großer rustikaler Holz-
Tanzboden, auf dem sich rund
um die Uhr die Line Dancer be-
wegen, das große Kuchenbü-
fett, Cocktail-Bar, Getränke-
und Grillstand sowie Verkaufs-
stände mit Western-Kleidung
von Kopf bis Fuß.

Der langjährige Stammgast
„Holly’s Western Store“ aus
Hameln, der immer eine gro-
ße Auswahl an Originalware
aus dem USA anbot, war zwar
nicht vor Ort. Dafür aber der
clubeigene Secondhand-
Stand, der von Anita Wilde-
mann-Meyer, Jeannette Gün-
ther und Alistair Davidson be-
treut wird. Wer noch schnell
einen Westernhut aus Filz, Le-
der oder Stroh, feine Stiefelet-
ten oder derbe Boots benötig-

te oder noch ein schmuckesAc-
cessoire wie Halstuch, Bolotie,
Brosche, verführerische
Strumpfbänder und Corsagen
benötigte, war hier genau an
der richtigen Stelle. Denn Li-
ne Dance macht doppelt so viel
Spaß, wenn man den Tanz
möglichst stilecht mit Hut,
Hemd, Halstuch, Bolotie, Jeans
und Boots zelebriert.

Stilecht mit Hut,
Halstuch und Bolotie

Erstmals dabei sind Bärbel
Sens, Ingrid Horstmann-Ern
und Jutta Beckmann, die
Strohhüte, Heimtextilien und
Kreatives an einem Gemein-
schaftsstand anbieten sowie
Nicole Schlüter, die für die
„Tango 2 Research Founda-
tion“ selbst gemachte Kerzen
und Selbstgestricktes verkauft.
„Tango 2“ sei ein lebensbe-
drohlicher Gendefekt, an dem
der Sohn einer Freundin leide
und zu dem die Research
Foundation forsche, erläutert
sie.

Nicht alle Besucher frönen
dem Line Dance, viele genie-
ßen auch einfach das Ambien-

te, verköstigen im Biergarten
das kulinarische Angebot,
plaudern angeregt miteinan-
der und lauschen den Tönen,
die DJ Peter Horstmann auf-
legt. Für die Stärkung der Be-
sucher ist in diesem Jahr erst-
mals Egon’s Grill- & Spanfer-
kelservicezuständigund vor al-
lem das über Buchenholz ro-
tierende Spanferkel kommt gut
an.

„DasWetter istperfekt“, sagt
die 2. Vorsitzende Barbara
Nobbe. Auch die Maßnahme,
die Tanzfläche in die Mitte des
Veranstaltungsgeländes zu set-
zen, sei hervorragend ange-
kommen. Viele Besucher hät-
ten sich in der Vergangenheit
beschwert, dass die Musik im
Biergarten gar nicht zu hören
war. „Jetzt sind Tische und
Bänke links und rechts des
Tanzbodens platziert, und wer
die Musik nicht hören möch-
te oder wem es zu laut ist, hat
die Möglichkeit sich weiter weg
zu setzen“, erläutert sie.

Zusammen mit Manuel
Bollmeier schwärmt sie von
dem besonderen Ambiente
und der entspannten Atmo-
sphäre der Summer Night. „Es
kommen viele Westernfans an-

derer Country-Clubs zu Be-
such. Wir freuen uns aufein-
ander und tanzen zusam-
men.“ Einzig die steigenden
Kosten bereiteten Sorge. Dann
ist das Gespräch beendet, Ma-
nuel Bollmeier und Barbara
Nobbe drängt es auf den Tanz-
boden. Peter Horstmann weiß,
welcheMusikerauflegenmuss,
um die Tänzer in Bewegung zu
bringen.

Dann heißt es, sich einzu-
reihen, die Füße im Rhyth-
musderMusikzubewegen,mit
den Absätzen stampfen, klat-
schen und sich drehen. Der
amerikanische Line Dance hat
längst die Welt erobert und be-
geistert junge und alte bewe-
gungsfreudige Country & Wes-
tern-Fans. Das Schöne am Li-
ne Dance ist, dass die Schritte
weltweit einheitlich vermittelt
werden und man bei Veran-
staltungen die Choreografie
einfach mittanzen kann.

Abends steht noch ein wei-
terer Höhepunkt ins Haus. Der
in der Country & Western-Sze-
ne sehr geschätzte Sänger Son-
ny B. begeistert sein Publi-
kum mit handgemachter Mu-
sik und es wird noch enger auf
dem Tanzboden.

Alistair Davidson und Jeannette Günther betreuten zusammen mit Anita Wildemann-
Meier den Secondhand-Stand des Country Clubs.

Hereinspaziert!Manuel Bollmeier, PeterHorstmann, Sonny B. und BarbaraNobbe freu-
ten sich über die vielen Besucher.

Grillmeister Ralf Tatgenhorst schnitt die Portionen vom Spanferkel. Auch sonst kamen
die Besucher kulinarisch auf ihre Kosten.

Der Tanzboden für die Line Dancer, der zum ersten Mal in der Mitte des Veranstal-
tungsgeländes aufgebaut war, war stets gut besucht. Fotos: Klaus Frensing

Seniorenbeirat auf demWochenmarkt
¥ Espelkamp. Der neu gestaltete Senioren-Flyer der vom Senio-
renbeirat in Auftrag gegeben wurde, wird Freitag, 12. August,
auf einem Stand des Seniorenbeirates auf dem Wochenmarkt vor-
gestellt und verteilt. Eine neue Broschüre für Senioren über die An-
gebote in der Stadt wird neu aufgelegt. Dazu ist eine Arbeits-
gruppe gegründet worden. Darauf wies Beirats-Vorsitzende Mo-
nika Hutzfeld jetzt während der jüngsten Sitzung hin.

„Mondscheinsonate imOP“
¥ Lübbecke. Ein Leser schreibt
zum Artikel „Krankenhaus:
,Norden nicht vergessen‘“
(NW vom 6. August):

„Welche Voraussetzungen
müssen junge Kommunalpoli-
tiker eigentlich mitbringen?
Nach dem veröffentlichten
Beitrag finde ich so viel ge-
ballte Inkompetenz, die man
hier zum Besten gibt, sollten
sich die Akteure nicht auch
noch outen. Es sei denn, es ist
Voraussetzung für junge CDU
Politiker eine Karriere zu star-
ten. Für ein Invest von 500 Mil-
lionen Euro sollte man ge-
wichtigere Argumente als OPs
mit Tageslicht zum Besten ge-
ben. Zu berücksichtigen wäre
nach diesem Vorschlag dann
auch der Mondschein – na-
türlich mit der Mondschein-
sonate, damit die Patienten auf
dem OP-Tisch dies auch ge-
nießen können.

Es ist so viel Substanzielles
gegen einen Neubau geschrie-
ben worden, dass es nur hei-
ßen kann: Sanierung Klinik
Lübbecke! All diese Einwände
gegen einen Klinikneubau ha-
ben bisher leider kein Gehör
gefunden.Esgiltauchunteran-
derem zu bedenken, dass der

Kreis Minden-Lübbecke die
höchste Verschuldung in NRW
hat, was sie nicht sehen: Der
Kreis kann sich die zusätzli-
che Verschuldung nicht leis-
ten. Der bestehende Spitzen-
wert in NRW würde so „mal
eben“ verdoppelt.

Man kann nur hoffen, dass
das Bürgerbegehren ein voller
Erfolg wird, von dem letztlich
alle Bürger im Kreis profitie-
ren. Ich wünsche Herrn Peitz-
mann, Herrn Holsing, Herrn
Peitzmeier sowie Herrn Fuhr-
mann für das Bürgerbegehren
die nötige Ausdauer und
Kraft.

Der Beitrag der jungen Poli-
tikerausEspelkampistanPein-
lichkeit und Unzulänglichkeit
kaum noch zu überbieten
(Schuster bleib bei deinen Leis-
ten).

Reinhard Zeisler
Lübbecke

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

Briefe an die Redaktion

Kinder zeigen Akrobatik- und Seifenblasen-Show
In einem dreitägigen Ferienworkshop im Nachbarschaftszentrum wurden die Kinder zu Artisten und Künstlern.

¥ Espelkamp. Ferienspiele der
ganz besonderen Art für Espel-
kamper Kinder fanden jetzt im
Nachbarschaftszentrumim Er-
lengrund statt. Das Quartiers-
management von der Aufbau-
gemeinschaft und Stadt Espel-
kamp hat drei Tage voller akro-
batischer Kunststücke zusam-
men mit zarten Seifenblasen
für 24 Kinder organisiert.

Dass dieses außergewöhnli-
che Angebot die Neugierde von
Kinder geweckt hat, hat man
schon daran gemerkt, dass dies
komplett ausgebucht war. Ma-
rei Nagel von der Stadt Espel-
kamp und Marlo Pfau von der
Aufbaugemeinschaft Espel-
kamp konnten die Bielefelder
Artisten Andrea und Adrian
Endres für den intensiven
Workshop in Espelkamp ge-
winnen. Mit ihrer Show „Bub-

ble Magie“ sind die beiden be-
reits viel herumgekommen.
Während der drei Tage im Ju-
li haben sie gemeinsam mit den
Jungen und Mädchen im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren
eine magische Show aus Sei-
fenblasenmagie und akrobati-
schen Kunststücken entwi-
ckelt, die am letzten Tag den El-
tern und Familien der Kinder
präsentiert wurde.

Zunächst durften sich die
Kinder von der „Bubble Ma-
gie“-Show verzaubern lassen
und zeigen, welche akrobati-
schen Kunststücke sie bereits
können. Nachdem zwei Grup-
pen gebildet wurden, ging es
schon an das Trainieren. Die
Seifenblasenkünstler haben ge-
lernt, wie man Seifenblasen auf
Schnüren laufen,Karussell fah-
ren und wie Wackelpudding

tanzen lassen kann. Sie haben
die zarten Schönheiten in einen
Vulkan aus Rauch verwandelt
und unterschiedlichste For-

men entstehen lassen. Die
Gruppe der Akrobaten hat sich
an die großartigsten Kunst-
stücke getraut. Sie haben die
menschliche Pyramiden ge-
baut, Radschläge und Spagat
gemacht und mutig waghalsi-
ge Stunts ausprobiert, wie
einen Handstand auf dem Arm
von Adrian Endres oder sich
mit viel Körperspannung weit
in die Luft heben lassen. Die
beiden Quartiersmanager wa-
rendieganzeZeitdabeiundha-
ben die Kinder betreut und für
das leibliche Wohl gesorgt.

Einige Eltern kamen aus
dem Staunen nicht mehr her-
aus und waren begeistert, was
ihre Kinder in der kurzen Zeit
gelernt haben und, wie ihre
Kinder an Selbstvertrauen und
Stärke gewonnen haben. Zur
Belohnung gab es für alle Kin-

der noch ein kleines Ge-
schenk als Andenken und eine
große Portion Zuckerwatte,
während alle gemeinsam die
spektakuläre Feuershow von
Adrian Endres genießen durf-
ten. Alle waren sehr begeistert
und wünschen sich im nächs-
ten Jahr eine Wiederholung.

Nach den vielen positiven
Rückmeldungen können sich
die beiden Quartiersmanager
von Aufbaugemeinschaft und
Stadt Espelkamp eine solche
Wiederholung durchaus vor-
stellen. Das Team von „Bub-
ble Magie“ freute sich über die
Begeisterungsfähigkeit, Leis-
tungsfähigkeit und das hohe
Maß an Konzentration, mit
dem die Kinder in drei Tagen
mit ihnen eine fantastische
Show auf die Beine gestellt ha-
ben.

Die Gruppe der Akrobaten hat
großartige Kunststücke gezeigt.

Foto: Aufbaugemeinschaft Espelkamp
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Spontane Tanzeinlage der Chefin
Große Feier für Ehemalige und Jubilare im „Casino“ der Technologiegruppe Harting wartete mit einem besonderen Ereignis auf.

¥ Espelkamp. „Endlich kön-
nen wir Ihnen nach zwei Jah-
ren Corona-Pause auch wie-
der persönlich für Ihren Ein-
satz und Ihre Loyalität dan-
ken“, sagte Margrit Harting
vom Harting-Vorstand und
begrüßte die rund 100 Gäste
im Betriebsrestaurant „Casi-
no“.

Insgesamt wurden an die-
sem Tag rund 60 Harting-Mit-
arbeiter geehrt.

Vorstandsvorsitzender Phi-
lip Harting bat gemeinsam mit
seiner Schwester Maresa Hart-
ing-Hertz (Vorstand) die Eme-
riten zu sich auf die Bühne;
überreichte ein Geschenk und
hat sie nach ihren Erinnerun-
gen an ihre Zeit bei der Tech-
nologiegruppe befragt.

Eine langjährige Mitarbei-
terin erinnerte sich noch gut
an ihre Anfangszeit, in der Ma-
resa Harting-Hertz und Philip
Harting als Kinder das Trep-

penhaus des Verwaltungsge-
bäudes in einen Spielplatz ver-
wandelten. „Es ist schön ge-
wesen, die beiden aufwachsen

zu sehen. Das macht ein Fa-
milienunternehmen aus.“

Viele Erinnerungenund An-
ekdoten wurden ausgetauscht.

EinMitarbeiterhat seineArbeit
bei Harting bereits 1972 auf-
genommen und wurde nun für
sein 50. Jubiläum geehrt.

Außerdem wurden diejenigen
geehrt, die seit 45, 40, 35 und
25 Jahren im Unternehmen
arbeiten. „Ihnen allen haben
wir unsere Erfolgsgeschichtezu
verdanken“, sagte Philip Hart-
ing.

Für eine lockere Atmosphä-
re während der Ehrung hat
unter anderem eine spontane
Tanzeinlage gesorgt.

Als ein Jubilar nach seinen
besonderen Erinnerungen ge-
fragt wurde, zwinkerte er und
sagte: „Bei der letzten Feier ha-
be ich mit Frau Harting ge-
tanzt, das würde ich gern wie-
derholen!“ Gesagt – getan.

Die Unternehmerin ließ sich
nicht lange bitten und legte mit
dem ehemaligen Mitarbeiter
eine flotte Sohle aufs Parkett.
Die Band „Mr. Moonlight“
spielte einen Discofox an, so-
dass auch das Tempo der Tanz-
vorführung ganz ordentlich
war.

Die Jubilare undEmeritenmitVorstandundGeschäftsführung vor demHaupteingangdesCasinos,woaus-
giebig gefeiert wurde. Foto: Harting

In der Stadtsporthalle in Espelkamp entstand am Sonntagnachmittag ein großer „Jahrmarkt der Bewegung“. An 18 Stationen konnten sich die Kinder austoben und Neues aus-
probieren. Der Andrang war groß. Fotos: Klaus Frensing

Günstige Tickets und
ÖPNV-Ausbau imBlick

Heimische Besuchergruppe diskutierte mit Bianca
Winkelmann in Düsseldorf.

¥ Espelkamp. „Herzlich Will-
kommen im Landtag“, freute
sich die heimische Landtags-
abgeordnete Bianca Winkel-
mann nun, ihre erste Besu-
chergruppe nach der corona-
bedingten Pause im hohen
Haus von Nordrhein-Westfa-
len begrüßen zu dürfen.

„Es gehört zu den Höhe-
punkten an Plenartagen, wenn
Besuch aus der Heimat da ist“,
sagt die stellvertretende Vor-
sitzende der CDU-Landtags-
fraktion. Organisiert von
Espelkamps stellvertretender
Bürgermeisterin Anja Kittel
waren rund 40 Landfrauen
nach Düsseldorf gefahren und
erlebten ein buntes Rahmen-
programm samt Bummel
durch die Altstadt, Auffahrt auf
den Rheinturm, Besuch der
Plenardebatte und Diskussion
mit Bianca Winkelmann. Die
Rahdenerin berichtete den
Teilnehmerinnen (darunter
auch ein männlicher Teilneh-
mer) von ihrem Weg in die
Politik und ihren aktuellen
Ausschüssen.

Wesentliches Thema im Ge-
spräch mit den Landfrauen aus
Espelkamp und Umgebung
war die Zukunft des ländli-
chen Raums. So sprach eine
Teilnehmerin etwa den Öffent-
lichen Personennahverkehrs
(ÖPNV) an. Bianca Winkel-
mann sagte dazu: „In der Dis-
kussion um die Nachfolgelö-
sung eines Neun-Euro-Ti-
ckets dürfen wir nicht verges-
sen, dass der ländliche Raum
bei weitem nicht in der Form

profitiert hat wie die Groß-
städte.“ Sie plädiert einerseits
für günstigere und unkompli-
ziertere Ticket-Modelle und
andererseits für einen Ausbau
ÖPNV im ländlichen Raum.
Dazu zählt sie unter anderem
auch die Reaktivierung von
stillgelegten Bahnstrecken. „Je-
de Kommune über 20.000 Ein-
wohnern muss an eine Bahn-
oder Fernbuslinie angeschlos-
sen sein“, zitierte sie ein Ziel
aus dem schwarz-grünen Ko-
alitionsvertrag.

Eine Landfrau kritisierte die
strikten Regelungen beim Bau-
en im Außenbereich. Bianca
Winkelmann erklärte hierzu,
dass dieses Thema in die Zu-
ständigkeit des Bundes falle.
„Unsere NRW-Bauministerin
Ina Scharrenbach und die
CDU-geführte Landesregie-
rung haben bereits versucht,
über den Bundesrat als Län-
derkammer für Vereinfachun-
gen zu sorgen. Mein Wunsch
ist klar: Wir sollten den jun-
gen Menschen, die gerne wei-
ter zuhause im Dorf wohnen
wollen, auch die Möglichkeit
geben, das Haus nach ihren
Vorstellungen umzubauen.“
Anja Kittel zog als Organisa-
torin der Fahrt ein sehr zu-
friedenes Fazit: „Es war span-
nend, die Landespolitik mal so
hautnah zu erleben und den
Landespolitikern wie Karl-Jo-
sefLaumannoderHerbertReul
von der Besuchertribüne aus
im wahrsten Sinne des Wor-
tes auf die Finger schauen zu
können.“

Die Landfrauen Espelkamp erlebten die Landespolitik in Düsseldorf
hautnah und diskutierten mit Bianca Winkelmann.

Foto: Landtagsbüro Bianca Winkelmann

Jahrestreffen des Fördervereins
¥ Espelkamp. Der Verein der Freunde, Förderer und Ehemali-
gen des Söderblom-Gymnasiums lädt zur Jahreshauptversamm-
lung ein. Sie beginnt Dienstag, 8. November, um 19 Uhr im Sö-
derblom-Gymnasium. Neben den Mitgliedern sind alle, die an
der Arbeit des Vereins interessiert sind, willkommen. Mit ihren
Ideen und Vorschlägen könnten sie helfen, den Verein noch at-
traktiver zu gestalten. Wichtigste Punkte der Tagesordnung sind
neben den berichten vor allem die Prämierung der 5er-Klassen
auf Grundlage der Mitgliederzahlen sowie Vorstandswahlen.

Die Stadtmitgestalten
¥ Espelkamp. Um noch mehr
Stimmen und Ideen zur zu-
künftigen Espelkamper Innen-
stadt zu sammeln, startet die
Stadt im nächsten Schritt der
Innenstadtkonzeptentwick-
lung eine Umfrage. Freitag, 28.
Oktober, können sich Bürger
auf dem Espelkamper Wo-
chenmarkt über den aktuellen
Stand des Projektes informie-
ren, bei der Umfrage mitma-
chen und eigene Anregungen
und Wünsche zur Entwick-

lung der Innenstadt einbrin-
gen. Für alle, die es nicht zum
Wochenmarkt schaffen, gibt es
die Umfrage online. In der Zeit
vom Freitag, 28. Oktober, bis
Sonntag, 27. November, ist die
Online-Umfrage freigeschal-
tet. Alle Informationen zum
Projekt Innenstadtkonzept
sind auf www.espel-
kamp.de/projekte veröffent-
licht. Dort ist auch der Link
zur Online-Umfrage hinter-
legt. Für 20 Purzelbäume gibt es einen Baum

Beim 30. Sport- und Spielfest in der Rundturnhalle gab es eine besondere Aktion der Aufbaugemeinschaft.
Alle Kinder der Stadt konnten mitmachen und der ATSV hat alles koordiniert.

Klaus Frensing

¥ Espelkamp. Jacke und Stra-
ßenschuhe ausziehen, in die
Sportschuhe schlüpfen – und
ab in die Rundturnhalle. Sport-
vereine, Kindergärten, die
OGS-Mittwald, der Stadt-
sportverband, die Aufbauge-
meinschaft und die Stadt
Espelkamp hatten am Sonn-
tagnachmittag zum 30. gro-
ßen Sport- und Spielfest in die
Stadtsporthalle Espelkamp
eingeladen. Zwei Jahre hatten
die Kinder wegen der Coro-
na-Pandemie auf die Riesen-
Sport-Party warten müssen,
umso größer war die Freude,
endlich wieder den „Jahr-
markt der Bewegung“ feiern zu
können.

Hüpfen, Klettern, Sprin-
gen, Laufen, Schaukeln, Ba-
lancieren, Rutschen, Rollbrett-
bahn und vieles mehr stand auf
dem Programm. Die Kinder,
angesprochen waren alle Jun-
gen und Mädchen im Alter von
zwei bis acht Jahren, nutzten
die Gelegenheit Neues auszu-
probieren und sich richtig aus-
zutoben. „Dieses Fest ist opti-
mal, um den Spaß am Sport

zu entdecken und zu för-
dern“, sagt Anette Nagel vom
ATSV Espelkamp, die zusam-
men mit Johanna Krause, Eh-
renamtsbeauftragte der Stadt
Espelkamp, die Veranstaltung
koordiniert hat.

Besonders freuten sie sich
über die gemeinsame Aktion
mit der Aufbaugemeinschaft
Espelkamp zum 30. Geburts-
tag des Sport- und Spielfestes.
Nach dem Motto „Purzeln für
Bäume“ pflanzt die Aufbau-

gemeinschaft Espelkamp Bäu-
me in der Stadt, und zwar einen
Baum für jeweils 20 Purzel-
bäume. Da die Rollen über die
weiche Matte auch noch jede
Menge Spaß bereiteten, stand
hier die ganze Zeit über eine
langeSchlangevon Kindernan,
damit möglichst viele Bäume
gepflanzt werden können.

Aber nicht nur die Stadt und
die Aufbaugemeinschaft, viele
Espelkamper Sportvereine und
Kindergärten hatten sich en-

gagiert, um den Kindern einen
tollen bewegten Nachmittag
mit garantiertem Spaßfaktor
zu bieten. 18 verschiedene Be-
wegungsstationen hatten die
gut 30-köpfige Helferschar
aufgebaut.

Gemeinsam anpacken
für ein perfektes
Spiel- und Sportfest

Dazu zählte die Stadt Espel-
kamp, der Stadtsportverband,
die evangelischen Kindergär-
ten„HandinHand“und„Kun-
terbunt“, das katholische Kin-
derhaus „Sankt Marien“, die
DRK-Kindertageseinrichtung
„Sterntaler“, das Berufskolleg
Lübbecke, die AWO-Familien-
zentren „Abenteuerland“ und
„Rahdener Straße“, die Johan-
niter-Kindertagesstätte „Ras-
selbande“, die Freie Evangeli-
sche Kita „Regenbogen“, die
OGS Mittwaldschule, die
Sportvereine ATSV Espel-
kamp, Boxschule 2020 Espel-
kamp, VfB Fabbenstedt, Hand-
ballverein Espelkamp, Blau-
Weiß Vehlage sowie die Auf-
baugemeinschaft.

Zwei Stunden konnten die
Kinder nach Herzenslust die 18
Spielstationen ausprobieren.
Dabei bestimmen die Kinder
den Schwierigkeitsgrad selbst
und testen sich an ihre Gren-
zen heran. Der Spaß an Bewe-
gung stand überall im Vor-
dergrund. An allen Stationen
leisteten erfahrene Übungslei-
ter und -leiterinnen aus den be-
teiligten Sportvereinen sowie
Erzieherinnen und Erzieher
aus den Familienzentren und
Kitas Hilfestellung.

An den abwechslungsrei-
chen Stationen wurden unter-
schiedliche Fähigkeiten und
Sinne angesprochen. „Mit
unserem Spielfest wollen wir
auf die Wichtigkeit des The-
mas ,Kinder brauchen Bewe-
gung‘ hinweisen“, meinte Pe-
ter Snethlage vom Stadtsport-
verband.

Dieser Nachmittag sollte
Kinder mit ihren Eltern ganz
praktisch zu regelmäßiger Be-
wegunganregen.Undwernach
der vielen Bewegung Hunger
verspürte, war an der Sports-
bar an der richtigen Adresse.
Hier hatte der HV Espelkamp
eine Kaffeestube eingerichtet.

Die Rollenrutsche ist ein Evergreen des Sport- und Spielfestes und
immer sehr gefragt.

Bärbel Brandt ist stellvertretende Vorsitzende
¥ Espelkamp. In der Foto-Unterzeile des Aufmachertextes zum
Theaterjubiläum in der NW-Montagausgabe hat sich ein kleiner
Fehler eingeschlichen. Dort ist nicht Gaby Kopp, sondern Bär-
bel Brandt als stellvertretende Vorsitzende des Volksbildungs-
werkes abgebildet. Gaby Kopp ist Geschäftsführerin.

Berichtigung
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